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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

der vorliegende Synergie-Sonderband zu den durch das BMBF geférderten Projekten ist eine
Besonderheit: In kompakter Form stellen die Projekte Ergebnisse und Erfahrungen aus dem
bundesweiten OER-Fordernetzwerk OERinfo als Open-Access-Publikation zur Verfligung.

Der Synergie-Sonderband erscheint in gedruckter Form und mehreren Online-Ausgabe-
Formaten, zusatzlich stehen die Berichte der einzelnen Projekte jeweils einzeln als PDF-Down-
load zur Verfligung. An diesem Beispiel lasst sich gut erkennen, dass offene Materialien eine
solide Open-Access-Infrastruktur als Basis bendtigen — sowohl aus technischen Griinden als
auch aus der Motivation heraus, eine Vielzahl von Publikationsformen abzubilden.

Doch die vorgestellten Projekte sind nicht allein bei Open-Access-Publikationen stehen-
geblieben: Sie haben sich mit offenen Bildungsmaterialien (OER) beschéftigt. Dies beinhal-
tet noch mehr Méglichkeiten, noch mehr Formate und die Beschaftigung mit der komplizier-
teren Frage: ,Wie werden meine Inhalte gefunden?“ — Ein Thema, an dem Bibliotheken und
der Buchhandel seit Jahrhunderten arbeiten. Fiir die vorliegende Publikation greifen wir dabei
dankbar auf die vorhandenen Strukturen zurtick: Fiir diesen Sonderband tibernimmt die Deut-
sche Nationalbibliothek all diese Aufgaben — von der LangzeiterschlieBung bis zur Systema-
tisierung — und stellt die verfuigbare Infrastruktur sogar kostenfrei fiir die Gesellschaft zur
Verfligung.

Diesen Stand einer Infrastruktur fiir offene Bildungsmaterialien haben wir noch nicht
erreicht, doch an dem Auf- und Ausbau dieser Infrastruktur fiir OER haben zahlreiche Projekte
der OERinfo-Forderung in den vergangenen Jahren mitgewirkt und noch mehr mitdiskutiert.
Der Austausch zu diesen und anderen Erfahrungen mit und zu OER war Teil von Barcamps,
Hackathons, Tagungen, Konferenzen und Workshops, die teilweise von einzelnen Forderprojek-
ten, teilweise von Projektverbiinden ausgerichtet wurden, und die die Moglichkeit des aktiven
Austausches zwischen den Projekten beférderte. Und dazwischen haben alle Projekte daran
gearbeitet, den Gedanken fiir offene Bildungsmaterialien zu verbreiten — sei es durch Schulun-
gen in kleinen Gruppen, durch groRere Veranstaltungen an Schulen, Hochschulen oder in der
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Weiterbildung oder beispielsweise — wie das Hamburger Projekt SynLLOER — auch mit zahl-
reichen Publikationen, von denen dieser Sonderband nun den Abschluss der Serie darstellt.

Neben dem Riickblick auf den regen Austausch mochten wir uns an dieser Stelle bei allen
OERinfo-Projekten bedanken, die die Idee einer Gesamtpublikation begeistert aufgegriffen
und sich viel Zeit genommen haben, an den Beitragen zu feilen — teilweise in zahlreichen Kor-
rekturschleifen, bis auch die letzte Grafik und der letzte Text genau nach Wunsch gestaltet
war. Diese Zusammenarbeit hat uns noch einmal sehr viel Spall gemacht und wir hoffen, dass
wir auch 2019 und daruiber hinaus weiterhin zum Thema OER und Openness in Kontakt blei-
ben werden. Auch in Zukunft wird das Fachmagazin Synergie offene Bildungsmaterialien auf-
greifen, so ist beispielsweise fiir Anfang 2019 ein weiterer Sonderband in Erstellung, der den
Fokus auf selbstentwickelte OER-Angebote aus der Hamburg Open Online University legt, die
fur die Nutzung und den Remix in der Gesellschaft (und damit auch in Schule, Hochschule und
Weiterbildung) bereitstehen.

Bedanken mochte ich mich an dieser Stelle auch beim Team von Projekt SynLLOER und dem
Redaktionsteam des Fachmagazins Synergie, die gemeinsam und in verschiedensten Konstel-
lationen aus Ideen Veranstaltungen und Publikationen werden lieBen und die mit ihrem Ein-
satz andere darin bestarkt haben, aus OER-Gedanken OER werden zu lassen, diese zu verbes-
sern und einer breiten Offentlichkeit zur Verfiigung zu stellen. Auch bedanken méchte ich
mich beim BMBF und dem DLR, hier vor allem Dr. Caroline Surmann, die mit dem OER-Forder-
netzwerk den Austausch zu diesem wichtigen Thema fiir die Lehre weit tGber Fiacher-, Hoch-
schul- und Bundeslandgrenzen hinaus ermdglicht und geférdert haben.

Hamburg, im Juni 2018

L. Nayse

Prof. Dr. Kerstin Mayrberger
Projektleitung SynLLOER
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Zielgruppenubersicht
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ZIELGRUPPE ZIELGRUPPE ZIELGRUPPE
Projektname Projektkiirzel HOCHSCHULE WEITERBILDUNG BERUFSBILDUNG
Offene Bildungsressourcen fiir das Lernen
durch Verantwortung in Schule, Hochschule civicOER . . 4= 1=
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Offene Bildung mit digital gestiitzten
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Qualifizierung und kooperative
Unterstiitzung fiir OER — ein Buffet JOINTLY + + + +
der Kooperation
Lehrerfortbildung durch Nutzung und
Produktion von OER-Materialien LOERn + +
- | - )
OERin die Schule! Landesweite OER LOERSH + + +
+

und Multiplikatoren

Mainstreaming-
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+

Offene Materialien fiir Mathematik-
Lehrkrafte & Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren

MAT?

+

OER-Sensibilisierung und
Qualifizierung in der MINT-Lehrerbildung
der RWTH Aachen

MINT-L-OER-amt

+

Multiplikator*innen fiir Open Educational

+

Resources in Niedersachsen MOIN + + +

OERinForm OERinForm +

OER.UP OER.UP = = . .
Eine bildungsbereichsiibergreifende

Kooperation zur Offnung von OER@RLP 4= =

Bildungsmaterialien
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BILDUNGSBEREICHE

Bereichsiibergreifende
Aktivitaten

Schule

Hochschule

Aus- und Weiterbildung
OER-Angebote aufler-
halb von OERinfo

GESAMTSTATISTIK
DEUTSCHLAND

2017 2018
Organisationen 146 197
Services 79 129
Personen 75 183
Projekte 52 74
Veranstaltungen 13 199

Stand: 25.06.2018
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Projekte der BMBF-Forderrichtline

OERinfo 2017

Bereichsiibergreifende Aktivitidten

civicOER

Katholische Universitat
Eichstatt-Ingolstadt
https://uhh.de/axqge

Education Labs

Open Knowledge Founda-
tion Deutschland e. V.
http://uhh.de/qp06d

OERinfo

Deutsches Institut fur
Internationale Padago-
gische Forschung (DIPF)
https://uhh.de/618vx

JOINTLY
iRights.info
http://uhh.de/j1c74

Mainstreaming OER
Learninglab, Universitat
Duisburg-Essen
http://uhh.de/7f9pj

MAT?

Institut fiir Entwicklung und
Erforschung des Mathematik-
unterrichts, TU Dortmund/
Uni Potsdam
http://uhh.de/nbust

MOIN
ELAN e. V.
http://uhh.de/nlgy3

OER@RLP

Virtueller Campus
Rheinland-Pfalz
http://uhh.de/nd4wz

OERcamp17 on Tour
Zentralstelle fiir Lehren und
Lernen im 21. Jahrhundert —
ZLL21e. V.
http://uhh.de/f4em5

OWR
Hochschule Ruhr West
https://uhh.de/grc5d

YnLLOER
Universitat Hamburg
https://uhh.de/h42u7

LOERN

FWU Institut fiir Film und
Bild in Wissenschaft und
Unterricht gGmbH
https://uhh.de/ldm6s

LOERSH — OER in die Schule!
Seminar fiir Medienbildung,
Europa-Universitat Flensburg
http://uhh.de/tgp6a

OSM@BB
Landesinstitut fuir Schule
und Medien Berlin-
Brandenburg (LISUM)
https://uhh.de/4Im1i
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Hochschule

use-oer@htwsaar
Hochschule fiir Technik und
Wirtschaft des Saarlandes
http://uhh.de/59cOn

MINT-L-OER-amt
RWTH Aachen
https://uhh.de/4qp5b

OERinForm
Universitat zu Koln
https://uhh.de/2anc5

OER.UP
Universitat Potsdam
https://uhh.de/Iv2g9

OERIlabs
Universitat zu Koln
http://uhh.de/jsg3h

OERsax

Technische Universitat
Dresden
https://uhh.de/81ktd

openUP

ILIAS open source
e-Learning e. V.
https://uhh.de/45nqr

SProOER

Universitat Bremen —
Zentrum fiir Multimedia in
der Lehre (ZMML)
http://uhh.de/dva70

Aus- und Weiterbildung

OER-MuMiwW

Berufsverband fiir Trainer,
Berater und Coaches (BDVT)
e. V.

https://uhh.de/fx60q

OpERA

Universitat Ulm, School
of Advanced Professional
Studies
https://uhh.de/4rmxa

Informationen zu diesen
und weiteren Projekten
und der Gesamtstatistik fiir
Deutschland unter:
www.oerworldmap.org/
country/de
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OERinfo — Die Richtlinie
zur Forderung von offenen
Bildungsmaterialien

Raus aus der Nische

Mit der im Januar 2016 veroffentlichten Bekanntmachung OERinfo hat das Bundesministerium
fiir Bildung und Forschung (BMBF) in der Breite eine erste Férderung von offenen Bildungs-
materialien angestoRen. Uber die Qualifizierung und Sensibilisierung von Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren fiir die Potenziale der Nutzung offener Bildungsmaterialien zielt die
Bekanntmachung in erster Linie darauf, OER in Deutschland weiter publik zu machen und
OER einem groReren Nutzendenkreis zuganglich zu machen. Bis dato war OER in Deutschland
ein Nischenthema, das in einem engagierten Kreis von Bildungsexperten und Anwendenden
diskutiert wurde.

Die mit der Bekanntmachung angestolRene Forderung teilt sich auf zwei Umsetzungsfelder
auf: Zum einen wurde die Informationsstelle OER eingerichtet. Mit dieser Informationsstelle
wurde erstmals in Deutschland eine bildungsbereichslibergreifende zentrale Anlaufstelle fiir
OER geschaffen. Zielsetzung ist, Informationen zum Thema zu biindeln und in die Breite zu
tragen, um so neue Zielgruppen aus allen Bildungsbereichen zu erreichen. Zentrales Element
der Informationsarbeit ist ein Webportal, auf dem umfassend Hintergrundinformationen zum
Thema bereitgestellt werden. Verantwortlich fiir den Aufbau und den Betrieb der Informa-
tionsstelle OER ist der Deutsche Bildungsserver am DIPF, der hierbei mit insgesamt sieben
Transferpartnern zusammenarbeitet.

Zum anderen werden 23 Projekte gefordert, in denen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

aus den verschiedenen Bildungsbereichen fiir die Erstellung und Nutzung von OER qualifi-
ziert werden. Es konnten Projektideen zur Forderung eingereicht werden, die darauf zielten,
solche Personen zu sensibilisieren, die an Schlusselstellen in ihren jeweiligen Bildungsbereichen
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stehen, die also z. B. wiederum mit der Schulung von Bildungspersonal betraut sind. So soll ein
Schneeballeffekt angestoRBen und das Thema systematisch und institutionell in den jeweiligen
Bildungsbereichen verankert werden. Die meisten geférderten Projekte nutzen dabei einen
mehrdimensionalen Ansatz, sodass gleich mehrere relevante Zielgruppen geschult werden, so
etwa im Rahmen der Projekte OERLabs, OSM@BB oder civicOER. Insgesamt stellte das BMBF
hierfiir bisher rund 6,3 Millionen Euro an Fordermitteln zur Verfligung.

Bund-Lander-Zusammenarbeit zu OER als Grundlage

Auf politischer Ebene waren offene Bildungsmaterialien zunachst vor allem in internationalen
Debatten ein Thema; die Potenziale der bearbeitbaren und wiederverwendbaren Materialien
wurden aber bald auch fiir Deutschland als solche erkannt und die politische und praktische
Diskussion um OER wurde national aufgegriffen. In einer 2014 einberufenen Arbeitsgruppe aus
Vertreterinnen und Vertretern aus Bund und Landern verstandigten sich die Beteiligten zu den
Potenzialen von OER fiir Deutschland und erorterten die Rahmenbedingungen fiir eine Imple-
mentierung offener Bildungsmaterialien'. Das Thema OER wurde als Treiber fiir eine digitale
Wissensgesellschaft diskutiert, das im Kern darauf zielt, sich mit den Themen Partizipation
und Teilen auseinanderzusetzen. Die gemeinsame Auseinandersetzung zwischen Bund und
Landern ist in die Forderung eingeflossen; mit ihr wird ein wichtiger Beitrag zur Umsetzung
deren Empfehlungen geleistet.

Kooperation und Vernetzung

Vernetzung, Austausch und Kooperation wurden — mehr noch als in der weiteren Férderung
des BMBF — zwischen den OER-Projekten groBgeschrieben. Hier spiegelt sich der Geist des
sopen-Gedankens“ wider, nach dem der Motor von Innovation in der Offenlegung auch von
Zwischenstanden, im Austausch untereinander und in der gemeinsamen Zusammenarbeit
liegt. Hier setzen die OERcamps und JOINTLY an, die Barcamps und Workshopreihen organi-
sieren, um Raum fiir Austausch zu geben, aber auch, um gemeinsam Arbeitsgrundlagen etwa
zu technischen Fragen zu erarbeiten. Wahrend der Forderzeit sind Arbeitsgruppen gegriindet
worden, die das Thema OER in folgenden Themenfeldern systematisieren: Infrastrukturen,
Metadaten, Community, OER-Policy, Qualifizierung und Sensibilisierung, Forschung und
rechtliche Fragen. In den Arbeitsgruppen werden aktuelle Diskussionen nachgezeichnet und
bestehende Herausforderungen benannt. Die zusammengefassten Ergebnisse zeigen auf,
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wie fruchtbar ein reger, Ubergreifender Austauschprozess begleitend zur jeweils eigenen Pro-
jektarbeit sein kann.2

Am Thema Austausch und Transfer setzt auch die Informationsstelle an und dient u.a. als
Katalysator fiir die Projekte und ihre Ergebnisse, indem sie diese sichtbar macht und auf ihren
Kandlen in die Breite tragt. Die in die Informationsstelle integrierte OERde-Karte/WOERId-
Map tragt die diversen OER-Projekte online zusammen und verschafft einen Uberblick tiber
die Aktivitaten in Deutschland — verzeichnet sind mittlerweile iiber 700 Eintrage. Die Karte
dient nicht nur der Vernetzung, sondern unterstiitzt Giber die dargestellten ,lessons learned”
den Austausch tber Erfolge, aber auch liber Niederschldge, und erlaubt es so, aus gemachten
Erfahrungen zu lernen.

Nachhaltige Impulse gesetzt

Zielsetzung der Forderung ist, dass die Projekte nachhaltige Impulse im Bildungsbereich
anstofRen und OER so auch mittel- und langfristig weiter auf der Agenda steht. Ob nachhaltig
Impulse gesetzt werden kdnnen, hangt oftmals davon ab, ob die fiir einen Bildungsbereich oder
fiir eine Institution strategisch wichtigen Partner rechtzeitig mit ins Boot geholt und Projekt-
mafRnahmen in einen weiteren Kontext eingebettet werden. Als vielversprechender Ansatz fur
ein solches Vorgehen kann die Herangehensweise einiger derim Hochschulbereich angesiedel-
ten Projekte betrachtet werden: Die Projektbeteiligten beabsichtigten, OER im Rahmen einer
eigenen OER-Policy in die jeweiligen Hochschulstrategien zum Thema Digitalisierung einzu-
betten, wie dies OERsax — hier beispielhaft genannt — angestrebt hat. Hierdurch wird nicht
nur institutionsintern die Bedeutung von OER unterstrichen, sondern vor allem ein Austausch-
prozess in Gang gebracht, der die verschiedenen in einer Hochschule beteiligten Akteurinnen
und Akteure aus Lehre und Verwaltung adressiert. In einem solchen Austauschprozess geht es
dann auch nicht mehr nur um OER im engeren Sinne, sondern um das Thema Digitalisierung
insgesamt und die Frage, wie zeitgemaRe Bildung im digitalen Zeitalter aussehen kann und
sollte und was dies fiir die jeweilige Bildungsinstitution als Organisation bedeutet.

Auf strategische Partnerschaften setzen auch all jene Projekte, die iiber die Beteiligung
wichtiger regionaler Partner bildungsbereichsiibergreifend wichtige Lern- und Synergie-
effekte erzielen und Qualifizierung in der Breite umsetzen konnten. Das Projekt OER@RLP zeigt,
dass landesweite Zusammenarbeit tiber Bildungsbereiche hinweg zwar herausfordernd, aber
lohnenswert ist. Das Projekt bilindelt zur Sensibilisierung und Qualifizierung ihrer Zielgruppen
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die Schlagkraft zahlreicher zentraler Institutionen aus den Bereichen Schule, Hochschule und
Weiterbildung des Landes Rheinland-Pfalz.

[

Ein starkes Netzwerk:
OER bei der eQualification2018.
Quelle: © André Wagenzik

Zwei Jahre nach Beginn der Férderung — ein Ausblick

Im Médrz 2018 zogen die Projektbeteiligten in einem gemeinsamen Workshop Bilanz. Die meis-
ten OER-Projekte prasentieren selbstbewusst ihre Ergebnisse. Einige Projekte sind bereits im
Verstetigungsprozess und zeigen, wo sich OER zwischenzeitlich in den verschiedenen Bil-
dungsbereichen etabliert hat. Dr. Gabriele Hausdorf, Leiterin des Referats Digitaler Wandel in
der Bildung im BMBEF, zieht positive Bilanz, sieht aber gleichzeitig noch Entwicklungsbedarf
im OER-Bereich: ,,OER ist auf dem Weg in den Mainstream. Gleichzeitig gibt es noch Heraus-
forderungen bei der weiteren Verbreitung und Implementierung von OER in der deutschen
Bildungslandschaft.”

21



OER-INFO | OERINFO — DIE RICHTLINIE ZUR FORDERUNG VON OFFENEN BILDUNGSMATERIALIEN

Gerade auch durch die im Rahmen der OERinfo-Férderrichtlinie gestarteten Projekte zeigt sich
die OER-Community in Deutschland gestarkt. Auf dem OER-Weltkongress, der im September
2017 in Ljubljana, Slowenien, stattfand, stellte Deutschland mit 27 Expertinnen und Experten
nach dem Gastgeberland die grofite Delegation und nutzte die Gelegenheit, das OER-Forder-
programm des BMBF zu prasentieren.

International hat der als Ergebnis des Weltkongresses erschienene , Ljubljana OER Action
Plan“ einen breiten Rahmen fiir weiteren Handlungsbedarf gesteckt. National spiegelt sich
der bestehende politische Aktionswille insbesondere im Koalitionsvertrag wider, in dem OER
in den Zusammenhang digitaler Kompetenzen in einer modernen Wissensgesellschaft gestellt
wird: ,,Im Rahmen einer umfassenden Open-Educational-Resources-Strategie wollen wir die
Entstehung und Verfiigbarkeit, die Weiterverbreitung und den didaktisch fundierten Ein-
satz offen lizenzierter, frei zuganglicher Lehr- und Lernmaterialien férdern und eine geeignete
Qualitatssicherung etablieren.”?

Denn es besteht weiter Handlungsbedarf. Als wichtige Herausforderung zur Etablierung
von OER kann die ErschlieBung neuer Zielgruppen benannt werden, was wiederum Entwick-
lungen hinsichtlich Content und Infrastruktur erforderlich macht.

Anfang 2018 wurde die Bund-Lander-AG OER erneut einberufen, um entsprechend dem
derzeitigen Bedarf aktuelle Handlungsempfehlungen als Orientierungsrahmen zu weiteren
Schritten im Rahmen der Etablierung von OER in der landeriibergreifenden Schulpolitik zu for-
mulieren. Hier wird OER mit den Stichworten Kooperation und Kreativitat in Zusammenhang
von zeitgemafRen Lehr-/Lernkonzepten betrachtet. Deren Arbeit kdnnte den Grundstein fiir
zukiinftige Aktivitaten legen.

Anmerkungen

1 http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/
2015_01_27-Bericht_OER.pdf.

2 OERin Deutschland. Handlungsfelder 2018+. Liibeck 2018.

3 https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Koalitionsvertrag/
Koalitionsvertrag_2018.pdf, S. 40.
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OER bei der eQualification2018
Quelle: © André Wagenzik
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15.01.2016-13.03.2016
Bekanntmachung

Richtlinie zur Forderung von Offenen
Bildungsmaterialien (Open Educational
Resources — OERinfo).

Bundesanzeiger vom 15.01.2016

Vom 5. Januar 2016

1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

11 Zuwendungszweck

Mit der fortschreitenden Digitalisierung nimmt im Bildungsbereich die Bedeutung digita-
ler Lehr- und Lernmaterialien zu. Das digitale Format bietet den Vorteil, dass Materialien ein-
facher bearbeitet und neu zusammengefiigt werden kénnen. Uber das Internet kénnen sie
zudem mit anderen Lehrenden oder Lernenden geteilt und gemeinsam erstellt oder bearbei-
tet werden. Diese Moglichkeiten beférdern die Entwicklung neuer didaktischer Konzepte und
padagogischer Herangehensweisen.

Einschrankend auf diese Mdoglichkeiten des Bearbeitens und des Teilens kénnen unklare
oder eingrenzende Regelungen des Urheberrechts wirken. Offene Bildungsmaterialien, soge-
nannte ,,Open Educational Resources” (OER), kénnen hier Abhilfe schaffen. Auch OER sind an
das Urheberrecht gebunden —ihre Art der Lizensierung erlaubt es aber, dass die Lehr- und Lern-
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materialien ohne Sorge vor moglichen Urheberrechtsverletzungen mit anderen geteilt und
weiterentwickelt werden kénnen.

OER kénnen grundsatzlich in allen Formaten vorliegen, also auch als Druckwerke. Ihre Vor-
teile kommen aber aus den eingangs genannten Griinden hauptsachlich in digitaler Form zum
Tragen. In diesem Falle wird die Offenheit durch die Nutzung bestimmter technischer Formate,
die eine einfache Bearbeitbarkeit der Materialien erlauben, unterstiitzt. Damit werden OER
zum Treiber fiir neue Bildungspraktiken, die die Potenziale digitaler Medien fiir das Lehren und
Lernen erschlieRen.

Eine gemeinsame Bund-Lander-Arbeitsgruppe hat eine erste Positionsbestimmung zu OER
vorgenommen und verschiedene MaBnahmen empfohlen, die eine weitere Verbreitung die-
ser in Deutschland unterstutzen. Mit dieser Forderbekanntmachung leistet das Bundesminis-
terium fiir Bildung und Forschung (BMBF) einen Beitrag zur Umsetzung dieser Empfehlungen.

Die vorliegende FordermaRnahme zielt auf die breite Sichtbarmachung der mit OER verbun-
denen Potenziale und auf den Aufbau von Kompetenzen zur Nutzung, Erstellung und Verbrei-
tung von offenen Bildungsmaterialien. Sie unterstiitzt damit eine breite Verankerung von OER
in Deutschland, auf die sich bisher fehlende Kompetenzen seitens der Nutzenden und unge-
niigende Kenntnisse des Konzepts OER bei den jeweiligen Zielgruppen hemmend auswirken.

Dariiber hinaus leistet die Forderrichtlinie einen Beitrag zur Umsetzung des Forder-
programms ,Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ und zur Digitalen Agenda der
Bundesregierung.

1.2 Rechtsgrundlagen

Der Bund gewahrt die Zuwendungen nach Maligabe dieser Richtlinie, der §§ 23 und 44 der
Bundeshaushaltsordnung (BHO) und den dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften sowie der
»Richtlinien fir Zuwendungsantrage auf Ausgabenbasis (AZA)“ und/oder der ,Richtlinien fiir
Zuwendungsantrage auf Kostenbasis (AZK)“ des BMBF. Ein Rechtsanspruch auf Gewdhrung
einer Zuwendung besteht nicht. Die Bewilligungsbehorde entscheidet nach pflichtgemalRem
Ermessen im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

Die Forderung nach dieser Richtlinie erfiillt die Voraussetzungen der Verordnung (EU)
Nr. 651/2014 der EU-Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimm-
ter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des
Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europdischen Union (,Allgemeine Gruppenfreistellungs-
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verordnung“ — AGVO) (ABI. L 187 vom 26.6.2014, S. 1) und ist demnach im Sinne von Artikel 107
Absatz 3 AGVO mit dem Binnenmarkt vereinbar und von der Anmeldepflicht nach Artikel 108
Absatz 3 AGVO freigestellt.

Gemal Artikel 1 Nummer 4 Buchstabe a und b AGVO werden Unternehmen, die einer Riick-
forderungsanordnung aufgrund einer fritheren Kommissionsentscheidung zur Feststellung
der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem Binnenmarkt keine Folge
geleistet haben, von der Férderung ausgeschlossen.

2 Gegenstand der Férderung

Der Gegenstand der Forderung teilt sich in zwei Teile auf, die in unterschiedlicher Art und

Weise zu den in Nummer 1.1 genannten Zielen relevante Beitrage leisten sollen:

a. Informationsstelle (Nummer 2.1) (es wird ein Einzelvorhaben geférdert)

b. MaBnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung (Nummer 2.2) (es werden sowohl
Einzel- als auch Verbundvorhaben gefordert)

Gefordert werden MalRnahmen der praktischen Umsetzung ohne Forschungsanteil. Die zu for-
dernden MalRnahmen sollen an die Ergebnisse vorangehender und aktueller Forderaktivitaten
des BMBF zum Thema OER ankniipfen.

Die differenzierten Anforderungen der einzelnen Bildungsbereiche sind bei der Ausgestal-
tung der geplanten MalRnahmen zu berlicksichtigen.

2.1 Informationsstelle

Mit dem Ziel einen Beitrag zur nachhaltigen und breiten Verankerung von OER in allen Bil-

dungsbereichen in Deutschland zu leisten, soll eine Informationsstelle fiir das Thema OER

geschaffen werden. Die Stelle soll bildungsbereichsiibergreifend Informationen zu OER biin-

deln und bereitstellen. Sie soll damit

- als Informationsquelle zu OER fiir alle und insbesondere auch fiir neue potenzielle
Zielgruppen dienen und damit zur breiten Sichtbarmachung des Themas in Deutschland
beitragen;

- den Austausch zwischen Stakeholdern, Interessengruppen und OER-Initiativen
unterstitzen.
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In diesem Sinne soll die Informationsstelle OER:

den aktuellen Kenntnisstand zu OER — unter Einbezug unterschiedlicher impulsgebender
Stakeholder und Expert/innen — darstellen;

die Vielfalt der verschiedenen Initiativen und Ansatze darstellen und damit einen
Austausch der Initiativen untereinander unterstitzen;

den einfachen Zugriff auf aktuelle Informationen rund um das Thema OER ermdglichen;
Informationen zu und Ergebnisse von Best Practice Beispielen biindeln (auch der
Ergebnisse der in Nummer 2.2 ausgeschriebenen MafRnahmen zur Sensibilisierung und
Qualifizierung).

2.2 MafRnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplikatoren

Zielsetzung

Ziel der MaRBnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung ist der Kompetenzaufbau zum
Thema OER innerhalb von Organisationen bzw. Institutionen oder Einrichtungen, die mit der
Fort- und Weiterbildung von Bildungspersonal befasst sind. Geférdert werden MaRnahmen,
mit denen diese Organisationen bzw. Institutionen oder Einrichtungen:

aktiv fiir das Thema OER und seine Potenziale sensibilisiert werden und

dabei unterstiitzt werden — insbesondere bei ihrem Bildungs- bzw. Beratungspersonal —,
die notwendigen Kompetenzen aufzubauen, um relevante Kenntnisse und Kompetenzen
zur Nutzung von OER an deren jeweilige Zielgruppen weiterzuvermitteln.

Adressaten
Méogliche Adressaten der durchzufiihrenden Sensibilisierungs- und QualifizierungsmaBnah-
men sind:

Multiplikatoren in Organisationen bzw. Institutionen oder Einrichtungen, die mit der
formalisierten Fort- und Weiterbildung von Bildungspersonal befasst sind;
Multiplikatoren in Organisationen bzw. Institutionen oder Einrichtungen, die non-
formale Bildungsprozesse bei Bildungspersonal anregen oder organisieren (z.B. im
Kontext von Netzwerken zur Beférderung des Peer-to-peer-Lernens). Eingeschlossen sind
auch Einrichtungen, die innerhalb von Institutionen bildungsbezogene Dienstleistungen
anbieten (z.B. eLearning- oder Medienzentren an Hochschulen).
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Mit diesen beruflichen QualifizierungsmalRnahmen sollen Multiplikatoren weitergebildet
werden, die insbesondere in den Bereichen Schule und Hochschule tatig sind. In diesen Berei-
chen werden zunachst die meisten Potenziale fiir eine breite Verankerung von OER gesehen.

Anforderungen an die Ausgestaltung der MaRnahmen

Die MaBnahmen der Sensibilisierung und Qualifizierung sollen zum Ziel haben, die Potenziale
von OER sichtbar zu machen und beim Bildungs- bzw. Beratungspersonal Kompetenzen zu
mindestens den folgenden vier Themenfeldern aufzubauen:

OER finden

OER nutzen ([medien-]didaktische Einsatzmdglichkeiten)

OER erstellen

OER teilen und bereitstellen.

Um eine moglichst grolRe Zielgruppe zu erreichen, hat es sich als sinnvoll erwiesen, mit dem
Thema OER zusammenhangende Fragestellungen in andere, thematisch anschlieBende Fort-
und WeiterbildungsmaBnahmen zu integrieren. Dies ist bei der Entwicklung der Qualifizie-
rungsmaflnahmen zu berticksichtigen.

Die MalRnahmen kénnen — wenn sinnvoll — online bzw. digitale Anteile integrieren. MaR-
nahmen, die als reine Online-Angebote konzipiert sind oder einzig die Vermarktung eigener
OER-Materialien zum Ziel haben, werden nicht geférdert.

Zur Sicherung der Nachhaltigkeit der MaBRnahmen sollen:

a. Materialien (auch digitale Formate) bereitgestellt werden, die:

- grundlegendes Interesse flir das Thema wecken;

- Multiplikatorinnen und Multiplikatoren konkrete Hilfestellungen geben, um das Thema
in die Breite zu tragen;

- gewonnene Erkenntnisse anschaulich und zielgruppenorientiert darstellen.

Hierfur ist auf bereits existierendes Informations- und Schulungsmaterial zu OER zurlickzu-
greifen. Nur wenn dieses nicht ausreicht, um die oben genannten Ziele zu erreichen, kdnnen
erganzende Materialien entwickelt werden.

28



OER-INFO | RICHTLINIE ZUR FORDERUNG VON OFFENEN BILDUNGSMATERIALIEN

b. MaBnahmen vorgesehen werden, um die in die durchzufiihrenden Sensibilisierungs-
und QualifizierungsmaRnahmen eingebundenen Personen bzw. Organisationen /
Institutionen / Einrichtungen untereinander zu vernetzen, um den Austausch
untereinander und das gegenseitige voneinander Lernen zu férdern. Diese Mallnahmen
sind gegebenenfalls auch in Kooperation mit der in Nummer 2.1 ausgeschriebenen
Informationsstelle durchzufiihren.

Kooperation mit der Informationsstelle

Unter anderem um die Breitenwirksamkeit der gefoérderten MalRnahmen zu unterstiitzen,
wird die Bereitschaft zur kontinuierlichen Kooperation mit der ausgeschriebenen Informa-
tionsstelle vorausgesetzt (z.B. liber die Weitergabe relevanter Informationen und Erfahrungen
zu den durchgefiihrten MaBnahmen, die Ankiindigung von o6ffentlichkeitsrelevanten Termi-
nen, die Beteiligung an MaBnahmen zur Erhdhung der Reichweite der Informationsstelle etc.).

3 Zuwendungsempfinger
Antragsberechtigt sind juristische Personen des 6ffentlichen oder privaten Rechts mit Sitz in
Deutschland. Antrage von Einzelpersonen sind nicht forderfahig.

Forschungseinrichtungen, die von Bund und/oder Ldndern grundfinanziert werden, kann
neben ihrer institutionellen Férderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projekt-
forderung fiir ihre zusatzlichen projektbedingten Ausgaben beziehungsweise Kosten bewil-
ligt werden.

4 Zuwendungsvoraussetzungen
Voraussetzungen fir die Férderung sind sowohl fiir Antragsteller in den Nummern 2.1und 2.2
ein begruindetes Eigeninteresse an den Ergebnissen des Vorhabens, ein liberzeugendes Kon-
zept, belegte Expertise im Themenbereich OER sowie die Bereitschaft, die im Rahmen der For-
derung entstehenden Materialien als OER zu verdffentlichen.
Fiir Antragsteller in Nummer 2.1 (Informationsstelle) ist zudem eine nachgewiesene aus-
gezeichnete Vernetzung innerhalb der unterschiedlichen Stakeholdergruppen Voraussetzung.
Fiir Antragstellerin Nummer 2.2 (MaBnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung) sind
Uber die im ersten Absatz genannten Voraussetzungen hinaus fundierte Erfahrungen in der
Arbeit mit Bildungs- oder Beratungspersonal und Kenntnisse des adressierten Bildungsbe-
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reichs sowie die Bereitschaft zur Kooperation mit der in Nummer 2.1 ausgeschriebenen Infor-
mationsstelle Voraussetzung.

In Nummer 2.2 werden im Rahmen dieser FérdermaBnahme sowohl Einzel- als auch Ver-
bundprojekte gefordert. Die Partner eines Verbundprojekts regeln ihre Zusammenarbeit in
einer schriftlichen Kooperationsvereinbarung. Vor der Férderentscheidung Ulber ein Verbund-
projekt muss eine grundsatzliche Ubereinkunft Giber bestimmte vom BMBF vorgegebene Kri-
terien nachgewiesen werden.

Einzelheiten sind dem ,,Merkblatt fiir Antragsteller /Zuwendungsempfanger zur Zusammen-
arbeit der Partner von Verbundprojekten®, das von Antragstellern und Zuwendungsempfangern
zu beachten ist, zu entnehmen (BMBF-Vordruck Nr. 0110, Fundstelle; https://foerderportal.bund.
de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare; Bereich BMBF — Allgemeine Vordrucke und
Vorlagen fuir Berichte).

5 Art und Umfang, Héhe der Zuwendung

Laufzeit

Die Laufzeit der Forderung fiir die in Nummer 2.1 beschriebene Informationsstelle soll zunachst
maximal zwei Jahre betragen. In Abhangigkeit von der Bedarfslage besteht im Anschluss an
die Forderung von zwei Jahren die Maoglichkeit einer Verlangerung bei degressiver Forderung
um weitere zwei Jahre.

Sofern seitens des BMBF der Bedarf fiir eine Weiterforderung der Informationsstelle gese-
hen wird, ist vor Ablauf der ersten zwei Jahre ein Antrag auf Aufstockung zur Begutachtung
vorzulegen. In diesem sind die Fortschritte im Sinne der in den Nummern 1, 2 und 2.1 beschrie-
benen Ziele darzulegen, eine Planung fiir die nachhaltige Fortschreibung des Vorhabens nach
Auslaufen der BMBF-Forderung sowie gegebenenfalls weitere Punkte, die fiir eine Bewer-
tung der Notwendigkeit der Fortfiihrung der Arbeiten relevant sein kdnnen. Hieraus kann kein
Rechtsanspruch auf Weiterforderung abgeleitet werden.

Die Laufzeit der Vorhaben ist fiir die in Nummer 2.2 beschriebenen MalRnahmen im Regel-
fall auf hochstens 18 Monate ausgerichtet.

Zuwendungsfahige Finanzpositionen
Die Zuwendungen kdnnen im Wege der Projektforderung als nicht riickzahlbare Zuschiisse
gewahrt werden.
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Zuwendungsfahig fiir Antragsteller ist der vorhabenbedingte Mehraufwand, wie Personal-,
Sach- und Reisemittel sowie projektbezogene Investitionen, die nicht der Grundausstattung
des Antragstellers zuzurechnen sind.

Fiir Antragsteller in Nummer 2.1 (Informationsstelle) sind grundsatzlich zuwendungsfa-
hig Ausgaben bzw. Kosten fiir Mieten und Rechner, den Geschaftsbedarf und das Personal
fur den Betrieb der Informationsstelle selbst, fiir Dienstreisen im Inland, fiir MaBnahmen der
Offentlichkeitsarbeit, sowie fiir Auftragsvergaben, sofern diese zur Erreichung der Vorhaben-
ziele notwendig sind.

Fiir Antragsteller in Nummer 2.2 (Sensibilisierung und Qualifizierung) sind grundsatzlich
zuwendungsfahig Ausgaben bzw. Kosten fiir Personal, fiir Dienstreisen im Inland, fir die Ent-
wicklung und Erstellung von Produkten zur Sensibilisierung und Information, fiir die Durch-
fiihrung von Workshops sowie in begriindeten Ausnahmefallen weitere Finanzpositionen.

Fir Antragsteller auRerhalb der gewerblichen Wirtschaft sind nur Ausgaben des vorhaben-
bedingten Mehraufwands zuwendungsfahig.

Férderquote
Die maximale Zuschusshohe fiir Férderungen nach dieser Richtlinie betragt 100 %.

Bemessungsgrundlage fiir Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft
sind die zuwendungsfahigen projektbezogenen Kosten, die in der Regel — je nach Anwen-
dungsndhe des Vorhabens — bis zu 50 % anteilsfinanziert werden kdnnen. Nach BMBF-Grund-
satzen wird eine angemessene Eigenbeteiligung — grundsatzlich mindestens 50 % der entste-
henden zuwendungsfahigen Kosten — vorausgesetzt.

Bemessungsgrundlage fiir Hochschulen, Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen und
vergleichbare Institutionen sind die zuwendungsfahigen projektbezogenen Ausgaben (bei
Helmholtz-Zentren und der Fraunhofer-Gesellschaft die zuwendungsfahigen projektbezoge-
nen Kosten), die individuell bis zu 100 % geférdert werden kénnen. Im Rahmen der Férderung
kann keine Projektpauschale gewahrt werden.

Weitere Hinweise dazu kénnen Sie den folgenden Webseiten entnehmen: https:/
foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy formulare&formularschrank
=bmbf&menue=block oder https://foerderportal.bund.de/easyonline/. Die Bemessung der
jeweiligen Forderquote muss die AGVO berlicksichtigen. Die AGVO lasst fiir kleine und mitt-
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lere Unternehmen differenzierte Aufschlage zu, die gegebenenfalls zu einer hoheren Férder-
quote flihren kénnen.

Eine institutionelle Forderung ist ausgeschlossen.

Eine Weiterleitung der Zuwendung an Dritte gemalR Nummer 12 der Verwaltungsvorschrif-
ten zu § 44 BHO ist nicht moglich.

6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Bestandteil eines Zuwendungsbescheids auf Kostenbasis werden grundsatzlich die , Allgemei-
nen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen auf Kostenbasis des BMBF“ an Unternehmen der
gewerblichen Wirtschaft fir FuE'-Vorhaben (NKBF 98).

Bestandteil eines Zuwendungsbescheids auf Ausgabenbasis werden die ,Allgemeinen
Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektférderung” (ANBest-P) und die ,Beson-
deren Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen des BMBF zur Projektférderung” auf Ausga-
benbasis (BNBest-BMBF 98) sowie die ,Besonderen Nebenbestimmungen fiir den Abruf von
Zuwendungen im mittelbaren Abrufverfahren im Geschaftsbereich des BMBF“ (BNBest-mit-
telbarer Abruf-BMBF), sofern die Zuwendungsmittel im sogenannten Abrufverfahren bereit-
gestellt werden.

Bei Gebietskorperschaften werden sowohl die BNBest-BMBF 98 als auch die Allgemei-
nen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektférderung an Gebietskorperschaf-
ten und Zusammenschlisse von Gebietskdrperschaften (ANBest-GK) Bestandteil eines
Zuwendungsbescheids.

Sofern externe, projektbezogene EvaluationsmalRnahmen oder MalRnahmen zur Erfolgs-
messung seitens des Zuwendungsgebers vorgesehen sind, sind diese vom Zuwendungsemp-
fanger aktiv zu unterstiitzen. Zur Erfolgsmessung beteiligt sich der Zuwendungsempfanger
an entsprechenden AuswertungsmaRnahmen, indem er einschlagige Indikatoren benennt
und sich an der Sammlung, Bereitstellung und an der Auswertung projektbezogener Daten
beteiligt.
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7 Verfahren

71 Einschaltung eines Projekttrégers, Antragsunterlagen, sonstige Unterlagen und
Nutzung des elektronischen Antragssystems

Mit der Abwicklung der FérdermaBnahme hat das BMBF derzeit folgenden Projekttrager
beauftragt:

Deutsches Zentrum fuir Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
Projekttrager

Digitale Medien in der beruflichen Bildung

Kennwort: OER

Heinrich-Konen-StraRe 1

53227 Bonn

Ansprechpartnerin:

Dr. Caroline Surmann

Telefon: 02 28/38 21-17 64
E-Mail: DigitaleMedien@dlr.de

Soweit sich hierzu Anderungen ergeben, wird dies im Bundesanzeiger oder in anderer, geeig-
neter Weise bekannt gegeben.

Vordrucke fiir Forderantrage, Richtlinien, Merkblatter, Hinweise und Nebenbestimmun-
gen konnen unter der Internetadresse https://foerderportal.bund.de/easy/easy index.php?
auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmbf abgerufen werden.

Zur Erstellung von férmlichen Forderantragen ist das elektronische Antragssystem ,,easy-on-
line“ zu nutzen. (https://foerderportal.bund.de/easyonline).

7.2 Zweistufiges Verfahren
Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt.
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7.2.1 Vorlage und Auswahl von Projektskizzen

Vorlagefrist und Verfahren zur Einreichung von Skizzen

In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projekttrager bis spatestens 13. Marz 2016 zunachst
Projektskizzen in elektronischer Form vorzulegen.

Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspatet eingehende Skizzen kénnen aber
moglicherweise nicht mehr beriicksichtigt werden.

Bei Verbundprojekten ist durch den Verbundkoordinator eine gemeinsame Projektskizze fiir
den Verbund vorzulegen.

Skizzen miissen elektronisch liber das Internetportal pt-outline (https://secure.pt-dir.de/
ptoutline/app/OERINFO) eingereicht werden. Damit die Online-Version der Projektskizze
Bestandskraft erlangt, muss das in pt-outline generierte und unterschriebene Deckblatt per
Post zusatzlich unterschrieben beim beauftragten Projekttrager eingereicht werden. Der Ver-
sand des Deckblatts soll spatestens zwei Arbeitstage nach dem Stichtag fiir die elektronische
Einreichung erfolgen. MaRRgeblich ist das Datum des Poststempels.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Riickgabe einer eingereichten Projektskizze und evtl.
weiterer vorgelegter Unterlagen, die im Rahmen dieser Verfahrensstufe eingereicht wurden.

Inhalt und Umfang der einzureichenden Skizzen

Der maximale Seitenumfang der Projektskizzen (Schriftgrad 12, Times New Roman, einfacher
Zeilenabstand, 2,5 cm Rand), in denen die Projektidee ausreichend darzustellen ist, betragt
sechs DIN-A4-Seiten. Ausgenommen von den sechs Seiten sind das einzureichende Deckblatt
und die beizufiigende Abschatzung der Ausgaben bzw. Kosten sowie gegebenenfalls Interes-
sensbekundungen von adressierten Organisationen / Institutionen /Einrichtungen.

In den einzureichenden Skizzen sind mindestens die im Folgenden genannten Punkte dar-
zulegen. Es steht den Bewerbern frei, im Rahmen des fiir die Beschreibung des Konzepts vorge-
sehenen Seitenumfangs (sechs Seiten) weitere Punkte anzufiigen, die nach ihrer Auffassung
fiir eine Beurteilung der Projektskizze von Bedeutung sind.
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Zur Informationsstelle

A.

Deckblatt (eine Seite)

Zuordnung zur Informationsstelle

Name und Kurztitel (Akronym) des Vorhabens

Ansprechpartnerin /Ansprechpartner und Kontaktdaten

geschatzte Ausgaben bzw. Kosten und voraussichtlicher Zuwendungsbedarf

. Darstellung des Vorhabens (maximal sechs Seiten)

Konzept zur Umsetzung der Informationsstelle und der von ihr zu leistenden Aufgaben im
Hinblick auf die in den Nummern 1.1, 2 und 2.1 beschriebenen Voraussetzungen und Ziele;
Darlegung der fiir den Aufgabenbereich relevanten Vorleistungen und Vorerfahrungen;
es ist dabei zu erlautern, wie gegebenenfalls bereits geleistete Aktivitdten im Sinne

der Zielstellung geblindelt und unter Einbezug anderer Akteure weiterentwickelt und
ausgeweitet werden sollen. Es sei an dieser Stelle ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
bereits Geleistetes nicht Bestandteil einer Forderung durch den Bund sein kann;
Darlegung wie — gegebenenfalls auch im Zusammenspiel mit den in Nummer 2.2

zu fordernden Aktivitdten —eine entsprechende Reichweite unter Abdeckung der
unterschiedlichen relevanten Stakeholdergruppen erreicht werden soll;

Darlegung des Eigeninteresses des / der Skizzeneinreichenden an den Ergebnissen des
Vorhabens.

. geschatzte Ausgaben bzw. Kosten und voraussichtlicher Zuwendungsbedarf (maximal

eine Seite).

MaRnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung

A.

Deckblatt (eine Seite)

Zuordnung zu MaBnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung

Name und Kurztitel (Akronym) des Vorhabens

bei Verbundvorhaben: beteiligte Kooperationspartner

Ansprechpartnerin /Ansprechpartner und Kontaktdaten

geschatzte Ausgaben bzw. Kosten und voraussichtlicher Zuwendungsbedarf
beantragte Laufzeit in Monaten
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B. Darstellung des Vorhabens (maximal sechs Seiten)

- Konzept zur Sensibilisierung und Qualifizierung der Organisationen / Institutionen /
Einrichtungen und deren Bildungs- oder Beratungspersonal unter Berlicksichtigung
derin den Nummern 1.1, 2 und 2.2 beschriebenen Voraussetzungen (Grundidee,
avisierte Organisationen/Institutionen/Einrichtungen und anzusprechendes Bildungs-
bzw. Beratungspersonal [Zielgruppen], Konzept der MaBnahmen im Hinblick auf die
Zielgruppe[n] und deren Bedurfnisse [zielgruppen- und bedarfsgerechte Ansprache]);

- Anbindung an die avisierten Organisationen/Institutionen/Einrichtungen und deren
Bildungs- bzw. Beratungspersonal und — je nach Konzept — Nachweis liber deren
Kooperationsbereitschaft; Konzept zur Mobilisierung der avisierten Organisationen /
Institutionen /Einrichtungen;

- Beschreibung der fiir den Aufgabenbereich relevanten Vorleistungen und
Vorerfahrungen; es ist dabei auch zu erlautern, wie gegebenenfalls bereits geleistete
Aktivitaten im Sinne der Zielstellung gebiindelt und — evtl. unter Einbezug anderer
Akteure — weiterentwickelt und ausgeweitet werden sollen. Es sei an dieser Stelle
ausdriicklich darauf hingewiesen, dass bereits geleistete Arbeiten nicht Bestandteil einer
Forderung durch den Bund sein kdnnen;

- Eigeninteresse des/der Skizzeneinreichenden an den Ergebnissen des Vorhabens.

C. geschatzte Ausgaben bzw. Kosten und voraussichtlicher Zuwendungsbedarf.

Bewertungskriterien
Die eingegangenen Skizzen werden nach Ablauf der Vorlagefrist nach folgenden Kriterien
bewertet:

Informationsstelle

- Uberzeugungskraft des Konzepts im Hinblick auf die in den Nummern 1.1, 2 und 2.1
beschriebenen Voraussetzungen und Ziele (liberzeugende, praktikable Idee und
nachvollziehbare Umsetzung, zielgruppengerechte Ansprache, Mehrwert gegeniiber
bisherigen OER-Aktivitdten);

- Ankniipfung an bereits geleistete Aktivitaten im Sinne der Zielstellung (Nutzung von
Synergien);
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nachgewiesene ausgezeichnete Vernetzung innerhalb der verschiedenen
Stakeholdergruppen (Bildungseinrichtungen und Bildungspersonal, Distributoren
und Entwickler von Lehr- und Lernmaterialien (Verlage, Plattformen etc.), Verwaltung,
Stiftungen, Interessensverbédnde, etc.);

belegte einschlagige Vorerfahrung fiir die zu leistenden Arbeiten;

belegte Expertise im Themenbereich OER und Ankniipfung an den aktuellen
Diskussionsstand.

MaRBnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung

Uberzeugungskraft des Konzepts im Hinblick auf die in den Nummern 1.1, 2 und 2.2
beschriebenen Voraussetzungen und Ziele (Uiberzeugende, praktikable Idee und
nachvollziehbare Umsetzung, zielgruppengerechte Ansprache, Mehrwert gegeniiber
bisherigen OER-Aktivitdten);

Anbindung an die anzusprechenden Organisationen, Einrichtungen oder Netzwerke;
Uberzeugungskraft des Konzepts zur Mobilisierung der avisierten Organisationen /
Institutionen /Einrichtungen;

Abdeckung einer grofRen Multiplikatorenschaft und /oder Abdeckung einer systemisch
besonders relevanten Multiplikatorenschaft;

AnknUlpfung an bereits geleistete Aktivitaten im Sinne der Zielstellung (Nutzung von
Synergien);

belegte Expertise im Themenbereich OER und Ankniipfung an den aktuellen
Diskussionsstand;

fundierte Erfahrungen in der Arbeit mit Bildungs- oder Beratungspersonal und
Kenntnisse des adressierten Bildungsbereichs.

Auswahlverfahren

Entsprechend der genannten Kriterien werden die fiir eine Forderung geeigneten Projektskiz-
zen ausgewahlt. Die an der Bewertung beteiligten Personen sind zur Neutralitat und Geheim-
haltung verpflichtet. Das Auswahlergebnis wird den Interessenten schriftlich mitgeteilt.
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Informationsstelle

Die Einreichenden der in die nahere Auswahl gekommenen Projektskizzen werden aufgefor-
dert, ihr Konzept persénlich vorzustellen. Die durch die Anreise gegebenenfalls entstehenden
Kosten miissen von den Forderinteressierten selbst getragen werden. Die Bewerber werden
dann auf Grundlage der Prasentationen gemaR den oben angegebenen Bewertungskriterien
ausgewahlt.

MaRnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung
Die Auswahl erfolgt ausschlieBlich auf Grundlage der eingereichten Unterlagen.

7.2.2 Vorlage formlicher Forderantrage und Entscheidungsverfahren

In der zweiten Verfahrensstufe werden die Verfasser der positiv bewerteten Projektskizzen
aufgefordert, einen férmlichen Férderantrag vorzulegen. Bei Verbundprojekten sind die For-
derantrage in Abstimmung mit dem vorgesehenen Verbundkoordinator vorzulegen.

Zur Erstellung von formlichen Forderantragen ist die Nutzung des elektronischen Antrags-
systems ,easy-Online“ erforderlich. Richtlinien, Merkblatter, Hinweise und Nebenbestimmun-
gen zur Forderung kénnen unter https://foerderportal.bund.de abgerufen werden.

Bei Bildung von Verbiinden, Konsortien oder Netzwerken sind Organisationsform und Ver-
antwortlichkeiten zu spezifizieren. Die Partner eines Verbundprojekts haben ihre Zusammen-
arbeit in einer Kooperationsvereinbarung zu regeln. In der Regel innerhalb eines Zeitraums von
sechs Wochen nach Erhalt des Bewilligungsbescheids muss eine grundsatzliche Ubereinkunft
Uber bestimmte vom BMBF vorgegebene Kriterien nachgewiesen werden. Einzelheiten kon-
nen dem BMBF-Merkblatt 0110 entnommen werden.

Entsprechend der Bewertung mittels der in Nummer 7.2.1 angegebenen Aspekte wird
nach abschlieBender Antragspriifung (inklusive eventueller Auflagen) uber eine Forderung
entschieden.

Die eingegangenen Antrage werden nach folgenden Kriterien bewertet und gepriift:

- Angemessenheit und Nachvollziehbarkeit des Finanzierungs- und Arbeitsplans;
- Abweichungen vom Konzept der Skizze inklusive Nachbesserungen im Hinblick auf

gegebenenfalls in der ersten Verfahrensstufe formulierte Auflagen und Bewertung im

Hinblick auf die in der ersten Verfahrensstufe angewandten Kriterien.
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Entsprechend der oben angegebenen Kriterien und Bewertung wird nach abschlieBender
Antragspriifung uber eine Férderung entschieden.

7.3 Zu beachtende Vorschriften

Fur die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie fiir den Nachweis
und die Priifung der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwen-
dungsbescheids und die Riickforderung der gewahrten Zuwendung gelten die Verwaltungs-
vorschriften zu § 44 BHO sowie die §§ 48 bis 49a des Verwaltungsverfahrensgesetzes, soweit
nicht in dieser Férderrichtlinie Abweichungen zugelassen wurden.

8 Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Bundesanzeiger in Kraft.
Berlin, den 5. Januar 2016

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Im Auftrag
Dr. G. Hausdorf

Anmerkungen

1 FuE = Forschung und Entwicklung

39


https://www.bundesanzeiger.de/







OER-INFO | LEHRERFORTBILDUNG DURCH NUTZUNG UND PRODUKTION VON OER-MATERIALIEN, LOERN

Lehrerfortbildung durch
Nutzung und Produktion von
OER-Materialien, LOERN

Ziel des Projekts ist es, ein Praxiskonzept und multimediale Materialien fiir die
flachendeckende Fortbildung von Multiplikatoren im Bereich Schule zum Thema
OER durch Nutzung und Produktion offener Lehr- und Lernmaterialien zu ent-
wickeln und anschlielend in einer Fortbildungsinitiative zu erproben.

Abbildung 1: Projektskizze
LOERN

42



OER-INFO | LEHRERFORTBILDUNG DURCH NUTZUNG UND PRODUKTION VON OER-MATERIALIEN, LOERN

Forderkennzeichen Projektwebsite

01PO16004 https://loern.sodis.de/

Laufzeit Projektkontakt
01.11.2016—30.04.2018 susanne.friz@fwu.de
Projektleitung Weiterfiihrende Info

Dr. Susanne Friz, FWU Institut fir Film und Bild https://o-e-r.de/tag/loern
Projektmitarbeitende Projekt-OER-Material-Sammlung
Svenja Weil3, FWU Institut fir Film und Bild https://uhh.de/ldmés

Johannes Philipp, Akademie fiir Lehrerfortbildung

Dillingen (ALP) Projektforderung

Dr. Oliver Killgus, Akademie fiir Lehrerfortbildung Bundesministerium fiir Bildung und
Dillingen (ALP) Forschung

Christa Gmeiner, OStRin, Akademie fiir
Lehrerfortbildung Dillingen (ALP)

Das Medieninstitut
der Lander

LCERn

Lehrerfortbildung durch
Nutzung und Produktion

fiir Lehrerfortbildung von OER-Materialien

und Personalfiihrung
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Projektinformationen

Bisher wurde das Thema OER in der Lehrerfortbildung in Bayern noch nicht systematisch auf-
bereitet. Durch die Einbindung der vorhandenen Multiplikatoren im Projekt LOERn gewinnt
das Thema an Bedeutung und fordert eine breite Diskussion, die Lehrkrafte sensibilisiert,
selbst OER-Angebote in den Unterricht zu integrieren und zu entwickeln.

Es wurde ein landerilibergreifendes Praxiskonzept fiir die Fortbildung von Multiplikatoren
aller Schularten zum Thema OER entwickelt und beispielhaft in Bayern in einer Fortbildungs-
initiative von 40 Veranstaltungen flichendeckend bei verschiedenen Zielgruppen (siehe Kapitel
»Zielgruppen Schule®) durchgefiihrt. Das Fortbildungskonzept basiert auf drei Modulen:

1. OER finden:

- Definition von OER

- Nutzen von OER

- Vorstellung der CC-Lizenzen

- Suchkriterien; Suchmaschinen mit Filter fiir CC

- OER-Portale fiir die Schule
2. OER nutzen:

- OER verwalten

- OER fiir eigenen Unterricht anpassen

- OER im Unterricht nutzen

- Qualitatssicherung
3. OER erstellen und teilen:

- passendes Format wahlen

- Autorentools zur Erstellung

- Kompatibilitat der CC-Lizenzen

- Rechtsfragen

- Vero6ffentlichung: Hochladen auf Portale

In allen Fortbildungen ist die Bewusstmachung des Mehrwerts freier Bildungsmaterialien
wichtig, wie z.B. Individualisierbarkeit der Materialien fiir den eigenen Unterricht, Aktuali-
tat der Materialien, interaktives und kollaboratives Lernen sowie die Kultur des Teilens. Bei
der Umsetzung wurden sowohl Fortbildungen in Prasenzform (als Bausteine innerhalb von
Lehrgdngen oder als eigenstiandiges Angebot) an der Akademie Dillingen als auch eSessions
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BERUFSBILDUNG

(90-miniitige Online-Angebote Uber das internetbasierte Video-Konferenzsystem Adobe
Connect) erprobt. In der Praxis hat sich vor allem die Integration des Themas OER als Bau-
stein innerhalb von Lehrgangen bewadhrt, da OER als Begriff unter Lehrerinnen und Lehrern
zunachst noch zu wenig bekannt war. Im Laufe des Projekts wurden offene Bildungsmedien
immer bekannter, sodass unterschiedliche Multiplikatorengruppen eine Einflihrung speziell in
dieses Thema wiinschten. Die entwickelten Fortbildungsmaterialien werden von den Multipli-
katoren fiir die eigene Schulung an ihren Bildungseinrichtungen genutzt und fiir unterschied-
liche Lehr- und Lernszenarien angepasst.

Als begleitende MaRRnahmen fiir die Fortbildungen wurde vorhandenes Informationsmate-
rial gesichtet und durch multimediale Aufbereitung erganzt und weiterentwickelt. Das FWU
produzierte dafiir drei animierte Erklarfilme OER KOMPAKT zu den Themen ,Definition und
Auffinden von OER“, ,Nutzen von OER“ und , Erstellen und Teilen von OER".

Wichtig ist aber bei den QualifizierungsmalRnahmen nicht bei der Information, d.h. auf der
Metaebene, stehen zu bleiben, sondern konkret mit OER-Materialien zu arbeiten und sie zu
erstellen. Zu diesem Zweck wurde eine Redaktionsgruppe gebildet, die konkret OER Lehr- und
Lernmaterialien fir ihren Unterricht produzierte, um dabei auch auftretende Probleme festzu-
stellen, wie z.B. Fragen zu Rechten, Remix, Veroffentlichung, Qualitat. Die Materialien werden
im Anschluss unter freier Lizenz allgemein zur Verfligung gestellt.

Zielgruppen
Im Rahmen des Projekts wurden die geplanten Zielgruppen aus dem Bereich Schule und
Berufsbildung mit folgenden Zielen erreicht:
- Einfiihrung der 42 Referatsleiterinnen und Referatsleiter und Dozentinnen und Dozenten
der Akademie Dillingen in das Thema OER:
- Entwicklung neuer Perspektiven in den jeweiligen Fachbereichen von OER in der Schule
- Aufzeigen in den Prasenzkursen von Perspektiven fiir eine fachliche Nutzung,
Weiterverarbeitung und Veroffentlichung von OER
- Fortbildung der 120 medienpadagogisch-informationstechnischen Beraterinnen und
Berater: MiBs sind fiir die Beratung und regionale Fortbildung von Lehrkraften aller
Schularten verantwortlich.
- OER als Schwerpunktthema bei den jahrlich stattfindenden Tagungen:
2017: Basisinformationen, CC Lizenzen, Rechtefragen, Suche nach OER;
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Abbildung 2: Materialien des Projekts LOERN, Abbildung 3: Erklarfilme OER KOMPAKT,
Copyright: Susanne Friz/Elke Hotter (FWU) Copyright: Elke Hotter (FWU)

P,

- Letweriorbildung
P o Tr—

Abbildung 4: Redaktionssitzung LOERN, Abbildung 5: Blog: loern.sodis.de,
Copyright: Susanne Friz (FWU) Copyright: Elke Hotter (FWU)
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2018: Entwicklung von mediendidaktisch fundierten Ideen zur méglichen Nutzung,
Einbindung und Weiterentwicklung von OER durch Lehrkrafte
- Diskussion mit Experten liber Chancen und Herausforderungen zu OER
- 400 Lehrkrafte aus allen Schularten:
- Bausteine innerhalb von Lehrgangen oder als eigenstandiges Angebot
- Aufbereitung der Thematik OER; Vorstellen der entwickelten Materialien
- 30 IT-Multiplikatoren:
Sie sind fur die IT-Infrastruktur und die Fortbildung im Bereich der Informations-
technologie an den Schulen zustandig.
- IT-Fachberater als Tandempartner der MiBs bei einer Einfiihrung der Lehrkrafte in OER
- 200 weitere Multiplikatoren aus verschiedenen Fachbereichen
- 50 Schulleiterinnen und Schulleiter und Schulrate
- 25 Lehramtsstudentinnen und -studenten der Universitat Augsburg

Zielsetzung des Projekts
Die vier grol3en Ziele des Projekts konnten umgesetzt werden:
- landeriibergreifendes Praxiskonzept fiir die Lehrerfortbildung zum Thema OER
- flachendeckende Fortbildungsinitiative in Bayern
- Begleitende MalRnahmen zu den Fortbildungen:
- Bereitstellung und Produktion von Informationsmaterial zu OER und zu Tools
- animierte Erklarfilme fiir die Fortbildung
- Entwicklung von OER Lehr-/Lernmaterialien fiir verschiedene Facher
- Selbstlernkurse zur Einfiihrung in OER
- Dokumentation der Materialien und Ergebnisse liber Weblog

Mit der Akademie Dillingen konnte das Projekt auf ein bestehendes zentrales Institut fiir die
Lehrerfortbildung in Bayern zurlickgreifen und die dort vorhandenen Strukturen und Erfahrun-
gen fiir die geplanten QualifizierungsmaRnahmen nutzen. Der Einsatz von digitalen Medien
und Lernplattformen im Unterricht sowie das Medien- und Urheberrecht sind dort seit 1an-
gerem Schwerpunktthemen, wodurch eine Integration des Themas OER in bestehende Lehr-
gange oder bei eigenstandigen Prasenzangeboten, teilweise mit externen Experten, moglich
war. Daneben verfligt die Akademie liber ein eigenes E-Learning-Kompetenzzentrum, lber
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das die Lehrkrafte in zehn eSessions (90-miniitige Fortbildungen liber das internetbasierte
Video-Konferenzsystem Adobe Connect) zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten zu OER
erreicht werden konnten.

Die meisten geplanten Fortbildungen konnten durchgefiihrt werden. Einige mussten aus

organisatorischen Griinden zeitlich verschoben oder umstrukturiert werden.

Ergebnisse
Folgende Projektergebnisse konnten analog der Zielsetzung erreicht werden:

Landeriibergreifendes Praxiskonzept fiir Fortbildungen:

Das Praxiskonzept wurde von Anfang an in einer Vernetzungsgruppe mit weiteren
Projektpartnern aus anderen Bundeslandern aus dem Bildungsbereich Schule
abgestimmt, um eine linderiibergreifende Ubertragbarkeit der Ergebnisse zu garantieren.
Fortbildung der schulischen Multiplikatoren in Bayern rund um das Thema OER:

In 40 Veranstaltungen konnten ca. 870 Multiplikatoren aller Schularten flichendeckend
in Prasenz- und Online-Kursen zu OER fortgebildet werden. Dies forderte die Bildung
regionaler Netzwerke, die an der Erstellung neuer OER-Materialien interessiert sind.
Produktion von drei Erklarfilmen OER KOMPAKT:

Das FWU hat drei animierte Clips zur Einfiihrung in das Thema produziert und sowohl
im eigenen LOERN-Blog wie auch auf YouTube ver6ffentlicht. Zusammen mit Lehrer Max
lernt man, was OER eigentlich bedeutet, wo man frei zugangliche Bildungsressourcen
findet, wie man sie nutzen, vervielfaltigen, verandern und mit anderen teilen kann.
Entwicklung von drei Selbstlernkursen zu OER und 50 OER Lehr-/Lernmaterialien:

In sechs Redaktionssitzungen erstellten die Lehrkrafte 50 OER-Materialien fach- und
schulartenspezifisch fiir den Unterrichtseinsatz und drei Selbstlernkurse zum Thema
OER in der Schule. Die Moodle-Kurse werden allen Landern unter einer CC-Lizenz zur
Verfligung gestellt.

Entwicklung von OER-Materialien:

Dazu sichtete und erganzte das FWU Informationsmaterial und stellte es bereit,

z.B. Linklisten zu Suchmaschinen, OER-Portale fiir die Schule, Tools zur Erstellung von OER
und Prasentationen zum Suchen und Finden von OER.

LOERN-Blog mit den Ergebnissen und Materialien: https://loern.sodis.de/
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Insgesamt konnte als Ergebnis festgestellt werden, dass sich OER aufgrund der rechtssicheren
Nutzung, der Méglichkeit des Vervielfaltigens, Veranderns und Teilens und des kollaborativen
Arbeitens fiir den Einsatz in der Schule eignet.

Lessons learned

Bei vielen Lehrkraften ist der Begriff OER noch relativ unbekannt, sodass man in den Fort-
bildungen nicht mit Vorkenntnissen rechnen kann. Es ist empfehlenswert, zunachst in Modu-
len innerhalb von bestehenden Lehrgangen Interesse fiir offene Bildungsressourcen und ihre
Potenziale im Unterricht zu wecken, bevor eigenstandige Schulungen angeboten werden.

Auch bietet es sich an, die Thematik OER in ein groReres Themenfeld bzw. in einen groReren
Kontext zu stellen, wie z. B. Medienpadagogik oder kollaboratives Arbeiten. Hierdurch kénnen
die Lehrkrafte flr die Moglichkeiten sensibilisiert werden, die im Erstellen und im Austausch
von OER-Materialien stecken. So bleibt OER als Begriff nicht isoliert stehen, sondern wird in
einem groReren, medienpadagogischen Rahmen gesehen.

Am Anfang jeder Schulung sollte geklart werden, wozu sich die Lehrkraft liberhaupt mit
dem Thema OER befassen sollte und wo die oben beschriebenen Vorteile, aber auch Proble-
matiken wie notwendige Einarbeitungszeit oder fehlende Technik bzw. technisches Know-
how fiir den Unterricht liegen.

Viele Einfiihrungen in OER beginnen mit einer ausfiihrlichen Erlauterung der CC-Lizenzen.
Da diese recht komplex sind, konnen sie Lehrerinnen und Lehrer tiberfordern und abschrecken.
Vorteilhafter ist es, zunachst die fiinf V-Freiheiten von OER vorzustellen: Verwahren/Verviel-
faltigen, Verwenden, Verarbeiten, Vermischen und Verbreiten. Danach kann man die dahin-
terliegenden CC-Lizenzen erklaren, die Rechtssicherheit im Dschungel des Urheberrechts und
der Lizenzmodelle geben.

Aber man sollte in einer Fortbildung nicht bei dem Content, den Materialien stehen blei-
ben, sondern auch die mégliche Nutzung diskutieren. Wie kann das Lehr-/Lernmaterial tiber-
nommen und eingebettet werden? Welche Einsatzszenarien, Best Practices gibt es? Wenn
sich Netzwerke zum Austausch von OER Materialien und Erfahrungen gebildet haben, sind die
Fortbildungen erfolgreich.
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Zahlen zum Projekt und Nachhaltigkeit

Im Projekt LOERn konnten in 40 Veranstaltungen ca. 870 Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren in Bayern durch Prasenz- und Online-Fortbildungen zum Thema OER geschult werden.
(siehe Tortendiagramm)

Die Projektergebnisse werden als Grundlage fiir weitere Lehrerfortbildungen in Bayern zum
Thema OER dienen. So wird die Akademie fiir Lehrerfortbildung Dillingen das Thema in ihr
Angebotsportfolio mit aufnehmen. Damit sind der Transfer nach der Projektlaufzeit und die
Integration des Themas OER in andere Projektvorhaben gewdhrleistet.

15% Redaktionssitzung

10% Dozenten (ALP)

6% Schulleiter, Schulrdte

25% eSession

60% /

3% IT-Multiplikatoren

3% Hochschule

[ b

Prasenz-
Fortbildung

47%

Lehrkrafte aller

Schularten

Grafik 1: Art der Veranstaltungen Grafik 2: Zusammensetzung der Teilnehmer
(Gesamtzahl: 40) (Gesamtzahl: ca. 870)

* medienpddagogisch-informations-technische Berater
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Darliber hinaus stehen die Konzepte auch anderen Landern fiir die Lehrerfortbildung zur Ver-
fligung, da schon wahrend der Projektphase durch landeriibergreifende Netzwerke auf eine
Ubertragbarkeit geachtet wurde. Das Informationsmaterial, die Erklarfilme und die in den
Fortbildungen entstandenen OER Lehr-/Lernmaterialien liegen unter freier Lizenz auf dem
LOERN-Blog.
Um aber zu erreichen, dass Lehrende und Lernende bewusst OER verwenden und eigene
Materialien bereitstellen, sind weitere Handlungsfelder notwendig:
- verstarkte Qualifizierung in OER nach der Sensibilisierungsphase, auch von Schiilerinnen
und Schiilern
- vernetzte Supportangebote: Nutzung, Lizenzierung, Veroffentlichung
- OERvon Lehrenden férdern
- OER-Berater an Schulen
- Qualitatssicherung und Qualitatsbewusstsein
- neue Geschaftsmodelle zur professionellen OER-Produktion.
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Lehrende fiir freie Inhalte (OER)
gewinnen, openUP

openUP méchte Lehrende an Hochschulen zur Nutzung und Veroéffentlichung von
Open Educational Resources anregen. Mit dem Train-the-Trainer-Ansatz werden in
Workshops und im ,,Service-Netzwerk OER" E-Learning-Teams und zentrale Einrich-
tungen in ihrer Rolle als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren informiert und
qualifiziert.

Abbildung 1: Schaubild des
openUP-Projekts: Aufbauend
auf einer Umfrage zu Projekt-
beginn wird Wissen zu freien
Bildungsmaterialien in
Workshops und via Service-
Netzwerk OER verbreitet. Die
Projektarbeit wurde dabei stets
evaluiert und angepasst

UMFRAGE K
www.openup-oer.de opénUP
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53


https://www.openup-oer.de
https://openup-oer.de/goto_openup_grp_200.html
https://uhh.de/lv2g9
mailto:phonikel@ilias.de

OER-INFO | LEHRENDE FUR FREIE INHALTE (OER) GEWINNEN, OPENUP

Projektinformationen

Zur Durchfiihrung des openUP-Projekts haben sich zwei Akteure zusammengetan, die schon
langer im Bereich der freien Bildung aktiv sind. Wahrend der ILIAS-Verein das Lehren und Ler-
nen mit Open-Source-Technologien in nationale und internationale Bildungseinrichtungen
tragt, bietet die lernmodule.net gGmbH genau das, was ihr Name verspricht — Lernmodule fiir
diverse Fachbereiche, die kostenfrei nachgenutzt werden diirfen.

Das Verbundprojekt openUP gliederte sich in zwei Hauptbestandteile: Zum einen boten wir
ganztagige Prasenzworkshops an Hochschulen und Universitaten an, in denen wir die Teilneh-
menden in die Welt der freien Bildungsmaterialien einfiihrten. Zum anderen bauten wir liber
die gesamte Projektlaufzeit mit dem Service-Netzwerk OER ein Online-Informationsangebot
und Selbstlernangebot auf und aus. Im Online-Netzwerk kénnen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer unserer Workshops die erarbeiteten Inhalte herunterladen und nachbereiten.
Dariiber hinaus unterstiitzen die von uns zusammengestellten Materialien alle Netzwerkmit-
glieder in ihrer Rolle als (angehende) OER-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren.

So finden sich im Netzwerk drei frei lizenzierte Schulungskonzepte inklusive Prasenta-
tionsfolien und Handouts, die heruntergeladen und an die jeweiligen Bediirfnisse und Ein-
satzkontexte angepasst werden kénnen. Neben den Workshopteilnehmenden sind natiirlich
auch alle weiteren Interessierten eingeladen, sich im Service-Netzwerk OER anzumelden und
die dort verfiigbaren Inhalte zu nutzen. AuBer den Schulungskonzepten finden sich hier auch
beispielhafte OER-Projekte und eine Prasentation an Tools, mit denen freie Bildungsmateria-
lien produziert werden kdnnen, sowie eine Ubersicht der OER-Mehrwerte, -Definitionen und
-Suchmoglichkeiten.

Um unsere Angebote mdglichst passgenau auf die Belange unserer Zielgruppe zuschnei-
den zu kénnen, starteten wir mit einer Online-Umfrage in das Projekt. In der Umfrage erho-
ben wir die bereits an den Institutionen bestehenden Infrastrukturen zur Information der Leh-
renden iber freie Bildungsmaterialien. Wir fragten, ob es schon Beratungsangebote zu OER
an den Hochschulen und Universitaten gibt und in welchen Rahmen diese eingebettet sind.
AuRerdem wollten wir klaren, welche konkreten Anforderungen an freie Bildungsmaterialien
seitens der Hochschulen und Universitaten gestellt werden.

Ein weiteres Ziel der Umfrage war, genau zu erkunden, welche Angebote an Inhalten, Bei-
spielen und Vorgehensmodellen unsere Zielgruppe zur Verbreitung von OER innerhalb ihrer
Hochschule benétigt und welche Wege die befragten Personen bereits diesbeziiglich gehen.
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Zur Vorbereitung der Umfrage haben wir ein umfassendes Verzeichnis von deutschen Hoch-
schulen und Universitaten mit mindestens einer Ansprechperson fiir E-Learning angelegt. Die
fiir eine online durchgefiihrte Umfrage gute Riicklaufquote von ca. 50 % hat uns positiv tiber-
rascht, und die gegebenen Antworten lieferten wertvolle Hinweise fiir die Planung der Work-
shops und des Service-Netzwerks OER. Besonders stark nachgefragt wurden beispielsweise
Informationen zu rechtlichen Bedingungen und zu den Bezugsquellen von OER, worauf wir
folglich einen Fokus in der Ausgestaltung unserer Projektangebote legten.

Zielgruppen

Beim Lesen des Projekttitels ,openUP — Lehrende fiir freie Inhalte (OER) gewinnen® liegt
die Vermutung nahe, dass wir insbesondere Hochschuldozierende mit unseren Angeboten
adressierten. In der Tat war das erklarte Ziel des Projekts, dass Lehrende mit OER arbeiten,
diese nachnutzen und selbst erstellen.

Um dies zu erreichen, sprachen wir jedoch nicht direkt die Dozierenden an, sondern wahl-
ten den Train-the-Trainer-Ansatz, mit dem wir diejenigen in den Fokus nahmen, die bereits
in ihrer alltaglichen Arbeit Dozierende im Bereich digitaler Hochschullehre informieren: die
sogenannten Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in E-Learning-, Bibliotheks- und Medien-
zentren. Dies erlaubte uns, mit vergleichsweise geringen personellen Ressourcen zahlreiche
Personen zu erreichen, die ihrerseits wiederum sehr viele Lehrende liber OER, ihre Vorteile und
Maoglichkeiten informieren wiirden.

Fiir die Zielgruppenansprache von Vorteil war auch die Anbindung des Projekts an den
ILIAS-Verein. openUP war hierdurch von Beginn an in eine bereits stetig gewachsene, aktive
und interessierte Gemeinschaft von E-Learning-Anwenderinnen und -Anwendern eingebettet.
Folglich fiihrten wir zahlreiche unserer Workshops an Hochschulen und Universitaten durch,
die ILIAS als Lernmanagementsystem einsetzen. Dank der breit gestreuten Umfrage erregten
wir zudem plattformiibergreifendes Interesse, worauf auch Einladungen an einige Hochschu-
len folgten, die als LMS moodle oder OPAL nutzen. Und obwohl in den Workshops mit ILIAS
gearbeitet wurde, das an diesen Hochschulen eher nicht bekannt war, gelang der Transfer der
Inhalte und Konzepte sehr gut, was die begleitende Evaluation der Workshops zeigte.
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Zielsetzung des Projekts

Die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren an Hochschulen sollen Lehrende zur OER-Nutzung
und -Erstellung beraten konnen. Damit dies gelingt und das Rad dafir nicht immer wieder
neu erfunden werden muss, dienten unsere Workshops zum einen der Schulung unserer Ziel-
gruppe. Zum anderen sollte unser Workshopkonzept den Teilnehmenden als Folie fiir poten-
zielle eigene Informationsangebote dienen. Da uns bewusst ist, dass ganztagige Workshops
mitunter nicht in das Veranstaltungsprogramm einer jeden Hochschule passen, bieten wir mit
den Schulungskonzepten im Netzwerk Alternativen fiir klirzere Veranstaltungen.

Nach jedem Workshop lieBen wir die Teilnehmenden eine anonyme Umfrage ausfiillen, in
der wir die Zufriedenheit mit der Durchfiihrung und den vermittelten Inhalten sowie Ande-
rungsvorschlage erfragten. Aus der kontinuierlichen Auswertung des Feedbacks der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer resultierten Arbeitsauftrage fiir das Service-Netzwerk OER. Dort, wo
sich die Teilnehmenden mehr Informationen und Austausch gewtlinscht hatten, setzt das Ser-
vice-Netzwerk OER an, indem hier weiterfiihrende Materialien nachgereicht werden.

Eine weitere Zielsetzung des Projekts war die Etablierung von ,,Communities of Practice®,
die innerhalb der Universitat, aber auch hochschullibergreifend als Anlaufpunkt bei Fragen
von Lehrenden angesteuert werden kénnen. Der Grundstein fiir diese Gemeinschaften wurde
durch unsere Workshops gelegt.

Innerhalb des Service-Netzwerks hatten wir urspriinglich ein Forum zum Austausch geplant.
Da es zunehmend aktive Foren zu OER-Themen gab, auf die wir auch gerne verwiesen haben,
und wir merkten, dass das Interesse verstarkt auf den Prasenzschulungen lag, biindelten wir
unsere Ressourcen eher in diesem Bereich und boten mehr Workshops als die urspriinglich 16
geplanten an. Haufig auftretende Fragen, die uns per E-Mail erreichten und die in den Work-
shops gestellt wurden, Uiberfiihrten wir mit Antworten in einen FAQ-Bereich.
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Ergebnisse

Zum Ende der Projektlaufzeit l3sst sich restimieren, dass wir in 20 Workshops mit im Schnitt
sieben Teilnehmenden insgesamt tiber 140 Personen zu potenziellen OER-Multiplikatorinnen
und -Multiplikatoren qualifiziert haben. Bisher erreichen unsere Konzepte und Materialien im
Service-Netzwerk OER mehr als 100 Personen. Sie kdnnen die im Netzwerk verfligbaren Schu-
lungskonzepte fiir ein eigenes OER-Informationsangebot herunterladen und anpassen. Alle
Dokumente, die wir fiir OER-Schulungen erstellten, befinden sich auch im Contentbuffet des
Projekts Jointly. Auf den letzten Metern von openUP wurden weitere Distributionswege uber-
prift und beschritten. Neben unseren Workshops machten wir auch im Rahmen weiterer Ver-
anstaltungen auf die Potenziale von OER aufmerksam: So waren wir auf ILIAS-Anwender-
treffen in allen vier Himmelsrichtungen der Bundesrepublik mit Vortragen aktiv. Zudem gab es
auf der ILIAS-Konferenz 2017 einen eigenen Themenbereich zu OER, in dem auch openUP aktiv
vertreten war. Auch auf den Hochschultagen der FHVD Altenholz hatten wir die Gelegenheit,
openUP mit einem Fachvortrag zu prasentieren.

Die Ergebnisse aus der Umfrage und das Feedback der Workshopteilnehmenden haben
wertvolle Erkenntnisse aus den Hochschulen zum Thema OER zutage gefordert. Als ein wich-
tiges Ergebnis haben wir festgehalten, dass es eine Art permanenten Ansprechpartner zu OER
fir die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren an Hochschulen braucht, damit das Thema
nachhaltigen Auftrieb erfahrt. In unseren Workshops wurde uns oft zuriickgemeldet, dass
solch eine Kontaktperson insbesondere fiir die rechtlichen Belange der freien Bildungsmate-
rialien sinnvoll sei, da hier oftmals groBe Unsicherheiten bei den Lehrenden bestiinden.
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Lessons learned

In unseren ersten Workshops haben wir die Erfahrung gemacht, dass die Erwartungen an das
Thema OER mitunter sehr hoch und somit nicht leicht zu erfiillen sind. Besonders deutlich
wurde dies anhand der Verfiigbarkeit von OER-Materialien: Einige Workshopteilnehmende
schienen enttauscht zu sein, dass es insbesondere fiir zuweilen hochspezialisierte Fachberei-
che (noch) keine freien Bildungsmaterialien gibt, die ohne groen Anpassungsaufwand nach-
genutzt werden kénnen.

Es hatte sich offenbar die Vorstellung festgesetzt, dass es bestimmt schon viele Materialien
geben miisse, die schnell und einfach — bspw. tiber eine zentrale Plattform — auffindbar sind.
Es folgten lange Gesichter bei der Aufklarung dariiber, dass es solch ein Portal nur in Ansat-
zen gibt und dass sich verschiedene Suchwege anbieten, je nachdem, welches Material kon-
kret benétigt wird.

Anhand dieses Beispiels zeigt sich, dass unsere Fokussierung in der Anfangsphase der Work-

shops zu stark auf Desiderata und bestehende Probleme einer OER-Implementierung im uni-
versitaren Bereich lag. Wir hatten die Teilnehmenden unserer Workshops implizit in der Rolle
des NutznieBers verortet, der vor allem von der Nachnutzung der Arbeit anderer profitieren
sollte.
Die Losung lag in der starkeren Einbeziehung der OER-Produktion und in der Thematisierung
typischer Probleme im Hochschulbereich, die durch einen OER-Einsatz angegangen werden
konnten: Wir stellten also konkrete Situationen vor, in denen die Produktion und Nachnutzung
von OER einen Mehrwert sowohl fiir Lehrende als auch fiir Studierende bedeuten konnen.

So kann z.B. dem Problem, dass Lehrende wenig Zeit haben, Lehrmaterialien zu erstel-
len, mit student-generated content begegnet werden. Deutlich wurde zudem, dass techni-
sche Unterstltzungsbedarfe bestehen und die vorhandenen IT-Infrastrukturen Ergdnzungen
bediirfen. Hieraus folgte auch ein Entwicklungsschub fiir ILIAS zur Unterstiitzung von Work-
flows fiir die Nutzung von OER.
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Ausblick: Offenes Wissen nutzen — nachhaltig mit dem Service-Netzwerk OER

Das Service-Netzwerk OER mit samtlichen Inhalten wird auch uiber das Ende der Projektlauf-
zeit hinaus verfligbar bleiben. Geplant ist, das Netzwerk in eine der Special Interest Groups
(SIGs) des ILIAS-Vereins zu tberflihren. Innerhalb dieser SIGs nehmen sich Aktive der ILIAS-Com-
munity eines Fachthemas an, tauschen sich aus und stoBen Entwicklungsprozesse speziell fiir
das Lernmanagementsystem und im Allgemeinen auch dariiber hinaus an. So hat sich Mitte
2017 die SIG Content Sharing gegriindet, die sich bereits liber eine Nahe zum Thema der freien
Bildungsmaterialien auszeichnet. Das Service-Netzwerk OER bietet den bisherigen SIG-Mit-
gliedern ein gebiindeltes Informationsangebot zu OER. Da die SIGs fiir jeden Anwender kos-
tenfrei zuganglich sind, bleibt das Service-Netzwerk auch der interessierten Offentlichkeit
langfristig erhalten.
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Zahlen zum Projekt
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Grafik: In 20 Workshops an 17 Universitaten
und Hochschulen sensibilisierte openUP zum
Thema OER. Grafik: David Liuzzo — Map of
Germany with the borders of the 16 federal
states, CC BY-SA 2.0 DE

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: P. Honikel (2018).
openUp. In: Projekte der BMIBF-Férderung OERinfo 2017/2018. Sonderband zum Fachmagazin

Synergie. Universitat Hamburg, 2018, S. 52—61.
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Kompetenzentwicklung fur
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren,
MainstreamingOER

Im Vordergrund steht das Bekanntmachen von OER in der Praxis. Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus drei
Bildungsbereichen werden fiir Fragen des Urheberrechtsschutzes und der Potenziale von OER fiir innovative Lehr-
und Lernszenarien sensibilisiert und qualifiziert, damit sie zum ,,Mainstream® werden kénnen.

Abbildung 1: Dr. Bettina Waffner,
Universitat Duisburg-Essen
(Lichtschacht, Essen)

Abbildung 2: Seda Avseren, B.A,,
Universitat Duisburg-Essen
(Studio Photogram,
Gelsenkirchen)
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bettina.waffner@uni-due.de

Weiterfiihrende Info
https://learninglab.uni-due.de

Projekt-OER-Material-Sammlung
http://uhh.de/7f9pj
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Projektinformationen

Digitale Medien ermdglichen die Suche nach Bildungsmaterialien im Netz. Das einfache und
schnelle Herunterladen und Weiterverbreiten von Ressourcen jeglicher Art erschwert aller-
dings eine addquate Beachtung der Urheberrechte. Dessen sind sich viele Lehrende bewusst,
nutzen die Materialien aber dennoch ,hinter vorgehaltener Hand“ und hinter geschlossenen
Kurs-, Seminar- und Klassentiiren sowie in Moodle, Ilias oder anderen Lernmanagement-
systemen. Wie kann es unter diesen Bedingungen zu einer offenen Bildungskultur kommen,
in der eine Kultur des Teilens, der partizipativen, kooperativen und kollaborativen Arbeitsweise
zu innovativen Lehr- und Lernszenarien in unserer digitalisierten Welt gelebt wird?

MainstreamingOER setzt an diesem Punkt an, um uber eine Sensibilisierung und Qualifi-
zierung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in Schule, Hochschule und Erwachsenen-
und Weiterbildung die Mdglichkeiten, die in einer Nutzung offener Lizenzen stecken, in die
Praxis des Lehrens und Lernens zu tragen.

Es wurden vier Blended-Learning-Module konzipiert, die das Thema offene Bildungs-
materialien jeweils aus einem unterschiedlichen Blickwinkel betrachten und die in den drei
Bildungsbereichen durchgefiihrt wurden.

Das erste Modul thematisiert die rechtssichere Verwendung von Bildungsressourcen im
Netz und fokussiert Urheber- und Nutzungsrechte. In diesem Kontext wird das offene Lizenz-
system Creative Commons eingefiihrt, dessen Kern darin liegt, dass die Urheberin bzw. der
Urheber nicht alle Rechte vorbehalt, sondern nur manche Rechte und damit mit der Veroffent-
lichung bestimmte Nutzungsrechte freigibt.

Das zweite Modul thematisiert die Auffindbarkeit offener Bildungsressourcen. Aufgrund
des dezentralen Charakters des Internets gibt es keine zentrale Einrichtung, die alle im Inter-
net verfiigharen OER strukturiert, sammelt und zur Verfiigung stellt. Gleichzeitig wachst die
Menge an OER rasant. In dem Modul werden Suchstrategien entwickelt, um die nicht immer
leichte Suche nach OER effektiv anzugehen. Es sind bereits Suchmaschinen mit Filterméglich-
keiten vorhanden, die es erlauben, gezielt nach Lizenzen zu suchen.

Damit ist das Potenzial, das in der Arbeit mit offenen Bildungsmaterialien steckt, nicht
erschopft. Erst die Moglichkeit, die Materialien passgenau auf die eigene Lehr- oder Unter-
richtssituation anzupassen und die Materialien zur Wiederverwendung auffindbar zur Verfii-
gung zu stellen, er6ffnet neue Wege der Zusammenarbeit unter Lehrenden und Lernenden.
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

In dem dritten Modul der Qualifizierungsworkshops ging es um das Zusammenstellen, Bear-
beiten und Teilen von Lehr- und Lernmaterialien. Wie und wo kdnnen die entstandenen Mate-
rialien als OER verdffentlicht werden, um von Kollaborationen zu profitieren?

Die Frage, wie die Qualitat von Bildungsmaterialien gewahrleistet werden kann, ist eine der
zentralen Fragen, die im vierten Modul aufgegriffen wurden. Was wird als qualitatsvoll bewer-
tet? Welche Aspekte umfasst der Qualitatsbegriff? Neben der fachlich-inhaltlichen Richtig-
keit wird auch die Passgenauigkeit und Aktualitdt von Materialien in Betracht gezogen. Und
schlieRlich, wer darf und soll die Qualitat des Bildungsmaterials bewerten?

Zielgruppen

Im Bildungsbereich Schule ist die nordrhein-westfalische Lehreraus und -fortbildung an ver-
schiedenen Stellen verortet. Daher wurde die Medienberatung NRW des Ministeriums fir
Schule und Bildung ebenso wie das Referat fiir die Lehrerausbildung in die Qualifizierungsreihe
involviert, sodass neben Medienberaterinnen und -beratern auch Fachseminarleiterinnen
und -leiter aus den Zentren fiir schulpraktische Lehrerausbildung an der QualifizierungsmaR-
nahme teilnahmen. Die Medienberaterinnen und -berater kénnen als Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren in die Schulen direkt hineinwirken, wahrend die Fachseminarleiterinnen und
-leiter sowie die Dozentinnen und Dozenten in der Lehrerausbildung weiter qualifizieren kénnen.

Uber das Netzwerk E-Learning NRW konnten die E-Learning-Akteurinnen und -Akteure aus
dem Bildungsbereich Hochschule und Universitat sowohl im wissenschaftlichen als auch im
nichtwissenschaftlichen Bereich der Institutionen wie Bibliotheken und technischen Verwal-
tungen zu der Qualifizierungsmalinahme eingeladen werden.

Uber den Landesverband der VHSn konnten die Leiterinnen und Leiter der VHSn sowie die
Fachbereichsleiterinnen und -leiter von dem Angebot flachendeckend erreicht werden. Aller-
dings konnten liber den Verteiler der Qualitats- und Unterstiitzungsagentur QUA-LIS NRW
des Landesministeriums Supportstelle Weiterbildung keine Teilnehmenden aus den anderen
Weiterbildungsinstitutionen fiir die Workshopreihe gewonnen werden.
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Abbildung 3: Kompetenzentwicklung fiir
MainstreamingOER - Kompetenzentwicklung fiir Multiplikatorinnen Multiplikatorinnen (CC-BY 4.0, eigene Darstellung)
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Zielsetzung des Projekts

Bislang beschaftigen sich nur wenige Akteurinnen und Akteure im Bildungsbereich mit dem
Thema OER, obwohl es immer starker auch bildungspolitisch diskutiert wird. Daher blieb es fir
die Mehrheit der Lehrenden und Lernenden bislang randstandig, obwohl die Frage danach, wie
das Urheberrecht bei digitalen Medien beachtet werden kann, einen bedeutenden Aspekt in
der Praxis darstellt. Gleichwohl 6ffnen OER im Zeitalter der Digitalisierung besonders fiir Leh-
rende, aber auch fiir Lernende neue Wege des Lernens und Lehrens.

Um effektiv, effizient und innovativ Technik zu nutzen, bedarf es unter Beachtung des Urheber-
rechts eines neuen Umgangs mit digitalen Bildungsressourcen. Das Interesse von Lehrenden
liegt meist darin, Materialien zu suchen, diese herunterzuladen und fiir die Lehre zu nutzen.

An diesem Punkt setzte MainstreamingOER an und sensibilisierte in den ersten zwei Modu-
len der Fortbildungsreihe Akteurinnen und Akteure aller drei Bildungsbereiche fiir urheber-
rechtliche Fragen und dafiir, wie digitale Medien zur Recherche eigener Lehr- und Lernmateria-
lien genutzt werden kdnnen. Diese konnten in einem weiteren Schritt als Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren ihre Kenntnisse in den jeweiligen Bildungsinstitutionen weitergeben.

Der zweite Teil der Fortbildungsreihe, die aus zwei weiteren Modulen besteht, geht einen
Schritt weiter, indem verschiedene Bildungsmaterialien oder Teile davon miteinander kombi-
niert und durch Veranderungen angepasst sowie eigene Materialien hinzugefiigt werden. Auf
diese Weise werden neue Materialien oder neue Versionen vorhandener Materialien erzeugt,
die in einem nachsten Schritt zur Wiederverwendung auf einer Inhaltsplattform zur Verfi-
gung gestellt werden. Mit geeigneten Metadaten versehen, kénnen die Materialien so auch
auf Verweisplattformen auffindbar gemacht werden. Solche sogenannten ,starken OER®, die
gemeinsam mit Lernenden erzeugt werden konnen, eréffnen das groRe Potenzial des Tei-
lens, der Wiederverwendung, des Veranderns und Verbesserns, das in der Arbeit mit offenen
Bildungsmaterialien liegt.
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Ergebnisse

Im Laufe des Projekts wurde deutlich, dass es hoch anspruchsvoll ist und vertiefte Kenntnisse
sowie einen gelibten Umgang mit dem Creative-Commons-Lizenzsystem erforderlich macht,
wenn auf der Grundlage anderer und eigener Materialien neue OER zusammengestellt und
wieder veroffentlicht werden sollen. Aus diesem Grunde wurde das urspriingliche Konzept der
ersten Runde der Fortbildungsreihe dahingehend verandert, dass ein groRerer zeitlicher Raum
dafiir zur Verfiigung stand. Die Module wurden nicht mehr inhaltlich, sondern starker struktu-
rell konzipiert. In einem ersten Modul wurden alle vier Themenkomplexe komprimiert bespro-
chen, umin den anderen Modulen die Moglichkeit zu haben, starker an eigenen Konzepten fiir
die Praxis zu arbeiten.

Im Bildungsbereich Hochschule wurde zum einen deutlich, dass das Thema OER starker in
Veranstaltungen und bereits geplante Aktivitaten zur Digitalisierung der Hochschullehre ein-
gebunden werden sollte, um die Sensibilisierung fiir das Thema in die Breite zu tragen. Zum
anderen schien es wichtig, dass fiir Lehrstiihle einzelner Hochschulen spezifische Angebote fiir
Workshops gemacht werden, die dann vor Ort stattfinden sollten. Diese Anpassungen fiihrten
dazu, dass das Thema an verschiedenen Stellen eingefiihrt wurde, an denen noch gar keine
Kenntnisse vorhanden waren. Das fiihrte zu einer deutlichen Verbreitung der Thematik.

In der Erwachsenen- und Weiterbildung wurde der Kreis der Teilnehmenden auf die Dozen-
tinnen und Dozenten der VHSn erweitert. Ziel war es, in der Konzeptentwicklung fiir die prak-
tische Arbeit Best-Practice-Beispiele entwickeln zu kdnnen, die verbreitet werden kénnen.

Lessons learned

In der Durchfiihrung erwies sich die Online-Phase fiir den Bildungsbereich Schule, in der die
Wissensvermittlung und das kooperative und kollaborative Weiterarbeiten an den Themen der
Module stattfinden sollten, als besonders schwierig. Die Medienberaterinnen und -berater sind
zeitlich durch ihren hauptamtlichen Beruf der unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer ebenso
stark eingeschrankt wie durch die Tatsache, dass ihnen kein Dienstrechner und -arbeitsplatz
und auch keine dienstliche Mailadresse zur Verfligung stehen. Auch den Fachseminarleiter-
innen und -leitern war diese Form des selbstgesteuerten und eigenverantwortlichen Lernens
ungewohnt. Allerdings waren im Hochschulbereich die Mitarbeit in den Online-Phasen und
die Lust daran, miteinander Konzepte fiir die Praxis zu entwickeln, groR. Gleichwohl gab es
zwei Hindernisse auf diesem Weg. Zum einen war immer wieder von geringen zeitlichen Res-
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sourcen die Rede, einen als zusatzlich empfundenen Arbeitsaufwand zu leisten. Zum Zweiten
lag aber auch in der Heterogenitat der Teilnehmenden die Schwierigkeit, gemeinsam an loh-
nenden Praxisprojekten zu arbeiten, die tiber die beispielhafte Entwicklung hinausgingen. Um
die Online-Phasen effektiv nutzen zu kénnen, sollte eine intensive Betreuung vorhanden sein,
die die Akteurinnen und Akteure sowohl synchron als auch asynchron mit kollaborativen und
kooperativen Elementen begleitet.

OER als Teil des Lernens im digitalen Wandel

Ein Aspekt, der zum einen sehr wichtig ist und zum anderen uber das Projekt hinausgeht, ist
die starkere Einbindung des Themas OER in den Themenkomplex ,Lernen im digitalen Wan-
del”. Forderlich ware es, wenn das Thema OER in bereits bestehende Veranstaltungen, die in
den Kontext digitales Lernen eingebettet sind, getragen wird. Zudem ware es gehaltvoller,
wenn fachspezifische Gruppen zusammenkommen, da die praktische Arbeit dann lohnender
wird. So kénnen zum Beispiel gemeinsam OER erstellt und bereitgestellt werden, die in der
Praxis dann auch genutzt und optimiert werden kénnen.
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Offene Bildungsressourcen in der
schulbezogenen Medienbildung in
Berlin und Brandenburg, OSM@BB

Grundidee des Projekts ist, die Ausbildungsinstitutionen (LISUM, Uni Potsdam und

EHB/KHSB), die Schulen und auRerschulische Akteurinnen und Akteure gemeinsam
fiir die OER-Perspektive zu sensibilisieren und die OER-Ideen, z.B. die des kollabora-
tiven Arbeitens, auch institutionell zu verwirklichen.

Abbildung 1: OER by OSM@BB
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Forderkennzeichen Projektwebsite

01P0O16016 https://s.bsbb.eu/osmbb

Laufzeit Projektkontakt

01.02.2017-31.07. 2018 geplant; oer@bildungsserver.berlin-brandenburg.de

realisiert: 01.05.2017—-30.10.2018

(ab 05/2018 mit 50 % RAZ, kostenneutral verlangert) Weiterfiihrende Info
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/

Projektleitung b-fachuebergreifende-kompetenzentwicklung/

Dr. Detlef Gietzel, Landesinstitut fiir Schule und Medien,

Berlin-Brandenburg Projekt-OER-Material-Sammlung

https://uhh.de/4Im1i
Projektmitarbeitende
Henry Freye, Projektmitarbeiter, Landesinstitut fiir Projektforderung
Schule und Medien, Berlin-Brandenburg BMBF-Fordermittel
Prof. Dr. Sebastian Schadler, Evangelische Hochschule Berlin
Martin Nestler, wiss. Mitarbeiter/Projektkoordinator,
Landesinstitut fiir Schule und Medien, Berlin-Brandenburg
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Projektinformationen

Ziel des Projekts ist es, Akteurinnen und Akteure der genannten Institutionen und Professio-
nelle, also Lehrkrafte, Sozialpadagoginnen und -padagogen, Erzieherinnen und Erzieher sowie
Aktive der Bildungslandschaft fiir die Moglichkeiten zu sensibilisieren, die im Austausch von
Materialien stecken, sobald sie OER-fahig gemacht werden.

Zielgruppen

Wir haben mehrere Zielgruppen. Dies ist ein wesentlicher Punkt im Konzept des Projekts, da
es uns neben der Verkniipfung der Felder aulRerschulischer und schulischer Medienbildung
auch um die Verkniipfung der Ausbildungen der Professionen geht. Das bedeutet, dass wir
neben den eigentlichen Zielgruppen noch institutionelle Zielgruppen/Einzelpersonen errei-
chen wollen und miissen. Diese Fokussierung wurde absichtlich gewahlt, weil es vonsei-
ten aller am Projekt Beteiligten die Erfahrung gibt, dass es neben der o.g. Verknipfung vor
allem auch an einer — tibergreifend tiber alle Phasen der Ausbildung — konzeptionierten und
umgesetzten Medienbildungsverankerung fehlt. Als gemeinsames Themenfeld wird fiir das
Projekt das ,Soziale Lernen” gewahlt, das in seinen unterschiedlichen Auspragungen (von
Konfliktlosung bis Rechtsextremismus-Pravention) fiir die verschiedenen Zielgruppen bear-
beitet werden kann. Dieses Themenfeld ist hervorragend geeignet, schulische und auBerschu-
lische Bildungsangebote als ,schulbezogene” miteinander zu verknipfen. Es besitzt zudem
ein groRes Potenzial, bei der Implementierung des neuen Rahmenlehrplans fiir die Jahrgangs-
stufen 1 bis 10 in Berlin und Brandenburg die enge Verkniipfung des Fachunterrichts mit den
Ubergreifenden Themen zu realisieren.

WEITERBILDUNG
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Abbildung 2:
Projektplan OSM@BB

Leitung
Dr. Detlef Gietzel (LISUM), Prof. Dr. Sebastian Schadler;
Umsetzung: Henry Freye und Martin Nestler

https://s.bsbb.eu/osmbb

OER in der schulbezogenen Medienbildung
Berlin und Brandenburg

Ziele:
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Beratung
Schulung
Vernetzung
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freie Bildungstrager

Arbeitsphasen: Akteur*innen schulen

Multiplikator*innen motivieren
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Zielsetzung des Projekts

Gewinnung aktiver Einzelpersonen zur Generierung sichtbarer Ergebnisse und konkret nach-

vollziehbarer Vorgehensweisen, mit deren Hilfe dann weitere Personen fiir die zweite Phase

gewonnen werden. In Bezug auf die universitare Ausbildung sollen in den Fachdidaktiken der

Lehramtsausbildung Medienberaterinnen und -berater qualifiziert werden, die als Multiplika-

torinnen und Multiplikatoren in die einzelnen Fachbereiche hineinwirken.

Erste Phase (ca. acht Monate):

- Schulung o. g. Zielgruppen, um die genannten Perspektiven mit Kompetenzen in der
OER-Erstellung und Nutzung zu verbinden. Schulungen bestehen aus klassischen
Fortbildungseinheiten und Vor-Ort-Coachings (Orte: LISUM und/oder Universitat
Potsdam).

Zweite Phase (ca. sechs Monate):

- Gewinnung von weiteren Aktiven aus den Partnerinstitutionen und allen Bildungs-
bereichen; dabei insbesondere (Lehramts-)Studierende aller Fachrichtungen, die
sich zusatzlich fuir das Thema Medienbildung in der Lehrer- und Lehrerinnenbildung
qualifizieren wollen.

Am Ende (letzte zwei Monate):

- Auswertungsveranstaltung in Bezug auf Impulse und Erfahrungen aus dem Projekt
und Anpassung der Fortbildungsplanung des LISUM und der Ausbildungsstrukturen
der Uni Potsdam, EHB, KHSB; Erstellung von OER- Materialien soll kollaborativ erfolgen.
Schulungs- und Informationsmaterialien kénnen bereits innerhalb der vernetzten
Projekte nachgenutzt und adaptiert werden.
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Ergebnisse
Erwartete Outcomes des Projekts OSM@BB
Nutzen bei den Zielgruppen:

Die OER-Perspektive(n) stoBen auf grolRes Interesse, auch jenseits der konkret geschulten
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

Anhand der OER-Perspektive kann gezeigt werden, welcher Nutzen fiir die Beteiligten
entsteht, wenn sie ihre vorhandenen Kompetenzen nicht als womaoglich ,,analog und
altbacken” abqualifiziert sehen, sondern wenn es im Gegenteil darum geht, diese
Kompetenzen in Form von OER-fahigem Material fiir andere sichtbar und verfiigbar zu
gestalten.

Institutionelle Strategien und institutioneller Mehrwert:

Fir die Institutionen wird durch die OER-Perspektive aufgezeigt, dass eine urheber-
rechtliche Offnung eigener Materialien durch die Verbreiterung der Sichtbarkeit und
Nutzbarkeit sowie die bessere Vernetzung mit anderen Akteurinnen und Akteuren im
Hinblick auf die Qualitat des Angebots letztlich auch der Institution dient.

Anrechenbarkeit:

Die Fortbildungen seitens des LISUM sind fiir Lehrkrafte als Fortbildung anrechenbar. Die
Einbeziehung der OER-Perspektive in Seminare der Universitat und der Hochschulen ist
im Rahmen der Module, in denen solche Seminare stattfinden, méglich.

Aktivitaten zur Verbreitung der Ergebnisse:
- Inder Endphase soll es eine gemeinsame Abschlusstagung geben, die alle am Prozess

Beteiligten einbezieht. Darliber hinaus kann davon ausgegangen werden, dass alle
beteiligten Institutionen allein aufgrund des neuen Rahmenlehrplans und der
Moglichkeiten, die dieser fiir die weitere Veranderung des Lernraums Schule bietet,
ein langfristiges Interesse an einer Zusammenarbeit haben.
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OoOSM@BB
»Uberraschung! oder: wie sich die Katholische Hochschule fiir
Sozialwesen auf den Weg zu einer OER- Policy gemacht hat”

=Kontakt herstellen, Informieren, Bedeutung v. OER
*Gesprach und 1. Workshop

Impuls von auflen + ein
personlicher Kontakt in
der Organisation

*(0ER-3-Schritt, eigene Materialien bearbeiten, OER
implementieren
*2. Workshop m. Projekten d. KHSB und 1 Kurzimpuls zu

wird positiv PDliCY
aufgenommen + zu

einem eigenen Thema

*Relevanz f. eigene Organisation erkannt, Griindung
einer AG OER- Policy an der KHSB
Alle relevanten Bereiche eBeratung und Input zu OER- Policy
sitzen zusammen +
setzen Impulse f. eine
Policyentwicklung

Abbildung 3: Ablauf Policy
Entwicklung OSM at KHSB
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Lessons learned

Die Idee der Zusammenarbeit der Bereiche bereits wahrend des Studiums ist gut, hat sich aber

nicht oder nur vereinzelt umsetzen lassen, u. a. weil:

1. Die Ausbildungen der Zielgruppen so wenig aufeinander abgestimmt sind, dass es kaum
Begegnungsmoglichkeiten gibt. Das muss sich andern, auch um OER wirksamer werden
zu lassen! Gleichzeitig gibt es ein groRes Informationsloch zu OER!

Aber: Wenn der Kontakt hergestellt ist, gibt es in der Regel sofort ein Interesse, mehr
Uiber OER und seine Potenziale zu erfahren und es werden weitere Veranstaltungen
verabredet.

2. Interesse fiir OER ergibt sich fast ausschlieBlich, wenn OER nicht draufsteht!
Rechtssicherheit in Bezug auf Urheberrecht und Datenschutz; Medienbildung und
Digitalisierung sind die Themen, in deren ,Windschatten® liber OER geredet werden
kann. Ist das Interesse einmal geweckt, kommt man fast automatisch ins Gesprach tiber
Folgeveranstaltungen und/oder gemeinsame Weiterarbeit.

3. Policy-Entwicklung an der KHSB — eine schéne Uberraschung und ein nicht intendiertes
Ergebnis (siehe Abbildung 3).

4. Es gibt genligend Materialien zu den Fragen rund um OER. Es fehlen jedoch noch
strukturierte Vorgaben zur Erstellung und Implementierung von OER als Standard fiir
die Schule. Generell sollte sich eine Haltung durchsetzen, die von dem Gedanken geleitet
wird: Offentlich geférderte Vorhaben sollen wieder in 6ffentlich nutzbaren Materialien
miinden.
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Eine bildungsbereichslubergreifende
Kooperation zur Offnung von
Bildungsmaterialien, OER@RLP

Das Projekt OER@RLP bietet Stakeholdern sowie Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren aus den Bildungsbereichen Schule, Hochschule und Weiterbildung Informations-,
Sensibilisierungs- und QualifizierungsmalRnahmen auf dem Gebiet der Open Educational
Resources in Rheinland-Pfalz.

Abbildung 1: Die vier grund-
legenden Handlungsfelder von
OER@RLP, Lizenz: CCO
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Projektinformationen

Mit Open Educational Resources sind fuir Akteurinnen und Akteure sowie Stakeholder in der
Bildung zwar eine Reihe von Mehrwerten verbunden, das Wissen rund um OER ist jedoch noch
wenig verbreitet. Diese Zustandsbeschreibung bedeutet allerdings positiv gewendet: Bereits
durch eine Sensibilisierung sowie durch Wissens- und Kompetenzaufbau kdnnen groRe Nutzen-
potenziale und breite Wirkungen entfaltet werden. Genau hier setzt das Projekt OER@RLP an.

Ziel von OER@RLP ist es, Lehrende sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in Rhein-
land-Pfalz in Bezug auf Open Educational Resources zu informieren, sensibilisieren und quali-
fizieren. Besonderes Merkmal des Vorhabens ist das Einbeziehen von Schule, Hochschule und
Weiterbildung. Ziel dieser Kooperation ist die Forderung von Durchlassigkeit zwischen den Bil-
dungsbereichen und die Entwicklung von nachhaltigen Synergien.

Mit OER@RLP wurde eine bildungsbereichsiibergreifende Initiative gestartet, die OER star-
kere Aufmerksamkeit und Prasenz im Bildungsalltag verleiht. Durch die Beteiligung zentraler
Bildungseinrichtungen in Rheinland-Pfalz besitzt OER@RLP einen besonderen Hebel, Wirkung
und Verbreitung zu entfalten. Damit verfolgt das Projekt das Ziel, die Bereitstellung und Ent-
wicklung von OER nachhaltig zu befordern.

OER@RLP schafft einen moéglichst niederschwelligen Einstieg in die Materie OER. Um das
zu gewahrleisten, wird auf innovative Wege der Wissensvermittlung und des Kompetenzauf-
baus gesetzt. Neben klassischen QualifizierungsmalRnahmen sowohl in Prasenz als auch durch
hybride Formate (Blended Learning) wird auf originelle MaRnahmen wie eine spielbasierte
Online-Rallye, ein Online Self Assessment, informative OER-Postkarten, ein Creative Commons
Memory und einen OER-Chatbot zuriickgegriffen. Die im Rahmen des Projekts entwickelten
Ressourcen orientieren sich inhaltlich an den Themenfeldern OER verwenden, OER finden, OER
nutzen sowie OER erstellen und lizenzieren.

Um Open Educational Resources in Rheinland-Pfalz nachhaltig zu etablieren, wurde im
Zuge des Projekts u.a. durch den OER Award RLP ein Wettbewerb durchgefiihrt, bei dem Kon-
zepte pramiert wurden, die aufzeigen, wie eine Implementierungsstrategie von OER in Bil-
dungsorganisationen gelingen kann. Uber die Griindung einer Allianz fiir offene Bildungsma-
terialien in Rheinland-Pfalz soll OER auch nach Projektende eine Plattform geboten werden.
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WEITERBILDUNG

Bei den Verbundprojektpartnerinnen und -partnern handelt es sich um folgende Organisationen:
- Virtueller Campus Rheinland-Pfalz (Projektkoordination)

- Distance and Independent Studies Center der TU Kaiserslautern

- Padagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz

- medien+bildung.com

- Verband der Volkshochschulen Rheinland-Pfalz

- Katholische Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz

- Bildungswerk des Landessportbundes Rheinland-Pfalz

Zielgruppen

Im Vordergrund des Projekts OER@RLP steht das Ziel, Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren sowie Lehrende in Rheinland-Pfalz beziiglich Open Educational Resources zu informieren,
sensibilisieren und qualifizieren. Ein besonderes Kennzeichen des Projekts ist die bildungs-
bereichsiibergreifende Zusammenarbeit der Bereiche Schule, Hochschule und Weiterbil-
dung. Ziel des Projekts ist es daher, vorwiegend Personen aus diesen Sektoren anzusprechen.
Sekundar wurden lber bestehende Kontakte in den Bereich der beruflichen Bildung zusatzli-
che Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen fiir Bildungseinrichtungen der Hand-
werkskammern in Rheinland-Pfalz durchgefiihrt, um die Durchldssigkeit zwischen Bildungs-
sektoren potenziell weiter zu fordern.

Die Offhung von Bildungsmaterialien ist auf eine Graswurzelinitiative aufgebaut — deshalb
empfindet es das Projektteam als besonders wichtig, Lehrende als Promotoren zu gewinnen.
Allerdings ist es dabei klar, dass Anderungen nicht nur von Bottom-up, sondern gleichzeitig
Top-down stattfinden miissen, um nachhaltig zu wirken. Aus diesem Grund finden Bemiihun-
gen statt, weitere Kooperationspartnerinnen und -partner in fiihrenden Positionen wie zum
Beispiel Schul- und Hochschulleitungen zu finden. Als Bindeglied zwischen Lehrenden und Lei-
tungspersonal werden z.B. E-Learning-Support-Einrichtungen, mediendidaktische Beratungs-
zentren und Bibliotheken als wichtige Multiplikatorinnen und Multiplikatoren angesehen, die
Uber OER@RLP u. a. durch Fachtagungen erreicht und vernetzt werden.

81



OER-INFO | EINE BILDUNGSBEREICHSUBERGREIFENDE KOOPERATION ZUR OFFNUNG VON BILDUNGSMATERIALIEN, OER(®RLP

CER @D are

Abbildung 2: OER-Postkarten mit ,Sammelcharakter®, Lizenz: CCO Abbildung 3: Creative Commons Buttons als ,,analoger
Lizenzgenerator®, Lizenz: CCO
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82


https://www.oer-at-rlp.de/memoery-spiel/

OER-INFO | EINE BILDUNGSBEREICHSUBERGREIFENDE KOOPERATION ZUR OFFNUNG VON BILDUNGSMATERIALIEN, OER@®RLP

Zielsetzung des Projekts

Die Zielsetzung des Projekts OER@RLP richtet sich an vier grundlegenden Handlungsfeldern
aus. Beim Erreichen der Projektziele ist bereits von der Entwicklungsphase an darauf geach-
tet worden, dass moglichst viele Ergebnisse bildungsbereichsiibergreifend genutzt werden
kénnen.

Das erste Handlungsfeld besteht aus der Recherche, Informationsaufbereitung und der
landes- und bundesweiten Vernetzung mit OER-Akteurinnen und -Akteuren.

Beim zweiten Handlungsfeld geht es um Information und Kommunikation. Hier beste-
hen die Ziele daraus, auf moglichst innovativen Wegen die Mehrwerte von OER zu vermitteln,
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zu sensibilisieren und Anreizsysteme fiir die direkte
Erstellung von Ressourcen, aber auch fiir die nachhaltige Implementierung und Verankerung
von OER-Strategien in rheinland-pfalzischen Bildungsorganisationen zu schaffen. Dabei wird
daran gearbeitet, Veranderungsprozesse anzustoRen und bildungsbereichsiibergreifend Orga-
nisationen zu helfen, neue Strategien und Abldufe bei der Verwendung, Erstellung und Lizen-
zierung von Bildungsmaterialien zu etablieren. Dies geschah u.a. durch die Veranstaltung des
OER Award RLP im Friihjahr 2018.

Das dritte Handlungsfeld dreht sich um die Qualifizierung von OER-Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren. Ein Teilziel ist dabei, anhand von libergreifenden Basis- und Spezialmodulen
100 Informations-, Sensibilisierungs- und QualifizierungsmaRnahmen in den Bildungsberei-
chen Schule, Hochschule und Weiterbildung durchzufiihren.

Als viertes Handlungsfeld ist die Medienproduktion in die Zielsetzung aufgenommen wor-
den. Neben Tutorials und Videos ist geplant, Blended Learning Arrangements, Webinare sowie
OER-Mini- und Mikro-Bausteine in Form von sogenannten In-Teaching-Nuggets zu erstellen.
Des Weiteren sollen Guidelines in Form einer OER-Handlungsempfehlung verfasst und verof-
fentlicht werden, die Lehrenden bei der Arbeit mit offenen Bildungsressourcen helfen sollen.
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Ergebnisse

Die Vernetzung und Kooperation, ob zwischen den Projektverbundpartnerinnen und -partnern,
landesweit oder bundesweit ist sehr gelungen. Alle zu Beginn des Projekts gesteckten Ziele
werden erfiillt und in einigen Fallen sogar tbertroffen. Bisher sind in Rheinland-Pfalz durch
mehr als 100 Informations-, Sensibilisierungs- und Qualifizierungsveranstaltungen liber 1400
Personen zum Thema OER erreicht worden.

Im Jahr 2018 fand die Verleihung des bildungsbereichsiibergreifenden OER Award RLP statt.
Gesucht wurden die besten Ideen und Konzepte zur Implementierung von OER-Strategien an
rheinland-pfalzischen Bildungseinrichtungen. Drei Projekte haben gewonnen und den mit je
1000 Euro dotierten Preis erhalten.

Im Projekt wurden zahlreiche Ressourcen produziert. Beispiele dafiir sind die OER-Postkar-
ten, ein Creative Commons MemOERy, mehrere Erklarvideos, Videoaufzeichnungen von Live-
Vortragen sowie Expertentalks und ein OER-Chatbot zum 24/7-OER-Support. Des Weiteren
wurden zwei Qualifizierungskurse entwickelt — ein Online-Selbstlernkurs fiir die OER-Weiter-
bildung an Hochschulen und ein begleiteter bildungsbereichstibergreifender und spielbasier-
ter, vierwochiger Online-Kurs in Form einer OER-Rallye. Anhand eines vom Projektteam ent-
wickelten Orientierungschecks kdnnen interessierte Personen ihr bisheriges Wissen zu OER
an verschiedenen Aussagen (z.B. ,,Ich wei3, wie OER ausgezeichnet werden missen.”) auf
einer Skala selbst einschatzen und erhalten passend zu ihren Antworten Tipps und Hilfen zum
Umgang mit OER. Alle im Projekt erstellten Medien stehen unter offenen Lizenzen. Weitere
Informationen und Dokumentationen zu den Ergebnissen von OER@RLP finden Sie auf der
Projektwebsite www.oer-at-rlp.de.

Uber das Projekt hinaus hat sich der Virtuelle Campus Rheinland-Pfalz mit dem Padagogi-
schen Landesinstitut Rheinland-Pfalz zusammengeschlossen, um gemal der Bediirfnisse der
Lehrenden und Lernenden ein landesweites OER-Repositorium und -Referatorium auf Basis
der Software edu-sharing anzubieten.
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Lessons learned
Die Erstellung und Nutzung von OER steht in Deutschland trotz der facettenreichen MalRnah-
men der letzten 18 Monate zurzeit noch in den Anfangen.

Vielen Lehrenden ist der Begriff OER noch nicht gelaufig. Nach den ersten Workshops zum
Thema OER stand fiir das Projektteam von OER@RLP schnell fest, dass mit den angestrebten
Qualifizierungsmalnahmen erst weitaus spater begonnen werden konnte als urspriinglich
geplant. Es ist Uiberraschend, wie viel Energie und Zeit in die Information und Sensibilisierung
der Zielgruppen investiert werden muss, bevor eine tiefergehende Qualifizierung moglich ist.

Themen, die von Veranstaltungsteilnehmenden durchgangig angesprochen werden, bezie-
hen sich zumeist auf offene Lizenzen, Qualitdt und Qualitatssicherung sowie OER-Plattfor-
men. Das zeigt, dass das Thema ,,(Un-)Sicherheit” fiir viele Personen beziiglich OER eine groRRe
Rolle spielt. Zum einen die gewiinschte rechtliche Sicherheit, zum anderen die Unsicherheit,
moglicherweise fehlerhafte oder unfertige Materialien offen mit der Community zu teilen.
Hier ist es weiterhin gefordert, durch gezielte Sensibilisierung Sicherheiten auf- und Unsi-
cherheiten abzubauen. Zu vielen Themen muss dringend Forschung betrieben werden. Die
im direkten Kontakt mit der Zielgruppe gesammelten Erfahrungen zeigen auch, dass Informa-
tion, Sensibilisierung und Qualifizierung nicht losgeldst von Infrastrukturen gesehen werden
konnen —immer wieder wurde der Wunsch nach einer Plattform fiir die Veroffentlichung von
OER gedullert.

Die Kooperation zwischen den Teilprojektpartnerinnen und -partnern im Projekt OER@RLP
und die Abstimmung der Bediirfnisse und Besonderheiten der einzelnen Bildungsbereiche
aufeinander war zuerst eine Herausforderung, hat sich jedoch als dufRerst lohnenswert erwie-
sen. Durch die Synergien kénnen viele positive Ergebnisse erzielt und eine Durchlassigkeit zwi-
schen den Bildungssektoren erreicht werden. Der mit OER@RLP begonnene Weg muss auch
zukiinftig bestandig weitergegangen werden.
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Ausblick, Verstetigung

Die vergangenen 18 Monate haben bereits positive Veridnderungen in Bezug auf die Offnung
von Bildungsmaterialien in Rheinland-Pfalz mit sich gebracht. Das Interesse an OER ist so
grol3 wie nie zuvor. Aus diesem Grund haben sich die Partnerinnen und Partner des Projekts
dazu entschlossen, OER@RLP nach Ablauf der Projektlaufzeit nicht enden, sondern als bil-
dungsbereichsiibergreifende Allianz fiir offene Bildungsmaterialien weiterexistieren zu lassen.
So sollen Vernetzungs- und Kooperationsbemiihungen stetig ausgeweitet werden, um auch
zukiinftig moglichst viele Personen zu erreichen, sie beziiglich OER zu sensibilisieren, zu infor-
mieren und zu qualifizieren. Ziel ist, Bildungsbereiche zu vernetzen, um liber organisationale
und gedankliche Grenzen hinweg die Abstimmung zu landesweiten Bemuhungen in Hin-
blick auf OER zu erleichtern, Akteurinnen und Akteure zu vernetzen und Synergien zu schaf-
fen. Gemeinsam sollen weitere Ansatzpunkte zur Férderung von OER erarbeitet und (Online-)
Veranstaltungen durchgefiihrt werden. Die Allianz organisiert Workshops, Kurse, den jahr-
lichen OER Award RLP und baut eine Community fiir OER-Expertinnen und -Experten sowie
OER-Praktikerinnen und Praktiker in Rheinland-Pfalz auf, um OER auch zukiinftig eine Platt-
form zu bieten.
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Abbildung 6:
ZusammengehOERigkeitsgefiihl
— OER@RLP fordert als Allianz
fiir offene Bildungsmaterialien
Kooperation und Vernetzung in
Rheinland-Pfalz,

Lizenz: CC-BY Meike Schmidt,
VCRP

©@®

CCBY 4.0

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: Tim Wiegers &
Konrad Faber (2018). OER@RLP. In: Projekte der BMBF-Forderung OERinfo 2017/2018. Sonder-
band zum Fachmagazin Synergie. Universitat Hamburg, 2018, S. 78-87.
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Multiplikator*innen fur Open Educational
Resources in Niedersachsen, MOIN

MOIN sensibilisiert in Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung fiir eine Kultur
des Teilens und Offenheit gegentiiber OER. Es werden (medien-)didaktische und
rechtliche Kompetenzen zu OER bei Multiplikatorinnen und Multiplikatoren vertieft
und das Thema in bestehende Weiterbildungs- und Beratungsangebote integriert.

Abbildung 1: Projektziele &
Schwerpunkte der
Projektpartnerinnen und
Partner, CCO

OER In Hochschuldidaktik &
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Forderkennzeichen Projektwebsite
01P0O16009 https://projekt-moin.de
Laufzeit Projektkontakt
01.01.2017—-30.06.2018, moin@elan-ev.de
Verlangerung bis zum 30.09.2018

Projektférderung
Projektkoordination BMBF-Fordermittel

ELAN e.V.

Projektmitarbeitende

Hanna Bittner, Kreisvolkshochschule Ammerland gGmbH
Katrin Hempel, Universitat Osnabriick, Zentrum virtUOS
Mareike Herbstreit, Technische Universitat Braunschweig,
Projektgruppe Lehre und Medienbildung

Noreen Krause, Hochschule Hannover, Zentrum fur
Lehre und Beratung (ZLB)

Claudia Lehmann, ELAN e.V., Mediendidaktik
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Projektinformationen
Im Verbundprojekt ,Multiplikator*innen fiir Open Educational Resources in Niedersachsen®
(kurz: MOIN) entwickeln die fiinf partnerschaftlichen Einrichtungen — Kreisvolkshochschule
Ammerland, Technische Universitat Braunschweig, Hochschule Hannover, Universitat Osna-
briick und ELAN e.V. — gemeinsam Konzepte und Weiterbildungsangebote fiir Schule, Hoch-
schule und Erwachsenenbildung. Ziel ist es, fiir das Thema OER und den Umgang mit offenen
Lizenzen zu sensibilisieren. Neben dem Aufzeigen und Informieren lber die Chancen, die OER
fuir die Entwicklung neuer didaktischer Moglichkeiten erdffnet, werden beispielsweise rechtliche
und technische Fragen behandelt, die sich bei der Produktion und Verwendung von Materia-
lien stellen. Dabei wird das Thema OER (insbesondere an den Hochschulstandorten) in beste-
hende Weiterbildungs- und Beratungsangebote integriert. An den Standorten werden jeweils
thematische Schwerpunkte gesetzt (vgl. Abbildung 1):
- Kreisvolkshochschule Ammerland: OER in digitalen Lehr-/Lernsettings in der
Erwachsenenbildung
- Technische Universitat Braunschweig: OER in der Hochschuldidaktik und dem
Medieneinsatz in Lehre und Studium sowie der Weiterbildung von Lehrerinnen
und Lehrern
- Hochschule Hannover: OER-Einsatz in der Hochschullehre im MINT-Bereich
- Universitat Osnabriick: OER in Hochschuldidaktik und Lehramtsausbildung
- ELAN e.V.: Projektkoordination und Schaffung von Schnittstellen zu anderen E-Learning-
Landereinrichtungen und der OER-Informationsstelle
Die Organisation des Verbundprojekts beinhaltet wochentliche Onlinemeetings fiir gemein-
same Planungen sowie Diskussionen und ist gepragt durch eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Konzepte und Materialien werden zusammen erarbeitet und ausgetauscht. Auch
Arbeitstreffen in Prasenz, bei denen spezielle Projektthemen (z.B. Metadaten, AuRenkom-
munikation, Evaluation) im Fokus stehen, finden in regelmaRigen Absténden statt. Ein Vorteil
der kollaborativen und vernetzten Arbeitsweise im Projekt ist die gelebte Openness — die Ver-
mittlung von OER-Themen beruht dadurch immer auch auf praktischer Erfahrung. Gleichzeitig
werden so Unterschiede zwischen den Bildungsbereichen sichtbar. Um diesen Rechnung zu
tragen, stehen im Rahmen des Verbundprojekts je nach Bildungsbereich bzw. Standort andere
Zielgruppen im Fokus.
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WEITERBILDUNG

Zielgruppen

In Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung werden aufgrund unterschiedlicher insti-
tutioneller Strukturen und trotz gleicher Zielsetzung jeweils unterschiedliche Zielgruppen
anvisiert:

An Hochschulen umfasst die Zielgruppe Fakultdtsbeauftragte, Studiendekaninnen und
-dekane und Studiengangsmanagerinnen und -manager, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in Bibliotheken und Medienbildung, Hochschuldidaktikzentren, E-Learning-Zentren, studen-
tische Hilfskrafte sowie interessierte Lehrende und Studierende.

An Einrichtungen der Erwachsenenbildung, v.a. Volkshochschulen, gehdren zur Zielgruppe
Fuhrungskrafte, Programmbereichsleitungen bzw. hauptamtliche padagogische Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, Mitarbeitende des Landesverbands der Volkshochschulen Nieder-
sachsen e.V. und der Agentur fiir Erwachsenen- und Weiterbildung (AEWB), Mitglieder von
landesweiten AGs zum Schwerpunkt Lehren und Digitalisierung, Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an Kursleiterqualifizierungen und Kursleiterinnen und -leiter einzelner Einrichtungen.

Wahrend in o.g. Einrichtungen die Zielgruppen erreicht wurden, gab es flir den Bereich
Schule durch strukturelle Veranderungen innerhalb des Projekts eine deutliche Abweichung
zwischen geplanten und erreichten Zielgruppen. Anvisiert waren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der landesweiten Medienzentren, medienpadagogische Beraterinnen und Berater,
Mitglieder von landesweiten didaktischen Arbeitskreisen sowie Fiihrungskrafte, IT-Beauf-
tragte, Fachkonferenzleiterinnen und -leiter sowie Lehrerinnen und Lehrer. Erreicht wurden
Mitarbeitende der Kompetenzzentren fiir Lehrerbildung, Lehrerinnen und Lehrer einzelner
Schulen und Lehramtsstudierende.

Zielsetzung des Projekts
Das Projekt zielt insbesondere auf eine Sensibilisierung von Akteurinnen und Akteuren in den Bil-
dungskontexten Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung fiir das Thema OER sowie eine Ver-
tiefung von (medien-)didaktischen, rechtlichen und technischen Kenntnissen rund um OER ab.
Ausgehend von den 5 V-Freiheiten’, die das ,,Open” in Open Educational Resources naher
bestimmen, lassen sich die in den Qualifikationsangeboten vermittelten Inhalte wie folgt
beschreiben: In Bezug auf das Vervielfiltigen und Verwahren stehen die Recherche von OER
und Suchstrategien im Zentrum. Bei der Verwendung, Verarbeitung und dem Vermischen sind die
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Abbildung 2: Hanna Bittner beim OER-Prasenztreffen an der VHS Abbildung 3: Mareike Herbstreit mit einem Teilnehmer beim
Oldenburg, 22. Mai 2017, Claudia Lehmann: CC BY 4.0 Prasenztag zum OER-bMOOC in Helmstedt, Hanna Bittner: CC BY 4.0

Abbildung 4: MOIN auf dem Tag der Medienkompetenz in Hannover, Abbildung 5: Die Servicestelle Offene Hochschule gGmbH unterstiitzt
2. November 2017, Norbert Kleinefeld: CC BY 4.0 das MOIN-Projekt beim Tag der Medienkompetenz in Hannover (v.l.n.r.:
M. Emke, N. Krause, K. Hempel, C. Lehmann), Norbert Kleinefeld: CC BY 4.0
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Creative Commons Lizenzen und Herausforderungen wie die Lizenzkompatibilitdt Thema. Beim
Aspekt der Verbreitung sind Kenntnisse zur Produktion und Veroffentlichung von OER zentral.

Die Vielfaltigkeit der Angebote zur Sensibilisierung und Qualifizierung ist integraler
Bestandteil der Projektkonzeption. Sie reichen von Kurzformaten mit halbstiindiger Dauer
Uber 90-miniitige, halb- und ganztigige Workshops bis hin zu Online-Kursen sowie blended
MOOCs liber mehrere Wochen. Individuelle Beratungsgesprache sowie ein Austausch mit Ent-
scheiderinnen und Entscheidern (z.B. ClOs, Dekaninnen /Dekane, Bibliotheksmitarbeitende,
Studiengangskoordinatorinnen und -koordinatoren, VHS- und Fachbereichsleiterinnen und
-leiter) ergdnzen die Formate. Letztere zielen speziell auf eine strukturelle Verankerung von
OER innerhalb der am Projekt beteiligten Institutionen.

Nicht zuletzt ist fiir die Nachhaltigkeit des Projekts und eine Wegbereitung fiir das Themenfeld
OER eine Integration in bestehende Fort- und Weiterbildungsangebote ein Ziel; Ankniipfungs-
punkte ergeben sich u.a. in Ringvorlesungen, Online-Modulen, Workshops zu Urheberrecht,
Hochschuldidaktik und Medienbildung fiir Lehrende und Lernende oder als praxiserprobte
Online-Sammlungen von offen lizenzierten Materialien.

Ergebnisse

Sichtbar geworden ist in den Angeboten zur Sensibilisierung und Qualifizierung, die durchge-
fiihrt wurden, dass OER vor Projektbeginn keineswegs Thema in den am Projekt beteiligten
Einrichtungen war. Dies zeigte sich sowohl in der Interaktion mit den Zielgruppen als auch
im Rahmen einer quantitativ-qualitativ kombinierten Ist-Stand-Erhebung der Universitat
Osnabriick von Lehrenden an niedersachsischen Hochschulen zu OER.

Personen, die durch das Projekt erreicht wurden, zeigten Offenheit gegeniiber und Inte-
resse an OER. Durch die Initiierung von dauerhaften Arbeitsgruppen und die Vernetzung
unterschiedlicher Stakeholdergruppen konnten Aktivitaten bezliglich OER gebiindelt werden.
Auch durch die noch nach Projektende bestehende Integration des Themas OER in Informa-
tionsangebote an den Einrichtungen sind erste Schritte in Richtung Nachhaltigkeit und einer
Verankerung fiir eine Kultur des Teilens geleistet worden.

Zu einer der groRten Errungenschaften des MOIN-Projekts gehort die Erzeugung von Sicht-
barkeit des Themas innerhalb der am Projekt beteiligten Einrichtungen, sodass Lehrende die
Projektmitarbeiterinnen zunehmend auch unabhéangig von den ProjektmaBnahmen mit kon-
kreten Anfragen zu OER kontaktieren. Die konsequente Entscheidung, hochschuldidaktische
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Materialien offen zu lizenzieren, die beispielsweise im Bereich Lehre und Medienbildung der
Technischen Universitat Braunschweig entstehen, geht ebenfalls auf die Initiative des MOIN-
Projekts zurtick.

Langfristige Synergien liber das eigene Projekt hinaus sind vor allem an zwei Stellen ent-
standen: Durch die Vernetzung einzelner Engagierter (z.B. im Rahmen der OERcamps) und
durch die Zusammenarbeit in projektiibergreifenden thematischen Arbeitsgruppen initiiert
durch das JOINTLY-Projekt (OER-forderliche Infrastrukturen, OER-Policy und -Forschung).

Lessons learned

Die Unterschiede zwischen Schule, Hochschule, Erwachsenenbildung (z.B. Struktur der Ein-
richtungen, Arten der Materialnutzung) waren innerhalb des Projekts insofern eine Heraus-
forderung, als dass eine Zusammenarbeit bei der Konzeption von Angeboten und Zusammen-
stellung von Materialien nicht immer so produktiv war wie anfangs erwartet. Auch in den
QualifikationsmafRnahmen sind Unterschiede sichtbar geworden: An Hochschulen gibt es ein
groReres Bediirfnis, sich mit Open Educational Practices (OEP) zu beschaftigen. Bezliglich offen
lizenziertem Material ist das Interesse seitens Hochschullehrender an einzelnen méglichst
kleinteiligen Materialien dementsprechend hoher als an kompletten Modulen oder Kursen. In
der Erwachsenenbildung gibt es hingegen v.a. das Bediirfnis nach praxiserprobten, leicht ein-
setzbaren OER. In schulischen Kontexten finden OER und OEP gleichermafen Interesse.

Nach wie vor sind Aspekte wie der erh6ht wahrgenommene Zeitaufwand bei der Recherche
von OER und der offenen Lizenzierung eigener Materialien eine der gréf3ten Herausforderun-
gen flr Lehrende. Zusatzlich haben wir v.a. in der Erwachsenenbildung beobachtet, dass die
Angebote —unabhangig davon, ob sie in Prasenz oder online stattgefunden haben und obwohl
sie durch die Projektforderung kostenfrei zur Verfiigung gestellt werden konnten — nicht in
dem Mafe angenommen wurden wie erwartet. Die Resonanz war in allen Bildungsbereichen
dann am gréf3ten, wenn z.B. bei der Ankiindigung von Angeboten OER mit Urheberrecht ver-
knupft wurde. Ebenfalls positivangenommen wurde die Kombination mit Themen wie kolla-
borativem Arbeiten, Medienbildung oder Qualitatsentwicklung. Darliber hinaus waren Kurz-
formate v.a. im Hochschulkontext beliebter als langere Formate. Vorbehalte gegeniiber der
offenen Lizenzierung von Materialien an sich sind uns ubrigens nicht begegnet. Allerdings
spielt die Community eine wichtige Rolle, denn Teilen fallt leichter, wenn wir wissen, mit wem.
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Ausblick

Da nach fast zwei Dritteln der Projektlaufzeit der urspriinglich fiir den Bildungsbereich Schule
vorgesehene Projektpartner aus dem Projekt ausgeschieden ist, entwickelten die Ubrigen
Projektpartnerinnen und -partner Ideen, wie die Projektaktivitaten in diesem Bereich trotzdem
realisiert werden konnten. Ein Konzept und Antrag zur kostenneutralen Laufzeitverlangerung
um weitere drei Monate bis zum 30. September 2018 wurden vom BMBF bewilligt: Am 5. Septem-
ber 2018 wird in Hannover ein Workshop stattfinden. Die eintagige Veranstaltung erméoglicht
Lehrerinnen und Lehrern sowie Akteurinnen und Akteuren im Kontext schulischer Bildungs-
arbeit Einblicke in das Themenfeld OER, gibt Anregungen fiir die eigene Praxis und schafft
Raum fir eine Diskussion, wie Lehren und Lernen in der Schule mit OER gestaltet werden kann.

Anmerkungen
1 Vgl.Jéran MuufR-Merholz (2015). Zur Definition von ,,Open*in ,,Open Educational

Resources“—die 5 R-Freiheiten nach David Wiley auf Deutsch als die 5 V-Freiheiten.
Verfligbar unter: https://open-educational-resources.de/5rs-auf-deutsch/ [17.05.2018].
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Offene Materialien fur Mathematik-
Lehrkrafte & Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren, MAT?

MAT? fokussiert auf Fortbildungsmaterialien fiir Mathematik-Lehrkrafte und

die sie veranstaltenden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. Entwickelt und
durchgefiihrt werden Qualifizierungen fiir Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
und Entwicklerinnen und Entwickler zur effektiven Gestaltung von offenen
Fortbildungsmaterialien.

=~ .
Abbildung 1: Mehrebenen-
Professionalisisrungsprozess: Struktur der Adressaten des
Entwicklungsprodukt: tzungsanalyse Qualifizierung cer Projekts,
Leilfaden fir Erstellung Eniwickelnden von OER .
m&mm" . : . beantragtes CC-BY Susanne Prediger
: ' (Weiter§Enfwicklung Projekt
Mathematik - Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
e = |
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[%ihﬂﬁnm'm{
Professionalisisrungsprozess; Vorarbeiten
Qualifizierung von Lehrkréftan fir seit 2010
Konzepte hinter spezifischen OER
Bestehende Entwicklungs-
produkte: CER fiir Uintermicht
Mathematik - Schulerinnen und Schuler J
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Projektinformationen
Offene Bildungsmaterialien (im Folgenden kurz OER fiir Open Educational Resources) sind
im Bereich der Schule und der Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern ausgesprochen viel-
versprechend, bediirfen aber einer fachdidaktischen und mediendidaktischen Qualitats-
sicherung, damit die OER flexibel und unter hohen Qualitatsanspriichen einsetzbar sind. Dies
erganzt die von Wiley (o. J.) formulierten Grundanforderungen an ,offene” Bildungsinhalte,
die auch als ,5R“ bezeichnet werden (bzw. 5V in MuuR-Merholz 2015):
- Retain (Verwahren + Vervielféltigen) — the right to make, own, and control copies of the
content (e.g., download, duplicate, store, and manage)
- Reuse (Verwenden) —the right to use the content in a wide range of ways
(e.g.,inaclass, in a study group, on a website, in a video)
- Revise (Verarbeiten) —the right to adapt, adjust, modify, or alter the content itself

(e.g., translate the content into another language)

- Remix (Vermischen) —the right to combine the original or revised content with other
material to create something new (e.g., incorporate the content into a mashup)

- Redistribute (Verbreiten) —the right to share copies of the original content, your revisions,
or your remixes with others (e. g., give a copy of the content to a friend)

Zur Sensibilisierung fiir diese Qualitatsanspriiche wurden im Projekt MAT® Qualifizierungs-

vorhaben durchgefiihrt. Dies erfolgte in enger Zusammenarbeit mit dem DZLM (Deutschen

Zentrum fir Lehrerbildung Mathematik), in dem OER fiir Fortbildung und Schule fiir Mathe-

matikunterricht entwickelt wurden. Adressiert wurden in den Qualifizierungen Multiplika-

torinnen und Multiplikatoren, die die Fortbildungen durchfiihren und dazu die OER nutzen

sowie Entwicklerinnen und Entwickler, die diese OER designen und optimieren.

Aufbauend auf bereits entstandene OER fiir Mathematikunterricht und Fortbildung (vgl.
Ubersicht in Abb. 1) wurde der Qualifizierungsbedarf fiir beide Zielgruppen durch systema-
tische Nutzungsanalysen erfasst und das Qualifizierungskonzept iterativ optimiert. Die OER-
Aktivitaten und Qualifizierungen erfolgten nicht isoliert, sondern eingebunden in Konzepte
zur Qualitatsentwicklung von Fortbildungsmaterialien des DZLM.

Die Verbreitung eines Leitfadens fiir OER-Erstellung und der Qualifizierungskonzepte
erfolgte in Workshops, Webinaren und auch als OER, um eine langfristig nachhaltige und brei-
tere Nutzung zu garantieren. Sie wird aulRerdem durch die Zusammenarbeit mit Landerminis-
terien und Fortbildungsinstitute abgesichert.
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

Zielgruppen
Die Zielgruppen des Projekts sind langfristig alle, die sich mit Lehrerfortbildung im Bereich
Mathematikdidaktik und anderen Fachdidaktiken beschaftigen, um die tiber 200 000 Lehrerin-
nen und Lehrer in deutschen Sekundarstufenschulen und weiteren 220000 in Grundschulen
zu erreichen. Dies sind zum einen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, die Fortbildungen
selbst anbieten und Lehrkrafte kurz- oder langerfristig bei der Nutzung von OER und OEP
begleiten, zum anderen diejenigen, die fiir diese Prozesse die Materialien entwickeln. Beide
Gruppen zu schulen war das Ziel, um von der ersten Ebene fiir die zweite Ebene zu lernen.

Konkret in die QualifizierungsmaRnahmen 2017/18 eingebunden waren 40 + 48 +20 + 35
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus unterschiedlichen Bundesldandern in drei Maf3-
nahmen in Dortmund, Essen und Ludwigsfelde sowie 20 + 30 + 30 + 13 + 20 Entwicklerinnen
und Entwickler aus dem Deutschen Zentrum fiir Lehrerbildung Mathematik und zahlreichen
Landesinstituten und Bildungsministerien der Lander in Veranstaltungen in Essen, Potsdam,
Berlin, Dortmund und einem bundesweit angebotenen Webinar. Letztere Gruppe konzen-
trierte sich daher nicht allein auf Mathematikdidaktik, sondern auch andere Schulfacher.

In einem abschlieRenden OERCamp sollen die Konzepte aufRerdem in die OER-Community
hineingetragen werden.

Zielsetzung des Projekts

Ziel des Projekts war die Explizierung von Qualitatskriterien fiir offene Fortbildungsmateria-
lien, die Adaptierbarkeit erméglichen, und zwar nicht nur in technischer und rechtlicher Hin-
sicht, sondern auch durch medien- und fachdidaktische Qualitatskriterien.

Wahrend zuweilen wiederholte Adaptionen an sich bereits als Mechanismus der Qualitats-
sicherung beschrieben werden (z.B. durch Fehlerkorrekturen und Anreicherung, vgl.
Koschorreck 2018), zeigt die empirische Forschung zum Umgang von Lehrkraften mit offenen
Unterrichtsmaterialien auch Risiken auf: Adaptionsprozesse fiihren keineswegs automatisch
jeweils zur Qualitatsverbesserung, sondern kénnen ein Material auch weit entfernt der inten-
dierten Nutzungen entfremden oder verflachen (Sherin & Drake 2009). Der Fokus lag dem-
nach auf der Identifikation von Qualitatskriterien fiir offene Fortbildungsmaterialien, die qua-
litatssteigernde statt -senkende Adaptionen unterstiitzen. Diese Kriterien adressieren nicht
allein die sonst oft fokussierten rechtlichen und technischen Aspekte, sondern gestalterische
und didaktische.
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Auch wenn das BMBF-Programm nur das Qualifizierungsvorhaben an sich finanzierte, war fiir
die empirische Fundierung dieser Qualitatskriterien eine empirische Studie notwendig, um
Adaptionsprozesse im Umgang mit offenen Fortbildungsmaterialien zu untersuchen. Diese
Studie wurde in Kooperation und mit Finanzierung des DZLM durchgefiihrt.

Untersucht wurde in einer qualitativen Studie mit elf Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren, welcher materialbezogenen und thematischen Adaptionshandlungen sie vornehmen
und worauf sie ihre Entscheidungen zurlickfiihren (Leufer, Prediger Mahns, Kortenkamp 2018).
Identifiziert wurde ein weites Spektrum an Adaptionshandlungen fiir unterschiedliche Material-
einheiten (Baustein, thematischer Block, einzelne Folie / Aktivitat). Gerade wenn zu kleine Material-
einheiten selektiert werden, sind thematische Adaptionen in Bezug auf theoretische Konstrukte
und Beispiele zuweilen problematisch, wahrend gelungene Adaptionen voraussetzen, die Inten-
tionen des Materials sehr gut zu erfassen und auf die eigenen Teilnehmenden anzupassen.

Ergebnisse

Aus der empirischem Adaptionsstudie, den vielfaltigen weiteren Beobachtungen wahrend der
Qualifizierung fiir Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und den intensiven Diskussionen
mit Entwicklerinnen und Entwicklern von Material wurden zwei grundlegende und sich ergan-
zende Ergebnisse generiert: Zum einen wurden gestalterische und didaktische Aspekte abge-
leitet, um die bei OER intendierten Adaptionsprozesse so zu unterstiitzen, dass sie quali-
tatserhaltend oder steigernd sein kdnnen. Zum anderen wurden vier zusatzliche Stufen der
OER-Qualitat erarbeitet, die dazu dienen sollen, OER auch in der Praxis zum Erfolg zu verhelfen
(siehe ,Lessons learned”). Die Gestaltungsrichtlinien (Abb. 2) kdnnen in drei Kategorien struk-
turiert werden, die der Qualitatssicherung von Adaptionsprozessen dienen:

Transparenz: Ein geeignetes Mittel, die Adaptionsqualitat von OER zu erh6hen, ist eine hohe
Explizitheit fiir Inhalte und Ziele. Prasentationsfolien sollten so gestaltet sein, dass ihr Einsatz
moglichst klar ist — zum Beispiel durch eine explizite Formulierung der Einsatzziele in Mode-
rationsnotizen. Aktivitaten sollten mit moglichen Ergebnissen beschrieben werden, um die
Weiterarbeit mit Teilnehmendenbeitragen in einer Fortbildung zu erklaren. Begleitende Steck-
briefe und Metamaterialien sind dazu geeignet, Hintergriinde darzustellen und zu erldutern.

Struktur: Auch hier wird die Adaptionsqualitat durch explizites Schaffen von Strukturen
gesteigert. Mogliche Mittel sind hierbei neben dem bereits genannten Steckbrief auch
Zwischenfolien, die die eigentliche Prasentation mit Hinweisen zur Durchfiihrung ergénzen.
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Abbildung 2:

Ansatzpunkte zur didaktischen
Gestaltung von OER fiir
qualitatsvolle Adaptionen,
Fortbildungsmaterial des DZLM,
CC-SA-BY

Eine Buindelung in sinnvolle, kurze thematische Blocke erleichtert die Weiterverwertung des
Materials in anderen Kontexten. Hierbei sollten Aktivitaten mit den dazugehorigen theore-
tischen Rahmungen verbunden bleiben. Schliellich ist eine Wiederholung der Beziige zur
Theorie geeignet, um punktuelle Auslassungen abzumildern.

Praxisbezug: In den Fortbildungen der Moderatorinnen und Moderatoren konnte beob-
achtet werden, dass haufig Praxisbeispiele, die zur Erlduterung der Theorie genutzt werden
sollten, ohne diesen Theoriebezug genutzt wurden, oder auch Beispiele weggelassen wurden,
die keinen unmittelbaren Verwertungsnutzen fiir die Teilnehmenden hatten. Als Strategie fiir
die Moderatorenfortbildungen empfiehlt es sich hier, nicht nur Theorie-Konstrukte in Hand-
lungssituationen einzubinden, sondern auch die Beispielkonstruktion zu explizieren und so
zur Ubertragung auf eigene Beispiele zu ermutigen. Dadurch kénnen Adaptionen mit zielgrup-
penspezifischen Beispielen im Sinne der urspriinglichen Fortbildung erreicht werden.

.. =
Fortbildungsmaterialien als OER adaptionsfreundlich gestalten!

Was kdnnen wir in der Entwicklung des Materials tun, Adaptions-

o . Qualitats-
um qualitdtserhaltende und -steigernde statt -senkende prozesse sicheru
Adaptionen zu unterstiitzen? ng

Explizitheit der * Folien méglichst selbsterklirend formulieren, sonst explizieren
Inhalte +  bei Aktivititen auch mégliche Outcomes formulieren
Ziel-Transparenz * im Steckbrief Hintergriinde erldutern
* Theorie einbetten in Handlungssituationen
*  Zwischenfolien und Steckbrief zur Strukturerkldrung
Herausnehmen * Sinnvolle (kurze) thematische Bléicke binden und explizieren
sinnvoller Einheiten (z.B. Aktivititen mit expliziter theoretischer Abrundung)
::f“::"f" * Ermuntern zum Weglassen von Blécken statt Einzelfolien
arheit

* Optionale Elemente klar kennzeichnen

* durch Redundanzen der Theorie-Beziige punktuelles Weglassen
abmildern (wenn nicht hier, dann da)

* Theorie-Konstrukte in Handlungssituationen einbinden

Umgang mit

Beispielen * Beispielkonstruktion erkldren und zugehdrige Theorie-Konstrukte
Umgang mit explizieren um zu eigenen Beispielen zu ermutigen
Theorie-Konstrukten » ggf. auch immer wieder an Beispiele anbinden

(auch an mehrere Alternativen fiir verschiedene Schulstufen)
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Lessons learned

OER birgt im Bereich der Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern hohe Potenziale, deren Aus-
schopfung allerdings erheblich davon abhangt, ob Material adaptiert wird und die resultieren-
den Adaptionen qualitatserhaltend bzw. -steigernd sind.

Wahrend die technischen und rechtlichen Qualitatskriterien an OER bereits gut ausgearbei-
tet sind (z. B. in MuuB-Merholz 2015, 2018 oder Koschorreck 2018), sind weitere Anstrengungen
notwendig, um die Adaptierbarkeit auch im Hinblick auf die didaktische Qualitatserhaltung
oder -steigerung sicherzustellen. Die dazu von uns erarbeiteten OER-Qualitatsstufen kdnnen
als ,4 ER“ formuliert werden:

- ERlauben beinhaltet die Bereitstellung des Materials unter einer offenen Lizenz und deckt
damit den rechtlichen Aspekt der 5R ab
- ERmaglichen beinhaltet die Bereitstellung des Materials in Dateiformaten, die mit (freier)

Software bearbeitet werden kdnnen und deckt damit den technischen Aspekt zur

Umsetzung der 5R ab
- ERmutigen beinhaltet das explizite Auffordern zur Weiterentwicklung und -verbreitung

des Materials und deckt damit die politisch-gesellschaftliche Dimension der 5R ab
- ERklaren ist notwendig, um den Nutzern die oben geforderte Explizitheit zu geben, damit

sie konzepttreue Adaptionen erstellen kénnen. In diesem Bereich sind medien- und fach-
didaktische Anforderungen anzusiedeln, die bisher liber die 5R nicht abgedeckt werden.

Ausblick auf die Verstetigung

Durch die Aufbereitung der Qualifizierungskonzepte und der Qualitatskategorien fiir OER kon-
nen die Projektergebnisse langfristig einer groReren Gruppe zur Verfiigung gestellt werden.
Dazu ist die Verankerung am DZLM von ebenso grolRer Bedeutung wie die Zusammenarbeit
mit Landesinstituten und Bildungsministerien der Lander. Das DZLM hat durch seine Vernet-
zungsstrategie und die langfristige Zusammenarbeit mit diesen Institutionen dafiir gesorgt,
dass dieses Projekt kurz- und langfristige Beitrage zum systemischen Kompetenzaufbau durch
strukturelle Verankerung der Aktivitaten leisten kann.

Die nachhaltige Resonanz ist auch durch den Transfer auf andere Qualifizierungsthemen
nach der Projektlaufzeit eingeplant. Dies wird durch die Entwicklung eines Leitfadens fiir
alle ermoglicht. Er wird auf der Webseite des DZLM unter dzlm.de/oer zur Verfiigung gestellt
werden.
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Etablierung von Open Educational
Resources an sachsischen Hochschulen,

OERsax

Bei OERsax handelt es sich um ein Verbundprojekt zwischen der TU Freiberg, der

TU Dresden und der HTW Dresden. Es dient dem Kompetenzaufbau beziiglich
offener Bildungsmaterialien im sdchsischen Hochschulraum und deren nachhaltiger
Verankerung. Die Herangehensweise ist interdisziplinar. Das Thema OER wird aus
drei Perspektiven — Recht, Didaktik und Technik — bearbeitet.

Abbildung 1: Projektidee

Strategieentwicklung

QUALIFIZIERUNG
Multiplikatoren, E-Learning
Weiterbildung und Verwaltung

Probleme / Bedarfe / Hindernisse
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Projektleitung
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Biirgerliches Recht, Immaterialguterrecht, insb. Urheber-
recht, sowie Medien- und Datenschutzrecht, TU Dresden

Projektmitarbeitende

(Teilprojektleiter) Prof. Dr. Oliver Rheinbach, Institut fur
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Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/4Imli
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Projektinformationen

OERsax wird gefordert durch das BMBF. Das Projekt startete im Januar 2017 und lauft bis

Juni 2018.

Grundidee des Projekts ist die bedarfs- und problemorientierte Information und Qualifi-
zierung zentraler Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. Dazu werden die in der Ausschrei-
bung benannten Themenfelder — OER finden, nutzen, erstellen und bereitstellen — interdiszipli-
nar aufgearbeitet.

Es gibt drei Teilprojekte:

- Die Verbundleitung liegt bei JProf. Dr. Anne Lauber-Ronsberg vom Institut fiir Geistiges
Eigentum und Immaterialglterrecht der TU Dresden. Sie und ihr Team bearbeiten das
Teilprojekt rund um medienrechtliche sowie strategische Fragen zu OER.

- Teilprojekt zwei ist an der TU Bergakademie Freiberg bei Prof. Dr. Oliver Rheinbach
(Institut fur Numerische Mathematik und Leitung Universitatsrechenzentrum)
angegliedert. Von hier aus erfolgt die mediendidaktische Begleitung des Projekts.

- Ander HTW Dresden ist Prof. Dr. Ralph Sonntag, Prorektor fiir Lehre und Studium, mit
seinem Team im dritten Teilprojekt fiir die technisch-organisatorische Projektarbeit, mit
Fokus auf die Lernplattform OPAL, zustandig.

Abbildung 1verdeutlicht die Projektidee. Aufgrund der sehr kurzen Projektlaufzeit sollte direkt

bei den Problemen, Herausforderungen und Bedarfen um OER an den sachsischen Hochschu-

len angesetzt werden. Dies wurde durch eine wissenschaftlich-pragmatische Sachstands-
erhebung (Medienzentrum der TU Dresden) und einen Expertenworkshop im Rahmen der

Kick-Off-Veranstaltung des Projekts zeitnah realisiert.

Die Sachstandserhebung diente als Basis fiir die , drei Saulen“ des Projekts.

- Information und Sensibilisierung (Aufbereitung OER-relevanter Inhalte im projekteigenen
Blog: http://blogs.hrz.tu-freiberg.de/oersax/blog/, mit stark nachgefragten FAQs,
Konzeption und Realisierung kostenloser Infoartikel wie bspw. Freecards)

- Qualifizierung (Durchfiihrung zahlreicher Workshops, Schulungen und der Ersten
sdchsischen OER-Tage)

- Organisation (Auffindbarmachen von OER in den sédchsischen Plattformen, allen voran
LMS OPAL und Einrichtung einer Lizenzierungsmoglichkeit)
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Zur wirklich nachhaltigen Verankerung von OER in Sachsen ist es das Ziel —auch liber das Pro-
jektende hinaus —diese MaBnahmen strategisch zu biindeln. OERsax begleitet daher Gruppen
und Einrichtungen bei der Erstellung von OER-Policies.

Im Vergleich zu anderen Verbundprojekten aus der Forderlinie OERInfo liegen die Alleinstel-
lungsmerkmale des Projekts OERsax
- inder dezidiert interdisziplindren Herangehensweise
- in einem medienrechtlichen Schwerpunkt
- darin, dass nicht nur Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus E-Learning/

digitale Medien und Weiterbildung/Hochschuldidaktik, sondern auch aus den

Hochschulverwaltungen/Rechtsabteilungen angesprochen werden
Sachsenweit existieren Kooperationen mit Hochschulbibliotheken, Weiterbildungseinrichtun-
gen, dem hochschuldidaktischen Zentrum, der BPS GmbH (zentraler Technologiedienstleister
der sachsischen Hochschulen) und einzelnen OER Start-ups (bspw. Tutory).

Bundesweit finden Kooperationen mit den zentralen Stellen wie dem Jointly-Contentbuf-
fet und der OERinfo-Stelle statt, beispielweise in Form von Fachbeitragen zu ,23 Fragen und
Antworten rund um OER und die CC-Lizenzen“ sowie ,Das Urheberrecht des wissenschaftli-
chen Personals an Hochschulen®. Aber auch die Vernetzung in Form von Beteiligungen in den
Arbeitsgruppen OER Policy, OER Recht und OER Qualifizierung und Schulung ist fiir den Pro-
jekterfolg ausgesprochen wichtig.

Zielgruppen

Um OER an den sachsischen Hochschulen nachhaltig zu verankern, wenden wir uns an zen-

trale Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, die gleichzeitig unsere Kernzielgruppe bilden:

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den E-Learning-Stellen, Weiterbildungskoordinatorin-

nen- und Koordinatoren sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Rechtsabteilungen

und der Hochschulverwaltung. Dariiber hinaus ist es uns ein Anliegen, auch interessierte Leh-

rende anzusprechen und einzubinden.

Die zielgruppengerechte Ansprache wird gewahrleistet durch:

- das Ansetzen bei aktuellen Problemlagen, Bediirfnissen etc.

- das Vorhalten von kleingranularen OER-Wissensbausteinen, die so konstruiert sind, dass
flexibel auf Probleme, Fragen etc. der einzelnen Zielgruppen reagiert werden kann
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- die Zugehorigkeit von zwei Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeitern auf ausfiihrender
Ebene (E- Learning-Verantwortliche) zum Kreis der angesprochenen Multiplikatoren

Fir die Einbindung der avisierten Organisationen/Institutionen/Einrichtungen setzt OER-

sax auf die Nutzung vorhandener Infrastruktur und Netzwerke in Sachsen (E-Learning Sup-

porter Netzwerk, Arbeitskreis E-Learning der Landesrektorenkonferenz, Bildungsportal Sach-

sen GmbH etc.).

Zielsetzung des Projekts

Zur Erreichung unseres Gesamtziels, der ErschlieBung der sachsischen Hochschullandschaft

fiir OER und die nachhaltige Verankerung von freien Lehr- und Lerninhalten an den Hochschu-

len, wurden sieben Arbeitspakete (APs) mit individuellen Teilzielen avisiert:

AP1: Sachstands-/Bedarfserhebung

- pragmatische, hochschuliibergreifende Bestandsaufnahme von OER Initiativen

- Feststellung bereichsspezifischer Fragen und Probleme der Zielgruppe

AP2: Information zu OER an den sichsischen Hochschulen

Bereitstellung und zielgruppenspezifische Biindelung relevanter Informationen, Angebote,

Best-Practice-Beispiele etc.

AP3: Qualifikation der Multiplikatoren (TU Bergakademie Freiberg)

- Entwicklung von OER-Wissensbausteinen zu den Themengebieten OER finden, nutzen,
erstellen und bereitstellen (basierend auf den Ergebnissen aus AP1)

- Einpassung dieser Bausteine in bestehende Qualifizierungsmanahmen (Workshops,
Entwicklung neuer Schulungsformate etc.).

AP4: Organisation der technischen Anpassungen

- Anpassung der gemeinsamen Infrastruktur (Lernplattform OPAL und E-Assessment-Suite
ONYX) zur besseren Auffindbarkeit von OER

- gemeinsames Metadatensystem fiir OPAL und ONYX,

OER Katalog fiir OPAL,

Handlungsempfehlungen fiir technische Anpassungen in OPAL (Lizenzierungstool)

APS5: Strategieentwicklung und Akzeptanzsicherung

- Entwicklung einer sachsenweiten OER-Strategie fiir die Hochschulen

- Akzeptanzsicherung zum Thema OER.

- Sicherstellung der Kommunikation zwischen den Netzwerken/Akteuren
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AP6: Dokumentation und Formative Evaluation

- Kontinuierliche Abstimmung zwischen den Verbundpartnern

- projektbegleitende Evaluation um zu priifen, ob die Vorgehensweisen und
Zwischenergebnisse des Projekts hinsichtlich der Zielerreichung angemessen und
tragfahig sind.

APT: Vernetzung und Wissenstransfer OER Projekte und OERinfo

- Netzwerkarbeit mit OER-Projekten in anderen Bundeslandern und der zentralen
Informationsstelle OERInfo

Ergebnisse

Sachsen lag im bundesweiten Vergleich im OER Atlas 2015 auf dem letzten Platz, was die
Anzahl von OER-Initiativen und Angeboten betraf. Im Rahmen der Projektlaufzeit stieg Sach-
sen ins Mittelfeld auf (OER Atlas, 2017)

Mit dem Bedarfs-/Sachstandsbericht ,OER in Sachsen — Wer gehOERt dazu?“ konnten zu
Projektbeginn bisher nicht erfasste Initiativen sichtbar gemacht werden. Besonders auffallig
war hier, dass oftmals Materialien mit groBem Engagement geteilt werden, lediglich das Label
4OER" wird nicht benutzt. Hier zeigt sich die Notwendigkeit die Lehrenden fiir OER und die Pro-
blematik der Lizenzierung zu sensibilisieren.

Insgesamt ist die Nachfrage nach OER und Informationen wahrend der Projektlaufzeit
stark angestiegen. Die Masse der Anfragen kann aktuell mit Hinblick auf die Projektressour-
cen nicht komplett/allein aus dem Projekt heraus bewaltigt werden. Dies fiihrte u.a. dazu,
dass wir, neben der kontinuierlichen Informationsarbeit, einen Teil der geplanten Workshops
und Informationsveranstaltungen gebiindelt haben und in Kooperation mit der Sachsischen
Landes- und Universitatsbibliothek die Ersten sdchsischen OER-Tage veranstalten konnten. Mit
voll ausgebuchten Workshops, teilweise in doppelter Durchfiihrung, und sehr gut besuchten
Fachvortragen und Webinaren mit Best-Practice-Beispielen war die Veranstaltung ein wich-
tiger Schritt zur Information von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren an sachsischen
Hochschulen.

In OPAL, der sachsenweit von den Hochschulen genutzten Lernplattform, konnte durch die
Zusammenarbeit mit OERsax mittlerweile mit dem Bereich ,freie Lerninhalte” eine hochschu-
libergreifende Moglichkeit zum Finden und Teilen von OER eingerichtet werden. Dariiber hin-
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aus gibt es, auch aus der Zusammenarbeit mit OERsax entstanden, eine Lizenzierungsfunktion
auf Basis der CC-Lizenzen fuir Uploads.

Alle Projekterkenntnisse und -ergebnisse werden auf unserem Blog http://blogs.hrz.tu-frei-
berg.de/oersax/blog/ dokumentiert. Der Blog selbst wie auch die darin befindliche FAQ-
Sammlung kénnen als ein weiteres zentrales Produkt bezeichnet werden.

Lessons learned

Im Gros ubersteigen die Projektergebnisse und die Resonanz auf OERsax die gesteckten Ziele
im positiven Sinne. Die Nachfrage nach der (insbesondere medienrechtlichen) Begleitung und
der Erfolg der ,Ersten sachsischen OER-Tage“ zeigen, wie grol3 der Bedarf an Informationen
und Unterstiitzung bei der Zielgruppe ist.

Was im Rahmen der Projektlaufzeit nicht umgesetzt werden konnte, ist die Erstellung einer
gesamt-sdchsischen OER-Policy. Einerseits wiirde diese den einrichtungsspezifischen Bedar-
fen nicht gerecht, andererseits wurde es als nicht zielfiihrend erachtet, eine solche Strategie
»von aullen“ zu empfehlen. Hier sollte langerfristiger gedacht werden.

Insgesamt empfiehlt sich aus unserer Sicht der Aufbau einer zentralen, regionalen Bera-
tungs-/Servicestelle mit interdisziplindrem Ansatz.
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Ausblick

Zur Unterstiitzung einer zukiinftigen OER-Policy an den Hochschulen wird das Projekt OERsax
moglicher inhaltliche Bausteine einer solchen OER-Policy (,,Allgemeines, Urheber- und Lizenz-
recht, Material- und Lehrplanentwicklung, Dokumentenformate, Qualitatssicherung, Perso-
nal, IT-Infrastruktur und Kosten”) bereitstellen.

Die Verdffentlichung einer Handreichung/Handlungsempfehlung OER im 2. Quartal 2018
soll es Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und OER-Interessierten auch nach dem Ende
der Projektlaufzeit ermdglichen, sich selbst und Dritte zu informieren und zu schulen.

Die Ergebnisse und Strukturen, die durch die Arbeit von OERsax entstanden sind, sollten
erhalten bleiben. Hierzu wird als Projektabschluss ein finaler Workshop mit OER-Multiplika-
torinnen und -Multiplikatoren abgehalten. Ziel des Workshops ist es, die durch OERsax erar-
beitete Plattform fiir OER zu erhalten und die Aufgaben an einen zentralen Lenkungskreis zu
Ubergeben.
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Informationskampagne use-oer@htwsaar

Ziel des Projekts Informationskampagne use-oer@htwsaar ist es, die gesamte

htw saar fur das Thema OER zu sensibilisieren, hochschulweit Kompetenzen hierzu
aufzubauen, diese modellhaft anzuwenden und nachhaltig und dauerhaft zu
implementieren.

Projektinformationen

Die Lehrenden und insbesondere das Beratungspersonal der htw saar sollen als Multiplika-
toren des Themas OER sensibilisiert und qualifiziert werden. Hierbei sollen auch diejenigen
gezielt angesprochen und starker vernetzt werden, die schon heute E-Learning-Akteurinnen
und -Akteure an der Hochschule sind. Darliber hinaus sollen Plattformen identifiziert und
kommuniziert werden, {iber die Inhalte geteilt werden konnen. Erstellte Inhalte sollen breit
zuganglich gemacht werden.

Nach Projektablauf soll das gesamte Personal der htw saar zum Thema OER umfassend sen-
sibilisiert und qualifiziert sein. Das Thema OER soll in das hochschulinterne Weiterbildungs-
programm fiir Lehrende und andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter integriert sein.
Best-Practice-Beispiele von eigenen Lehrenden sowie eigene Webseiten und andere Informa-
tionsmaterialien zu OER sollen an der Hochschule vorliegen. Ebenso liegen die im Projekt-
verlauf erstellten Informations- und Schulungsmaterialien als OER vor.

OER soll als eine Chance wahrgenommen werden, die Lehre auch um offene Bildungsprak-
tiken (OEP) zu ergénzen, bei denen Materialien von den Studierenden verandert, selbst erstellt
und frei zuganglich veroffentlicht werden.

Studierende sollen von hochwertigen, individuell erstellten, digitalen Lerninhalten profi-
tieren und individuelle Lernmdéglichkeiten erhalten. Hierdurch soll mehr Chancengleichheit
geschaffen werden und auf die individuellen Bediirfnisse der zunehmend heterogenen Stu-
dierenden eingegangen werden. In diesem Sinne stellt die starkere Einbindung von OER in die
Lehre einen weiteren Meilenstein auf dem Weg zu einer Hochschule fiir alle dar.
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Forderkennzeichen Projektwebsite

01P0O16019 https://www.htwsaar.de/oer
Laufzeit Projektkontakt
01.02.2017-31.12.2018 oer@htwsaar.de

(18 Monate, mit Unterbrechungen)
Projekt-OER-Material-Sammlung

Projektleitung https://uhh.de/59c0n
Prof. Dr. Andy Junker, Vizeprasident fir Studium,
Lehre und Internationalisierung Projektforderung

BMBF-Fordermittel
Projektmitarbeitende
Igor Andric (01.02.—30.06.2017)
Nadine Paulick, M.A (15.11.2017—-31.03.2018)

" htw saar
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Ergebnisse

In der bisherigen Projektlaufzeit gab es zweimal einen Wechsel des Stelleninhabers fiir die
Koordinationsstelle: Zunachst war die Stelle vom 01.02. bis zum 30.06.2017 besetzt, danach
vom 15.11.2017 bis zum 31.03.2018. Derzeit ist die Stelle wieder vakant. Grundsatzlich ist die
Erreichung der Projektziele an die Wiederbesetzung der OER-Koordinationsstelle geknuipft. Die
Stelle ist derzeit wieder ausgeschrieben.

Aufgrund der Wechsel und der Unterbrechungen ging durch den wiederholten Einarbeitungs-
aufwand Zeit verloren. Auch die Projektlaufzeit hat sich insgesamt gegenliber der urspriing-
lichen Planung nach hinten verlagert.

Zur Vernetzung mit der Bundesinformationsstelle wurde am Startworkshop OERinfo, an
der eQualification 2017 und 2018 sowie am Bilanzierungsworkshop teilgenommen. AulRerdem
wurde die Webseite zu OER erstellt und innerhalb der Stellenbesetzungen gepflegt: https://
www.htwsaar.de/oer. Das in 2017 gemeinsam mit der Hochschulkommunikation entwickelte
Logo fiir das Projekt wurde u.a. dort veroffentlicht. Weitere MaRnahmen zur Presse- und
Offentlichkeitsarbeit fanden in 2018 bereits statt und sind noch geplant. Des weiteren wurden
Plattformen fiir OER identifiziert und ebenfalls auf der Homepage verlinkt.

Eine Kommunikations- und Vernetzungsstrategie wurde bislang nicht entwickelt. Auf Basis
der bislang gewonnenen Erkenntnisse soll bis Ende Juni 2018 das Strategiepapier entwickelt
werden. Teil der Strategie ist es, innerhalb des Beratungspersonals Ansprechpartner fiir ein-
zelne OER-Themen zu benennen (Ansprechpartner firr rechtliche Themen, fiir Unterstiitzung
bei der Erstellung von OER etc.).

Bedingt durch das Ausscheiden des Projektkoordinators und die anschlieende Vakanz der
Stelle konnte die Kick-off-Veranstaltung OER nicht wie geplant im Juni 2017 stattfinden. Die
Infoveranstaltung wurde im Marz 2018 durchgefiihrt. Hierzu wurden erste eigene OER-Mate-
rialien im Januar/Februar 2018 zur Verbreitung auf der Informationsveranstaltung erstellt.
Die Informationsveranstaltung OER beinhaltete einen Mix aus Vortragen zu OER sowie einen
Workshop.

Im Rahmen der internen Weiterbildung fiir Dozierende wurde ein Schwerpunktseminar zu
OER konzipiert. Dieses wird im Herbst 2018 stattfinden. Hierbei geht es um rechtliche Aspekte
bei der Erstellung von Lehr-Lernmaterialien (Urheberrecht). Dies wurde als ein wichtiges
Thema identifiziert, wo rechtliche Vorgaben und Beratung fiir Dozierende fehlen.
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Erste Informations- und Beratungsgesprache sowohl mit dem Beratungspersonal der htw saar
als Multiplikatoren fiir OER als auch direkt mit Dozierenden haben stattgefunden.

Die Vorstellung von Best-Practice-Beispielen ist fiir den Tag der Lehre im November 2018
sowie fiir weitere Veranstaltungen in 2018 geplant.

Lessons learned

Eine durchgangige Besetzung der Projektstelle mit einem geeigneten Stelleninhaber war nicht
moglich. Dies war vor Projektbeginn in der Form nicht erwartet worden. Die wenigsten Bewer-
ber hatten Expertise im Bereich OER oder konnten glaubhaft darstellen, dass ihnen die Ver-
breitung von offenen Bildungsmaterialien ein wirkliches Anliegen ist. Dies ist sicherlich dem
Umstand geschuldet, dass die OER-Bewegung in Deutschland erst am Anfang steht.

Innerhalb der Hochschule gab es Ankniipfungspunkte am ehesten mit bestehenden
E-Learning-Akteurinnen und -Akteuren unter den Dozierenden oder mit Vertretern der Open-
Access-Bewegung innerhalb der Ingenieurwissenschaften.

Grundsatzlich ist durch die Infoveranstaltung OER tiberhaupt erst einmal das Bewusstsein
fiir Umfénglichkeit und Komplexitét der rechtlichen Aspekte bei der Erstellung von Lehr-/Lern-
materialien geweckt worden. Dabei wurde der Mehrwert von OER als eine mogliche Antwort
darauf deutlich. Insgesamt wurde fiir das Thema Urheberrecht sensibilisiert und nicht ausrei-
chende rechtliche Beratungsangebote fiir Dozierende identifiziert.
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Synergien fur Lehren und Lernen
durch OER, SynLLOER

Im Projekt SynLLOER wurden Lehrende an Hamburger Schulen und Hochschulen durch Informationsmaterialien,
Informationsveranstaltungen, Workshops und ein offenes Werkstattangebot fur OER sensibilisiert und aktiv

in einen weitergehenden gemeinsamen wie produktiven Austausch lber Facher- und Institutionengrenzen
hinweggebracht.

Abbildung 1: Foto ,Team
SynLLOER —von links nach
rechts: Kerstin Mayrberger,
Klaas Opitz, Tobias Steiner,
Sophia Zicari, Manfred
Steger, Lucas Jacobsen,
Astrid Wittenberg, Celestine
Kleinesper von Christoph
Dobbitsch fiir Universitat
Hamburg, CC BY 4.0
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Forderkennzeichen Projektwebsite

01P016002 https://uhh.de/synlloer

Laufzeit Projektkontakt
01.01.2017-30.06.2018 synlloer@uni-hamburg.de
Projektleitung Projekt-OER-Material-Sammlung
Prof. Dr. Kerstin Mayrberger, Universitat Hamburg https://uhh.de/h42u7
Projektmitarbeitende Projektférderung

Tobias Steiner, Universitat Hamburg BMBF-Fordermittel

Manfred Steger, Universitat Hamburg
Astrid Wittenberg, Universitat Hamburg
Celestine Kleinesper, Universitat Hamburg
Klaas Opitz, Universitat Hamburg

Lucas Jacobsen, Universitat Hamburg
Sophia Zicari Universitat Hamburg
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Projektinformationen

Das Projekt SynLLOER erreichte eine breite Erstinformation der Zielgruppen in der Hamburger
Metropolregion. Durch die Erweiterung des Fachmagazins Synergie fiir Digitalisierung in der
Lehre um einen thematischen Schwerpunkt zu OER und eine substanzielle Erhéhung der
Druckauflage adressierte das Projekt flichendeckend Lehrende an Hamburger Schulen und
Hochschulen. Das Projektteam konnte so die geografische Nahe von sechs staatlichen Hoch-
schulen und tiber 400 Schulen und Berufsschulen im Raum Hamburg nutzen, um mit zahl-
reichen und immer wieder auf die Bedarfe der Teilnehmenden abgestimmten Workshops
und Informationsveranstaltungen eine hohe Anzahl von Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren im personlichen Kontakt erreichen. Zudem etablierte das Team ein zentrales und nun
regelmaRig wochentlich angebotenes Werkstattangebot im openlab des Universitatskollegs
DIGITAL — hier kdnnen sich Neugierige Unterstiitzung bei allen Fragen der Erstellung und des
Einsatzes von offenen Materialien holen und miteinander austauschen.

Zielgruppen

Das Projekt setzte mit der potenziellen Ansprache aller Lehrenden an Hamburger Schulen und
Hochschulen bewusst auf ein sehr weit definiertes Zielgruppenverstandnis. Im hochschuli-
schen Bereich wandte sich das Projekt an Professorinnen und Professoren sowie an die wis-
senschaftlichen Mitarbeitenden an der Universitat Hamburg und den weiteren 6ffentlichen
Hochschulen in Hamburg, zudem wurden Lehramtsstudierende an der Universitdt Hamburg
adressiert. Fiir den Schulbereich zihlten besonders die Lehrerinnen und Lehrer aller Schulen
der Stadt Hamburg und dariiber hinaus — von Kitas tiber die Primar- und Sekundarstufe bis zu
Berufsschulen und der VHS — zur Zielgruppe. Dariiber hinaus konnten auch Interessierte von
kirchlichen Tragern sowie der Hamburger Bezirksamter aktiviert werden.

In den Trainings wurde der Fokus auf Urheberrecht, Creative Commons und OER gelegt. In
der Ausbildung von Lehrkraften und padagogischen Fachkraften sind diese Themen kaum ver-
treten und werfen in der digital vernetzten Wirklichkeit vielerlei Fragen auf:

- Wie an verwendbare Arbeitsblatter, Methoden oder ganze Konzepte fiir Unterrichts- oder

Workshopeinheiten (fiir mein Fach) gelangen? Selbst erstellen? Kopieren? Kolleginnen

und Kollegen fragen?

WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG
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- Und wie ist das mit dem Urheberrecht? Wer hat wann und wie worauf welchen
Anspruch? Wo liegen die Grenzen bzw. Grauzonen? Wie viel darf ich kopieren und
scannen? Was darf ich weitergeben und was nicht?

- Wie erstelle ich selbst Bildungsmaterial als OER? Und wer hilft mir dabei?

Diese und weit umfangreichere Fragen stellen sich im beruflichen Alltag an Schulen und Hoch-

schulen gleichermalRen. Klare Antworten gibt es darauf selten. Das Projekt SynLLOER ent-

wickelte daher ein dreistufiges Workshopangebot, welches sich in erster Linie an Dozentinnen
und Dozenten, Lehrerinnen und Lehrer, Referendarinnen und Referendare sowie Studierende
richtet. Das Angebot konzentrierte sich dabei auf die Auseinandersetzung mit eingangs
erwahnten Fragen und Problemfeldern in der beruflichen Realitat bzw. alltaglichen Praxis.

Hierbei wurde der Einsatz von CC-lizenziertem Material und OER als Losungsansatz vorgestellt.

Die Workshops sind sowohl fiir Schulen als auch fiir berufsbildende Schulen und Hochschulen

zugeschnitten. Diese Workshop-Konzepte stehen nun frei zur Erprobung, Weiternutzung und

-entwicklung als OER-gitbook unter https://legacy.gitbook.com/@synlloer bereit.

Zielsetzung des Projekts

Einintegraler Bestandteil des Projektvorhabens war die Etablierung eines festen Schwerpunkts
,Offene Bildungsmaterialien in drei Ausgaben des Open-Access-Fachmagazins Synergie und
eine Erhohung der reguldren Auflage des Fachmagazins auf nominell mehr als 12000 Stiick.
Die Printversionen dieser Ausgaben wurden mit Unterstiitzung der Behdrde fiir Schule und
Berufsbildung (BSB) an alle Hamburger Hochschullehrenden, alle Hamburger Lehrerinnen und
Lehrer und an die Studierenden in der Lehramtsausbildung an der Universitat Hamburg ver-
teilt. Zusatzlich wurden im nunmehr etablierten Open-Access-Format Synergie Praxis zwei
OER-Handreichungen selbst als OER produziert, die den Printausgaben beigelegt und auch
online frei zuganglich gemacht wurden.

Parallel konzipierte das SynLLOER-Team bis zum Projektende Mitte 2018 mehrere Informa-
tionsveranstaltungs- und Workshop-Formate, die unterstiitzt durch die Hamburger Schul-
behdrde liber das Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI) als anerkannte
Weiterbildungsangebote realisiert werden konnten. Wichtig war dem Team hierbei die Ange-
botsmischung aus zentral am LI stattfindenden Fortbildungen und dezentralen, an die indivi-
duellen Bediirfnisse einzelner anfragender Schulen ausgerichteter Workshops.
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{  AWARENESS

BERATUNG
Mfene wechent

OER-Werkstatt

Abbildung 2: Infografik ,SynLLOER — Fiinf Tatigkeitsfelder” von
Agentur blum design fiir Universitat Hamburg, CC BY 4.0

Abbildung 4: Der OERcamp-Staffelstab erreichte in Form der OER-
Fackel (aka. tOERch) im Sommer 2017 das SynLLOER-Team am
Chinesischen Teehaus, das als Haupt-Ausrichtungsort des OERcamp
Nord an der Universitat Hamburg diente. Im Bild: Manfred Steger,
Christina Schwalbe, Tobias Steiner. Foto CC BY 4.0 Toni Gunner
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Abbildung 3: Foto , Lieferung Printausgaben Synergie &
Synergie Praxis“ von Tobias Steiner, CCO

Abbildung 5: Foto ,,OER17: The audience is listening.”
Tobias Steiner, CC BY 4.0
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An den Hamburger Hochschulen konnte das Team Informationsworkshops und -vortrage
durchfiihren und das Angebot einer regelmaRig angebotenen offenen Werkstatt als Teil des
openlab des Universitatskollegs DIGITAL an der Universitat Hamburg etablieren. Hier ent-
wickelte sich ein wachsendes Forum, das sowohl Novizen als auch erfahrenen OER-Praktike-
rinnen und -Praktikern einen Raum zum fachlichen Austausch bietet. Zudem wird hier aktive
Unterstiitzung und Hilfe zur Selbsthilfe geboten, hands-on an konkret auftretenden Fragen
und Herausforderungen gearbeitet sowie durch Impulsbeitrage Themen aus den Feldern der
Openness fokussiert beleuchtet. Dartiber hinaus hat das Team an der Organisation von zwei
OERcamps (OERcamp Nord 2017 & 18) mitgewirkt.

Ergebnisse

Das nominell im spaten Friihjahr 2017 startende, aus zwei Teilzeitkraften und drei Tutorinnen
und Tutoren bestehende Projektteam begann zu Beginn des zweiten Quartals mit der Aus-
arbeitung des OER-Workshop-Konzepts sowie der Aufbereitung von Informationsmaterialien
(Synergie Praxis). Im Juni 2017 konnten diese Vorbereitungen dann in ersten Veranstaltungen,
die aus der Kooperation zwischen SynLLOER, der Behérde fiir Schule und Berufsbildung sowie
dem Hamburger Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwicklung hervorgingen, in die
Praxis umgesetzt werden.

Schnell zeigte sich das Potenzial der Arbeit mit akademischen Tutorinnen und Tutoren, die
zumeist selbst Studierende in Lehramtsstudiengangen sind. Neben den zentral am Landes-
institut angebotenen Fortbildungsangeboten zeigte sich schnell, wie wichtig dezentrale, auf
die Bedarfe der Institution bzw. Kollegien vor Ort abgestimmte Workshopangebote sind. Die
engagierten Tutorinnen und Tutoren konnten insbesondere durch Erfahrungen mit Workshops
zu Themen wie
- Copy and Paste —darf ich das?! Eine Einfiihrung in Urheberrecht und Creative Commons
- Wie und wo finde ich frei verwendbare Unterrichtsmaterialien?

- OER suchen, finden und selbst erstellen — Creative Commons und Open Education im

Schulkontext
an verschiedenen Schulformen der Metropolregion Hamburg — von Grund- und Stadtteilschu-
len iber Gymnasien bis hin zu Berufsschulen — auch bei kritischen Kollegien schlielRlich Neu-
gier fir eine Auseinandersetzung mit OER wecken und diese aktivieren, sich (weiter) mit dem
Thema OER zu beschaftigen.
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VORTRAGE WORKSHOPS

Internationale Vortrage zum Projekt

Zentrale Fortbildungsangebote
am Landesinstitut

Beitrage auf nationaler Ebene

HAMBURG IN ZAHLEN

Dezentrale Workshops an
Hamburger Schulen

Schulbereich

> 400 Schulen

> 24000 Schiler*innen
>13000 Lehrer*innen

Hochschulbereich

6 staatliche Hochschulen

6500 Professor*innen & WiMi

75000 Studierende Workshops an Hochschulen
5000 Lehramtsstudierende

Abbildung 6: Infografik ,Bilanz: Angebote des Projekts SynLLOER in der Metropolregion Hamburg®“ von Agentur blum design fir
Universitat Hamburg, CC BY 4.0

122



OER-INFO | SYNERGIEN FUR LEHREN UND LERNEN DURCH OER, SYNLLOER

Im dritten Quartal 2017 konnte das SynLLOER-Team zwei weitere Tutorinnen gewinnen, die die
offene Werkstatt des openLabs betreuen und sich in der Workshop-Konzeption nebst Durch-
fihrung engagierten. Seitdem werden woéchentlich erfahrene Praktikerinnen und Praktiker
sowie interessierte Einsteigerinnen und Einsteiger zusammengebracht und aktive Unterstdit-
zung zur Selbsthilfe bei Fragen zu digitalen Materialien angeboten.

Neben den skizzierten Workshop- und Informationsangeboten sind insbesondere folgende
strukturellen Verbesserungen als Projektergebnisse hervorzuheben:

- Etablierung eines zentralen Support-Angebots in Form des openLab als offene OER-

Werkstatt und Anlaufstelle (jeden Donnerstagnachmittag)

- Erstellung, Erprobung und Weiterentwicklung von (bedarfsorientierten) Workshop-

Konzepten fiir unterschiedliche Institutionen im Bildungsbereich
- Ausarbeitung von Open-Access-Handreichungen (analog und digital)

- Prasentationsmaterialien zum Themenkomplex in Form von ,,OER iiber OER*
Parallel dazu konnten im Laufe der Projektzeit in enger Kooperation mit dem Redaktionsteam
des Fachmagazins Synergie eine deutlich erhdhte Druckauflage von im Schnitt mehr als 12000
Exemplaren des Fachmagazins Synergie sowie die Einfiihrung eines Themenschwerpunkts
OER realisiert werden, in dem Expertinnen und Experten aus dem In- und Ausland zahlreiche
Aspekte des Themenfeldes der offenen Bildungsmaterialien beitragen konnten.

Zahlreiche initiierte Kooperationen mit anderen Projektaktivitdten der Universitat Ham-
burg sowie des Bundeslandes Hamburg ergaben vielfdltige Synergieeffekte, insbesondere
im Austausch mit den Projekten Hamburg Open Online University, Hamburg Open Science
und dem Universitatskolleg als zentrale Organisationseinheit der Universitat Hamburg. Dies
manifestierte sich in einer inhaltlich-rahmenden Unterstiitzung bei der OER-Produktion und
dabei auftretenden Fragen im openlab. Gerahmt wurde dies immer durch eine Integration der
Schwester-Disziplinen von OpenAccess und OpenData in den Angeboten des openlab, da im
Team frih deutlich wurde, dass sich die zahlreichen Aspekte von Openness insbesondere im
Hochschulbereich tiberschneiden bzw. konvergieren. Zudem wurde im Team der aktive Erfah-
rungsaustausch zum OER-Themenfeld zwischen Awareness- und Support-Team (SynLLOER)
und Produktions-Teams (HOOU) sehr geschatzt und fihrte gegen Ende des Projekts zur Pro-
duktion weiterer ,OER-Uiber-OER“-Materialien.
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Auch iiber Hamburg hinaus erwiesen sich die zahlreichen im Laufe des Jahres etablierten
Kooperationen mit weiteren BMBF-geforderten Projekten des OERinfo-Netzwerks, v.a. im
norddeutschen Raum (OpERA, LOERSH) und dariiber hinaus (JOINTLY, verschiedene Berliner
Initiativen, OER@htwsaar) als wertvolle Erweiterung des Projekthorizonts. Aufbauend auf
der aktiven Netzwerkarbeit und den bestehenden Redaktionserfahrungen entstand dann im
engen Austausch mit dem BMBF die Idee der Erstellung des vorliegenden Projektbandes der
OERinfo-Forderlinie.

Des Weiteren libernahm das SynLLOER-Team in Kooperation mit der OERinfostelle die Rolle
des Regionalpartners und richtete das OERcamp Nord am 23. und 24.06.2017 an der Universitat
Hamburg aus. AulRerdem brachte sich das Projektteam auch beim im Winter 2017 stattfinden-
den OERFestival in Berlin aktiv ein. Zudem konnte die Projektkoordination die Entwicklung des
SynLLOER-Projekts auf mehreren nationalen und internationalen Konferenzen (OER17 in Lon-
don; Jahrestagung des Universitatskollegs an der Universitat Hamburg; Campus Innovation in
Hamburg; OEGlobal in Delft; OpERA-Netzwerktagung in Ulm) zur Diskussion stellen und wert-
volle Erfahrungen durch den vielzitierten ,,Blick liber den (nationalen) Tellerrand“ gewinnen.

Herausforderungen & Lessons learned

Vor allem in der Vorbereitungsphase stellten zeitliche Unwégbarkeiten (durch Projektdauer
von 18 Monaten erschwerte Personalfindung, interne Einstellungsprozesse) das Projekt
SynLLOER vor Herausforderungen. Weiterhin spielte der Faktor Zeit insbesondere in der Pla-
nung mit anderen 6ffentlichen Einrichtungen wie Behdrden und Schulen eine bedeutende
Rolle. So entstanden beispielsweise aufgrund von sich liberschneidenden Ferienplanen auch
langer andauernde Kommunikationsengpasse, welche das Team immer wieder vor Herausfor-
derungen stellten.

Der Faktor des Selbstlernens durch die aktive Beschaftigung mit dem Thema spielte im
Team insbesondere bei der Produktion der Synergie Praxis-Handreichungen eine substanzielle
Rolle. Auch das konstruktiv-kritische Feedback der Fachcommunity zeigte dem Team, dass eine
Weiterentwicklung von OER — insbesondere bei OER iiber OER — immer wieder nétig ist. Die
Aushandlung von Offenheit im personlichen und institutionellen Kontext entlang des Creative
Commons-Lizenzmodells bildet hier sicherlich nur eine von vielen Facetten ab. ;)

Deutlich wurde im Verlauf des Projekts, dass das Thema OER im Austausch mit Lehrenden
in der gesamten Breite vielfach als Anker diente, um diese zu einer grundlegenden Auseinan-

124



OER-INFO | SYNERGIEN FUR LEHREN UND LERNEN DURCH OER, SYNLLOER

dersetzung mit der Digitalisierung von Lehren und Lernen unter den Vorzeichen der Offenheit
(Open Education, Open Scholarship ...) zu bewegen. Gleichzeitig zeigte diese Aktivierung auch
den Bedarf an grundlegender, mehrdimensionaler und langerfristiger, kompetenter Beglei-
tung Lehrender an allen Bildungsinstitutionen auf.
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Offene Bildungsressourcen fir das Lernen
durch Verantwortung in Schule, Hochschule
und Zivilgesellschaft, civicOER

civicOER verfolgt das Ziel, Lehrende, Studierende und Akteurinnen und Akteure

in zivilgesellschaftlichen Einrichtungen fuir OER zu sensibilisieren und qualifizieren
sowie geeignete offene Bildungsressourcen bereitzustellen, um die Nutzung,
Erstellung und Distribution von OER in Service-Learning-Projekten zu erhéhen.

Abbildung 1: Offene
Bildungsressourcen fiir das
Lernen durch Verantwortung
in Schule, Hochschule und
Zivilgesellschaft (Quelle:
eigenes Bild)

OER
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Forderkennzeichen
01PO16010A

Laufzeit
01.11.2016—-30.04.2018

Projektleitung

Prof. Dr. Gabriele Gien & Thomas Sporer,
Katholische Universitat Eichstatt-Ingolstadt
Prof. Dr. Toben Schmidt & Dr. Jane Briickner,
Leuphana Universitat

Prof. Dr. Holger Horz & Claudia Bremer,
Goethe-Universitat Frankfurt am Main

Projektmitarbeitende

Claudia Bremer, Goethe-Universitat Frankfurt am Main
Dr. Jane Briickner, Leuphana Universitat Liineburg
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Michael Schieder, Katholische Universitat
Eichstatt-Ingolstadt

Thomas Sporer, Katholische Universitat
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Dr. Julia Sonnberger, Katholische Universitat
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Projektwebsite
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Projektkontakt
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Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/axqge

Projektférderung
BMBF-Fordermittel

UNIVERSITAT

FRANKFURT AM MAIN
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Projektinformationen

Bei Service Learning handelt es sich um eine Lehr- / Lernform, die fachliches und liberfachliches

Lernen mit gesellschaftlichem Engagement verbindet und damit auch die Wertebildung der

Lernenden fordert (Baltes, Hofer & Sliwka 2007; Altenschmidt, Miller & Stark 2009; Reinders

2016). In entsprechenden Projekten engagieren sich Studierende im Rahmen curricular ver-

ankerter Lehrveranstaltungen fiir gemeinniitzige Projekte und arbeiten dabei mit zivilgesell-

schaftlichen Organisationen zusammen. Dies férdert zum einen den Erwerb von Schliisselkom-
petenzen wie z.B. die Zusammenarbeit in Teams, die Abstimmung mit Kooperationspartnern,
die Bewaltigung von Koordinationsaufgaben usw. und unterstiitzt durch den Anwendungsbe-
zug und die damit verbundene Reflexion auch das vertiefte Lernen von Fachwissen.
Gleichzeitig verbreitet sich der Einsatz digitaler Medien an Hochschulen und deren Einsatz
in der Hochschullehre. Allerdings werden Service-Learning-Projekte bisher nur selten mit dem

Einsatz digitaler Medien unterstiitzt. Dabei liegen doch gerade in der Verbindung der beiden

Ansatze Potenziale, die bisher vielfach noch nicht erschlossen wurden. Aus der Verbindung der

beiden Ansatze ergeben sich vielfdltige Moglichkeiten, z.B.:

- Digitale Medien kdonnen in der Vorbereitung, Durchfiihrung und Begleitung von Service-
Learning-Projekten eingesetzt werden, um Akteurinnen und Akteure zu unterstiitzen,
die entsprechenden Aktivitaten umzusetzen. Beispiele sind die Bereitstellung von
Unterlagen und Dokumenten zur Vorbereitung, die Vernetzung studentischer Teams, die
Unterstiitzung von Abstimmungs- und Koordinationsaufgaben usw.

- Entsprechende Lehrveranstaltungen kénnen im Blended-Learning-Format umgesetzt
werden, in dem durch den Einsatz digitaler Medien die Selbstlernphasen zwischen
den Prasenzsitzungen beispielsweise durch die oben genannten MaRnahmen aktiv
unterstiitzt werden.

- Digitale Anwendungen und Plattformen wie z.B. E-Portfolios kdnnen zur Dokumentation
und Reflexion von Service-Learning-Projekten durch Studierende genutzt werden
(Diirnberger, Hofhues & Sporer 2011).

- Auch die Erstellung digitaler Inhalte durch Studierende und deren anschlie3ende
Bereitstellung als Open Educational Resources (OER) lassen sich als Service Learning
umsetzen und werden auch schon in der Lehrerbildung realisiert (Sporer & Jenert 2008;
Bremer 2011).
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

Gerade im Hinblick auf den Einsatz von OER zeigt ein verbindendes Element der beiden
Ansatze, dass sowohl die Openness-Bewegung als auch Service Learning einen partizipa-
tiven und sinnstiftenden Ansatz verfolgt. Ziel des Projekts war daher, diese beiden Ansatze
zu verbinden und die Umsetzung von Service-Learning-Projekten durch den Einsatz digitaler
Medien, vor allem OER zu unterstiitzen wie auch die Erstellung von OER innerhalb von Service-
Learning-Projekten zu fordern.

Aufgrund der breiten Expertise, die fiir eine erfolgreiche Projektumsetzung erforderlich
war, wurde das Projekt im Verbund realisiert. Bereits die Ideengenerierung war nur durch die
Beteiligung verschiedener Expertinnen und Experten moglich. Beteiligt an dem Projekt waren
daher die Leuphana Universitat Liineburg mit ihren vielfaltigen Innovationserfahrungen im
Bereich von Studium und Lehre wie z.B. der Orientierungswoche fiir Studierende und der
Umsetzung offener Online-Kurse, die Goethe-Universitat Frankfurt, die Gber zahlreiche Erfah-
rungen und eine fundierte Expertise im Einsatz digitaler Medien in der Lehre verfiigt sowie die
Katholische Universitat Eichstatt-Ingolstadt, die als Vorreiterin fiir die Verbindung von Lehre
mit gesellschaftlichen Innovationen steht.

Zielgruppen

Zielgruppen des Projektes waren verschiedene Gruppierungen im Kontext von Service Learn-
ing —zum einen Lehrende an Hochschulen, Schulen, in der Fort- und Weiterbildung wie auch
Ausbilder in Studienseminaren, die an der Umsetzung entsprechender Projekte beteiligt sind
oder daran Interesse zeigen. Diese Gruppe wurde vor allem durch Workshops und Informa-
tionsveranstaltungen erreicht. Eine weitere Zielgruppe waren Studierende, die im Bereich Ser-
vice Learning und Social Entrepreneurship aktiv sind oder ggf. entsprechende Projekte gemein-
sam mit Lehrenden initiieren wollen, diese wurden liber Lehrende erreicht. Weiterhin gehorten
Akteurinnen und Akteure in zivilgesellschaftlichen Einrichtungen zu den Zielgruppen, die an
entsprechenden Projekten beteiligt sind. Diese wurden meist lber die Ansprechpartner an
den Hochschulen oder direkt liber Netzwerke und am Projekt beteiligte Partner zivilgesell-
schaftlicher Verbundorganisationen erreicht.

Zudem zdhlten auch Akteurinnen und Akteure in hochschuldidaktischen und Multime-
dia- oder E-Learning-Einrichtungen an Hochschulen zu den Multiplikatoren sowie Entschei-
dungstrager (Mitglieder von Prasidien, Referentinnen und Referenten usw.) zu den anvisier-
ten Zielgruppen, da sie Ideen in ihre Hochschulen hineintragen kdnnen bzw. entsprechende
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Hochschullehrende und Studiengangsentwickler

Lehrende an Schulen und Ausbilder in Studienseminaren

Studierende, Schiiler und Studieninteressierte

Zivilgesellschaftliche Akteure, Multiplikatoren und Lehrende

in Weiterbildungseinrichtungen

Rahmenbedingungen schaffen. Diese Zielgruppen wurden durch Veranstaltungen auf Tagun-
gen (GMW, DGHD) und im Rahmen des Hochschulforums Digitalisierung erreicht (hier vor
allem interessierte Entscheidungstrager und Mitglieder von Prasidien). Zudem wurde der
Informationsfluss (iber zielgruppenaffine Kommunikationskandle wie Portale und soziale
Medien bzw. E-Mail und Flyer hergestellt.

Abbildung 2: Die Zielgruppen
des Projekts civicOER (Quelle:
eigene Grafik)
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Abbildung 3: Zielsetzungen im
Projekt civicOER
(Quelle: eigene Grafik)

Ziele, MaBnahmen und Ergebnisse des Projekts

Ziel des Projekts war, Akteurinnen und Akteure aus Schule, Hochschule und Zivilgesellschaft
fiir die Nutzung, Weiterentwicklung und Verbreitung von OER im Kontext von Service-Learn-
ing-Projekten zu sensibilisieren und qualifizieren sowie Nutzungspraktiken fiir Service-Learn-
ing-Aktivitaten im Ubergang zwischen Schule, Hochschule und auBer(hoch)- schulischen
Lernorten zu entwickeln und auszutauschen. Weiterhin war es Ziel, dadurch eine starkere Nut-
zung, Erstellung und Verbreitung von OER fiir das Lernen durch Verantwortung zu erreichen.
Dabei wurde auch die Bereitstellung von vorhandenen Materialien als OER und die Sichtbar-
machung bewahrter Praktiken angestrebt.

Sichtbarmachung | Qualifikation zur
und Nutzung und
Systematisierung Gestaltung von
von civicOER civicOER

Identifikation
und Verbreitung
guter Praxis
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Projektaktivitaten und Ergebnisse

Zur Umsetzung dieser Ziele wurden mehrere MaRnahmenpakete (s. Abb. 4) umgesetzt, die im
Folgenden kurz skizziert werden, wobei auf einzelne Anpassungen im Laufe der Projektumset-
zung eingegangen wird.

Sensibilisierung, Beratung und Qualifizierung von Lehrenden an Schulen und Hochschulen
und Akteurinnen und Akteuren in der Zivilgesellschaft: Durch diverse Veranstaltungen wur-
den Einsteiger in das Themenfeld und Interessierte in kiirzeren Formaten wie z.B. halb- und
ganztagigen Workshops an diversen Hochschulen und auch auf Tagungen in das Themenfeld
eingefiihrt. Vor allem wurden Beitrage zu Service Learning, digitalen Medien in der Bildung
sowie hochschuldidaktischen Tagungen in Form von Vortragen, Workshops und auch Publika-
tionen und Netzwerktreffen auf einschlagigen Veranstaltungen abgehalten.

Integration von MaRRnahmen zur Qualifizierung in hochschul- und mediendidaktische Weiter-
bildungen und Programmen: Informations- und Qualifizierungsangebote zur Nutzung digita-
ler Medien in Service-Learning-Projekten und OER wurden in bestehende hochschuldidakti-
sche Beratungen, Informations- und Qualifizierungsangebote an den beteiligten Hochschulen
und in deren Netzwerke integriert. Die Lehrenden sollten damit erste Ideen und Vorschlage fiir
entsprechende Unterrichtskonzepte erhalten, um ihre eigene Lehre unter Nutzung bestehen-
der Materialien vorzubereiten. Zudem wurden interessierten Lehrenden bewahrte Hilfestel-
lungen fiir die Umsetzung von Vorhaben zur Verfligung gestellt.

Weiterentwicklung und Offnung von OER zur Herstellung von Studierfihigkeit und Férderung
der Integration: In Ankniipfung an bestehende Angebote an verschiedenen Hochschulen und
in Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Partnerorganisationen wurden vorhandene
Lernmaterialien und -werkzeuge an verschiedenen Hochschulen fiir propadeutischen Ange-
bote als OER zur Verfligung gestellt.

Gestaltung von OER durch Studierende und curriculare Verankerung an Hochschulen mit
Partnerorganisationen: Im Rahmen des Vorhabens wurde angestrebt, die Gestaltung von
Lernmaterialien und -werkzeugen durch Studierende zu beférdern, was an einigen der teil-
nehmenden Hochschulen gelungen ist. Zugleich zeigte sich, dass die Laufzeit des Projekts
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Abbildung 4: Uberblick zu
den ProjektmaBnahmen von

civicOER (Quelle: eigene Grafik) * i *li“’l‘t '
'
b . 4

f| Vernetzung und Zusammenarbeit mit Dritten

Sensibilisierung, Beratung und Qualifizierung fir
OER

Integration von OER in Weiterbildungen und
Programme

Weiterentwicklung bestehender Materialien
als OER

Gestaltung von OER durch Studierende

Patternarbeit mit Experten und Praktikern

Bereitstellung von OER auf der Website des
Projekts
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zu kurz ist, um dieses Ziel in umfassendem MaRe zu erreichen (auf diesen Punkt wird unter
Lessons learned naher eingegangen). Dariiber hinaus wurden fiir weitere Akteurinnen und
Akteure Unterstltzungsangebote und -materialien als OER ausgetauscht und an verschiede-
nen Standorten genutzt bzw. in die Lehrangebote integriert. Dazu wurde auch mit hochschu-
libergreifenden Netzwerken kooperiert wie z.B. dem Hochschulnetzwerk Bildung durch Ver-
antwortung, der DGHD, der GMW u. a..

Patternarbeit zur Erhebung und Dokumentation sowie dem Austausch iiber Nutzungs-
praktiken und Lehrszenarien mit Expertinnen und Experten und Praktikern: Ziel war es, mit
Hilfe der Pattern-Methode und unter Bezugnahme des aktuellen Forschungsstands zu ,didak-
tischen Entwurfsmustern® entsprechende Beispiele zu beschreiben und zu dokumentieren, wo
digitale Medien und OER im Rahmen von Service-Learning-Projekten zum Einsatz kommen, um
dies anderen Akteurinnen und Akteuren zur Verfligung zu stellen. Auf Basis von Vorarbeiten
wurde im Marz 2018 auf der DGHD ein Workshop durchgefiihrt, auf dem ein Beschreibungs-
rahmen fiir Praktiken zur Nutzung und Erstellung sowie Verbreitung von civicOER vorgestellt
und diskutiert wurde. Erganzend wurden im April 2018 in einem Workshop an der KU Eichstatt
Qualitatsaspekte fir Service-Learning-Projekte diskutiert und im Nachgang weiterentwickelt.
Der Beschreibungsrahmen wie auch die Qualitatsaspekte werden im Nachgang zum Projekt
weiter an den beteiligten Hochschulen genutzt und im Rahmen von Qualifizierungsangebo-
ten eingesetzt. Zudem wurden die Qualitatsaspekte auf der Friihjahrstagung des Hochschul-
netzwerks Bildung durch Verantwortung einer groBeren Gruppe von Interessierten vorgestellt
und inzwischen online und offen zur Diskussion gestellt.

Bereitstellung von OER auf einer Website und Schnittstellen mit bestehenden Online-
Angeboten: Im Rahmen der Workshops und Vortrage zum Projekt sind zahlreiche Materialien
entstanden, die fiir eine weitere Verbreitung des Themas genutzt und auf der civicOER-Web-
site (http://civic-oer.org/) abgerufen werden kdnnen. Deren Nutzung und weitere Bearbeitung
ist auch im Hinblick auf die Lessons learned von groRRer Bedeutung, die weiter unten skizziert
sind. Neben der Bekanntmachung aller Aktivitaten, Veranstaltungen und aktuellen Hinweise
auf der Website des Projekts wurde auch die Verzahnung mit vorhandenen und etablierten
Angeboten (z.B. www.campus-vor-ort.de, wikiversity.org, edutags.de, edu-sharing-network.org,
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lehrer-online.de, service-learning.de, e-teaching.org) angestrebt, um die Sichtbarmachung
und den Austausch der OER sicherzustellen.

Lessons learned

Eine wichtige Erkenntnis in Bezug auf die Zielgruppen war die Erfordernis einer differenzier-
ten Ansprache sowie die unterschiedliche Ausgestaltung von Informations- und Qualifizie-
rungsmaflinahmen. Entweder verfligten adressierte Personen uber Vorwissen und -erfah-
rungen im Bereich Service Learning oder zum Einsatz digitaler Medien in Bildungsprozessen,
selten waren beide Voraussetzungen vorhanden. Daher mussten je nach Vorkenntnissen der
Zielgruppen unterschiedliche Herangehensweisen entwickelt und Workshops sowie Sensibi-
lisierungsmaRnahmen unterschiedlich ausgestaltet werden. Auch zeigte sich im Laufe des
Projekts, dass zur nachhaltigen Etablierung entsprechender Vorhaben und Gewinnung ent-
sprechender Akteurinnen und Akteure viel Aufkldrungsarbeit, Informationsbereitstellung
und Beratungsaufwand erforderlich war. So ist ein Ergebnis des Projekts, dass z.B. medien-
didaktische Grundkenntnisse eine wichtige Voraussetzung sind, um civic education und OER
verbinden zu kdnnen. Ziel entsprechender Veranstaltungen war auch, eventuell bestehende
Vorbehalte zu entkraften, wie sie z. B. gegenliber dem Einsatz digitaler Medien vorlagen. Dem-
zufolge wurden auf der Website auch entsprechende Materialien aus der Mediendidaktik
bereitgestellt und in den QualifizierungsmaBnahmen zudem grundlegende Kenntnisse zur
Nutzung digitaler Medien in der Lehre und nicht nur zu OER vermittelt. Bei Akteurinnen und
Akteuren, die digitale Medien schon nutzen, galt es jedoch wiederum, Service Learning liber-
haupt erst bekannt zu machen.

In diesem Kontext zeigte sich auch, dass die Laufzeit des Vorhabens zu kurz war, um das
Ziel, OER in Service-Learning-Projekten mit Studierenden erstellen zu lassen, in umfassen-
dem Male zu erreichen. Hintergrund ist die lange Vorbereitungszeit, die Lehrende und Stu-
dierende zur Vorbereitung und Umsetzung von Service-Learning-Projekten brauchen: Von der
Anbahnung der Kontakte mit entsprechenden Partnerorganisationen bis hin zur Abstimmung
der Ziele und der Umsetzung der Vorhaben dauert dies meist mehrere Monate. Dies braucht
mehr Zeit, als im Rahmen des Projekts ab der Identifikation potenzieller Akteurinnen und
Akteure, deren Sensibilisierung und Qualifizierung bis hin zur Initiierung entsprechender Pro-
jekte vorgesehen war. Daher wurden entsprechende Projekte nur an den am Projekt beteilig-
ten Partnerhochschulen umgesetzt.
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Gelungen ist im Rahmen des Projekts, OER und die ganze Debatte und Bewegung rund um
Open Access nicht als losgelostes Phanomen zu behandeln, sondern sie als Potenzial in Verbin-
dung mit verschiedenen Fachrichtungen und Fragestellungen insbesondere im Rahmen der
Lehre zu begreifen. So konnte mit dem Projekt an vielen Stellen die Verbindung der beiden
Ansatze aufgezeigt und angeregt werden. Es hat sich aber auch als Notwendigkeit herausge-
stellt, dass dieses Thema intensiv weiterverfolgt werden muss.

Ausblick

Insgesamt ist es gelungen, das Potenzial, das im Konnex von Service Learning und OER liegt,
durch Auftritte auf diversen Tagungen, durch Publikationen und Workshops kundzutun und
eine gewisse Aufmerksamkeit im Rahmen der Service-Learning-Netzwerke wie auch bei den
E-Learning-Akteurinnen und -Akteuren zu verschaffen. Neben der Fortsetzung der begonne-
nen Aktivitaten wie z.B. der Integration der Aufklarungsarbeit rund um digitale Medien und
OER in hochschuldidaktischen Qualifizierungen rund um Service Learning an den beteiligten
Hochschulen wird auch das Portal nachhaltig bereitgestellt werden. Ein besonderes Ergebnis
konnte zudem im Bereich der Patternarbeit erreicht werden: Im Rahmen eines Workshops an
der Katholischen Universitat Eichstatt-Ingolstadt am 6./7. April 2018 wurden wie oben schon
erwahnt bestehende Qualitdtsansatze und Qualitatskriterien fiir Service Learning mit Exper-
tinnen und Experten aus ganz Deutschland diskutiert und weiterentwickelt. Als Workshop-
Ergebnis ist ein Pilotprojekt entstanden, das von einer mehrkdpfigen Redaktionsgruppe der
AG Qualitat des Hochschulnetzwerks Bildung durch Verantwortung koordiniert wird. Die
Redaktionsgruppe ist heterogen entsprechend der Kernphilosophie von civicOER mit Vertre-
terinnen und Vertretern der Wissenschaft und der Biirgergesellschaft besetzt. Damit werden
beide Gruppierungen des Service Learning bis Ende des Jahres konsensfahige Qualitatsstan-
dards definieren. Die Fach-Community wird so friih wie méglich in den Prozess eingebunden:
Eine erste Prasentation der Qualitatskriterien fand bereits Ende Mai 2018 auf der Jahrestagung
des Hochschulnetzwerks Bildung durch Verantwortung statt. Hier wurde der aktuelle Stand
der Qualitatskriterien durch eine offene Diskussion in der Community auf seine ZweckmaRig-
keit und Konsensfahigkeit gepriift. Im Anschluss werden digitale Partizipationsmoglichkeiten
fiir einen engen Austausch genutzt, um schlieBlich im Herbst tragfahige und konsensstiftende
Kriterien vorweisen zu kénnen.
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Informationsstelle OER — Information,
Vernetzung, Transfer zu Open Educational
Resources, OERinfo

Die Informationsstelle OER ist Informationsquelle und erste Anlaufstelle zu OER

im deutschsprachigen Raum, auch fiir solche Adressaten, die bisher wenig bis gar
keinen Kontakt mit dem Thema hatten. Ziel ist es, zu einer breiten Sichtbarmachung
des Themas in Deutschland beizutragen.

Abbildung 1: Team OERinfo,
Foto von: Doris Hirschmann,
CCBY 4.0

Information,
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zu Open
Educational
Resources
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Projektinformationen

Die Informationsstelle OER ist ein Projekt mit sieben Partnern, eingerichtet und koordiniert
am Deutschen Institut fiir Internationale Padagogische Forschung (DIPF), gemeinsam mit
dem Hochschulbibliothekszentrum NRW (HBZ), der Agentur Joran & Konsorten, die zuvor die
OER Transferstelle betrieb, sowie Transferpartnern fiir vier Bildungsbereiche: dem Medien-
institut der Linder FWU fiir den Bereich Schule, dem Learning Lab der Universitat Duisburg-Essen
fiir den Bereich Hochschule, dem Deutschen Institut fiir Erwachsenenbildung (DIE) fiir die
Erwachsenenbildung und dem Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BIBB) fiir die Berufsbildung.

Die Aktivitaten der Informationsstelle OER erstrecken sich auf drei Aktionsfelder: Informa-
tion, Transfer und Vernetzung. Die Informationsstelle analysiert und dokumentiert systema-
tisch aktuelle OER-Aktivitdten. Laufende Entwicklungen in der OER-Community und Good-
Practice-Beispiele werden fortlaufend gesichtet, gemonitort und erganzend liber Workshops
und Prasentationen einem moglichst breiten Publikum zuganglich gemacht. Im Blog von
OERinfo werden nationale und internationale OER-Aktivitaten naher beleuchtet und tiber ver-
schiedene Formate wie Artikel, Videos oder Podcasts aufbereitet.

Die Arbeit der genannten Transferpartner unterstiitzt die Informationsstelle OER in vier Bil-
dungsbereichen. lhre Aufgabe ist es, Potenziale und Bedarfe zu identifizieren und das Thema
OER in die jeweiligen Bereiche zu tragen. Als Multiplikatoren berichten sie auch lber neue
Initiativen, die Giber die Kanale von OERinfo einem groReren Publikum prasentiert werden. Die
OER-Deutschlandkarte, eine lokalisierte Version der OER World Map, visualisiert alle OER-Ak-
tivitaten in Deutschland, hierzu gehoéren u.a. Personen, Projekte oder Veranstaltungen. Im
Laufe der Projektphase wurde der Datenbestand systematisch ausgebaut, sodass mittlerweile
insbesondere alle Projekte und Aktivitaten der OERinfo-Forderlinie sehr sichtbar auf der OER-
Deutschlandkarte dokumentiert sind.

Zielgruppen

Die Informationsstelle OER richtet sich grundsatzlich an alle Personen, die OER kennenlernen
mochten oder bereits damit zu tun haben. Als ganzheitliches Informationsangebot zu OER
richtet sich die Informationsstelle OER insbesondere an Neulinge, die bisher wenig bis gar kei-
nen Kontakt mit dem Thema OER hatten. Mit gezielten Einstiegsseiten wird innerhalb kurzer
Zeit ein kompakter Uberblick zu OER erméglicht. Dieser Einstieg ist komplett unabhingig vom

WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG
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Vorwissen der Nutzerinnen und Nutzer. Die Erfahreneren unter ihnen kdnnen auch detaillierte
Dossiers zu spezifischen Themen aufsuchen, wie z.B. ,,Mit OER lehren“ oder ,,OER einfiihren®.
Diese sind bildungsbereichsspezifisch aufbereitet, um den teilweise sehr unterschiedlichen
Fragestellungen —z.B. Schule versus Hochschule —Rechnung zu tragen. Die Transferpartner fiir
die Bildungsbereiche Schule, Hochschule, Erwachsenenbildung und Berufsbildung sind damit
beauftragt, die Potenziale fiir OER in ihren Bildungsbereichen zu analysieren und Informatio-
nen und Veranstaltungen fiir die Nutzung von OER zu konzipieren. Hierdurch sollen neue Ziel-
gruppen identifiziert und gezielt eingebunden werden. Uber (Fach-)Publikationen wird das
Thema OER hierbei in die jeweiligen Bildungsbereiche getragen. Gleichzeitig fungieren die
Transferpartner als Multiplikatoren, um neue Aktivitaten und Initiativen aufzugreifen und dar-
lber zu berichten.

Zielsetzung des Projekts

Die Informationsstelle OER ist mit mehreren Auftragen in die Laufzeit gestartet. OERinfo hat
zum Ziel, die zentrale Informations- und Ansprechstruktur fiir OER im deutschsprachigen
Raum zu sein. Uber umfangreiche Informationsangebote soll OERinfo der Ausgangspunkt fir
OER-Akteurinnen und -Akteure sein, wenn sie sich zu bestimmten Themen informieren mochten
oder weiterfiihrende Verweise oder Unterstiitzung suchen.

Dariiber hinaus wirkt die Informationsstelle bei der Vernetzung innerhalb der OERinfo-For-
derlinie unterstiitzend und kann somit die Ertrage und Ergebnisse der Projekte einem gro-
Reren Publikum prasentieren. Die AuBenwahrnehmung der Projektarbeit konnte so verstarkt
und OER-Aktivitaten besser sichtbar gemacht werden.

Insgesamt wurden Aktivitaten und Entwicklungen im Bereich OER aufgegriffen und so im
Blog die Arbeit der Transferstelle OER fortgesetzt. Dadurch entstand auf nationaler und inter-
nationaler Ebene ein umfassendes Bild von OER, das ein breites Publikum anspricht. Durch
Prasenz auf internationalen Konferenzen soll auch die Bekanntheit des OERinfo-Férderpro-
gramms auf internationaler Biihne gestarkt werden.

Uber die Transferpartner sollen spezifische Angebote fiir potenzielle neue Zielgruppen in
den jeweiligen Bildungsbereichen realisiert werden.

Diese Aktivitaten sollen insgesamt dem Ziel zutragen, OER in Deutschland sichtbarer zu
machen und es als eines der wichtigen Themen im Bereich der Digitalen Bildung zu etablieren.
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. Abbildung 2: Collage OERde17
Medienpartnerschaft O . von Ingo Blees, CC BY 4.0.
oF Rinf \ J. v Bild links: Tilman Vogler fiir

m 0 E R _ _ _ OERde17, CC BY 4.0. Tweet
: Drei Tage #OERde sind voriber. Allen und Bild rechts von OERinfo,
dbad DE

> Teilnehmenden, Teilgebenden, Partnern, CCBY 4.0
Unterstiitzern, Helferinnen und Helfern und
_ allen, die zum Gelingen beigetragen haben,
OERinfo ist die digitale Heimat des ein herziiches Dankesch(’jn!

OER-Festivals 2017 #OERdel7
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Ergebnisse

Mit der Informationsstelle OER wurde eine Plattform geschaffen, die der Offentlichkeit und
den fachlichen Zielgruppen umfassende Informationen zum Thema Open Educational
Resources (OER) zur Verfiigung stellt, Materialien zu Good-Practice-Beispielen biindelt und
die Vielfalt vorhandener Initiativen und Projekte an zentraler Stelle abbildet. Im Hinblick auf
die Adressierung auch neuer Zielgruppen und die bildungsbereichsiibergreifende ErschlieRung
des Themenfelds wurden in Zusammenarbeit mit Stakeholdern und einschlagigen OER-Initia-
tiven spezifische Informationsmodule entwickelt.

Eine Vielzahl von Medienbeitragen wurde in den Formaten Video-Interview, Podcast und
Web-Talk produziert. Dariiber hinaus lief3 sich auch ein starker Bezug zum internationalen
OER-Diskurs herstellen. Internationale Konferenzen wie die OE Global oder die jahrlichen OER-
Konferenzen in GroRRbritannien wurden medial intensiv begleitet. Durch die Medienpartner-
schaft mit den OERcamps erfolgte auch eine intensive Berichterstattung der Aktivitaten der
OER-Community.

Die Informationsstelle OER wurde dariiber hinaus mit einer ,,Honorable Mention“ beim
Open Education Award for Excellence des OE Consortiums bedacht. Mit dieser Auszeichnung
werden seit 2011 herausragende Beitrage der Open Education Community pramiert. Der Open
Education Award in der Kategorie Open Innovation ging an den Projektpartner OER World Map.

Zu allen 2.2er-Projekten der Forderrichtlinie OERinfo wurden in der OERde-Karte Datensatze
erstellt, die entsprechende Referenzierungen zu den redaktionellen Beitragen liber die Pro-
jekte beinhalten. Seit Mai 2018 werden dariiber hinaus die Lessons Learned der Projekte der
OERinfo-Foérderlinie in Kurzinterviews dargestellt.

Die OER-Deutschland-Karte (OERde-Karte) als Teil der OER World Map-Initiative weist der-
zeit den groRten Datenbestand eines einzelnen Landes auf. Es wurde eine deutsche Sprach-
version verfasst, die auch gefilterte Sichten auf die OER-Aktivitdten einzelner Bundeslander
anbietet.

Die Social-Media-Prasenz wurde deutlich ausgebaut: Mit 1276 ,Fans“ auf Facebook wurde
eine Verdopplung erreicht, mit 2308 Followern auf Twitter und 1142 Abonnenten des Newslet-
ters sogar eine Verdreifachung im Vergleich zum Zeitpunkt der Antragstellung.
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Lessons learned

Aus der Webanalyse der Plattform lassen sich zwei Elemente ableiten, die Verbesserungen
nahelegen: Viele Nutzerinnen und Nutzer gelangen per Direkteingabe im Browser auf die
Website, d. h. sie sind bereits mit OERinfo vertraut und kennen das Angebot. Hier sollte u.a.
mit einer verbesserten Auffindbarkeit daran gearbeitet werden, auch lber Suchanfragen bes-
ser gefunden zu werden. Ein Ziel kdnnte hier sein, dass die Plattform auch bei Schlagworten
wie Digitaler Bildung und Digitalen Unterrichtsmaterialien in den Suchergebnissen auftaucht.
Zweitens zeigt sich, dass sich gute und umfangreiche Inhalte teilweise ,zu tief“ in der Navi-
gation der Plattform befinden und somit nicht immer von den entsprechenden Zielgruppen
gefunden werden kénnen. Eine entsprechend verbesserte Usability und intuitivere Struktur
der Website kdnnten diese Situation verbessern.

In der externen Wirksamkeit von OERinfo sollte verstarkt versucht werden, den Begriff OER
in den Diskurs um Digitale Bildung einzubringen und dort zu verankern. Bestehende Foren wie
z.B. das Hochschulforum Digitalisierung, die derzeit die Diskussionen dahingehend pragen,
sollten entsprechend auch Teil der Kommunikationsarbeit von OERinfo werden. Dariiber hin-
aus sollten vermehrt Fach- und Netzwerkveranstaltungen in den Bildungsbereichen besucht
werden, um das Thema dort tiber Einreichungen und Workshops zu platzieren. So kénnen dort
die jeweiligen Zielgruppen gezielt angesprochen werden.

Ausblick, Verstetigung
Die Richtlinie des BMBF zur Férderung von offenen Bildungsmaterialien (2016) sieht die Mog-
lichkeit einer Anschlussférderung der Informationsstelle nach Ablauf der initialen Projekt-
phase vor. Der Deutsche Bildungsserver und seine Partner planen in diesem Falle eine Weite-
rentwicklung von OERinfo mit Schwerpunktsetzung auf anwendungsorientierte Fragen zum
Einsatz von OER in Lehr-/Lernszenarien bzw. die aktive Umsetzung des OER-Paradigmas in der
Bildungspraxis. Diese Angebote werden zusatzlich mit verstarkten Veranstaltungsangeboten
in den Bildungsbereichen flankiert. Auch in neuen Kontexten wie der Elementarbildung oder
der non-formalen Bildung sollen Kooperationen und Netzwerke zu OER aufgebaut werden.
Darliber hinaus bestehen Uberlegungen, unter dem Dach von OERinfo eine digitale Anlauf-
stelle fiir die OER-Forschung einzurichten (vgl. SYNERGIE #5, S. 74). Der wissenschaftliche Dis-
kurs zu OER und Forschungsaktivitaten mit dem Fokus auf Erfordernisse einer ,,Open Educa-
tional Practice” kénnen hier gebiindelt werden. Auch andere thematische Arbeitsgruppen zu
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OER, die im Zuge der Forderlinie entstanden sind, etwa Change Management, OER Policy oder
Qualifizierung und Sensibilisierung zu OER, sollen kiinftig eine verstarkte Sichtbarkeit im Rah-
men von OERinfo erhalten.

CCBY 4.0

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: Ingo Blees,
Luca Mollenhauer (2018). OERinfo. In: Projekte der BMBF-Férderung OERinfo 2017/2018.
Sonderband zum Fachmagazin Synergie. Universitat Hamburg, 2018, S. 138 —145.
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OER-Fachexperten: Open Educational
Resources — Macher und Multiplikatoren
in der Weiterbildung, OER-MuMiW

Die Fortbildung zur/zum OER-Fachexpertin bzw. -Fachexperten richtet sich an
Akteurinnen und Akteure in der Weiterbildung. In einem flinfstufigen Blended-

Learning-Programm werden Kompetenzen rund um freie Lernmaterialien
aufgebaut, die bis zur Entwicklung eines eigenen OER-Projekts fiihren.
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Abbildung 1: Das Fortbildungs-
programm zur/zum OER-Fach-
expertin bzw. Fachexperten
(Hedwig Seipel fiir OER-MuMiW,
CCBY 4.0)
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Projektinformationen

OER ist fiir freiberufliche Trainerinnen und Trainer kein leichtes Thema. Wie alle Neulinge im

Bereich der freien Lehr- und Lernmaterialien miissen sie sich zundchst verstarkt mit dem Ur-

heberrecht, den Lizenzen und Tools auseinandersetzen. Anders als bei Menschen aus den

Bereichen Schule oder Hochschule, die sich allenfalls mit der finanziellen Férderung von Pro-

jekten befassen miissen, flihrt fiir die Zielgruppe im Projekt ,Open Educational Resources —

Macher und Multiplikatoren in der Weiterbildung (OER-MuMiW)“ das Thema OER fast zwangs-

ldufig auch zu einer tieferen Auseinandersetzung mit ihrem eigenen Geschéftsmodell und den

Geschaftsmodellen ihrer Auftraggebenden.

Um diesen Weg zu unterstitzen wurde vom Berufsverband fir Training, Beratung und
Coaching (BDVT) und der Fachhochschule Liubeck (FH Libeck) die Blended-Learning-Fort-
bildung zum OER-Fachexperten entwickelt. Nachdem in mehreren Workshops ein Kompe-
tenzprofil fiir OER-Fachexpertinnen und -Fachexperten entwickelt wurde, konnte das Fort-
bildungsangebot konzipiert und aufgebaut werden, wobei die jeweiligen Kompetenzen der
Partnerorganisationen ideal ineinander griffen:

- Aus dem BDVT waren neben dem Zugang zur Zielgruppe vor allem die Organisations-
und Gestaltungskompetenzen der Prasenzanteile ein wertvoller Erfolgsfaktor fir die
Kooperation.

- Die FH Liibeck konnte neben der technischen Infrastruktur auch Kompetenzen und
Erfahrungen in der Konzeption und Produktion digitaler Lernangebote und insbesondere
offener Online-Lernszenarien (MOOCs) einbringen.

Das daraus entstandene Fortbildungsprogramm umfasst fiinf Stufen (s. Abbildung 1):

1. In einem regionalen Kick-Off werden die Problematiken des Urheberrechts und
geschlossener Materialien im Arbeitsalltag von Trainerinnen und Trainern sowie die
Chancen freier Lizenzen diskutiert und die Auseinandersetzung mit dem Thema OER im
Fortbildungsprogramm motiviert.

2. In einem achtwdchigen offenen Online-Kurs (MOOC) werden Grundkenntnisse und
-fertigkeiten zu OER vermittelt und Diskussionen zu deren Einsatz sowie der damit
verbundenen Veranderung von Geschaftsmodellen angeregt. Die Teilnehmenden
werden zudem mit Konzeptionsvorlagen fiir eigene OERs vertraut gemacht.

3. Im Workshop fiir Macherinnen und Macher werden nicht nur Spezialthemen rund
um OER vertieft, sondern es wird auch mit der Arbeit an einem eigenem OER-Projekt
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WEITERBILDUNG

als Priifungsleistung im Fortbildungsprogramm begonnen. Hierfiir werden die
Teilnehmenden im Austausch rund um didaktische Fragestellungen, Tools, Medieneinsatz
und MaBnahmen zur Qualitatssicherung unterstiitzt.

4. In der 2. Online-Phase bereiten sich die Teilnehmenden auf die Priifung vor, indem sie ihre
eigene freie Lernressource finalisieren. Sie werden dabei tutoriell begleitet und kdnnen
sich in der Community austauschen.

5. Das Programm schliel3t mit einer Online-Priifung in einer Webkonferenz, in der die
eigenen OER prasentiert und mit einer Fachjury diskutiert werden.

Wird die Priifung erfolgreich abgelegt, erhalten die Gepriiften das im Rahmen des Projekts ent-

wickelte Qualitatssiegel ,Gepriifte*r OER-Fachexpert*in BDVT“ des BDVT. Als offener Online-

Kurs kann am OER-Fachexperten-MOOC, aber auch unabhdngig von diesem Fortbildungs-

programm teilgenommen werden.

Zielgruppen

Das Projekt sollte vor allem Akteurinnen und Akteure aus der beruflichen und allgemeinen

Erwachsenenbildung erreichen. Damit standen freie und angestellte Trainerinnen und Trainer,

Dozentinnen und Dozenten sowie Seminarleiterinnen und -leiter im Fokus der Angebotsent-

wicklung —unabhangig davon, ob sie sich im BDVT engagierten oder nicht. Die Transformation

der Arbeits- und Weiterbildungswelt, insbesondere durch die Digitalisierung, stellt diese Ziel-

gruppe vor grofRe Herausforderungen, u.a.:

- Die Bedeutung von digitalen Lernangeboten steigt durch ihre zeit- und ortsunabhangigen
Einsatzmoglichkeiten. Dies erfordert gleichzeitig eine Weiterentwicklung digitaler
Kompetenzen.

- Die Verwertung von Lernmaterial gestaltet sich zunehmend schwierig, da vieles bereits
kostenfrei und in hoher Qualitat online verfiigbar ist.

- Eigene Inhalte sind im Internet durch die Nutzung sozialer Medien zunehmend sichtbar.
Mit der Nutzung dieser Kanale als zusatzliche Marketingplattform wird auch der Rechts-
sicherheit im Umgang mit Quellen und Materialien eine immer groRere Bedeutung
zugemessen.

- Lehrende —vor allem in der Erwachsenenbildung — kénnen und sollen immer weniger
die Rolle inhaltsgebender Expertinnen und Experten erfiillen. Dagegen werden Dienst-
leistungen als beratende Lernbegleiter immer starker nachgefragt. Auch hier treten die
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Lernmaterialien selbst in den Hintergrund.

OER ist ein moglicher Ansatz, um die Chancen dieses Wandels nutzen zu kénnen:

OER erdffnen einen weitestgehend rechtssicheren Zugang zu frei verfligbaren Lern-
materialien, die nicht nur einen breiten inhaltlichen Input geben, sondern auch die
Ressourcen der einzelnen Akteurinnen und Akteure fiir die Erstellung eigener Materialien
optimieren kénnen.

Eigene OER schaffen durch das groRe Potenzial zur Verbreitung eine erhohte Sichtbarkeit
einzelner Anbieterinnen und Anbieter.

Schliellich sind OER der Schliissel fiir weitere Kollaborationen und Austausch.

Zielsetzung des Projekts

Im Projekt OER-MuMiW sollte ein Fortbildungsangebot im Sinne des Open-Education-An-
satzes entwickelt werden, um freiberufliche und angestellte Weiterbilderinnen und -bilder fiir
das Thema OER zu sensibilisieren und sie zu deren zielgerichtetem Einsatz zu qualifizieren.
Innerhalb des BDVT, aber auch fiir die Kooperationspartner der FH Liibeck aus dem weiter-
bildenden Studium, sollten so weite Kompetenzen im Bereich der freien Lernmaterialien auf-
gebaut werden. Mit dem im Projekt entwickelten Qualitatssiegel ,Gepriifte OER-Fachexpertin
BDVT“ bzw. ,Gepriifter OER-Fachexperte BDVT* sollte zudem ein Netzwerk aufgebaut werden,
dessen Mitglieder als OER-Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir Kundinnen und Kunden
sowie fiir Kolleginnen und Kollegen agieren. Um diese Ziele zu erreichen, wurden folgende
ZielgroBen bei der Projektplanung anvisiert:

20 offene, bundesweit verteilte Regionalveranstaltungen (Kick-Off-Workshops) mit etwa
300 Teilnehmenden: In interaktiven Prasenz-Workshops sollen OER und ihre Vorteile fiir
Trainerinnen und Trainer, Dozentinnen und Dozenten sowie fuir Seminarleiterinnen und
Seminarleiter eingefiihrt und erklart werden. Hierbei sollen vor allem Widerstande und
Barrieren gegeniiber OER abgebaut werden.

Konzeption, Entwicklung und Realisierung einer digitalen Lernphase mit etwa 90 Teil-
nehmenden in drei tutoriell betreuten Durchlaufen mit einer Dauer von acht Wochen und
einem wochentlichen Workload von drei Stunden pro Woche: Trainerinnen und Trainer,
Dozentinnen und Dozenten sowie fiir Seminarleiterinnen und Seminarleiter sollten

dazu befahigt werden, als OER-Macherinnen und -Macher und Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren aktiv zu werden.
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- drei regionale Workshops fiir Macherinnen bzw. Macher mit etwa 35 Teilnehmenden:
Neben vertiefenden Fragestellungen zu OER sollten vor allem eigene OER-Materialien
weiter bearbeitet sowie die Auseinandersetzung mit den Auswirkungen auf
Geschaftsmodelle weiter unterstiitzt werden.

- 20 zertifizierte OER-Fachexpertinnen: Durch Einreichung einer eigenen OER und einer
Online-Priifung wird das Qualitatssiegel durch den BDVT verliehen.

Ergebnisse

Alle Projektergebnisse wurden auf https://www.oer-fachexperten.de/ veroffentlicht, darunter
Konzeptionsdokumente und eigene OER, die vor allem im Rahmen des MOOCs erstellt oder
geremixt wurden.

Es entstanden mehr als 40 zum Teil sehr umfassende und auf Dauer angelegte individu-
elle OER-Projekte der Teilnehmenden. Als wohl groRter Erfolg kann die Nominierung zum OER-
Award 2017 gesehen werden. Die Tabelle am Ende des Artikels stellt geplante und erreichte
KenngroRBen Ubersichtlich gegentiber. Insgesamt kann festgehalten werden, dass die Pro-
jektziele weit libertroffen wurden. Zwar gab es eine hohere No-Show-Rate bei den Kick-Off-
Workshops als vermutet, dagegen schlossen aber 40 statt nur 20 Personen das Ausbildungs-
programm erfolgreich ab.

Lessons learned

Bei der Adressierung von Akteurinnen und Akteuren aus der kommerziellen Erwachsenen-
bildung wurde eine sehr kritische Haltung gegentliber dem Thema OER angenommen. Es wur-
den daher Schwierigkeiten dabei erwartet, die Weiterbilderinnen und -bilder fiir die Teilnahme
an der Weiterbildung zu gewinnen. In den Kick-off-Veranstaltungen wurde bei der expliziten
Auseinandersetzung mit dem Urheberrecht und den CC-Lizenzen die damit einhergehende
Angst vor RechtsverstoRen und Abmahnungen sowie das Bediirfnis nach guten konstruktiven
Regelungen im Umgang mit Ergebnissen aus fachlicher Zusammenarbeit deutlich. Im Laufe
des Projekts riickten zudem der Aufbau von digitalen Kompetenzen und Kollaborationen, das
Verstandnis und die Scharfung des eigenen Geschaftsmodells sowie neue Wege im Bereich
des Marketings in den Vordergrund.
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Die im Projekt entstandenen OER sind zum grof3ten Teil eigene, frei lizenzierte Werke, fremde

Materialien wurden dagegen nur selten geremixt. Hierzu wurden folgenden Ursachen

identifiziert:

- Die Verbreitung freier Materialien und das Vertrauen in deren Qualitat ist in den Nischen,
die die Weiterbilderinnen und Weiterbilder bedienen, eher gering.

- Die Kompetenzen zur Weiterverarbeitung miissen entsprechend ausgebaut werden.

- Zudem dienen die veroffentlichten OER als Marketinginstrument. Sie werden daher Teil
der Profilierung des eigenen Geschaftsmodells und sind somit sehr spezifisch.

Fiir die Umsetzung der Online-Phase als (OER-)MOOC konnten neben der Neuproduktion von

Inhalten auch bestehende, frei lizenzierte Materialien herangezogen und angepasst werden.
Das Projekt war fiir den Berufsverband BDVT das erste 6ffentlich geférderte Projekt. Auf-

grund der Organisationsstrukturen ergaben sich daraus hohe administrative Herausforde-

rungen durch die Komplexitat einer Zusammenarbeit mit Expertinnen und Experten, die

durch Unterauftrage gestaltet werden muss, als auch einem Finanzmanagement, das durch

die Seite der Fordermittelgeber auf zeitlich wiederkehrende und somit gut abschatzbare Kosten

ausgelegt ist.

Ausblick, Verstetigung

Samtliche Materialien inkl. Konzeptionsdokumente stehen weiterhin auf der Projektwebseite
https://www.oer-fachexperten.de/ zur Verfligung. So ware es theoretisch allen moglich, das
Weiterbildungsprogramm fortzufiihren.

Konkret wurde bereits wahrend der Laufzeit ein Konzept zum weiteren Angebot der Fortbil-
dung entwickelt: Die Projektleiterin wird die Fortbildung im Rahmen der eigenen Geschafts-
tatigkeit weiter anbieten. Dies erlaubt es sowohl, die Prasenzveranstaltungen weiterhin anzu-
bieten, als auch, zumindest phasenweise die Online-Phase tutoriell zu begleiten, da der MOOC
auch nach Projektende als OER online bereit steht. Das Ende der Forderung erfordert aller-
dings einige Anpassungen im Bereich des Webseitenbetriebs sowie der Anerkennung durch
den BDVT. Da das Qualitatssiegel bereits die Vorgaben der BDVT-Compliance von fiinf Wei-
terbildungstagen pro Jahr beriicksichtigt, kann sich hieraus eine dauerhafte attraktive Mog-
lichkeit fiir die BDVT-Mitgliederinnen und Mitglieder etablieren, um die Anforderungen der
Compliance zu erfiillen. Dieser Sogfaktor sollte die im Verband wahrgenommene Skepsis aus-
gleichen. Dartiber hinaus ist davon auszugehen, dass das Interesse liber den BDVT hinaus wie
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auch zur Projektlaufzeit weiterhin bestehen wird und weitere Teilnehmenden auRerhalb des
Berufsverbands erreichen kann.

Zahlen zum Projekt
In der nachfolgenden Tabelle werden die angestrebten ZielgroRen den tatsachlich erreichten
Zahlen gegeniibergestellt (Stand: 25.04.2018):

geplant | erreicht | Quote | Was

Anzahl der regionalen Kick-Off-Workshops ,Materialien aus dem Internet

20 19+2 105% richtig Nutzen: zwei Veranstaltungen wurden als Webinar angeboten

Teilnehmende an den regionalen Kick-Off-Workshops: Dabei gab es 422
300 261 87 % Anmeldungen, was einer No-Show-Rate von 38,1 % entspricht, 88 der
Teilnehmenden waren BDVT-Mitglieder.

Teilnehmende an den drei tutoriell begleiteten Online-Phasen

im #OERexp MOOC: Davon hatten 114 und somit 22 % den Kurs
abgeschlossen (d. h. sie haben das automatisch generierte Zertifikat

90 518 575,6 % | erworben, indem sie 80 % der Aufgaben erfolgreich bearbeitet haben);
MOOC zeigte mit 1476 Forenbeitragen und 1804 erworbenen Badges
(davon 138 erworbene Quiz-Badges aus dem letzten Kapitel und damit
26,6 % der Teilnehmenden) eine vergleichsweise hohe Aktivitatsrate auf.

Anzahl der regionale Workshops fiir Macherinnen und Macher: Da die
Aktivitat der Teilnehmenden im Online-Kurs eine erhohte Nachfrage
erwarten lieB, wurden weitere Workshops in der zweiten Prdsenzphase
angeboten.

3 6 200 %

Teilnehmende an den sechs regionalen Workshops fiir Macherinnen und
35 78 222,9 % | Macher: Dabei gab es 138 Anmeldungen, was einer No-Show-Rate von
43,5% entspricht. 25 der Teilnehmenden waren BDVT-Mitglieder.

Erfolgreich bestandene Priifungen zum ,Gepriiften OER-Fachexpert*in
BDVT“: Dabei erfiillten 73 Teilnehmende die Priifungsvorleistungen.

45 Personen meldeten sich zur Priifung an, 41 Priifungen wurden
durchgefiihrt.

20 40 200 %
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Sabine Preusse (2018). OER-MuMiW. In: Projekte der BMBF-Férderung OERinfo 2017/2018.
Sonderband zum Fachmagazin Synergie. Universitat Hamburg, 2018, S. 146 —155.
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OER-Sensibilisierung und Qualifizierung in
der MINT-Lehrerbildung der RWTH Aachen,
MINT-L-OER-amt

Im Projekt ,MINT-L-OER-amt“ soll das Thema OER nachhaltig in die MINT-
Lehramtsaus- und -fortbildung der RWTH Aachen integriert werden. Eine enge
Zusammenarbeit mit den MINT-Fachdidaktiken ermoglicht einen fachgerechten
und praxisnahen Einstieg ins Thema.

STUFE 1

QUALIFIZIERUNG
von allen
Dozierenden der
Fachdidaktiken
der MINT-Fécher

ADAPTION der
Materialien fiir
verschiedene
Einsatzgebiete

ATALSSNOLLYWHOIN] H30

STUFE 2
SENSIBILISIERUNG aller QUALIFIZIERUNG von
MINT-Lehramts- MINT-Lehramts-
studierenden studierenden

SENSIBILISIERUNG UND QUALIFIZIERUNG von MINT-
Lehrkréften (einschlieBlich Referendaren)

SENSIBILISIERUNG UND QUALIFIZIERUNG von
Hochschuldozenten ...

... der MINT-Ficher ... anderer Fachdidaktiken

ExPERTISE von MINT-Lehramtsstudierenden
kann Umsetzung der OER-Strategie unterstiitzen

Posimive EFFEKTE FUR
AKZEPTANZ,
NuTZUNG &

WEITERENTWICKLUNG
VON OER IN:

SCHULE
(MINT-FACHER)

HocHSCHULE (MINT-
LEHRAMTSBILDUNG)
HOCHSCHULE
(MINT-FACHER)
SCHULE

(ALLE FACHER)

Abbildung 1: Projektskizze

zeigt mehrstufigen Ansatz

zur Sensibilisierung und
Qualifizierung unterschiedlicher
Zielgruppen

(Urheber: MINT-L-OER-amt,

CC BY-SA 4.0)
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Forderkennzeichen
01PO16014

Laufzeit
01.02.2017-30.09.2018

Projektleitung
Dr. rer. nat. Nadine Bergner, RWTH Aachen

Projektmitarbeitende
Lubna Ali, M.Sc., RWTH Aachen
René Ropke, M.Sc., RWTH Aachen

Lernen ;
. Lebens
" Lang

Projektwebsite
https://learntech.rwth-aachen.de/go/id/nhem

Projektkontakt
bergner@informatik.rwth-aachen.de

Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/4qp5b

Projektférderung
BMBF-Fordermittel
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Projektinformationen

Das Projekt MINT-L-OER-amt widmet sich, wie der Name schon sagt, OER im Kontext des
MINT-Lehramts. In einem mehrstufigen Vorhaben wurden MINT-Fachdidaktik-Dozierende,
MINT-Lehramtsstudierende an der RWTH Aachen sowie aktive Lehrkrafte und Referendarin-
nen und Referendare in der Region Aachen erreicht und fiir OER sensibilisiert und qualifiziert.

Das Projekt erfolgte in zwei Stufen. Die erste Stufe umfasste die Sensibilisierung und Qua-
lifizierung der Dozierenden der MINT-Fachdidaktiken als Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren fiir das Thema in der eigenen Lehre. Die Dozierenden sollten als primare Zielgruppe
OER-Kompetenzen erlangen und wurden dabei von den Projektmitarbeiterinnen und -mit-
arbeitern unterstitzt. Es wurden gemeinsam Bausteine zum Erwerb von OER-Kompetenzen
in die eigene Fachdidaktiklehre fiir angehende MINT-Lehrkrdfte an Gymnasien und Gesamt-
schulen integriert.

Darauf aufbauend wurden in der zweiten Stufe die anderen Zielgruppen im Rahmen unter-
schiedlicher Workshop-Angebote sensibilisiert und qualifiziert. Mithilfe einer Reihe an Mate-
rialien, darunter Handouts, Arbeitsauftrage und Kombinationskarten, wurde den Teilneh-
menden der Workshops das Thema schrittweise vorgestellt. Die Adaption der Materialien fiir
die verschiedenen Zielgruppen und ihre Einsatzgebiete war dabei ein sehr wichtiger Aspekt.
Mit Fokus auf MINT-Facher arbeiteten wir Best-Practice-Beispiele und fachspezifische Inhalte
in unsere Angebote ein und konnten so unsere Zielgruppe erfolgreicher sensibilisieren und
qualifizieren.

Mit dem Projekterfolg sind positive Effekte fiir die Akzeptanz, Nutzung und Weiterentwick-
lungvon OER in Schule und Hochschule zu erwarten. Sowohl die Lehramtsaus- und -fortbildung
als auch der Arbeitsalltag von aktiven Lehrkraften und Referendarinnen und Referendaren
kann somit von OER profitieren. Eine friihe Verankerung der Thematik im Lehramtsstudium
kann den Grundstein fiir einen Einstieg in die OER-Community bieten. Wahrend Lehrkrafte
heutzutage bereits aktiv Material im Internet suchen, bearbeiten und nutzen, ist die Erstellung
und Verbreitung von OER nur wenig vorhanden. Durch die Sensibilisierung und Qualifizierung
zum Thema OER wird es Lehrenden ermdglicht, von Anfang an OER zu erstellen, zu nutzen, zu
suchen, zu bearbeiten und zu verbreiten. Sie werden so Teil der wachsenden OER-Community
in Deutschland und der restlichen Welt.
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Zielgruppen

Fiir das Projekt gab es im Wesentlichen vier Zielgruppen, welche im Rahmen von Workshop-
Angeboten zum Thema OER sensibilisiert und qualifiziert wurden. Die primare Zielgruppe sind
Dozierende der MINT-Fachdidaktiken an der RWTH Aachen, darunter Professorinnen und Pro-
fessoren sowie wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In intensiver Begleitung
durch die Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeiter integrierten die Dozierenden das Thema
in ihrer Lehre, und die MINT-Lehramtsstudierenden wurden mittels Workshop-Angeboten in
den fachdidaktischen Veranstaltungen erreicht.

In einem weiteren Schritt wurden auch aktive Lehrkrafte, Referendarinnen und Referendare
im MINT-Bereich in der Region Aachen liber kostenfreie, freiwillige Workshop-Angebote sen-
sibilisiert und qualifiziert.

Im letzten Schritt wurden auflerdem weitere Dozierende in Lehramtsstudiengangen der
RWTH Aachen zum Thema OER sensibilisiert. Hierbei lag der Transfer im Fokus und es sollte
die Anwendbarkeit des Konzeptes fiir weitere Facher gepriift werden.

Alle Workshop-Angebote wurden im MINT-L*@RWTH-Kompetenzzentrum beworben und
Uber unterschiedliche Newsletter mit den Zielgruppen geteilt. AuRerdem wurde in Koopera-
tion mit dem Aachener FachdidaktikForum am Lehrerbildungszentrum der RWTH Aachen ein
Angebot fiir aktive Lehrkrafte, Referendarinnen und Referendare auf dem Aachener Didaktik-
tag 2017 angeboten.

Zielsetzung des Projekts

Ziel des Vorhabens war es, das Thema OER nachhaltig in die MINT-Lehramtsaus- und -fort-
bildung der RWTH Aachen zu integrieren. Dazu sollten die Fachdidaktikdozierenden als
primare Zielgruppe OER-Kompetenzen erlangen und durch die Projektmitarbeiterinnen und
-mitarbeiter dabei unterstiitzt werden, Bausteine zum Erwerb von OER-Kompetenzen in die
eigene Fachdidaktiklehre fiir angehende MINT-Lehrkrafte an Gymnasien und Gesamtschulen
zu integrieren.

Das mehrstufige Konzept zum OER-Kompetenzerwerb erreichte viele MINT-Lehramtsstu-
dierende und dariiber hinaus auch Referendarinnen, Referendare und aktive Lehrkrafte der
Region. Es wurden OER-Qualifizierungsangebote in existierende Angebote vor allem der regu-
laren Lehre der MINT-Fachdidaktiken integriert. Dariiber hinaus sollte ein Transfer liber das
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Erweiterung durch MaRRnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung

X Open
Educaticnal
Resources
— e
OER
Community

8

Lehrkrafte

Abbildung 2: Kombinations-
karten zum greifbaren und
interaktiven Erlernen von OER-
Bearbeitung und korrekter
Lizensierung

(Urheberin: Anne-Linda Ludwig,
CCBY-SA4.0)

Abbildung 3: Die OER-
Community und MINT-Lehrkrafte
bewegen sich auf zwei teils
unterschiedlichen Zyklen.
Mittels Sensibilisierungs- und
QualifizierungsmaBnahmen
konnen MINT-Lehrkrafte teil der
OER-Community werden und
den vollstandigen OER-Zyklus
erschlieRen.

(Urheber: MINT-L-OER-amt,
Lubna Ali & René Ropke,

CC BY-SA 4.0)

160



OER-INFO | OER-SENSIBILISIERUNG UND QUALIFIZIERUNG IN DER MINT-LEHRERBILDUNG DER RWTH AACHEN, MINT-L-OER-AMT

Fachdidaktikforum des Lehrerbildungszentrums der Hochschule auf die weiteren Lehramts-
facher an der RWTH Aachen realisiert werden.

Wir arbeiteten eng mit den Dozierenden zusammen, um unsere Angebote auf die ent-
sprechende Zielgruppe und Lehr- und Lerninhalte anzupassen. Ein Beispiel: In der Informatik
bekommt das Thema bereits im Bachelorstudium Bedeutung. Im Masterstudium wird dann
in Vorbereitung, aber auch in Begleitung des Praxissemesters das Thema vertieft und auch
Aspekte wie Qualitat diskutiert. Dadurch wird nicht nur eine Wiederholung gewahrleistet,
sondern auch eine Vertiefung des Themas durch Einbezug der eigenen Erfahrungen.

Die Projektlaufzeit wurde aufgrund konzeptioneller Anpassungen kostenneutral um zwei
Monate verlangert. Dadurch war es moglich, mehr Workshop-Angebote mit den Dozieren-
den und ihren wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchzufiihren. Um den
Dozierenden fiir die eigenstandige Durchfiihrung von OER-Qualifizierungsangeboten noch
besser zu unterstiitzen, wurde aulRerdem ein Trainingsleitfaden entwickelt. Gemeinsam mit
den erstellten Materialien konnen die Angebote so nachhaltig in der Lehre integriert und ver-
stetigt werden.

Ergebnisse

Das Ergebnis des Projekts umfasst OER-Sensibilisierung und -Qualifizierung von Dozierenden
der MINT-Fachdidaktiken und ihrer Lehramtsstudierenden in Bachelor- und Masterstudien-
gangen an der RWTH Aachen sowie aktiver Lehrkrafte und Referendarinnen und Referendare
der Region Aachen.

Die zuvor genannten Zielgruppen miissen bei der Suche, Nutzung, Erstellung, Bearbeitung
und Verbreitung von OER unterstiitzt werden. Durch die nachhaltige Integration des Themas
in die Lehre der MINT-Fachdidaktiken sollen Lehramtsstudierende und zukiinftige Lehrkrafte
bereits im Studium sensibilisiert und qualifiziert werden. Die Sensibilisierung und Qualifizie-
rung von aktiven Lehrkraften und Referendarinnen und Referendaren soll das Thema zudem
im aktiven Arbeitsalltag verankern und Erfahrungen aus der Lehrpraxis direkt mit einbeziehen.

Um das zuvor beschriebene Ziel zu erreichen, wurden verschiedene Workshop-Angebote
mit den Teilnehmenden der jeweiligen Zielgruppen durchgefiihrt. Die Angebote variierten von
Kurzvorstellungen im Rahmen eines Vortrags in einer Vorlesung (15 bis 30 Minuten) bis hin
zu einem vollstdndigen Workshop (90 bis 120 Minuten). Zur Vermittlung der Inhalte wurden
verschiedene Materialien erstellt und durch die Erprobung in der Praxis stetig verbessert und
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angepasst. Unsere entwickelten Materialien umfassen einen Foliensatz zur Prasentation, ver-
schiedene Handouts, Arbeitsauftrage und Kombinationskarten zur Bearbeitung von OERs. Die
Materialien ermoglichen eine zielgruppengerechte Anpassung und sind ebenfalls OERs. Sie
stehen allen Interessierten auf unserer Webseite frei zur Verfligung und sind unter einer Crea-
tive-Commons-Namensnennung verdffentlicht — Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0
International Lizenz (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/).

Lessons learned

Mit Fokus auf Lehramtsstudierende setzen unsere MaRnahmen zur Sensibilisierung und Qua-
lifizierung friihestmoglich in der Ausbildung von zukiinftigen Lehrkraften an, so bekommen sie
die Maglichkeit, Teil der OER-Community zu werden. Vergleicht man die OER-Community und
die Community der Lehrkrafte, so agieren beide auf unterschiedlichen, aber lberlappenden
Zyklen. Wahrend die OER-Community aktiv OERs erstellt, bearbeitet, nutzt und verbreitet, sind
Lehrkrafte eher suchend unterwegs. Sie suchen nach Materialien, bearbeiten und nutzen es.
Die aktive Erstellung von OER und die Verbreitung auf entsprechenden Plattformen benétigt
OER-Kompetenzen. Mittels der von uns entwickelten MalRnahmen zur Sensibilisierung und
Qualifizierung kénnen die bendtigten OER-Kompetenzen geférdert werden und Lehrkrafte
konnen Teil der OER-Community werden.

Wir versuchen durch die nachhaltige Integration von Sensibilisierungs- und Qualifizierungs-
angeboten die MINT-Lehramtsaus- und -fortbildung an der RWTH zu erweitern und kénnen
so zukiinftigen MINT-Lehrkraften die Moglichkeit geben, Teil der OER-Community zu werden.
Unser Konzept dient auBerdem als Proof of Concept, und eine Erweiterung auf weitere Facher
oder eine Verankerung in den Bildungswissenschaften ware anzustreben. Die praxiserprobten
Materialien und Angebote konnen entsprechend angepasst und zielgruppengerecht verwen-
det werden.

Ausblick

Mit Ende des Projekts verbleibt eine Vielfalt an Materialien und Angeboten, welche in kom-
menden Lehrveranstaltungen der MINT-Fachdidaktiken integriert werden kénnen. Die Bau-
steine fiir den Erwerb von OER-Kompetenzen sind mithilfe eines entwickelten Trainingsleit-
fadens anpassbar an unterschiedliche Zielgruppen und die Veréffentlichung der Materialien
als OER, lizenziert unter CC BY-SA 4.0, beflirwortet die Nutzung, Bearbeitung und Verbreitung.
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Das Projekt MINT-L-OER-amt konnte in den Fachdidaktiken der MINT-Facher viele Lehramts-
studierende an der RWTH Aachen erreichen. Es wurden die Dozierenden und ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter als Multiplikatoren qualifiziert. In weiteren Angeboten konnten
Lehrkrafte, Referendarinnen und Referendare in der Region Aachen erreicht werden. Das Pro-
jektteam blickt auf eineinhalb spannende Jahre zuriick und ist sich sicher, OER auch in ande-
ren Bereichen ihrer wissenschaftlichen Arbeit und der Hochschullehre einbinden zu kénnen.
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OER in die Schule! Landesweite OER-
Qualifizierung Schleswig-Holstein, LOERSH

Mit dem Projekt LOERSH wurde das Thema ,Open Educational Resources und
Practices“ als eine von vielen wichtigen Dimensionen im Kontext ,Medienbildung
und Schulkulturin den Blick genommen. Die enge Verzahnung mit dem MediaMatters!
Netzwerk zur schulischen Medienbildung in Schleswig-Holstein war dabei liberaus
hilfreich. Ziel dieses Zusammenschlusses ist es, Medienbildung in der Schule zu
starken und eine neue mediale Schulkultur anzuregen.

Abbildung 1: LOERSH-Goodies
Foto: LOERSH, Lizenz: CCO
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Forderkennzeichen Projektwebsite

01P0O16021 http://www.uni-flensburg.de/medienbildung/projekte/loersh
Laufzeit Projektkontakt

01.02.2017-31.07.2018, fiinf parallel laufende loersh@uni-flensburg.de

Teilvorhaben
Weiterfiihrende Info

Projektleitung http://mediamatters-sh.de
Prof. Dr. Christian Filk, Europa-Universitat Flensburg,
Seminar fiir Medienbildung Projekt-OER-Material-Sammlung

https://uhh.de/tgp6a
Projektmitarbeitende
Claudia Kuttner, Europa-Universitat Flensburg, Projektforderung
Seminar fiir Medienbildung BMBF-Fordermittel
Valentin Dander (02/2017—02/2018), Europa-
Universitat Flensburg, Seminar fiir Medienbildung

’ Europa-Universitat
" Flensburg
| Seminar fir Medienbildung

LoersHlll

scout
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Projektinformationen

Ausgehend vom Engagement des Seminars fiir Medienbildung der Europa-Universitat Flens-
burg ist in den vergangenen Jahren ein kontinuierlich wachsendes, auf Nachhaltigkeit ange-
legtes Netzwerk entstanden, das verschiedene Personengruppen im Kontext Schule hinsicht-
lich des geteilten Wunsches, Medienbildung in Schleswig-Holstein mehr Gewicht zu verleihen,
miteinander verbindet. Ziel dieses Zusammenschlusses aus Lehrkraften aller Schularten und
Vertreterinnen und Vertretern etwa aus Wissenschaft, auBerschulischer Medienpadagogik,
Jugendschutz, Schulverwaltung, Landespolitik und lokalen Unternehmen ist es, Medienbil-
dung in der Schule zu starken und eine neue mediale Schulkultur anzuregen, d.h. letztlich
Schule in der sich zunehmend etablierenden Netzwerkgesellschaft neu zu gestalten. Die
Bemiihungen aller Beteiligten sind somit auf die Entwicklung grundlegend veranderter Orga-
nisationsformen und digital unterstiitzter, padagogischer Praktiken ausgerichtet. Im Fokus
stehen dabei raum-zeitlich flexible, vernetzt-kollaborative und offene Lernformen, kurz: Open
Educational Practices, im Kontext von Schule. Entsprechend wird innerhalb des MediaMatters!-
Netzwerks auch ein gestaltungsorientierter, partizipativer Ansatz verfolgt, bei dem ein breiter
Wissenstransfer, der durch Offenheit und ein wechselseitiges, aktives und kooperatives Teilen
gerahmt ist, sowie transparente Kommunikation nicht nur erwiinscht sind, sondern gelebte
Praxis darstellen.

Aus diesem Geist heraus wurde am Seminar fiir Medienbildung der Antrag fiir das 18-mona-
tige Projekt LOERSH formuliert: Dabei wiederum war gesetztes Ziel, die bestehenden Struktu-
ren des MediaMatters!-Netzwerks zu nutzen, um fiir Open Educational Resources zu sensibi-
lisieren und die fiir einen qualifizierten Umgang mit Freien Bildungsmaterialien notwendigen
Kompetenzen zu fordern. Die verschiedenen Teilvorhaben des Projekts LOERSH waren dabei
jeweils so angelegt, dass die Qualifizierung bedarfsgerecht entlang der zielgruppenspezifi-
schen Arbeitsanforderungen und Fragestellungen erfolgt. Mit Blick auf Breitenwirksamkeit
und Nachhaltigkeit war ein Teil der Angebote zudem darauf ausgerichtet, die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zu befahigen, spater selbst als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren tatig zu
werden, d.h. den jeweils eigenen Zielgruppen ebenso die Potenziale von OER aufzeigen und
sie hinsichtlich der Nutzung, Erstellung und Verbreitung unterstiitzen zu kénnen.

Als wichtige, bisher noch deutlich vernachlassigte Zielgruppe im OER-Kontext wurden im
Projekt LOERSH Schiilerinnen und Schiiler definiert — Vorab-Recherchen mit Blick auf Work-
shop-Angebote und OER-lizenzierte Materialien von (und fiir!) Schilerinnen und Schiiler
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WEITERBILDUNG

markierten dieses Desiderat nur allzu deutlich. Die gezielte Zusammenarbeit mit sogenann-
ten Medienscouts (siehe unten) sollte aber auch dariiber hinaus auf Jugendliche als wichtige
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren (nicht nur) fir das Themenfeld ,Urheberrecht und
Freie Bildungsmaterialien“ und damit einmal mehr auf die Tatsache verweisen, dass Schiile-
rinnen und Schiler Schulentwicklungsprozesse im Kontext Medienbildung durch ihre vielfal-
tigen Impulse nicht nur mittragen, sondern vielerorts auch initiieren.

Zielgruppen

Im Rahmen von fiinf Teilvorhaben wurden mit dem Projekt LOERSH unterschiedliche Zielgrup-

pen im Kontext Schule adressiert.

- Teilvorhaben 1: schulinterne und -iibergreifende Fortbildungen sowie Multiplikatorinnen-
und Multiplikatoren-Schulungen fiir Lehrkrafte und weitere schulische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

- Teilvorhaben 2: Multiplikatorinnen- und Multiplikatoren-Schulungen fiir im Kontext
Schule und Lehrerinnen- und Lehrerbildung tatiges Bildungspersonal

- Teilvorhaben 3: Fortbildungen sowie Multiplikatorinnen- und Multiplikatoren-Schulungen
fiir Medienscouts, d. h. fiir Schiilerinnen und Schiiler, die Medienbildungsprozesse in
der Schule aktiv mitgestalten, indem sie — entsprechend ausgebildet — im Schulalltag
insbesondere Lehrkrafte sowie Mitschiilerinnen und Mitschiiler bei aktuellen
medienbezogenen Fragestellungen unterstiitzen (z.B. beim Einsatz digitaler Unterrichts-
medien und dem Erstellen von Prasentationen) und Fortbildungsveranstaltungen
organisieren (Peer-to-Peer, fiir Lehrkrafte und Eltern).

- Teilvorhaben 4: OER-Workshops fiir Teilnehmende der durch das Seminar fiir
Medienbildung jahrlich veranstalteten ,Flensburg Winter School*

- Teilvorhaben 5: institutsiibergreifende Vortrage und Workshops fiir Studierende des
Lehramts sowie Fortbildungen fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Europa-
Universitat Flensburg

Ganz im Sinne des MediaMatters!-Netzwerkgedankens waren die gewahlten Veranstaltungs-

formate so konzipiert, dass die Teilnehmenden zielgruppeniibergreifend miteinander ins

Gesprach kommen konnten. So wurden zahlreiche der angebotenen Fortbildungen fiir ver-

schiedene Zielgruppen gedffnet und einige der Workshops durch Multiplikatorinnen und

Multiplikatoren einer jeweils anderen Zielgruppe durchgefiihrt (z.B. Medienscouts als Fort-
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Abbildung 2: Luca Mollenhauer (OERinfo, DIPF) referierte beim Abbildung 3: Fragen aus dem Publikum bezogen sich v.a. auf die
LOERSH-Auftakt zu OER an Bildungsinstitutionen. Foto: CC BY-SA 4.0 Auffindbarkeit und Qualitatssicherung von OER. Foto: CC BY-SA 4.0
tele-VISOR — Bild & Ton (tele-visor.info) tele-VISOR — Bild & Ton (tele-visor.info)
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Abbildung 4: Rege Diskussionen und Absprachen zukiinftiger Abbildung 5: Wunsch- und Vernetzungskartchen, die von den
Fortbildungen am LOERSH-Auftakt-Buffet. Foto: CC BY-SA 4.0 Teilnehmenden im Verlauf der Auftaktveranstaltung ausgefillt
tele-VISOR — Bild & Ton (tele-visor.info) wurden. Foto: CC BY-SA 4.0 LOERSH, Claudia Kuttner
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bilderinnen und Fortbilder fiir Lehrkréfte und Studierende). Besonders intensiv gestaltete sich
der Austausch wahrend der Flensburg Winter School, die bereits qua Konzeption mit Lehrkraf-
ten, Lehramtsstudierenden, Schiilerinnen und Schiilern sowie Vertreterinnen und Vertretern
aus Forschung, auBerschulischer Praxis, Politik und schulischer Verwaltung ein breites Perso-
nenspektrum anspricht und deren Austausch angeregt. 2017 stand die zweitagige Veranstal-
tung (ca. 130 Teilnehmende) im Zeichen des Schwerpunkthemas ,Freie Bildungsmaterialien —
offener Unterricht” (https://mediamatters-sh.de/flensburg-winter-school-2017/).

Zielsetzung des Projekts

Neben den vielfdltigen Themenschwerpunkten im Kontext ,,Medienbildung und Schulkultur®,
die durch das Seminar fiir Medienbildung (insbesondere mit dem Projekt MediaMatters!)
bereits durch zahlreiche Veranstaltungen und Initiativen innerhalb Schleswig-Holsteins the-
matisiert und bearbeitet wurden, sollte mit LOERSH nun auch fiir ,,Open Educational Resources
und Practices” als ein angesichts fortschreitender Digitalisierung zunehmend wichtiges The-
menfeld sensibilisiert werden. Wie eingangs ausgefiihrt, sollten dabei zudem die etablierten,
auf Offenheit und Transformation angelegten Strukturen des MediaMatters!-Netzwerks auf
operativer Ebene genutzt, gestarkt und ausgebaut werden. — Die Prognose fallt fiir beide Vor-
haben zumindest zum jetzigen Zeitpunkt sehr positiv aus.

Wie andere Netzwerk-Veranstaltungen auch sollten die LOERSH-Fortbildungen gleich-
sam Anlass sein, um Einblicke in die Praxis schulischer Akteurinnen und Akteure zu erhalten,
die sich andernorts ebenfalls der Herausforderung Medienbildung stellen. Zu diesem Zweck
waren zahlreiche Veranstaltungen einerseits zielgruppenibergreifend konzipiert, andererseits
folgten insbesondere die Fortbildungen fiir Lehrkrafte mehrheitlich dem ,Gastgeberschulprin-
zip“, insofern jeweils eine Schule Gastgeberin fiir die teilnehmenden Lehrkrafte anderer Schu-
len war und zu Beginn des Workshops ein Uberblick liber die jeweils einzelschulspezifischen
Aktivitaten im Kontext Medienbildung gegeben werden konnte. Bei der Auswahl der Schulen
wurde auf eine moglichst ausgewogene regionale Verteilung sowie darauf geachtet, v.a. auch
an Einrichtungen heranzutreten, die bisher noch keine Beriihrungen mit dem MediaMatters!-
Netzwerk hatten.

PlanmaRig wurde ein Grof3teil der Veranstaltungen durch externe OER-Expertinnen und
-Experten durchgefiihrt, ein Teil aber auch durch die im Laufe der Zeit ausgebildeten neuen
(L)OER(SH)-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren sowie das LOERSH-Personal.
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Vor dem Hintergrund von ab Marz 2018 freigewordenen Personalmitteln, deren Umwidmung
erfreulicherweise von BMBF und DLR genehmigt wurde, konnten insgesamt sogar mehr Fort-
bildungsveranstaltungen umgesetzt werden als anfanglich kalkuliert, womit sowohl inner-
halb der Schullandschaft Schleswig-Holsteins als auch hochschulintern das Thema Freie Bil-
dungsmaterialien (aber auch die Aktivititen des MediaMatters!-Netzwerks) einmal mehr
prominent platziert werden konnten.

Was leider nicht gelang, war die geplante Umsetzung hochschuliibergreifender kollaborati-
ver OER-Seminare. Hier zeigte sich, dass der zeitliche Rahmen von 18 Monaten fiir eine durch-
dachte Konzeption und Umsetzung nicht ausreicht. Besonders hinderlich erwies sich im Pro-
jektzeitraum zudem die Umstellung der Semesterzeiten der Europa-Universitat Flensburg von
Sommer- und Wintersemester auf Herbst- und Friihjahrssemester (zur Erméglichung einer
hoheren internationalen Mobilitat). Eine zukiinftige Umsetzung mit interessierten Hochschu-
len ist aber durchaus denkbar.

Ergebnisse

Uberblick tber die LOERSH-Fortbildungen im Zeitraum 02/2017-07/2018 (z.T. zielgruppen-

ubergreifend gedffnet):

- LOERSH-Auftaktveranstaltung im Marz 2017 mit Vortragen und Diskussionen mit
60 interessierten Vertreterinnen und Vertretern aller LOERSH-Zielgruppen (vgl. https://
vimeo.com/214148539)

- 25 Fortbildungen (Einsteigerinnen- und Einsteiger-Workshops und vertiefende fach- bzw.
themenspezifische Angebote) fiir Lehrkrafte und weitere schulische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter (davon sieben schulintern innerhalb eines Kollegiums mit zum Teil
intensivem Austausch Uber Haltungsfragen und schulische Kooperationskultur); zeitlicher
Umfang: zwei bis sieben Stunden

- fiinf halb- oder ganztagige Fortbildungen fiir im Kontext Schule tatiges Bildungspersonal

- zehn Fortbildungen fiir Medienscouts verschiedener Schulen; zeitlicher Umfang: zwei
Stunden bis drei Tage

- im Rahmen der Flensburg Winter School 2017: Vortrag von Felix Schaumburg zu
,Offenheit als Chance fiir eine digitale Zukunft — Mit OER Schule neu denken” (vgl. https://
mediamatters-sh.de/flensburg-winter-school-2017) und acht ganztagige Workshops im
Themenfeld OER (davon drei durch LOERSH und fiinf durch MediaMatters! finanziert)
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- drei OER-Seminare, zwei aulercurriculare Workshops sowie vier Gastvortrage in
Lehrveranstaltungen fiir Lehramtsstudierende der Europa-Universitat Flensburg;
zeitlicher Umfang: zwei bis vier Stunden

- elf Fortbildungen fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Europa-Universitat Flensburg;
zeitlicher Umfang: zwei bis vier Stunden

Die Produktion von OER stand zwar nicht im Fokus, dennoch sind einige Materialien entstan-
den, die an unterschiedlichen Stellen eingespielt wurden bzw. zukiinftig werden: Ergebnisse
von Lehramtsstudierenden werden beispielsweise im ZUM-Wiki gesammelt (https://wiki.
zum.de/wiki/Europa-Universit%C3%A4t_Flensburg/Freie_Bildungsmedien_in_die_Schule),
erste OER-lizenzierte Materialien von Medienscouts werden demndchst auf der Media-
Matters!-Website (https://mediamatters-sh.de/) ver6ffentlicht und finden hoffentlich spates-
tens ab 2019 auf einer eigenen digitalen Plattform ihren Platz, tber die sich die Schiilerinnen
und Schiiler Uiberdies austauschen und selbstverantwortlich organisieren kénnen. Ubrigens:
Firr die Verdffentlichung von im Rahmen von AGs entstandenen Materialien/Produkten von
Schiilerinnen und Schiilern gibt es je nach Bundesland unterschiedlich strenge Regelungen.
Um diesbezlglich rechtssicher agieren zu kénnen, wurde daher (unterstiitzt durch Dr. Paul
Klimpel) eine Vereinbarung zwischen Schulleitung, Eltern und Medienscouts formuliert, die
sowohl tiber die LOERSH- als auch die MediaMatters!-Website in Kiirze fiir die einzelschul-
spezifische Anpassung zur Verfligung steht.

Dariiber hinaus und mit Blick auf die anderen Zielgruppen des Projekts wird Nachhaltigkeit
insbesondere durch die Bereitstellung der Prasentationsfolien der Referentinnen und Referen-
ten und weiterfiihrender OER-Materialien (z.B. Linklisten) eingeldst. Dies geschieht einmal
mehr Uber die LOERSH-Website sowie durch Verweisstrukturen innerhalb des MediaMatters!-
Netzwerks und an diversen Knotenpunkten universitarer Informationsstrukturen.

Lessons learned

Die enge Verzahnung von LOERSH und MediaMatters! hat tatsachlich vieles erleichtert —
nicht zuletzt mit Blick auf die Teilnehmerinnen- und Teilnehmer-Akquise und die Auswahl
der wechselnden Workshop-Standorte (,Gastgeberschulprinzip®). Die gewahlte inhaltlich-
konzeptionelle Verschrankung beider Projekte gewahrleistet nun lber die LOERSH-Laufzeit
hinaus zudem den Kontakt zu ehemaligen Workshop-Teilnehmenden, was zum einen Riick-
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Abbildung 6: Medienscout-Bastelarbeiten an Utensilien fiir einen Abbildung 7: Medienscouts prasentieren sich ihre erarbeiteten OER-
Film Giber OER. Foto: CC BY-SA 4.0 LOERSH Filmkonzepte. Foto: CC BY-SA 4.0 Medienscouts der TSS Husum
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meldungen (mindestens) zum mittelfristigen Mehrwert der Fortbildungsteilnahme in Aus-
sicht stellt und zum anderen eine gute Basis fiir weiterfiihrende Unterstiitzungsangebote
durch das Seminar fiir Medienbildung offeriert.

Was haben wir noch gelernt? Es zeigte sich, dass es fiir jede Zielgruppe eine andere Anspra-
che braucht: Wenig verwunderlich ist fiir Medienscouts, dass die Aussicht auf gutes Bild- und
Musikmaterial ein entscheidender Anreiz fiir die Fortbildungsteilnahme ist. Uberdies riickt die
Idee, nicht alle Fortbildungs- und Informationsmaterialien selbst erstellen zu miissen, sondern
diesbeziiglich mit Gleichgesinnten anderer Schulen (!) kooperieren zu kénnen, offenbar Asso-
ziationen wie SpaR, ,mehr Nutzen als Arbeit” und Zeitersparnis in den Vordergrund.

Zeitersparnis konnte zwar auch bei Lehrkraften punkten (wobei sich dieses Argument im
Verlauf der Fortbildungen durch den wahrgenommenen Mehraufwand der Einarbeitung zum
Teil relativierte bis umkehrte), die Zusammenarbeit mit (unbekannten/bekannten) Dritten
wurde jedoch eher kritisch diskutiert, was innerhalb eines Workshops auch kaum zu tiberwin-
den war. Uberzeugend war dagegen die Aussicht darauf, die neuen Erkenntnisse didaktisch
aufbereitet auch an Schiilerinnen und Schiiler weitergeben zu kénnen, Unterrichtsmaterialien
leichter zu finden und eine vergleichsweise hohe Rechtssicherheit bei der Nutzung und Ver-
arbeitung zu haben. Mit den Worten eines Teilnehmers: ,,ich nehme den Workshop als Anlass,
mich mal aus dem illegalen Bereich rauszubewegen und in dieser Hinsicht die Materialerstellung
professioneller anzugehen.“ — Als besonders wichtig fiir Lehrkrafte-Fortbildungen wird liber-
dies die Einbettung der Diskussion um OER in den Kontext ,Medienbildung und Schulkultur’
erachtet, weshalb insbesondere die ganztagigen schulinternen Fortbildungen genutzt wur-
den, um das Thema Medienbildung in seinen Dimensionen zu 6ffnen, diese zu diskutieren und
erst vor diesem Hintergrund darzulegen, welche Bedeutung raum-zeitlich flexible, vernetzt-
kollaborative und offene Lernformen haben, die schlieRlich mit Open Educational Resources
verknupft sind.

Bei Hochschulmitarbeiterinnen und -mitarbeitern funktionierte dieser Zugang auf der
Meta-Ebene bereits in den Ausschreibungen sehr gut: Neue Kooperationskultur in Schule und
Hochschule, innovative Lernsettings, Qualitatsdiskurse und Diskussionen rund um das Urhe-
berrecht scheinen von dieser Zielgruppe gern gesehene Formate zu sein.
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Ausblick: LOERSH-Initiativen

In der LOERSH-Projektlaufzeit sind zwei Initiativen entstanden, die zum Zeitpunkt der Antrag-

stellung noch nicht angedacht bzw. in dieser Weise noch nicht abzusehen waren:

1. Ander Europa-Universitat Flensburg entstehen in Kooperation des Zentrums fiir
Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZfL) und der Abteilung fiir Sachunterricht des Instituts
fiir mathematische, naturwissenschaftliche und technische Bildung bereits seit
einigen Jahren ,,analoge” Sachunterrichtskoffer (v.a. fur den Primarbereich), die fiir
Unterrichtszwecke ausgeliehen werden konnen. Auf der Grundlage der Riickmeldungen
aus diesen schulischen Praxistests erfolgt im Rahmen von Seminaren und Workshops
durch Studierende und Lehrkrifte eine sukzessive Uberarbeitung und Erweiterung der
Kofferinhalte. Daraus entstand die Idee, mindestens die zukiinftigen Koffer auch als
,Digitale Unterrichtskoffer” (DUKo) bereitzustellen: vollgepackt mit OER-lizenzierten
Materialien (Arbeitsblatter, Bilder, Audio- und Videodateien, Linklisten, Spiele usw.), die
raumzeitlich flexibel vom Standort Flensburg genutzt und gemeinsam von Lehrkraften,
Studierenden sowie Schiilerinnen und Schiilern (!) produziert und weiterentwickelt
werden konnen. Das Vorhaben befindet sich aktuell im Anfangsstadium und soll
am ZfL verstetigt werden. Um dem Projekt Schwung zu geben, ist zum einen die
intensivere Verankerung der , Kofferproduktion“ im universitaren Seminarangebot
fiir die Studierenden geplant, zum anderen eine entsprechende Erweiterung des
Fort- und Weiterbildungsangebotes des ZfL (z.B. innerhalb der bereits stattfindenden
sldeenwerkstdtten). Wiinschenswert ist, dass beides mittel- bis langfristig dazu
fiihrt, dass der DUKo auch fiir die unterrichtliche Projektarbeit mit Schiilerinnen und
Schiilern entdeckt wird (z.B. Jugendliche erstellen einen DUKo zum Thema Social Media,
Umweltschutz oder ,Ansprechend Présentieren®).

2. Medienscouts (vgl. S. 167) setzen sich im Rahmen ihrer Fortbildungsarbeit i.d.R. mit sehr
ahnlichen Themen auseinander und sind mit Blick auf ihre Arbeitsfelder vor vergleichbare
Herausforderungen gestellt. Im Rahmen der (L)OER(SH)-Workshops fiir Medienscouts
wurde das einmal mehr deutlich und veranlasste dazu, bestehende Gruppen innerhalb
Schleswig-Holsteins schuliibergreifend miteinander zu vernetzen. Diese Arbeit wird
in den kommenden Monaten fortgesetzt, um so die Grundlage fiir ein sukzessiv
wachsendes ,,Medienscout-Netzwerk S-H“ zu legen, das sich auszeichnet durch:
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- regelmaBige Treffen zum Erfahrungsaustausch hinsichtlich der vielfaltigen
Ausbildungskonzepte und Arbeitsfelder

- kooperatives Erstellen und Teilgeben OER-lizenzierter Ausbildungs-, Fortbildungs- und
Informationsmaterialien

- Schulbesuche, um Medienscout-Konzepte bekannter zu machen

- gemeinsam erlebte und organisierte Fortbildungen (Medienscouts mal als
Teilnehmende, mal als Referentinnen und Referenten bzw. Workshop-Leiterinnen und
-Leiter)

- explizite Anerkennungsstrukturen zur Wiirdigung des Engagements der Schiilerinnen
und Schiiler

Bis der Aufbau einer digitalen Plattform abgeschlossen ist, Uber die sich die Arbeits-
gemeinschaften selbstverantwortlich organisieren und austauschen sowie ihre OER-
lizenzierten Materialien teilgeben kénnen, besteht die Moglichkeit, Materialien auf der
MediaMatters!-Website abzulegen. Auf diese Weise stehen diese zugleich anderen inter-
essierten schulischen Mitarbeitenden zur Nutzung und Weiterentwicklung zur Verfiigung
—ein Anliegen, dass auch mit der zukilinftigen Medienscout-Plattform weiterverfolgt wird.

Zu betonen ist, dass mit dem Medienscout-Netzwerk S-H keine Parallelstrukturen in
Schleswig-Holstein aufgebaut werden sollen. Stattdessen ist gesetztes Ziel, die vorhandene
Expertise verschiedener Einrichtungen im Kontext Medienscout-Ausbildung und -Arbeit zu
biindeln und dabei die Vielfalt der Ansatze darzustellen und zu wahren. Zu diesem Zweck
istin den kommenden Monaten verstarkt auch der Austausch mit verschiedenen institutio-
nellen Ansprechpartnerinnen und -partnern geplant, die in Schleswig-Holstein Jugendliche
als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir Medienfragen ausbilden.
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Qualifizierung und kooperative
Unterstutzung fur OER — ein
Buffet der Kooperation, JOINTLY

JOINTLY unterstiitzt Kooperationen von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
und IT-Fachleuten, die OER im Bildungsbereich etablieren. Konzepte, Materialien
und Softwaretools entstehen in Kooperationsformaten, werden vom JOINTLY-
Team aufbereitet, in der Community erprobt und gemeinsam in die Bildungspraxis
transferiert.

www.OER-Contentbuffet.info

Buog ¥30

QuS - Konzepte IT-Koi

-4 pte i Handlungs-

empfehlungen

- Zisigruppen (Parsonas)
- Formats

Abbildung 1: OER-Content-
buffet und seine Inhalte —
Ergebnisbiindelung aus den
Kooperationen und Projekten
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Abbildung 2: Video zu nachsten
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Abbildung 3: Screenshot
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Abbildung 4: OER-
Arbeitsgruppen erarbeiteten
Handlungsempfehlungen, diese
werden weiter zu Konzepten Arbeitsgruppen
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Projektinformationen

JOINTLY ist eins von drei Querschnittsprojekten im OERinfo-Programm. Die Projektpartner
sind iRights e.V.,, edu-sharing NETWORK e.V., Fachhochschule Liibeck und die Gesellschaft fiir
wissenschaftliche Datenverarbeitung mbH Géttingen.

JOINTLY unterstiitzt Multiplikatorinnen und Multiplikatoren dabei, OER im deutschen Bil-
dungsbereich zu etablieren. Durch projekt- und akteursiibergreifende Kooperationen entste-
hen gemeinsame Konzepte, Materialien und Softwaretools.

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren entwickelten im Bereich OER-Qualifizierung und
-Sensibilisierung gemeinsam Zielgruppenspezifikationen, passende Sensibilisierungsformate,
Kompetenzprofile und andere Konzepte und Grundlagen. Gemeinsam erarbeiteten sie einen
OER-Trainerinnen- und Trainer-Koffer, ein OER-E-Book und weitere Materialien, die auf dem
OER-Contentbuffet zur Nachnutzung und Anpassung angeboten werden. In Trainerinnen-/
Trainer-Workshops wurden Qualifizierungskonzepte und -materialien erprobt und Erfahrun-
gen aus eigenen Qualifizierungen ausgetauscht.

Transfer leistet nicht nur das OER-Contentbuffet, welches im Portal der OERinfo-Stelle ein-
gebunden ist, sondern auch eine Broschiiren-Serie, eine Hotline, Webinare, Newsletter sowie
die aktive Mitwirkung an Veranstaltungen wie den OERcamps.

IT-Fachleute und Anwendervertreter tauschten in Workshops und Onlineformaten Wissen
zu Technologien, Standards und OER-forderlichen Softwarefunktionen aus. Sie entwarfen
Softwarekonzepte und Schnittstellen, um vorhandene Systeme der Bildungseinrichtungen zu
einer OER-forderlichen IT-Infrastruktur auszubauen.

In gemeinsamen Hackathons entstanden Prototypen, die anschlieend von JOINTLY-Inter-
facedesignern und -Softwareentwicklern ausgearbeitet und in einer Erprobungsumgebung,
dem ,,OER-Tool-Playground®, integriert wurden. In dieser am OER-Contentbuffet angeschlosse-
nen Erprobungsumgebung testeten OER-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren Software-
funktionen und gaben Feedback fiir die weitere Entwicklung. So entstanden beispielsweise
Loésungen fiir Metadatenaustausch und -generierung und rechtliche Assistenzsysteme.

Um die Realisierung komplexerer Vernetzungs- und Anpassungsvorhaben zu beférdern,
wurden 6ffentlich Konzepte erarbeitet und zur Nutzung angeboten. Anwender- aber auch For-
schungs- und Entwicklungsprojekte sollen Teile umsetzen und zum Ganzen beitragen. Das
JOINTLY-Team halt Kontakt zu den Projekten und organisiert gemeinsame Arbeitsgruppen
sowie Workshops, um Synergien und Harmonisierungen zu fordern.
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

Der Transfer von reifen Losungen in die Bildungspraxis findet bereits statt. Erste Lander und Bil-
dungseinrichtungen nutzen Entstandenes oder davon Inspiriertes in Kooperationen. JOINTLY
unterstitzt den Transfer mit Webinaren, einer Hotline und der Mitwirkung an Veranstaltun-
gen, beispielsweise dem Treffen deutscher Hochschul-CIO’s.

Handlungsempfehlungen fiir Bildungspraxis und Entscheiderinnen und Entscheider wur-
den auf insgesamt sieben Themengebieten erarbeitet. Die sieben Arbeitsgruppen bearbei-
teten diese in einem 6ffentlichen Prozess im Herbst 2017 und prasentierten die Essenz ihrer
Schlussfolgerungen und Empfehlungen Ende 2017 beim OER-Festival in Berlin. Die erste Ver-
sion der Handlungsempfehlungen wurde zum Jahresanfang 2018 als gedruckte Publikation
verdffentlicht. Derzeit arbeiten einzelne Arbeitsgruppen an Detailkonzepten, Erprobungen
und Weiterentwicklungen.

Zielgruppen
Die Zielgruppen von OERinfo-Projekten sind Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Bil-
dungsbereich, also Personen, die OER in ihren Organisationen etablieren.

JOINTLY richtet sich als Querschnittsprojekt weniger an die Zielgruppen der OERinfo-Pro-
jekte, sondern vielmehr an die Projekte selbst sowie an weitere dhnliche Akteurinnen und
Akteure. JOINTLY unterstiitzt damit jene, die auf der Metaebene die Voraussetzungen gestal-
ten, um OER erfolgreich in die Bildungspraxis zu transferieren. Dies sind insbesondere Fachleute
aus Bildung und Didaktik, Informationstechnik sowie zu rechtlichen Rahmenbedingungen:

- OER-Projekte und OER-Akteurinnen und Akteure
- bundes- und landeszentrale Organisationen, die Lerninhalte- und Mediendistribution und
IT-Infrastrukturen gestalten
- in Schulen: beispielsweise padagogische Landesinstitute, Bildungsserver,
Schul-Cloud-Projekte
- in Hochschulen: beispielsweise E-Learning-Landesorganisationen, zentralisierte
Kommunikationseinrichtungen oder nicht-kommerzielle Informationsportale wie
eteaching.org
- OER-Graswurzel-Akteurinnen und -Akteure, erfahrene Lehrende und andere
Bildungsexpertinnen und -experten
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- Software-Entwicklerteams, insbesondere zu Lernplattformen, OER-férderlichen
Contentverwaltungs- und Autorenwerkzeugen, OER-Portalen, Bibliothekssystemen.
Fur den Transfer gemeinsamer Konzepte und Lésungen richtet sich JOINTLY an
Entscheiderinnen und Entscheider auf allen Ebenen.

Zielsetzung des Projekts

In den letzten Jahren sind eine Vielzahl unterschiedlicher Initiativen und Projekte entstanden,
die die Nutzung von freien Bildungsmaterialien (Open Educational Resources, OER) ermog-
lichen, fordern und unterstiitzen. Ungeachtet der Heterogenitat und Zersplitterung dieser
unterschiedlichen Initiativen verbindet die Akteurinnen und Akteure das Streben nach einer
starkeren Implementierung von OER im Bildungsalltag.

Hier setzt JOINTLY an. Das Projekt wird Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in ihren
Kooperationen und ihrer kollaborativen Arbeit unterstiitzen. Dies geschieht zum einen durch
Veranstaltungen zum Wissensaustausch- und -ausbau und zur gemeinsamen Entwicklung
von Ideen, Losungen und OER-Materialien. Zum anderen durch das gemeinsame Konzipieren
und Testen von IT-Tools und -Infrastrukturen, die die Zusammenarbeit praktisch erleichtern
und zuletzt auch durch die Information liber die rechtlichen Rahmenbedingungen von OER,
die fiir eine nachhaltige Kooperation unerlasslich sind.

Gefordert werden ein tiefgehender Austausch und die gemeinsame Erarbeitung von kon-
kreten Ergebnissen. Gleichzeitig werden spezifische Kenntnisse vermittelt, insbesondere zu
den rechtlichen Rahmenbedingungen, der eigentlichen Produktion von OER-Materialien und
zu OER-férderlichen Tools und Technologien.

Da technische Aspekte fiir den Erfolg von OER besonders wichtig sind, werden Expertin-
nen und Experten diese Infrastrukturen in offenen Kooperationsformaten weiterentwickeln,
sie werden insbesondere Tools fiir vernetztes Arbeiten und fiir die einfache Nutzbarkeit beste-
hender Materialien vorstellen und an die Bedirfnisse der Beteiligten anpassen.

JOINTLY ermdglicht und férdert die Kooperationen an Querschnittsaufgaben, vermei-
det parallele Arbeiten und Doppelforderungen und starkt den Zusammenbhalt einer sich ent-
wickelnden OER-Community.

Die urspriingliche Laufzeit vom 01.11.2016 bis zum 30.04.2018 wurde um ein halbes Jahr ver-
langert. An einer weiterfiihrenden Verstetigung wird derzeit gearbeitet.
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Ergebnisse

JOINTLY fiir OER sind kooperierende Menschen und Organisationen, die liber ihre Projektziele
hinaus Konzepte, Materialien und Software erarbeiteten, erprobten, verbesserten und in die
Praxis transferierten. Zahllose Prasenz- und Onlinetreffen, eine asynchrone Zusammenarbeit
an Dokumenten und gemeinsame Prasentationen vor Entscheiderinnen und Entscheidern
sind nur einige der Leistungen, welche die Community erbrachte und die das JOINTLY-Team

unterstiitzte, organisierte, erganzte und aufbereitete.

Das www.OER-Contentbuffet.info blindelt Ergebnisse: Konzepte, Informationsiibersichten,
Materialien, Vorlagen und Softwaretools, die fiir weitere OER-Transfervorhaben wiederver-

wendet und zielgruppenspezifisch angepasst werden konnen.

Der OER-Tool-Playground ist eine Erprobungsumgebung fiir Softwaretools, welche die
Erstellung, Nutzung und Verbreitung von OER und anderen Lerninhalten beférdern. Das Feed-
back von Nutzenden ging in die Weiterentwicklung ein. Reife Ergebnisse werden Ulber das

OER-Contentbuffet angeboten.

Der Playground wird derzeit zur Demo-Umgebung fiir Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren ausgebaut. Diese konnen ihren Organisationen zeigen, was bereits einsatzreif nutzbar
ist. Projektentwicklerinnen und -entwickler und -férderer erfahren, wo noch zu investieren ist.

Weitere Transferangebote sind die Broschiiren-Reihe zum Thema Recht und zur OER-Pro-
duktion sowie die Handlungsempfehlungen fiir Entscheiderinnen und Entscheider.

Zudem hat JOINTLY Kooperationsformate (weiter) entwickelt. Neben verschiedenen ent-
wickelten Arbeitsformaten trugen auch gemeinsame Freizeitaktivitaten zum Community-
Building bei. Beispielsweise wetteiferten die Projekte beim JOINTLY-Startworkshop um das
beste Mitbringsel fiir das gemeinsame kulinarische Contentbuffet, und am Rande der meis-
ten Workshops wurde im Teilnehmerkreis musiziert. So entstand auch der OER-Song der deut-
schen OER-Community, der zur Er6ffnung des OER-Weltkongresses 2017 vor OER-Vertreterin-

nen und Vertretern aus zirka 100 Landern gespielt wurde.
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Lessons learned

Kooperationen an gemeinsamen Konzepten, Metaformaten und Softwaretools funktionier-
ten gut, die an gemeinsamen OER-Qualifizierungs- und Sensibilisierungs-Materialien und an
gemeinsamen Sensibilisierungsaktivitaten ist ausbaufahig. Gemeinsame Zielgruppenanaly-
sen wurden beispielweise fiir die Produktion individueller Materialien genutzt. Workshops zur
gemeinsamen Materialproduktion waren hingegen nicht nachgefragt.

Kiinftige Programme kdnnten hier weiterfiihrende Potenziale erschlieBen. Kooperations-
aktivitaten konnten vor der Ausschreibung konkreter geplant werden, damit Projekte diese in
ihre Plane einarbeiten kdnnen und ein Querschnittsprojekt Ressourcen- und Expertisebliinde-
lungen begleiten kann. Denkbare Ergebnisse waren ein gemeinsames Label fiir OER-Sensibi-
lisierung, hochwertigere Materialien, gemeinsame Werbung, Textbausteine, ein Medienpool
und Vorlagen.

OER braucht keine gesonderte IT-Infrastruktur, vorhandene Systeme sollten vernetzt und
um OER-forderliche Tools erweitert werden. Lokale Suchfunktionen innerhalb einer Bildung-
seinrichtung kdnnen unter Nutzung von Profil- und Kontextinformationen Inhalte aus allen
lokalen und relevanten externen Quellen vorschlagen und in die Lernumgebung einfligen.
Erganzte Funktionen sollten die Inhalte automatisch auf Lizenzkompatibilitat priifen und die
korrekte Quellangabe generieren.

Erfolgreiche Community-Arbeit: Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sollten genauso
modern und kooperativ eigene Inhalte erarbeiten, wie es die Zielgruppen erlernen sollen. Dies
ist einerseits sehr gut gelungen. Die OER-Handlungsempfehlungen entstanden beispielsweise
in einem offenen, mehrstufigen Prozess.

Andererseits scheint es auch fiir OER-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren noch schwie-
rig, auch Quelldateiformate ihrer Materialien bereitzustellen. Neben technischen Aufwanden
(beispielsweise fiir groRe Filmdateien) wird die Hiirde des Mehraufwands noch nicht immer
genommen.
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Ausblick

Das OER-Contentbuffet bleibt fiir die nachfolgende Generation von OER-Multiplikatorinnen
und -Multiplikatoren erhalten. Die OERinfo-Stelle will ab Herbst 2018 Redaktionsleistungen
fiir das OER-Contentbuffet iibernehmen. Projekte kénnen dann auch dort Support erhalten,

um Materialien nachzunutzen und eigene einzustellen.

Die mit der Broschiire ,OER in Deutschland — Handlungsfelder 2018+ kommunizierten
Handlungsempfehlungen werden derzeit diskutiert — gemeinsam mit der Community wer-
ben wir fuir die Umsetzung und entwickeln weiterhin Empfehlungen zu konkreten Konzepten.

Der Playground wird derzeit zur Demo-Umgebung fiir Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren ausgebaut. Diese kdnnen ihren Organisationen zeigen, was bereits einsatzreif und nutzbar
ist. Projektentwicklerinnen und -entwickler und -férderer erfahren, wo noch zu investieren ist.

Die IT-Expertinnen und -Experten kooperieren, um gemeinsam IT-Infrastrukturplane umzu-
setzen. Erste Plane werden bereits in individuellen Projekten umgesetzt. Erste Schnittstellen
zum OER-Austausch werden bereits fiir erste Lernplattformen implementiert. Fiir weiterfiih-
rende Komponenten werben die Beteiligten gemeinsam flr Finanzierung und streben gemein-

same Vorhaben an.
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OERInForm

Das Verbundprojekt OERinForm entwickelt ein Informations- und
Kommunikationspaket fiir Medien- und E-Learning-Zentren an Hochschulen,
um diese als Kompetenzpartner fiir Lehrende bei der kreativen Nutzung und
Umsetzung von Open Educational Resources zu befdahigen.

Forderkennzeichen
10P0O16012B

Laufzeit
01/2017—-08/2018

Projektleitung
Dr. Udo Kullik, Zentrum Netzwerk Medien,
Universitat zu KéIn (Humanwissenschaftliche Fakultat)

Projektteam

Verbundpartner Universitét zu Kéln

- Teilprojekt: Sprecher des Verbundprojektes &
Produktion der Erklarvideos

- Ansprechpersonen: Vildan Cetin & Ramina
Kalashnykova

— Ort: Zentrum Netzwerk Medien, Universitat
zu Koln (Humanwissenschaftliche Fakultat),
Frangenheimstrale 4, 50931 KoIn

Verbundpartner Universitiat Augsburg
- Teilprojekt: Vernetzung & Kommunikation, Erstellung

eines Handbuchs, Konzeption eines OERPlugins
fiir das Onlinekurslabor und Erstellung der
OERinForm-Webseite

Ansprechpersonen: Hanno Langfelder & Vincent
Dusanek

Ort: Medienlabor, Universitat Augsburg
(Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultat),
Universitatsstrae 10, 86159 Augsburg

Verbundpartner Humboldt-Universitat zu Berlin

Teilprojekt: Entwicklung eines OERinForm-Plugins

flir Moodle und Mahara

Ansprechperson: Stefanie Berger

Ort: Computer- und Medienservice, Humboldt-
Universitat zu Berlin, Unter den Linden 6, 10099 Berlin
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Verbundpartner Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
Teilprojekt: Erstellung von Beratungsmaterialien
Ansprechperson: Elisa Kirchgassner

Ort: Zentrum fiir Audiovisuelle Produktion, Johannes
Gutenberg-Universitat Mainz, Jakob-Welder-Weg 18,
55128 Mainz

Verbundpartner Heinrich Heine Universitat Diisseldorf
Teilprojekt: Vermittlung der rechtlichen
Rahmenbedingungen

Ansprechperson: Tobias Koch

Ort: Multimediazentrum, Heinrich-Heine-Universitat
Dusseldorf, Moorenstral3e 5, 40225 Diisseldorf

Verbundpartner Friedrich-Alexander-Universitat

Erlangen-Niirnberg

- Teilprojekt: Entwicklung eines OERinForm-Plugins
fiir ILIAS

el

INFOrm

- Ansprechperson: Fred Neumann

— Ort: Institut fur Lern-Innovation, Friedrich-Alexander-
Universitat Erlangen-Nurnberg, Dr.-Mack-StralRe 77,
90762 Furth

Projektwebsite
https://oer.amh-ev.de

Projektkontakt
info@oer.amh-ev.de

Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/2anc5

Projektforderung
BMBF-Fordermittel
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Projektinformationen

Wir starken Medien- und E-Learning-Zentren an Hochschulen und befahigen sie, kompetente
Berater fiir Lehrende im Umgang mit Open Educational Resources (OER) zu werden. Medien-
zentren werden auf einen maRgeschneiderten Fundus an Informations- und Kommunikati-
onsmaterial zugreifen kénnen, um ihre ganz individuellen Bedirfnisse an eine professionelle
Unterstiitzung ihrer Zielgruppe zu erfiillen. Durch diese Hilfe kann ein sicheres, kompetentes
und kreatives Arbeiten mit offenen Bildungsmaterialien entstehen.

Wir entwickeln das Unterstutzungskonzept eng angelehnt an die Arbeitsrealitat der Medi-
enzentren. Wir schopfen die Inhalte und Ansatze direkt aus unserer taglichen Praxis. Mehr
noch: Um die Materialien realitdtsnah entwerfen zu kdnnen, binden wir friihzeitig weitere
Medienzentren in die Entwicklung ein, holen uns Feedback und testen die Ansatze mit Lehren-
den. So bekommen wir ein tatsachliches Bild von der Wirksamkeit und Qualitat des Konzepts.

Fur die OER-Beratung an Hochschulen haben wir verschiedene Szenarien erkannt, die mit
Informations- und Kommunikationsmaterial ausgestattet werden wollen. Die personliche
Beratung beispielsweise, die das Finden, Nutzen und Remixen von OER-Material klart und
auch, welche Rolle Metadaten und Lizenzen bei der Verdffentlichung spielen. Die Lehrenden
werden mithilfe von Webseiten, Infomaterial, Grafiken, Checklisten und Erklarvideos durch die
OER-Arbeitsprozesse geleitet. Die Medienzentren werden die Lehrenden anhand der modula-
ren Materialien professionell begleiten kdnnen. Eigens entwickelte technische Losungen kén-
nen in Lernmanagementsysteme (ILIAS und Moodle) integriert werden und somit die OER-Um-
setzung fordern.

Zielgruppen

Fiir unsere Informations- und Kommunikationsprodukte haben wir primar zwei Zielgruppen
definiert. Zum einen die Medien- und E-Learning-Zentren an den Hochschulen. Zum anderen
die Hochschullehrenden.

Im Projektkontext sehen wir die Medien- und E-Learning-Zentren als zukiinftige Kompe-
tenz- und Ansprechpartner fir OER an. Durch ihre bestehende Erfahrung und angereichert
durch die Projektinhalte kdnnen sie an den Fakultdten eine Schliisselrolle in der Unterstit-
zung, Vermittlung und Umsetzung von OER einnehmen.

Zuden Hochschullehrenden werden Forscherinnen und Forscher und wissenschaftliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gezahlt: Jene Personen, die mit Lehre und Forschung beschaftigt
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sind, also Lehre vorbereiten, umsetzen und nachbereiten — egal ob digital oder analog. Open
Educational Resources werden vor allem durch Hochschullehrende gesucht, genutzt, erstellt
und geteilt. Um das mit Freude, Kreativitat und Zufriedenheit machen zu kénnen, braucht es
Informationen, Beratung und Begleitung durch die Medien- und E-Learning-Zentren.

In der Lehre ist eine weitere Gruppe prasent —die Studierenden. Fiir diese Gruppe wird Lehr-
material —auch OER-konformes — erstellt. Die Studierenden selbst kdnnen bei entsprechender
Gestaltung der Lehre an der Erstellung von Material (Texte, Videos, Audio etc.) beteiligt sein.
Ist die betreuende Lehrperson dabei an OER interessiert, sollten die wesentlichen Aspekte an
die Studierenden vermittelt werden.

Zielsetzung des Projekts

Die urspriingliche Zielsetzung fiir das Projekt lautete: Die ,Arbeitsgemeinschaft der Medi-
enzentren an Hochschulen® (AMH e.V.), vertreten durch sechs universitare Mitgliedseinrich-
tungen, planen im Rahmen eines Verbundprojekts die Erstellung eines umfassenden Bera-
tungskonzepts zum Thema OER im Kontext verschiedener Handlungsfelder, die die Arbeit
von Lehrenden und Studierenden betreffen. Die Medienzentren haben als wichtige Akteurin-
nen und Akteure bei der Digitalisierung der Lehre in den Hochschulen ein groRes Interesse
daran, dass OER genutzt werden, um diese Digitalisierung moglichst komplikationslos vor-
antreiben zu kénnen. Das geplante Beratungskonzept soll so ausgelegt werden, dass es sich
nahtlos in die praktische Arbeit der Medieneinrichtungen und deren Dienstleistungen inner-
halb der Hochschulen einfligen asst. Dazu werden die Verbundpartner konkrete Arbeitsfel-
der aus ihrer Praxis analysieren und in Szenarien beschreiben. Diese sollen dann OER-gerecht
aufbereitet werden. Je nach Handlungsfeld werden sie um Informationen zu den Bereichen
,OER finden, nutzen, erstellen und teilen” erganzt und ihr Workflow so angepasst, dass den
anderen Akteurinnen und Akteuren der Einsatz von OER nahegelegt wird. Auch sollen diese
dazu ermuntert werden, ihre Produkte ebenfalls als OER bereitzustellen. Es werden u.a. fiir
jedes Szenario Drehbiticher erstellt, die dann in der Produktion von kurzen Erklarvideos miin-
den, die je nach Anwendungsfeld an unterschiedlichen Orten bereitgestellt werden sollen. Ein
weiterer Fokus liegt in der Erstellung von ,,OER-Informations-Plugins* fiir die LM-Systeme llias
und Moodle sowie fiir das E-Portfolio Mahara. Die 90 Mitgliedseinrichtungen der AMH und
weitere Partnerorganisationen fungieren nach Abschluss des Projekts als Multiplikatoren der
Projektergebnisse.
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Abbildung 1: Ubersicht: Open
Education, Open Course Ware,
Open Access, Open Educational
Resources, Projekt OERinForm,
CC BY-SA Hanno Langfelder

Abbildung 2: OER Beratungs-
szenarien, Projekt OERinForm,
CC BY-SA Ramina Kalashnykova
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An dieser Zielsetzung hat sich im Verlauf des Projekts wenig verandert. Die konkrete Ausge-
staltung der Szenarien sowie die Entwicklung und Entscheidung liber die Produkte und deren
Organisation auf der Homepage stellt die eigentliche Arbeit im Projekt dar.

Ergebnisse

Aus dem Arbeitskontext der Medien- und E-Learning-Zentren wurden in Kooperation mit den
Mitgliedern der AMH e.V. relevante Anwendungsszenarien identifiziert. Dafiir wurden ver-
schiedene Informations- und Kommunikationsprodukte erstellt:

- wissenschaftliche Artikel zur Thematik

- Videos, Podcasts, Handbiicher, Leitfaden zur Information, Beratung

- Flyer und Broschiiren mit Rechtshinweisen

- Checklisten mit Verdffentlichungshinweisen

- Plug-ins fiir Content- sowie Learning-Management-Systeme (CMS und LMS) wie ILIAS,

Moodle oder das Onlinekurslabor
Die Szenarien sind:

Die personliche Beratung: Die konkreten und allgemeinen Fragen der Lehrpersonen zu
Urheberrecht (Rechte am Bild und geistigem Eigentum) werden beantwortet sowie die Mog-
lichkeiten von OER — Finden, Nutzen, Erstellen und Teilen — vermittelt (Bezugsquellen, Such-
optionen, Software-Lésungen fiir OER etc.).

Schulung von Lehrenden: Medien- und E-Learning-Zentren bieten Schulungen fiir Lehrende
an, bei denen OER thematisiert werden kann.

Direkte und Support-Anfragen: Medien- und E-Learning-Zentren kénnen auf direkte Sup-
port-Anfragen (z.B. per Mail oder Ticketsystem) zu OER reagieren und OER-Informationen
kommunizieren.

Verleih von Medienequipment: Der Verleih von Equipment zur Produktion von Medien eig-
net sich dazu, OER-Material zu entwickeln sowie fiir das Themenfeld zu sensibilisieren.

Informationsveranstaltungen: In manchen Fillen bieten Medien- und E-Learning-Zentren
eigene Veranstaltungen an, die sich von Schulungen unterscheiden. In all diesen Situationen
kann OER als Themen- und Handlungsfeld mit den entsprechenden Angeboten des Medien-
und E-Learning-Zentrums vorgestellt und beworben werden.
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Bereitstellen von Informationsmaterialien: Webseiten sowie Social Media Kandle sind Platt-
formen, um lber OER und Beratungsangebote zu informieren. Flyer, Infografiken, Postkarten
und Checklisten helfen bei der Kommunikation. Weitere Orte sind Learning Management Sys-
teme (LMS) und Content Management Systeme (CMS).

Lessons learned
Im Wesentlichen haben wir als Projektteam diese Erfahrungen gemacht:

Das Arbeiten in einem Verbund, der an verschiedenen Standorten beheimatet ist, erfor-
dert ein hohes MalR an Abstimmung, Koordination und Kommunikation. Geeignete digitale
Arbeitsplattformen sind dabei unabdingbar.

Die Einigungs- und Abstimmungsprozesse miissen gut durchdacht und gleichzeitig flexi-
bel sein, um sich an Veranderungen, neue Erkenntnisse und Einsichten anzupassen. Ein starres
Vorgehen ist wenig sinnvoll. Die Bereitschaft, sich von vorherigen Ansatzen und Annahmen zu
I6sen, wenn sie dem Projektvorhaben nicht mehr dienen, ist wichtig.

HEY, FINDEST

DU MICH AUCH SO ALSO, ICH STEHE
ATTRAKTIV. WIE ICH AUF INNERE WERTE!

DICH?

WIE MAN'S AUCH DREHT, MAN MUSS SIE OFFNEN.

Abbildung 3: Wie man’s dreht,
man muss sie 6ffnen, Projekt

OERinForm, CC BY-SA Ramina

Kalashnykova
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Das Themenfeld Open Educational Resources ist komplex. Sich einzuarbeiten, die Erkenntnisse
anzuwenden und Erfahrungen zu sammeln, braucht Zeit und entweder eine fachlich gute
Begleitung und/oder die Moglichkeit, das Gelernte in einem Team auf Augenhdhe zu reflek-
tieren. Dieses Team kann durchaus aus hochschulweiten Akteurinnen und Akteuren beste-
hen, beispielsweise besetzt mit Personen aus der Verwaltung, der Bibliothek, dem Medienzen-
trum und den Beauftragten fiir Digitalisierung. In Verbindung mit OpenAccess, OpenData und
OpenCourseWare gewinnt das Thema noch an weiteren Dimensionen.

Entscheidungstrager wie die Hochschulleitung und Fakultdtsleitungen sind bestenfalls in
den Entwicklungsprozess einzubeziehen oder durch zeitlich gute Kommunikation auf dem
Laufenden zu halten.

Ausblick

Alle Verbundmitglieder sind gleichzeitig Mitglieder im Verein Arbeitsgemeinschaft der
Medienzentren an Hochschulen (AMH e.V.). Diese Organisation wird mit Abschluss des Pro-
jekts die Ergebnisse integrieren. Dies erfolgt primar lber die bereits bestehende Homepage:
https://oeramh-ev.de.

Als Teil des Projekts werden Workshops angeboten, um die AMH-Mitglieder fit zu machen
und zu motivieren, an ihren Hochschulen mit OER zu arbeiten.

Die Medien- und E-Learning-Zentren kénnen eine wichtige Rolle in der Arbeit mit OER spie-
len. Sie sind aber nicht die alleinigen Akteure fiir eine hochschulweite Verbreitung von OER.
Auch andere Akteure wie Hochschulleitung, Justiziariat, Lehrstiihle, Bildungspolitiker usw.
spielen eine Rolle fiir den positiven und progressiven Umgang mit offenen Bildungsressourcen.

193


https://oer.amh-ev.de

OER-INFO | EIN INTEGRATIVER ANSATZ ZUR OER-KOMPETENZENTWICKLUNG, PROOER

Ein integrativer Ansatz zur OER-
Kompetenzentwicklung, ProOER

ProOER unterstiitzt die OER-Kompetenzentwicklung an der Universitat Bremen.
Die Stakeholder (u.a. E-Learning, Hochschuldidaktik, Studiendekanate) werden
sensibilisiert, qualifiziert und vernetzt. Es werden Multiplikatorinnen und
Rahmenbedingungen geférdert, um OER in die Lehr- und Lernpraxis einzubinden.

MafBnahme 1
Infoveranstaltungen & Workshops

unterstiitzen anwenden

. WV ETHEL T .

E-Learning-Anwendungsszenarien
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Evaluierung & Strategische Einbettung
Multiplikatoren
Qualifizierung, Beratung & Support

MaBnahme 3
Technische Infrastruktur & Anwendung

Abbildung 1: Projekt ProOER
Urheber: ZMML Universitat
Bremen CC-BY 4.0
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Forderkennzeichen
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Projektinformationen

Die Grundidee von ProOER ist ein integrativer Ansatz, der alle mit der Fort- und Weiterbildung

von Lehrenden befassten Einrichtungen der Universitat Bremen einbindet, vernetzt und auf

das Prinzip ,Lernen durch Lehren® setzt.
ProOER sieht insgesamt vier MaBnahmen vor:

- MaBnahme 1: Das Thema OER wird in die bereits etablierten Informations-, Beratungs- und
QualifizierungsmaRnahmen des Zentrums flir Multimedia in der Lehre (ZMML) integriert.
Primares Ziel ist es, alle relevanten Stakeholder zu informieren, zu sensibilisieren und zu
qualifizieren sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir OER zu gewinnen. Hiermit
wird die Grundlage fiir die darauffolgenden MaRBnahmen 2 und 3 geschaffen.

- MaRnahme 2: Die Forderkriterien der vom ZMML seit 2007 organisierten und
durchgefiihrten Kleinprojektforderung fir E-Learning-Anwendungsszenarien werden
um den Punkt OER erweitert. Ziel ist es, innovative Anwendungsbeispiele fiir OER
systematisch zu férdern und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zu schaffen. Hier
setzt das Prinzip ,Lernen durch Lehren“ an, in dem die in MaBnahme 1 erworbenen OER-
Kompetenzen im Rahmen der Qualifizierung und Beratung von Lehrenden angewendet
und transferiert werden.

- MaRnahme 3: Als Unterstiitzung fiir MaBnahme 2 werden die vorhandenen und
etablierten E-Learning-Plattformen (insb. Lernplattform, Videomanagement) im Hinblick
auf OER-Anforderungen analysiert. Ziel ist es, diese Plattformen so zu erweitern, dass
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Lehrende sich innerhalb der Plattformen
gezielt Uber OER informieren kdnnen und lhnen das einfache Suchen, Finden und Nutzen
von OER in ihrer taglichen Lehrpraxis zu erméglichen.

- MaRnahme 4: Uber eine begleitende Evaluation wird der Wirkungsgrad der MaRnahmen
1bis 3 untersucht, zudem werden die Ergebnisse fiir die Weiterentwicklung des Projekts
genutzt. Auf strategischer Ebene wird mit Unterstlitzung der Universitatsleitung und in
Abstimmung mit den Fachbereichen zur Férderung von Akzeptanz und Nachhaltigkeit
eine OER-Policy fiir die Universitat Bremen entworfen.

Die geplanten MalRnahmen stehen in Einklang mit der E-Learning-Strategie der Universitat
Bremen und werden im Rahmen der kontinuierlichen Weiterentwicklung der E-Learning-
Angebote und Infrastrukturen des ZMML umgesetzt.
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Zielgruppen
Die primar adressierten Zielgruppen sind das Beratungs- und Qualifizierungspersonal im
ZMML, das u.a. ein umfangreiches Qualifizierungs- und Beratungsangebot fiir Lehrende im
Bereich E-Learning anbietet. Das ZMML unterstiitzt Lehrende bei der Medienproduktion, der
Umsetzung von Blended-Learning-Veranstaltungen und im E-Assessment. Weitere Zielgrup-
pen bzw. Stakeholder sind die Geschaftsstelle Hochschuldidaktik, die Studiendekaninnen und
-dekane, die Studienzentren sowie die Akademie fiir Weiterbildung. Im Projektverlauf wur-
den das Referat fiir Studium und Lehre, die Staats- und Universitatsbibliothek (SuUB) Bremen
sowie das Fremdsprachenzentrum des Landes Bremen als weitere wichtige Stakeholder iden-
tifiziert und in den Prozess integriert.

Dariiber hinaus wurden engagierte Lehrende aus verschiedenen Fachbereichen gewonnen,
die OER bereits in ihrer Lehre umsetzen.

Zielsetzung des Projekts

ProOER verfolgt einen integrativen Ansatz, um OER auf Basis der vorhandenen und auf Dauer

ausgelegten Vorhaben, Netzwerke und Infrastrukturen der Universitdt Bremen zu verankern

und systematisch in allen Fachern einzufiihren und zu etablieren. Hierfiir setzt ProOER auf
etablierte MalRnahmen mit dem Ziel, insbesondere Stakeholder aus den Bereichen E-Learn-
ing und Hochschuldidaktik (bildungsbezogene Dienstleistung und formale Bildungsprozesse)
sowie Studiendekaninnen und -dekane und Studienzentren zu informieren, zu qualifizieren
und zu vernetzen. Darliber hinaus sollen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren gewonnen
und Rahmenbedingungen geschaffen werden, um OER in die alltagliche Lehr- und Lernpraxis
einzubinden.

Vorhaben zur Sicherung und Starkung der Nachhaltigkeit und des Transfers (Breiten-
wirksamkeit):

a) auf bereits existierende Informations- und Schulungsmaterialien, Netzwerke und
Plattformen zuriickgreifen (u.a. Transferstelle fiir OER, Deutsche UNESCO-Kommission
e.V., OER World Map, edu-sharing, e-teaching.org)' und neue OER-Materialien entwickeln

b) die vorhandene Vernetzung der Stakeholder im Hinblick auf OER fordern

c) die Universitatsleitung und Dekanate bei der Entwicklung einer OER-Policy einbinden, um
die Verbindlichkeit und Akzeptanz fiir OER an der Universitdt Bremen zu erhohen
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Bt ZMML Abbildung 2: Tag der Lehre 2017
me ZMML Universitat Bremen
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Ergebnisse

Die Universitatsleitung unterstiitzt OER, Open Access und Open Data als strategische Ziele fiir
den Bereich ,,Digitalisierung gestalten” im Rahmen der Strategie der Universitat 2018—2028.
Damit ist sichergestellt, dass das Thema OER bei den Umsetzungsprozessen fiir die strategi-
schen Ziele (insbesondere bei der anvisierten Digitalisierungsstrategie fiir die Universitat Bre-
men) beriicksichtigt wird.

Mit der Staats- und Universitatsbibliothek konnte eine wichtige Partnerin fiir die strategi-
sche Weiterentwicklung und Etablierung von OER gewonnen werden. Beispiele fiir gemein-
same Arbeiten sind der Aufbau einer Infrastruktur /Repository und die Entwicklung gemein-
samer Angebote fiir die Zielgruppen.

Im Rahmen der universitatsweiten Forderlinie ,ForstA integriert“2 werden im MaBnahmen-
paket ,ForstAdigital“ Projektideen von Lehrenden zur nachhaltigen Entwicklung und curricula-
ren Verankerung von Blended-Learning-Formaten gefordert. In der aktuellen Projektphase mit
Schwerpunkt Inverted Classroom wurden alle Lehrenden fiir eine Verdffentlichung ihrer neu
entwickelten Lehr-Lernmaterialien unter CC-Lizenz sensibilisiert. Die intensive Zusammenar-
beit mit dem Konrektor fiir Studium und Lehre und dem zugehorigen Referat ermdglicht eine
weitere Forderung von Projektideen, die forschendes Studieren und OER sinnvoll verbinden.

Im Fachbereich Human- und Gesundheitswissenschaften bildete sich eine Arbeitsgruppe
,Digitalisierung / OER", die Vorschlédge fiir den Fachbereich erarbeiten méchte.

In den zahlreichen Gesprachen tiber OER wurde deutlich, dass die (Weiter-)Entwicklung von
OER eine kontinuierliche Verbindung von Bottom-up- und Top-down-Aktivitaten erfordert:
einen Rahmen, der geeignete Anreize und Experimentierraume fiir die Erstellung, Nutzung
und Verbreitung von OER ermdglicht, Lehrende und Studierende, die Wissen und Ressourcen
teilen (wollen) und sich in die Prozessentwicklung einbringen sowie zentrale Einrichtungen,
die Prozesse und Infrastruktur mit den Nutzerinnen und Nutzern gestalten.
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Lessons learned

Die Sensibilisierung und Qualifizierung der Stakeholder waren erste wichtige Schritte. Es
zeigte sich, dass der Supportbedarf haufig tiber Qualifizierung hinausging. Die Multiplikation
durch Stakeholder an Lehrende ist unzureichend. Eine direkte Beteiligung der Lehrenden ist
notwendig.

OER ist fiir Lehrende kein zentrales Thema und sollte in MaRnahmen zur Unterstiitzung
digitalisierter Lehre integriert werden. Die Mehrwerte fiir die Entwicklung und Verbreitung
eigener OER sind Lehrenden haufig nicht auf den ersten Blick ersichtlich: Beispiele guter Praxis
sollten veroffentlicht werden.

Im angestoRenen partizipativen Prozess zur Entwicklung einer OER-Policy mit den Stake-
holdern wird grundsatzlich ein Commitment der Universitatsleitung vorausgesetzt. Dieser
Prozess ist sehr zeitintensiv. Es zeigte sich, dass ein gestufter Ansatz in der kurzen Projektlauf-
zeit geeigneter ist, d. h., mit einer Absichtserklarung seitens der Universitatsleitung zu begin-
nen und im Zuge der Umsetzungsprozesse der Strategie 2018—2028 der Universitat Bremen
sukzessive die strategischen Rahmenbedingungen fiir OER zu entwickeln und umzusetzen.

In der Diskussion mit den Stakeholdern haben sich Fragestellungen zu Qualitatssicherung,
zum Umgang mit Metadaten, zu zentralen vs. dezentralen OER-Repositorien und zu mogli-
chen hochschuliibergreifenden Kooperationen ergeben, die fiir die Universitdt Bremen in der
relativ kurzen Projektlaufzeit nicht eindeutig beantwortet werden kénnen und damit den Auf-
bau einer nachhaltigen Infrastruktur verzégern.
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Ausblick

Die Sensibilisierung und Qualifizierung der Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Leh-
renden sowie ihre Vernetzung innerhalb und auBerhalb der Universitat sollte fortgesetzt wer-
den. Durch die (gemeinsame) Erstellung, Nutzung und Verbreitung von OER, beispielsweise in
Projekten des forschenden Studierens, werden Lehrende und Studierende Akteurinnen und
Akteure in offenen partizipativen Bildungsszenarien.

Anreize sind notwendig, um neben Leuchtturmprojekten eine Mehrzahl an Lehrenden
zur Verdffentlichung von OER zu motivieren. Zur Verstetigung konnte moglicherweise eine
verbindlich offene Lizenzierung fiir Bildungsressourcen aus geférderten Bundesprojekten
beitragen.

Neben den genannten Aspekten ist fiir die Verstetigung von OER die (Weiter)-Entwicklung
der Infrastruktur mit Qualifizierung, Beratung und Support und die Einbettung in die strate-
gischen Ziele der Universitat von zentraler Bedeutung. Dariiber hinaus ist die Biindelung von
Open Access, Open Data und Open Educational Resources im Sinne einer Openess-Initiative
ein weiterer wichtiger und notwendiger Schritt.

Anmerkungen

1 open-educational-resources.de, unesco.de, oerworldmap.org, edu-sharing.net,
e-teaching.org

2 Qualitatspaktprojekt ,Forschendes Studieren von Anfang an (ForstA)“,
www.uni-bremen.de/forsta
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(Lehramts-)Studierende gemeinsam

fur OER ausbilden, OERIabs

In den OERlabs wurden an den beteiligten Universitaten in KéIn und Kaiserslautern

alle hochschulischen Gruppen sowie Akteurinnen und Akteure aus den
Praxisphasen der Lehrerinnen- und Lehrer(aus-)bildung zur Beschaftigung
mit OER angeregt. Ziel war es, fiir den selbstverstandlichen Umgang mit OER
zu sensibilisieren und den personlichen Austausch und die Kooperationen
untereinander anzuregen.

Gute Lehre meets OER

Multi-Stakeholder Dialoeg an der Universitét zu Kéln zu OER
und offenen Praktiken am Beispiel der Lehramtsausbildung

57.2018

14.12.2017
. -~ " L Start virt MSD 1V: Abschluss,
. YnenLao wderaktive te c v
'“:isn"ﬂ'-s':':‘:il:' - Versffentlichung,
Weiterverwendung?

19.4.2018
MSD Il Probleme
1:’:‘2;0:'6 Strategien &
Wissensflisse mat und Lésungen? W
an der Austauschphase 2 4.6 9018
Universitat OER o

apen
educational LTy
resources labs ' ﬁ

Abbildung 1: Projektablauf
im Fluss“
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Forderkennzeichen Projektwebsite
01PO16018A+B https://www.oerlabs.de
Laufzeit Projektkontakt
01.02.2017-31.07.2018 kontakt@oerlabs.de
Projektleitung Projekt-OER-Material-Sammlung
Jun.-Prof. Dr. Sandra Hofhues (Verbundprojektleitung) https://uhh.de/jsg3h
Jun.-Prof. Dr. Mandy Schiefner-Rohs (Teilprojektleitung)

Projektférderung
Projektmitarbeitende BMBF-Fordermittel

Matthias Andrasch, B.A.

Bence Lukacs, M.A.

Constanze Reder, M.A.

Michael Becker, M.A.

sowie studentische Mitarbeiter*innen an beiden
Verbundstandorten

open
educational
resources labs
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Projektinformationen

An den Universitaten Kéln und Kaiserslautern wurden sogenannte OERlabs eingerichtet. Sie
wurden in Form von Seminaren, Austauschrunden und speziellen Lernorten umgesetzt, in
denen der ,,Open Gedanke® im Fokus stand. Sie haben im Projektzeitraum Kooperation und
Wissensteilung in der Hochschule angestoBen und samtliche Stakeholder entlang der Leh-
rerinnen- und Lehrerbildungskette miteinander ins Gesprach gebracht bzw. ins (kooperative)
Handeln. Ziel war es, offene und kollaborative Bildungspraktiken fiir Schule und Unterricht zu
erproben und zielgruppengerechte Férderkonzepte fiir Lehrende an Hochschulen und fiir Leh-
rerinnen und Lehrer zu entwickeln. Daneben wurde die Vernetzung als Teil partizipativer Hoch-
schulentwicklung adressiert.

Initiierung unterschiedlicher Laborformate

Ein Projektziel war es, im Projektverbund unterschiedliche Laborformate (Labs) an den Hoch-
schulen zu initiieren, in denen Studierende bildungswissenschaftlicher Facher (d. h. vor allem
Lehramtsstudierende) mit Unterstiitzung von Studierenden medien- und sozialwissenschaft-
licher Facher und medienbezogener Einrichtungen OER dokumentieren, produzieren, veran-
dern (remixen) und / oder teilen. Durch die im Projektzeitraum zuséatzlich angestoRBene Koope-
rationen (z.B. mit der Universitatsbibliothek) konnte u.a. ein eigener physischer Ort fiir ein
studentisches Publikum zur Verfligung gestellt werden. Dieser wurde von studentischen Tuto-
rinnen und Tutoren an der TU Kaiserslautern geleitet.

Von physischen Orten und symbolischen Raumen

Wahrend in Kaiserslautern das Schaffen physischer Orte im Vordergrund stand, wurden an der
Universitat zu KoIn Labs eher symbolisch verstanden, da die Kélner Universitat prinzipiell Gber
eine Reihe an Medienlaboren verfiigt (siehe weiterfiihrend Hofhues & Schiefner-Rohs 2017).
Deshalb wurden die OERlabs hier auf die systematisch angeregte, methodisch unterstiitzte
Vernetzungsarbeit universitarer Stakeholder ausgerichtet. Ein offener, kreativer und koopera-
tiver Austausch wurde durch regelmaBige Vernetzungs- und Arbeitstreffen abgedeckt. Dabei
widmeten sich Stakeholder zundchst ihrer Haltung zur Offenheit, Kollaboration und Koope-
ration im universitaren Kontext. Wie OER im Kontext Hochschule eingebunden, produziert
und /oder weitergeben bzw. weitergenutzt werden kénnen, riickte im weiteren Verlauf als
Frage partizipativer Hochschulentwicklung in den Mittelpunkt. Durch die Zusammensetzung
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der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Multistakeholder-Dialoge wurden an beiden Hoch-
schulen u.a. vorhandene Strukturen und neue Herausforderungen aufgedeckt, die am Ende
der Projektforderung fuir die OERlabs unterschiedliche Fokussierungen, organisationale Stra-
tegien und konkrete Problemldsungen erzeugten (zur Gestalt(ung) des Multistakeholder-Dia-
logs siehe Tab. 1).

Thematische Einbettung in die Lehre

Darliber hinaus fanden an beiden Universitaten Seminare in der Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung zu OER statt. Ausgehend von der Annahme, dass fiir die Beschaftigung mit OER zunachst
Anldsse und Anreize gestaltet werden miissen, waren sie darauf ausgerichtet, OER projekt-/
produktorientiert zu bearbeiten und mégliche Anforderungen der spateren Berufspraxis der
(Lehramts-)Studierenden vorwegzunehmen. Sie erinnerten folglich an handlungsorientierte,
medienpadagogische Praxis auBerhalb formaler Bildungsorganisationen. Zugleich fanden sich
Prinzipien des Collagierens in den Seminaren wieder — als eine Form der Auseinandersetzung
mit dem flr OER bedeutsamen Remix-Prinzip (vgl. Schiefner-Rohs & Hofhues 2018).

Zielgruppen
Durch den thematischen Fokus des Praxis- und Entwicklungsprojekts sowie durch die bereits
vor Projektbeginn antizipierte Bedeutung internen Austauschs wurden mit den OERIabs samt-
liche Zielgruppen bzw. Stakeholder angesprochen, die entlang der Lehrerinnen- und Lehrer-
bildungskette an den beteiligten Universitaten tatig sind. Durch Unterschiede zwischen den
Universitaten kristallisierten sich im Laufe des Projektes allerdings Fokussierungen auf unter-
schiedliche Akteurinnen und Akteure und Stellvertreterinnen und Stellvertreter heraus: An
der Universitat zu K6In konnten vor allem Hochschulmitglieder und Fiihrungskrafte gewon-
nen werden, was im Zusammenhang mit der dort adressierten partizipativen Hochschulent-
wicklung und der organisationalen Identitat als sehr grofRe Universitat steht. lhre Sichtweisen
wurden sukzessive um die studentische Perspektive erganzt, die durch Studierende bildungs-
oder medien-/sozialwissenschaftlicher Studiengdnge reprasentiert wurde, und um die Per-
spektive der Lehrenden, die u.a. aus OER-Seminaren eingebracht werden konnte.

An der TU Kaiserslautern hingegen wurden — neben Hochschulmitgliedern und Fiihrungs-
kraften —Personen der Lehrerinnen- und Lehrerbildung aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland
erreicht. Zum OER-Stammtisch fanden sich z.B. Vertreterinnen und Vertreter der hochschu-
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(Hoch-)Schulkultur(en) gefasst werden kann.

Phasen | Universitdt zu Kéln (UzK) TU Kaiserslautern
MSD [: Die offene Schule 1. Runder Tisch: OER@TUK
o Um die Diskussion um OER in der hochschulischen OER sind bis dato an der TUK ein weitgehend neues Thema.
_':‘G Lehramtsausbildung unvoreingenommen zu gestalten, Beim ersten Runden Tisch ging es daher um die Frage, wie OER
o | erwartet die Teilnehmenden die Diskussionsfrage, wie die Kooperation an Hochschulen unterstiitzen und initiieren
s eine Schule auf dem Mars aussehen sollte. Es ging um die kann. Dazu diskutierten TU-Angehdrige an drei Arbeitstischen
b= raumlichen, zeitlichen, aber auch sozialen Strukturen, die die breiten Themen Medienproduktion, Offenheit und
£ das Lehren und Lernen in Schule bedingen. Ausgehend davon | Kooperationsstrategien, um Fallstricke und Hiirden, aber auch
Hg wird selbst festgestellt, dass OER unter Bildungsdebatten um | Best-Practice-Beispiele ausfindig zu machen.

Arbeits- /Lésungsphase
(synchron)

MSD II: Die offene Hochschule

Um Fliisse des Wissens dreht sich der zweite Kerntermin: Wie
werden Daten, Informationen und Wissen an der Hochschule
weitergegeben? Gibt es Unterschiede aus Perspektive

einer Lehramtsstudierenden, eines Referendars oder einer
Novizin im Lehrerberuf? OER wird unter der Perspektive von
Wissensweitergabe und Offnungsprozessen in Universitat
und Lehrerinnen- und Lehrerbildung bearbeitet.

2. Runder Tisch: OER meets Lehrerinnen-/Lehrerbildung
Wie gelingt es, OER als Thema in der Lehrerinnen- und
Lehrerbildung zu adressieren? Diese Frage stand im Fokus
des 2. Runden Tisches. Aufbauend auf dem aktuellen Stand
der Debatte um offene Bildungsmaterialien diskutierten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Hochschule, Schule,
Studienseminaren und Landesinstituten tiber Bedarfe und
Probleme, die liber die bloRe Materialdiskussion von OER in
der Schule hinausgehen.

Verfeinerungsphase
der Lésungen

MSD llI: Probleme, Strategien, Losungsansatze

Am dritten Kerntermin sollen mit dem Kreis der Teilnehmenden
moglichst viele Losungsideen zu ausgesuchten OER-
Fragestellungen entwickelt werden. Von diesen Losungsideen
konnten Prozesse und Wege ausgehen, wie offene Praktiken
gefordert werden konnen. Es ist der letzte Dialogprozess der
Teilnehmenden, um Ideen oder Probleme einzubringen.

Abschluss

MSD IV: Lésungsansatze remixed: offene UzK

Der vierte Kerntermin ist als Abschlussveranstaltung
konzipiert, wo Losungsansatze im Sinne der offenen UzK der
Universitdtsgemeinschaft und der Offentlichkeit vorgestellt
werden.

3. Runder Tisch: Blick in die Region

Die Erfahrungen der ersten beiden Runden Tische werden mit
Angehdrigen von Hochschule, Schulen, Volkshochschulen,
Stadtcafés bzw. stadtischen Bildungsinstitutionen und
medienpadagogischen Projektvertreterinnen und -vertretern
in Bezug auf die Frage diskutiert: Wie gelingt OER in der
Region?

Tabelle 1: Gestalt(ung) der Runden Tische (Multistakeholder-Dialog) an den beteiligten Universitdten
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lischen Kooperations-Institutionen ein. Zudem waren Lehrkrafte aus umliegenden Schulen Teil
verschiedener Angebote. Auf diesen Wegen sind Studierende, studentische Tutorinnen und
Tutoren, Verwaltungs-, Service- und Bibliotheksmitarbeitende, Professorinnen und Professo-
ren, Lehrkrafte sowie Ministeriumsvertreterinnen und -vertreter bis heute als relevante Stake-
holder in das Projekt involviert.

Zielsetzung des Projekts

Die Einrichtung der OERIabs im Projektverbund kniipft an die Diskussion in der Lehrerinnen-
und Lehrer(aus-)bildung an, dass in bildungswissenschaftlichen Studiengdngen nur wenig
medienbezogene Studienanteile vorgesehen sind. In der Folge bestehen nur wenige Gelegen-
heiten fiir (angehende) Lehrkréfte, sich interessensgeleitet oder auch dezidiert mit digitalen
Medien, Schul- und Organisationsentwicklung und Medienwandel im Allgemeinen auseinan-
derzusetzen. Dieses Strukturproblem kann ein Projekt wie OERIabs nicht 16sen, wohl aber zum
Thema der eigenen Universitat machen, denn: Von diesem Strukturproblem ist die Durchdrin-
gung des ,Open-Gedankens” abhédngig. Eine tiefergehende Auseinandersetzung mit der Kul-
tur des Teilens, mit Offenheit als didaktischem Prinzip und (digitalem) Austausch erfordert
es, die Liicke zwischen der (zumeist bildungspolitischen) Forderung nach OER und der (bisher
mangelnden) Durchdringung der Lehre mit OER zu schlieRen.

Die OERIlabs verfolgen explizit keine defizitorientierte Perspektive. Stattdessen wird davon
ausgegangen, dass alle Beteiligten grundsatzlich in der Lage sind, OER als Informations-
ressource oder Bildungsmaterial zu handhaben. Stattdessen wird mit allen Aktivitdten an den
eigenen Erfahrungen und Wissens- bzw. Handlungsressourcen angesetzt, um einzelne Perso-
nen zu selbststandigem Handeln zu befahigen und schlieRlich OER-bezogene Erkenntnisse
sukzessive in bestehende oder neue Aus- und Weiterbildungsangebote an den Universitdten
zu Uberfihren.

Um eigene Handlungspraxen aus der jeweiligen Perspektive zu reflektieren, sind Lehrver-
anstaltungen mit OER-Bezug hilfreich: Sie legen offen, inwieweit Studierende, Dozierende
oder Lehrerinnen und Lehrer in der Lage sind zu kooperieren, wie sie zu Medien stehen und
sie zeigen, dass Medien selten als Teil eines didaktischen Arrangements gesehen werden. Das
geteilte Ziel im Projektverbund besteht deshalb darin, die nachhaltige Veranderung der Lehr-
und Handlungspraxen zu fokussieren, anstatt auf die kurzfristige, medienbezogene Qualifizie-
rung der Beteiligten hinsichtlich bestimmter Medienformen /-formate zu setzen.
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Ergebnisse

Es liegt in der Natur der Sache, dass sich Ergebnisse eines systematischen Dialogprozesses nur
eingeschrankt in linearer Textform darstellen lassen. Insofern wird das bereits skizzierte Kon-
zept fiir die Umsetzung des Multistakeholder-Dialogs unter Einbezug aller an der Lehrer*in-
nenbildung beteiligten Akteurinnen und Akteure nicht nur als Ziel oder Konzept, sondern auch
als konkretes Ergebnis angesehen. Immerhin haben die OERIlabs hier Wort gehalten, indem sie
Uber den Zeitlauf etwa eines Jahres unterschiedliche Akteurinnen und Akteure fiir OER sen-
sibilisiert und es zum Thema in der eigenen Universitat gemacht haben. Vor allem die Run-
den Tische, zu denen Akteurinnen und Akteure systematisch und vor dem Hintergrund des
Schneeballprinzips eingeladen wurden, haben den ,Proof of concept’ bestanden. Sie brach-
ten nach der Methode des Multistakeholder-Dialogs (Benson & Dodds 2015) Akteurinnen und
Akteure an beiden Verbundorten zusammen, um sich ausgehend von universitaren Alltags-
fragen und -problemen mit OER auseinanderzusetzen. Ideen, die in diesem Prozess entstan-
den sind, sind auf der Projektwebseite wie auch im Projekt-Podcast (www.oerlabs.de/podcast)
dokumentiert.

OER wurde so als Phanomen adressiert, bei dem sich erst im konkreten Handeln Unsi-
cherheiten und neue Herausforderungen ergeben. Widerspriichlich miteinander verbundene
Anforderungen (Offenheit und Geschlossenheit, Partizipation und Expertentum etc.) wurden
sichtbar. Durch die von allen Teilnehmenden geschatzte Vernetzung wurde die Bedeutung sol-
cher Initiativen deutlich, da sie Verhandlungen liber die (interne) Relevanz von OER an der Uni-
versitat erst ermoglichen.

Die erhebliche Bedeutung der curricularen Integration des Themas wurde letztlich am Bei-
spiel der Seminare, aber auch durch die offenen Laborstrukturen deutlich: Als erfolgreich
erwiesen sich vor allem die Lehrveranstaltungen, welche OER zum Thema (wie jedes andere)
machten. Mit der Integration von OER in die Lehrveranstaltung ,Gestaltung und Produktion
digitalen Lernmaterials“ konnte in KélIn z. B. der Bezug zur Mediendidaktik hergestellt werden.
Bei den Seminarangeboten des Zentrums fiir Lehrerinnenbildung (ZfL) wurde eine OER-Leh-
reinheit durch die OERIabs-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter angeboten. An der TU Kai-
serslautern sind die OERlabs Teil des medienpadagogischen Angebots im Bachelor Lehramt. In
den Seminarevaluationen wurden insbesondere die Verbindung zwischen Theorie und Praxis,
die kritische Auseinandersetzung mit OER und der konkrete Nutzen fiirs spatere Berufsleben
von den Studierenden als positiv eingeschatzt. Am meisten blieb den Studierenden die Diskus-
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sion um Urheberrecht und CC-Lizenzen im Gedachtnis, weniger konnte das Thema der Koope-
ration adressiert werden.

Lessons learned

Die OERlabs kennzeichnet maligeblich, dass die Reflexion iiber den Stand des Projekts sowie
den eigenen Entwicklungsprozess auch nach aullen getragen wurde — als offene Handlungs-
praxis. Neben den im Podcast zur Verfiigung gestellten Erfahrungen lassen sich zusammenfas-

send als unsere Learnings drei Lessons learned formulieren:

1.

OERlabs in der Lehre: Den meisten Studierenden hilft die projektorientierte Vorgehens-
weise, um Medienkompetenzen zu erwerben. Projektlernen, Handlungsorientierung
und der hohe Grad an Selbstbestimmung werden als Vorteile empfunden. Die OER-
Seminare fordern aber deswegen nicht unbedingt kollaborative Praxen. In studentischen
Teams herrscht bei der Projektarbeit ein arbeitsokonomisches Vorgehen. Dies wird durch
die Struktur des Studiums bedingt und lasst sich nicht durch das Arbeiten am OER-
Phanomen aushebeln.

. Offene OERIabs: Die Zielgruppe, namlich Studierende, Lehrende und Verwaltungs-

mitarbeitende, tun sich schwer, experimentelle Bildungsraume jenseits des uiblichen
Lehrangebots auszuprobieren. Einen physischen Raum mit flexiblem Inventar und
einem konstanten Tutorinnen- und Tutoren-Team als Anlaufstelle einzurichten, kann die
Ansprache der Zielgruppe vor Ort erleichtern.

OERlabs als Runde Tische: Die Eigenarten und Ziele offener, fiir Mitglieder von
Universitaten und Hochschulen eher ungewohnter Arbeitsformate sollten deutlich
kommuniziert werden. Eine ,,Aufwarmphase® gelingt besser, wenn sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorher erst kennenlernen oder zumindest die
institutionelle Verortung deutlich wird. Allein hierdurch artikuliert sich der Bedarf an
Vernetzung. Wird OER eher als Hochschulentwicklungsthema und Offene Bildung als
partizipativer Ansatz diskutiert, wird es fiir viele potenzielle MSD-Teilnehmerinnen und
-Teilnehmer schwierig zu greifen, wohin Runde Tische zu OER genau fiihren. Oft werden
die Veranstaltungen deswegen dazu genutzt, um eigene, subjektiv dringlichere Probleme
zu diskutieren statt die eigentlichen Fragestellungen. Diesem Bedarf sollte bei der
Ressourcenplanung mehr Raum zugestanden werden.
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Ausblick

In der Hochschulforschung wird nicht selten angefiihrt, dass sich Universitaten und Hochschu-
len als andauerndes Forschungsprojekt (Mormann & Wiljes 2013) begreifen sollten. Ein solches
andauerndes Projekt wurde mit den OERIabs angestoBen, wenngleich der zielgerichtete Dialog-
prozess mit den letzten Multistakeholder-Dialogen sein Ende gefunden hat. Es bleibt — passend
zum Thema — das OpenBook, das Erfahrungen rund um die OERlabs an den Universitaten Koln
und Kaiserslautern unter frei zuganglicher Lizenz dokumentiert (siehe http://oerlabs.de/).

Fur die beteiligten Universitaten lasst sich sagen, dass sie es mit Ende der OERIabs selbst in
der Hand haben, welche Vernetzungsaktivitaten und Knotenpunkte dariiber hinaus lebendig
bleiben. Fiir K6In lasst sich beispielsweise sagen, dass die OERlabs in einem Folge-Forderan-
trag als gutes Beispiel hervorgehoben wurden und dass das Projekt beim externen Besuch der
Schulministerin des Landes NRW als Leuchtturm im Bereich Medien-/Lehrerinnen- und Lehr-
erbildung gezeigt wurde. Das Team in Kaiserslautern steht in Kontakt mit dem saarlandischen
Bildungsministerium, die OERIlabs als Format in die Fort- und Weiterbildung der Lehrkrafte im
Saarland etablieren. Damit bleibt zu diskutieren, was die Nachhaltigkeit eines Projekts aus-
macht: Geht es darum, dass physische Labore und — damit zusammenhangend — Strukturen
und Stellen gesichert werden oder darum, dass die positive Erinnerung an die OERlabs mit
ihren teils idealisierten Vorstellungen von Zusammenarbeit mit/liber Medien kulturell wir-
kungsmachtiger sind als extern exakt nachvollziehbare Strukturen, die in Organigrammen o.4.
zu Papier gebracht werden.
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Open Educational Resources in die Breite
bringen — Fakten, Folgen und Fotos von
acht OERcamps, #OERcamp

Das #OERcamp ist das Treffen der Praktikerinnen und Praktiker zu offenen Lehr-
Lern-Materialien. Die OERcamps zeichnen sich durch groRe Vielfalt aus: 2017/18
kamen weit tiber 1000 Menschen aus unterschiedlichen Bildungsbereichen
zusammen, vom Newbie bis zum Profi, von der Praktikerin bis zum Philosophen.

Abbildung 1: Der Ablauf einer
Sessionplanung bei einem
#OERcamp.

212



OER-INFO | OPEN EDUCATIONAL RESOURCES IN DIE BREITE BRINGEN — FAKTEN, FOLGEN UND FOTOS VON ACHT OERCAMPS, #OERCAMP

Forderkennzeichen Projektwebsite

01PO16003 www.oercamp.de

Laufzeit Projektkontakt

01.11.2016—31.10.2018 kontakt@oercamp.de

Projektleitung Weiterfiihrende Info

Blanche Fabri, ZLL21 e.V. https://open-educational-resources.de/tag/oercamp/
Projektmitarbeitende Projektférderung

Blanche Fabri BMBF-Fordermittel

Joran MuuR-Merholz
Melanie Kolkmann
Gabi Fahrenkrog
Sonja Borski

Hannah Birr

#OERcamp g
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Projektinformationen
#OERcamps in allen Himmelsrichtungen
Die #OERcamps fanden 2017 und 2018 in Stid, West, Nord und Ost statt.

Unterstiitzt von regionalen Kooperationspartnern waren die Austragungsorte jeweils einzigar-
tigund brachten eine besondere Atmosphare mit. Kooperationspartneraller #OERcamps waren die
Agentur J&K—Joran und Konsorten, OERinfo und iRights.info. Die Deutsche UNESCO-Kommission
hatte die Schirmherrschaft inne, und das Projekt wurde vom BMBF gefordert.

2018 war das #OERcamp zu Gast in

- Bad Wildbad (Schwarzwald), Regionalpartner: Landesakademie fiir Fortbildung und
Personalentwicklung an Schulen in Bad Wildbad

- Leipzig, Regionalpartner: tutory, Universitat Leipzig

- Hattingen (Ruhr), Regionalpartner: DGB Bildungswerk Hattingen

- Hamburg, Regionalpartner: Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BMK),
Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg), H5P, Universitat
Hamburg/Projekt SynLLOER

2017 war das #OERcamp zu Gast in

- Miinchen, Regionalpartner: Institut fir Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht (FWU)
Koln, Regionalpartner: Technische Hochschule KoIn

Hamburg, Regionalpartner: Universitat Hamburg

Berlin, Regionalpartner: Landesinstitut fiir Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM)
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2% ,,Nicht meine Art
der Welteinteilung“

47 %

"
HHerr

Grafik 1: Anrede. Mehrfachauswahl moglich. Datengrundlage:
Anmeldungen N = 1259, vollstandige Anmeldeformulare n = 1125.

#OERcamp Facts

Fuir acht OERcamps gab es 1.259 Anmeldungen.

Teilgeberinnen und Teilgeber kamen in 2018 nicht nur aus 16 Bundeslandern, sondern
auch aus Finnland, GroBbritannien, Israel, der Krim, Luxemburg, den Niederlanden,
Norwegen, Osterreich, der Schweiz und den USA.

Twitter zahlte 3.328 Tweets zu #OERcamp17 bzw. #OERcamp18.

Es gab 201 Workshops, die schon vorab angekiindigt wurden.

Vor Ort entstanden im BarCamp-Teil 234 Sessions.

Der ,Parallel-Rekord” wurde beim OER-Festival 2017 in Berlin erreicht, wo es 14
Programmpunkte parallel gab.
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Grafik 2: Lieblingslizenz. ,Wenn Sie fiir den deutschsprachigen Bereich eine Lizenz als Standard fiir OER vorschlagen
diirften, welche ware das dann?“ Datengrundlage: Anmeldungen N= 1259, vollstandige Anmeldeformulare n=1125.

Zielgruppen

#OERcamps sind open

#OERcamps bringen Praktikerinnen und Praktiker aus verschiedenen Bildungsbereichen
zusammen. Sie sind offen fiir Neulinge, Fortgeschrittene und Profis im Themenfeld. Sie set-
zen auf Peer-to-Peer-Lernen im BarCamp-Teil und bieten die Méglichkeit, in Workshops auch
diejenigen an das Format heranzufiihren, die sich unter einem BarCamp nichts vorstellen kén-
nen. Damit ist das #OERcamp ein Ort, an dem sich auch diejenigen willkommen fiihlen, die mit
herkdmmlichen Konferenzen nicht erreichbar waren. Eine mit OER verbundene Kultur des Tei-
lens wird erfahrbar gemacht und geférdert. Das Lernen voneinander und miteinander stehtim
Mittelpunkt. Dabei gibt es sowohl klare Wissenstransfers in Workshops als auch ein gemein-
sames ,Herausfinden“ zu noch offenen Fragen im jungen und dynamischen Themenfeld OER.

HOCHSCHULE

WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG
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18 % keine Antwort Grafik 3: Kenntnissstand.

2 o % Frage: ,Wie wiirdest du

dein Vorwissen zu OER
Anfénger*in im Vergleich mit anderen
Teilnehmenden beim OERcamp
einschatzen?” Einfachauswahl.
Datengrundlage: Anmeldungen
N = 1259, vollstandig ausgefiillte
Feedbackformulare n = 532.

9% Profi

27 %

Fortgeschritten
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schule (allgemein-  nen-/ Weiter- greifend Informale bildende bereich
bildend) bildung Bildung Schule /
Ausbildung

Grafik 4: Bildungsbereich. Frage: ,Welchem Bildungsbereich wiirden Sie sich zuordnen?“ Mehrfachauswahl moglich.
Datengrundlage: Anmeldungen N = 1259, vollstandige Anmeldeformulare n = 1125.
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Abbildung 2: Analoge Workshop-Planung im Vorfeld eines Abbildung 3: Impressionen aus einer Session. Foto von
OERcamps. Foto von Sonja Borski, CC BY 4.0 Gabi Fahrenkrog, CC BY 4.0

Abbildung 4: Bei der Session-Planung. Foto von Abbildung 5: Aufzeichnung des Podcasts zugehOERt mit Prof. Dr.
Tilman Vogler fir OERinfo, CC BY 4.0 Thomas Kéhler, TU Dresden (li) und Jéran MuuB-Merholz (re) fur
OERinfo. Foto von Gabi Fahrenkrog, CC BY 4.0

218



OER-INFO | OPEN EDUCATIONAL RESOURCES IN DIE BREITE BRINGEN — FAKTEN, FOLGEN UND FOTOS VON ACHT OERCAMPS, #OERCAMP

50%
45%
40%
35%
30%
25%
20%
15%

10%
5%

0%

20%
18%
16%
14%
2%

10%

6%
4%
2%

0%

Grafik 5: Tatigkeitsbereich.

Frage: ,Ich fiihle mich

vorrangig (!) folgendem

Tatigkeitsbereich
zugehorig.“ Mehrfach-

auswahl moglich. Daten-

Lehren

Material-
herstel-
lung

grundlage: Anmeldungen
N =1259, vollstandige

Material-
bereit-
stellung

Anmeldeformulare n = 1125.
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Grafik 6: Erste

Wahrnehmnung des

Begriffs ,OER" Frage:
»In welchem Jahr haben

Sie den Begriff Open

Educational Resources
erstmals bewusst

2010 oder
friher

wahrgenommen?“

201

2012

Einfachantwort.

10%
— I Datengrundlage:
S | Anmeldungen N = 1259,
vollstandige Anmelde-
[ formulare n = 1125.
2013 2014 2015 2016 2017 Keine
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Ergebnisse

#OERcamp-Folgen

Die Arbeit der #OERcamps ist nicht folgenlos geblieben. Es gibt viele Projekte und Produkte, die

Uber die #OERcamps hinaus wirken und weiter entwickelt werden. Hier eine kleine Auswahl:

- https://oercheck.de/ bietet Checklisten fiir die praktische Arbeit mit OER. Dieses
Qualitatsentwicklungstool fiir OER wurde im eBildungslabor konzipiert und gestaltet.
Inhaltliche Grundlage waren die Ergebnisse eines Workshops der werkstatt.bpb beim
OERcamp 2017 in Berlin.

- Aus der BarCamp-Session des OER-Festivals 2017 ist eine Checkliste (https://uhh.de/0n14i)
fiir die Beauftragung von OER-Material entstanden, die beim #OERcamp17 in K&In
entwickelt wurde.

- Das OER Librarian Network (https://uhh.de/ijh6w) ist aus der BarCamp-Session des OER-
Festivals 2017 entstanden.

- Das Thema Forschung zu OER kam auf vielen #OERcamps zur Sprache. Daraus entstanden
ist eine Forschungs-AG bei JOINTLY und ein Slack-Channel, der tiber Markus Deimann
erreicht werden kann.

- Bei allen #OERcamps gab es Sessions und Workshops vom Biindnis freie Bildung (https://
buendnis-freie-bildung.de/), auf denen ein Bewusstsein fiir die Notwendigkeit von policy-
making gescharft werden konnte.

- Das #OERcamp 2018 Ost ist Ort der Griindung des Netzwerks OER in Sachsen Anhalt
(https://oer-Isa.de/).

- Aufirights.info (https://irights.info/) finden Sessions zu ,Rechtsfragen aus der Praxis“ und
zu Abmahnungen einen Widerhall: Bei den Sessions wurden Rechtsfragen gesammelt
und reflektiert, die in Texten aufgegriffen wurden.

- Podcasts (https://uhh.de/z2gbf) mit Teilgeberinnen und Teilgebern bleiben als
Schaufenster in aktuelle Entwicklungen erhalten.

- Der Foliensatz zur Erklarung des Formats OERcamp wurde als OER veroffentlicht (https://
uhh.de/2ovig) und ist seitdem schon an einigen Stellen im Einsatz gesehen worden,
ahnlich wie der Sessionplan.

- Im deutschsprachigen Raum gibt es als Reaktion auf Vernetzungswiinsche seit Friihjahr
2018 eine offene Mailingliste zu OER (https://uhh.de/7bxcm).
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- Die Idee eines OER-Briefkastens (https://uhh.de/uxmye), die schon 2014 bei einem
#OERcamp entstand, wurde 2018 wieder aufgegriffen.

CCBY 4.0

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: Sonja Borski
und Joran MuuB-Merholz fiir #OERcamp (2018). In: Projekte der BMIBF-Férderung OERinfo
2017/2018. Sonderband zum Fachmagazin Synergie. Universitat Hamburg, 2018, S. 212—221.
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Offene Bildung mit digital gestutzten
Methoden, edulabs

edulabs biindelt didaktische, technische und gestalterische Fahigkeiten fiir offene
Bildung. Ein Schwerpunkt ist die Vermittlung digitaler Kompetenzen und partizipativer
Lernformen. edulabs ist ein Projekt der Open Knowledge Foundation Deutschland e.V.
und wird durch den mediale pfade e.V. unterstutzt.

Abbildung 1: edulabs bringt
interdisziplindre Teams
zusammen.

CC-BY 4.0 Katrin Greiner
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Forderkennzeichen Projektwebsite
01P0160024 http://www.edulabs.de
Laufzeit Projektkontakt
01.03.2017-31.08.2018 info@edulabs.de
Projektleitung Projekt-OER-Material-Sammlung
Dr. Markus Neuschafer, Open Knowledge Foundation https://uhh.de/qp06d
Deutschland e.V.

Projektforderung
Projektmitarbeitende BMBF-Fordermittel

Maximilian Voigt, Open Knowledge Foundation
Deutschland e. V.

Edgar Zanella Alvarenga, Open Knowledge Foundation
Deutschland e. V.

Dr. Christine Kolbe, mediale pfade e. V.

}\ +»” OPEN

= KNOWLEDGE .
- # ~ FOUNDATION e Ll / a S
///, &~ DEUTSCHLAND
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Projektinformationen

Wie lassen sich offene Bildungsangebote mit digital gestiitzten Methoden gestalten? Und wie
kdnnen Menschen, Initiativen und Ideen, die sich fur offene und zeitgemaRe Bildung einset-
zen, nachhaltig unterstiitzt und gestarkt werden? Das waren die Ausgangsfragen des von der
Open Knowledge Foundation initiierten Projekts edulabs.de, das im Marz 2017 im Rahmen der
OERinfo-Forderlinie des BMBF seine Arbeit aufnahm.

Der Grundgedanke von edulabs ist die Vernetzung von Menschen, die sich fiir offene, zeit-
gemale Bildung einsetzen. Die Expertisen und Bedarfe der Expertinnen und Experten wer-
den in der edulabs-Community zusammengefiihrt, um zusammen innovative und nachnutz-
bare OER sowie ein qualifiziertes Verstandnis fiir offene Bildung zu entwickeln. Die Vernetzung
wurde zunachst mit regionalen Labs begonnen, in der zweiten Phase verschob sich der Schwer-
punkt auf liberregionale Event- und Online-Formate.

Mit zahlreichen MaRnahmen und Impulsen wurden fiinf Lab-Projekte in Berlin, Karlsruhe,
Bonn/K&lIn, Diisseldorf und Miinchen auf den Weg gebracht und begleitet. Eine zentrale Rolle
nahm dabei die Vernetzung mit Bildungstragern und vorhandenem Engagement fir eine
offene digitale Gesellschaft vor Ort ein. Die Community wurde redaktionell, didaktisch, tech-
nisch sowie bei der Organisation von Events unterstiitzt. So entstand eine umfangreiche Web-
site, die Ansatze, Konzepte, Initiativen und die Menschen dahinter vorstellt.

Als Uiberregionaler Inkubator initiierte das Projektteam deutschlandweit mit den Edusprints
kollaborative Arbeitsformate fiir interdisziplindre Teams, bei denen in intensiven Workshops
Materialien und digital gestlitzte Methoden evaluiert, erstellt, dokumentiert und verbessert
wurden. Ein Grofteil der erzielten Ergebnisse ist in der Materialiensammlung Bildung in der
digitalen Welt unter www.edulabs.de/oer einsehbar.

Ein weiterer zentraler Bestandteil des Projekts war die Unterstiitzung schulischer Lehrkrafte
und Kollegien mit nachhaltigen Fortbildungsangeboten, die sich auf eine facheriibergreifende
Medienbildung mit offenen Materialien fokussierten. Zudem findet eine gezielte bundesweite
Vernetzung mit Schulen und engagierten Lehrkraften statt. Sechzehn Partnerschulen erpro-
ben zurzeit die gesammelten Materialien aus den Labs in ihren Kollegien. Diese Lab-Botschaf-
terinnen und -Botschafter wirken als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, um die Ergeb-
nisse zu skalieren und die Potenziale offener Bildung nachhaltig zu verankern. Mit der Prasenz
auf Veranstaltungen wie den OERCamps, der re:publica sowie mit dem Forum Open Education
wurden die Ergebnisse der edulabs anschlussfahig fiir neue Zielgruppen.
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

Aus diesen Erfahrungen entsteht in den edulabs aktuell ein Prototyp fiir ein Online-Tool zur
kollaborativen Erstellung von OER. Die Entwicklung von squarelet.org soll als Open Source
moglichst fortgesetzt werden. Wahrend der laufenden Forderphase ist dieses Projekt neben
der OER-Sammlung ein wichtiger Bezugspunkt, um Potenziale offener Bildung und digital
gestltzter Methoden aktiv zu erkunden. Durch die gute lberregionale Vernetzung und die
Expertise der Beteiligten bietet die edulabs-Community einen hervorragenden Ausgangs-
punkt, um digitale und zeitgemale Bildung mit innovativen Ansatzen weiter voranzubringen.

Zielgruppen

In den edulabs finden Menschen zusammen, die gemeinniitzig aus ihren beruflichen Hinter-
griinden heraus digitale Bildung nach vorne denken und sich dabei von offenen Strategien
und den Starken offenen Wissens angesprochen fiihlen. Die im Vorfeld definierten Zielgrup-
pen wurden sehr frilh durch bereits bestehende Netzwerke zivilgesellschaftlicher Bildungs-
initiativen sowie Menschen aus der Forschung und Hochschulbildung erganzt. Gezielt soll-
ten moglichst diverse Communities entstehen, die neben Paddagoginnen und Padagogen auch
Entwicklerinnen und Entwickler sowie Akteurinnen und Akteure aus Design und Making mit
abbilden. Neben den zahlreichen Initiativen fiir Civic Tech und Inhalte einer offenen, digitalen
Gesellschaft fokussierte die Ansprache vor Ort gezielt Lehrkradfte an Schulen, Fortbildungstra-
ger und Hochschulen. Gleichzeitig wurde immer wieder betont, dass die Labs und ihre Aktivi-
taten auch fiir andere Bildungsbereiche offen sind. Es stellte sich etwa heraus, dass Menschen
aus der nicht-formalen Medienbildung zielfiihrende Impulse fiir die Ausrichtung der edulabs-
Aktiven beisteuerten.

Zielsetzung des Projekts

edulabs hat drei Schwerpunkte: Die Vernetzung von Bildungsinnovatorinnen und -innovato-
ren, die Organisation von Fortbildungen und die Entwicklung von Materialien fiir zeitgemafRe
Bildung. Die Vernetzung wie auch die Fortbildungen wurden mit regionalem Bezug durchge-
fiihrt. Ziel war die Etablierung von Begegnungsorten, an denen sich freiwillig engagierte Grup-
pen und Einzelpersonen regelmaRig treffen, um gemeinsam an konkreten Vorhaben zu offe-
ner Bildung mit digital gestiitzten Methoden zu arbeiten.
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Abbildung 2: Lab-Treffen: In
verschiedenen Regionen trifft
sich die edulabs-Community,
um an zeitgemaRen
Bildungskonzepten zu arbeiten.
CC-BY 4.0 Maximilian Voigt

Abbildung 3: Forum
Open:Education: tiberregionale
Vernetzung der edulabs-
Community und Austausch

mit der Politik.

CC-BY 4.0 Maximilian Voigt
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Fiir den Standort Berlin ist diese Vision gut aufgegangen: Hier finden, durch ehrenamtlich
aktive Lab Leads organisiert, zweiwdchige Lab-Treffen statt. Zudem ist im Berliner Lab eine
enge Anbindung zu einer Kooperationsschule und ihrem Kollegium gelungen. Indem die Evan-
gelische Schule Berlin Zentrum Raume bereitstellt und Kolleginnen und Kollegen die Lab-
Treffen besuchen, entstehen vielfdltige personelle und diskursive Synergien. Als starke Platt-
form unterstiitzt edulabs damit auch flankierend den Prozess der digitalen Transformation im
Rahmen von Schulentwicklungsfragen. Dies hat Strahlkraft auch fir Lehrkrafte aus anderen
Einrichtungen.

Auch in den anfangs festgelegten Zielregionen Karlsruhe und KdIn/Bonn gelang ein hohes
MaR an Vernetzung. Die einschldgigen Initiativen und Institutionen wurden durch Vernet-
zungstreffen und Edusprints zum Teil erstmalig zusammengebracht und ihr Austausch ver-
bessert. Die Zusammenarbeit fokussiert sich in diesen Regionen im Anschluss vor allem auf
Online-Formate wie Online-Calls, die Kommunikation tiber Slack oder eigene Netzwerk-
seiten (z.B. https://padlet.com/netzwerkzeug/medienvisionaere). Diese Angebote richten sich
gezielt auch an die bundesweit immer wieder sich engagiert zeigenden Einzelpersonen, wel-
che die Idee offener und zivilgesellschaftlich gestiitzter Bildungsstrategien aufgreifen und in
ihre Netzwerke hineintragen. Fiir eine nachhaltige Verankerung dieses Community-Engage-
ments ware eine langere Laufzeit zu veranschlagen.

Ergebnisse

Mit zahlreichen Veranstaltungen, Fortbildungen und liber 1300 Twitter-Followern machte
edulabs das Thema OER im Bildungsdiskurs Uberregional sichtbar. Darliber hinaus gelang eine
Vernetzung von Zivilgesellschaft und Politik: Uber 15 Initiativen und 100 Teilnehmende kamen
beim Forum Open:Education in Berlin zusammen und diskutierten mit Bundestagsabgeordne-
ten die Umsetzung von zeitgemaRer Bildung.

edusprints: Qualitdt und Qualifizierung

Das edusprint-Konzept wurde im Projekt entwickelt und vielfach umgesetzt. Schwerpunkt
war das kollektive Sammeln, Diskutieren und Bewerten von OER. Das Konzept wurde mit dem
OER-Award 2017 ,,Qualitat fiir OER“ ausgezeichnet.
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Abbildung 4: edusprint:
kollaborative Auswahl und
Empfehlung von freien
Bildungsmaterialien.
CC-BY 4.0 Maximilian Voigt

Abbildung 5: Die edulabs-
Plattform: Ausgewahlte
Unterrichtsideen fiir digitale
Miindigkeit und Partizipation.
CC-BY 4.0 Maximilian Voigt
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OER-Sammlung fiir zeitgemaRe Bildung

Gemeinsam mit der Community-Redaktion wurden OER auf der edulabs-Plattform bewertet
und neu kategorisiert. Die Plattform erleichtert das Auffinden von zeitgemafRen OER. Sie bietet
Lehrenden und Partnerschulen wichtige Anregungen zu zeitgemafer Bildung.

Fortbildungen mit Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Es gab 15 Fortbildungen, die ca. 200 unterschiedliche Personen aus dem Bildungsbereich
erreichten: Lehrkrafte aller Schulformen, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren der Kinder-
und Jugendarbeit sowie Bildungsinnovatorinnen und -innovatoren. Der Schwerpunkt war
kompetenz- und handlungsorienierte Medienbildung, die Grundlage freie Bildungsmateria-
lien und die edulabs-Sammlung.

Férderung von Initiativen und neuen Bildungsmaterialien
edulabs forderte elf Initiativen und sieben langerfristige Projekte. Die Vorhaben reichten von
der Dokumentation vorhandener Konzepte bis hin zu Hardware- und Vernetzungsprojekten. In
den Labs wurden zudem viele kleinere Vorhaben unterstiitzt. Die Initiatoren erhielten Unter-
stiitzung zu Didaktik, Technik, Redaktion und Vernetzung.

squarelet: Entwicklung eines Prototypen

Auf Anregung der Community startete das edulabs-Team die Entwicklung eines Prototypen,
welcher nichtlineares Konzeptionieren erméglicht und den Austausch zur OER-Qualifizierung
entscheidend voranbrachte. Eine alpha-Version steht seit Juli zur Verfligung, die Weiterent-
wicklung ist geplant.
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Lessons learned

- Lehrende und Schulen stehen als System vor groBen Herausforderungen angesichts
einer zeitgemalRen Einbindung digital gestiitzter Methoden und neuer Kompetenzen im
Unterricht.

- Esfehlt an Konzepten, Erfahrungen und Inspiration — auf der Leitungsebene und in den
Kollegien braucht es einen Kulturwandel. Digitale Transformation ist stets auch eine
Thema der Schulentwicklung.

- Esformiert sich ein starkes zivilgesellschaftliches Engagement, um den Riickstand bei
zeitgemaRer Bildung aufzufangen. Das Ziel dieser Initiativen ist, Partizipation in einer
offenen digitalen Gesellschaft durch konkrete Ansatze und Inhalte zu ermdglichen.

Die gesellschaftlich verankerten Impulse erganzen die politische Handlungs- und
Verwaltungsebene maBgeblich. Zudem erganzen sie Forschungsprozesse und Debatten
im Feld der sogenannten digitalen Bildung. Sie bringen starke Wortfiihrer, Forderungen
und Vernetzung hervor, welche den Diskurs in der nétigen Tiefe pragen. Auch im Hard-
und Softwarebereich gibt es viel Engagement, um mit offenen Systemen und Standards
zeitgemalle Bildung voranbringen.

- Wir haben von Berlin aus agiert und konnten im gesamten Bundesgebiet spannende
Initiativen und Netzwerke finden. Dennoch braucht der Aufbau einer nachhaltig sich
unterstiitzenden und mit einer Stimme sprechenden Community mehr Zeit als die im
Projekt angelegten 18 Monate.

- Die Griindung selbstorganisierter Labs als physische Begegnungsorte mit regelmaRigen
Treffen ist im vorgegebenen Zeitraum nur in Berlin gelungen. Daher haben wir edulabs.de
in einem friihen Stadium starker als dezentrale Unterstiitzerplattform sowie als virtuelle
und lberregionale Bildungswerkstatt gedacht als im Konzept vorab angelegt.

- Der ermittelte Bedarf an Best-Practice-Modellen fiir eine facheriibergreifende Medien-
bildung initiierte die edulabs-Plattform ,Bildung in der digitalen Welt, um die Auffind-
barkeit und Einordnung fiir den Praxiseinsatz schon vorhandener Netzressourcen zu
verbessern.
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Ausblick, Verstetigung

Der anfangliche Gedanke, dass edulabs die formale und non-formale Bildung als handlungs-
orientiertes Community-Projekt voranbringt, ist aufgegangen. Allerdings benétigt das kollabo-
rative Arbeiten viel Zeit und muss haufig gelernt werden. Die edulabs beginnen gerade erst,
ihre Potenziale als starke und interdisziplinare Werkstatten zu entdecken. Hilfe benétigen sie
noch bei der Realisierung von Impulsen und manchen organisatorischen Fragen. Dafiir sollen
auch in Zukunft noch Ansprechpartnerinnen und -partner zur Verfligung stehen. Die Labs bie-
ten wertvolle Qualifizierung fiir Lehrende und schaffen Raume, in denen ein offenes Arbeiten
und selbstgesteuertes Lernen durch eigenes Handeln erlebt werden kann.

Die edulabs-Plattform wird mit ihren Inhalten erhalten bleiben und steht quelloffen auf
github bereit. Durch den Zugang liber github kénnen auch andere redaktionelle Arbeiten tiber-
nehmen, wodurch der Auftritt nachhaltig gestaltet ist.

Neben dem weiteren Ausbau der Labs und der Unterstiitzung von Projekten ist auch
die Entwicklung des squarelet-Prototypen zusammen mit der Community ein Anliegen. In
den nachsten Monaten ist weiteres Fundraising geplant, damit das Projekt nachhaltig
anschlussfahig wird.
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OER.UP

Malnahmen zur Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplikatoren innerhalb
der Universitat Potsdam und den beteiligten Projektpartnern hinsichtlich offener

Bildungsmaterialien.

Weiterbildung

(509

Vernetzung

Unterstiitzung

Zum effizienten und ziel-
flihrenden Einsatz von OER
sind Wissen und Kompeten-
zen erforderlich, welche in
verschiedenen Modulen zu
vermitteln sind. Neben der
grundlegenden Darstellung
von OER und seinen Implika-
tionen, gehoren das Finden,
das (rechtskonforme) Nut-
zen, das Erstellen unter Beach-
tung von Standards und das
Teilen von OER zu relevanten
Vermittlungsthemen.

Die Vernetzung der OER-
Akteure und eine Sichtbarma-
chung von Best-Practice-Bei-
spielen der OER-Anwendung
fihren zu einer Steigerung
des Bewusstseins fiir OER
iber die Grenzen der Hoch-
schule hinaus. Das Thema OER
wird so seiner Natur gemaR
mit einer interinstitutionellen
Perspektive verkniipft.

Die Unterstiitzung von
OER-Akteuren und von OER-
basierten Geschaftsmodellen
in der Vor- und frithen Nach-
grindungsphase ist eine der
Hauptaufgaben von Potsdam
Transfer in diesem Projekt. Die
Plattform QuizAcademy ist ein
erfolgreiches und nachhaltiges
Beispiel dafiir, wie Geschafts-
modelle und Produkte zu einer
grofRen Verbreitung und damit
letztendlich auch zu einer Sen-
sibilisierung fiir das Thema
OER beitragen kénnen.
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Forderkennzeichen Projektwebsite
01P016020 http://oer-up.de
Laufzeit Projektkontakt
01.02.2017-31.07.2018 robert.etzdorf@uni-potsdam.de
Projektleitung Weiterfiihrende Info
Prof. Dr. Uta Herbst, Direktorin Potsdam Transfer, www.potsdam-transfer.de
Universitat Potsdam
Potsdam Transfer — Zentrale wissenschaftliche Projekt-OER-Material-Sammlung
Einrichtung fir Griindung, Innovation, Wissens- https://uhh.de/Iv2g9
und Technologietransfer

Projektforderung
Projektmitarbeitende BMBF-Fordermittel

Robert Etzdorf, Universitat Potsdam

Potsdam Transfer — Zentrale wissenschaftliche
Einrichtung fur Griindung, Innovation, Wissens-
und Technologietransfer

LM potsd
' EB Transfer

. . Science meets Market
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Projektinformationen

Das Projekt OER.UP hatte das Ziel, die nachhaltige Nutzung von offenen Bildungsressourcen
(OER) in den verschiedenen Bildungsbereichen der Universitat Potsdam sowie den angrenzen-
den Hochschulen zu starken, indem gemeinsam mit den eingebundenen Partnern ein geziel-
tes Angebot geschaffen wird, welches am Schnittpunkt von Hochschullehre, Lehrerausbildung
und Entrepreneurship ansetzt. Neben der Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplika-
toren sollten insbesondere durch deren Vernetzung, OER-Best-Practices generiert und sicht-
bar gemacht werden. In einem neu aufgesetzten Dialog zwischen den beteiligten Multi-
plikatoren und externen Experten sollten die Grundlagen geschaffen werden, das Thema OER
anschlielend in die jeweiligen Lehr-, Beratungs- und Unterstiitzungsprozesse einzubinden
und zu verbreiten.

Um Synergien zu erzielen, wurden im Rahmen dieses Dialoges bereits bestehende Ange-
bote und Expertisen zum Thema OER gebiindelt und noch starker an die Bediirfnisse der Ziel-
gruppen angepasst und erweitert. Mit den eingebundenen Partnern standen die wesentlichen
Multiplikatoren bereit, um die als relevant identifizierten Zielgruppen, ,Hochschullehrende®,
»Fachdidaktiker und Lehramtsstudierende” sowie ,Entrepreneure” zu erreichen.

Zentraler Anlaufpunkt fiir das Thema OER war neben der einzurichtenden Projektstelle eine
Webseite, die den gesamten Verlauf des Projekts sowie die OER-Aktivitaten und -Informatio-
nen sichtbar macht.

Zielgruppen
Die als relevant identifizierten Zielgruppen des Projektes OER.UP waren, ,Hochschullehrende®,
»Fachdidaktiker und Lehramtsstudierende” sowie ,Entrepreneure®.

WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG
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Zielsetzung des Projekts
Der Arbeitsplan umfasste die drei zentralen Bereiche ,Sensibilisierung®, ,Qualifizierung®,
»Matching” sowie zusatzlich QuerschnittmaBnahmen.

Im Bereich ,Sensibilisierung” war ein zentrales Teilpaket das OER-Monitoring. Hier sollen
Uber die bereits bekannten Zielgruppen hinaus weitere Zielgruppen innerhalb der Universi-
tat Potsdam und den beteiligten Projektpartnern identifiziert werden. Das Teilpaket ,Market-
ing/PR“ umfasst samtliche Aktivitdten, um das Projekt und die Fortschritte nach auflen zu
prasentieren.

Im Bereich der ,Qualifizierung” war das zentrale Teilpaket im Bereich der OER-Modulent-
wicklung zu finden. Im Rahmen des Projektes wurden folgende drei OER-Module entwickelt
und angeboten:

- OER-MODUL1 (EINSTIEG IN DAS THEMA OER)
- OER-MODUL 2 (OER SUCHEN, FINDEN UND NUTZEN)
- OER-MODUL 3 (OER ERSTELLEN UND VEROFFENTLICHEN)

Die Module richteten sich in erster Linie an ,Hochschullehrende®, ,Fachdidaktiker und
Lehramtsstudierende” sowie ,Entrepreneure®, aber auch an diejenigen, die sich fiir die The-
men ,,Digitale Bildung und freie Bildungsmaterialien interessieren. Die drei einheitlichen
Module sind der Kerninhalt der Lehre und Weiterbildung und wurden gemeinsam von Pots-
dam Transfer und den beteiligten Projektpartnern entwickelt.

Im Bereich ,Matching” werden derzeit Transferinformationen des Projektes erstellt und
Personen und Multiplikatoren identifiziert welche die Projektergebnisse weiterverwenden
und eventuell ausbauen werden. Im Rahmen der Unterstiitzung der OER-Geschaftsmodelle,
wurden Rollenvorbilder identifiziert, welche im Rahmen des ,,Marketings /PR“ nach auf3en als
OER-Best-Practices dargestellt und kommuniziert wurden. Die Vernetzung aller Beteiligten ist
ein weiteres wichtiges Teilpaket im Bereich ,,Matching“
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Ergebnisse

Im Bereich ,Sensibilisierung konnte eine OER-Datenbank aufgebaut werden, die mittlerweile
mehr als 1.000 Kontakte umfasst. Samtliche Kontakte aus der OER-Datenbank wurden liber
das Projekt OER.UP informiert. Hier wurde insbesondere die im Rahmen des Projektes ent-
wickelte Projektwebsite verbreitet und liber die Workshops und die Veranstaltungen infor-
miert. Die OER-Website wird auch nach dem Projektende weiter verfiigbar sein. Weiterhin
konnte durch die Teilnahme an zahlreichen Veranstaltungen an der Universitat Potsdam und
angrenzenden Hochschulen Informationen zu dem Projekt OER.UP verbreitet werden. Die im
Rahmen des Projektes identifiziert Rollenvorbilder wurden begleitet und unterstiitzt.

Im Bereich der ,Qualifizierung“ wurden die bereits beschriebenen drei OER-Module ent-
wickelt, welche den identifizierten Zielgruppen angeboten wurden. In die Modulentwicklung
flossen das Feedback und die Wiinsche der Teilnehmer ein. Dadurch konnte sichergestellt wer-
den, dass die Inhalte bestmdoglich auf die Zielgruppen abgestimmt werden konnten. Die im
Rahmen des Projektes entwickelten OER-Module werden durch die Projektpartner auch nach
der Forderphase in der Lehre und Weiterbildung eingesetzt. Die durchgefiihrten Veranstaltun-
gen dienten ferner der Qualifizierung der OER-Interessierten.

Im Bereich ,Matching“ konnte durch die Unterstiitzung von OER Geschaftsmodellen das
Thema OER starker in der Universitat Potsdam und den angrenzenden Hochschulen verbrei-
ten werden. Der Bereich der OER-Geschaftsmodelle zeigt, wie durch die Unterstiitzung von
innovativen Geschaftsmodellen auch der private Wirtschaftsbereich aktiviert werden kann,
um zur Verbreitung von OER beizutragen. Die identifizierten Rollenvorbilder wurden im Rah-
mend des Projektes unterstiitzt und als Best-Practice u. A. in die Veranstaltungen integriert.
Die Vernetzungstreffen trugen zu einem uberregionalen und fachuibergreifenden Austausch
bei. Derzeit wird die Verstetigung und Weiterfiihrung der OER-Aktivitaten vorangetrieben.
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Lessons learned

Der Aufwand um Teilnehmer fiir Face-to-Face Veranstaltungen zu festgelegten Zeiten an fes-
ten Orten zu akquirieren war hoher als erwartet. Im Rahmen des Projektes haben wir spezi-
ell die drei OER-Module jeweils zwei Mal an unterschiedlichen Orten und zu unterschiedlichen
Zeiten angeboten. Dies war aus unserer Sicht insbesondere notwendig, da die Universitat
Potsdam auf drei Fakultaten an drei Standorten verteilt ist. Zur starkeren Verbreitung ware
es sehr sinnvoll, die Workshops zu digitalisieren und auf der Projektwebsite einzubinden, um
einen orts- und zeitunabhangigen Zugriff zu erméglichen.

Die Aktivierung des privaten Wirtschaftsbereichs durch die Unterstiitzung von OER-
Geschaftsmodellen hat bei der Verbreitung des OER Gedankens beigetragen. Das hohe Enga-
gement bei der Verbreitung eines Konzeptes durch die Griinder selbst und die Teams ist aus
unserer Sicht sehr vielversprechend insbesondere im Sinne des Nachhaltigkeitsgedankens.
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Offene Wissensressourcen fur
den offentlichen Sektor, OWR

Das Projekt ,,OWR — Offene Wissensressourcen im 6ffentlichen Sektor zielt darauf
ab, das Thema offene Wissensressourcen (OER — Open Educational Resources)
gegenuber einer weiteren Zielgruppe — namlich der 6ffentlichen Verwaltung in
Deutschland — sichtbar zu machen (Sensibilisierung) und praktische Hilfestellung
zur Implementierung durch Schulungen und Workshops zu leisten.

Abbildung 1: Teammitglieder
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Forderkennzeichen
01PO1617B

Laufzeit
01.11.2016—-30.04.2018

Projektleitung

Prof. Dr. Jan M. Pawlowski, Hochschule Ruhr West
(HRW)

Prof. Dr. Sabine Mobs, Duale Hochschule
Baden-Wiirttemberg (DHBW)

Projektmitarbeitende
Franziska Vo, MBA, Hochschule Ruhr West (HRW)
Thomas de Fries, M.Sc., Hochschule Ruhr West (HRW)

HOCHSCHULE RUHR WEST
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Soon @

INFORMATIH

OWR

Celina Raffl, Mag., Duale Hochschule Baden-
Wiirttemberg (DHBW)

Julia Stoffregen, PhD, Hochschule Ruhr West (HRW)
Sonja Trapp, Duale Hochschule Baden-Wiirttemberg
(DHBW)

Projektkontakt
jan.pawlowski@hs-ruhrwest.de

Projekt-OER-Material-Sammlung
https://uhh.de/grc5d

Projektforderung
BMBF-Fordermittel

DHBW

Duale Hochschule
Baden-Wirttemberg
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Projektinformationen

Das Projekt baut auf Erfahrungen in einem europaischen Projekt mit 6ffentlichen Verwaltun-

gen auf. Im Projekt EAGLE wurden Barrieren identifiziert, die 6ffentliche Verwaltungen von

der OER-Nutzung abhalten. Diese beziehen sich etwa auf Technik (IT-Kenntnisse, Verfiigbar-
keit der Infrastruktur), Recht (Lizenzen, Frage der Legalitat), Standards, Qualitétssicherung,
didaktische Fahigkeiten und Kultur (Stoffregen, Pawlowski & Pirkkalainen, 2015; Stoffregen,

Pawlowski, Ras, Scepanovic & Zugic Dragica, 2016; Stoffregen, 2017, 17 ff.). Diese Barrieren zeig-

ten sich auch im Projekt OWR. Es zeigte sich zudem, dass viele Abteilungen und Verwaltungen

vor dhnlichen Herausforderungen stehen. Die Zusammenarbeit zwischen den Verwaltungen,
sogar zwischen einzelnen Abteilungen, gestaltet sich nach wie vor schwierig. Lernen und Wei-
terbildung am Arbeitsplatz ist kaum moglich oder gar nicht erst vorgesehen. In Bezug auf die

Umsetzung innovativer Ideen mangelt es meist an strategischer Unterstiitzung und an kla-

ren Kommunikationsstrategien. Auch Wissen Uber (offene) Lizenzen ist meist nicht gegeben.
An dieser Stelle setzt das Projekt OWR an. Es wurden verschiedene MaRnahmen zur Unter-

stlitzung entwickelt:

1. Kompetenzrahmen: Es wurden empirisch Kompetenzen auf verschiedenen Niveaus
definiert, die als Basis fuir Schulungsmafnahmen dienen.

2. Infrastruktur: Es wurde eine Infrastruktur bereitgestellt, die es Verwaltungen erméglicht,
OER zu nutzen, zu erstellen und in ihre eigene Infrastruktur zu integrieren.

3. SchulungsmaRnahmen: Es wurden verschiedene Schulungen und Formate entworfen,
um von Sensibilisierung bis zum Expertenniveau zu schulen.

4. Roadmapping: Basierend auf den Erfahrungen wurde eine Roadmap entwickelt, die
zukiinftige Entwicklungen prognostiziert und Empfehlungen fiir Verwaltungen gibt.

5. Insgesamt hat das Projekt gezeigt, dass OER ein vielversprechendes Konzept fur
Verwaltungen ist, gerade zur Forderung der Kollaboration innerhalb und auBerhalb
einzelner Verwaltungen. OER kénnen insbesondere in Kombination mit den Trends Open
Government und Open Data sinnvoll genutzt werden.
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

Zielgruppen

Das Projekt OWR richtet sich in erster Linie an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in 6ffent-
lichen Verwaltungen tatig sind und auch auf der operationalen Ebene mit Wissensressour-
cen zu tun haben (diese also erstellen und pflegen bzw. aufbereiten), sowie an Ausbilderinnen
und Ausbilder fur 6ffentliche Verwaltungen, an Trainerinnen und Trainer und Dozentinnen und
Dozenten an Verwaltungshochschulen und -akademien.

Des Weiteren wurden auch Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und andere, die vom
Konzept OER uberzeugt sind, daflir gewonnen, aulerdem wurden Schulen in Betracht gezo-
gen. Gerade im offentlichen Sektor wurden noch viele bisher ungenutzte Potenziale identifi-
ziert. Diese Zielgruppe wurde als besonders hilfreich herausgefiltert, um strategische Ansatze
fir den Einsatz und die Verstetigung von OER in Verwaltungen voranzutreiben und die Organi-
sationen fiir das Thema aufzuschlief3en.

Zielsetzung des Projekts

Ziel des Projekts war es, Akteurinnen und Akteure in 6ffentlichen Verwaltungen fiir OER zu

sensibilisieren und zu qualifizieren, Potenziale von OER fiir die 6ffentliche Verwaltung zu iden-

tifizieren und auszuschopfen und schlieBlich bei Bedarf die dafiir notwendigen Kompeten-

zen zu vermitteln. Insbesondere das Beseitigen von Unsicherheiten und das Ermoglichen eines

positiven Erfahrungsaustausches standen im Projekt im Mittelpunkt. Mit Blick auf die Poten-

ziale von OER und der aktuellen Bedarfssituation 6ffentlicher Verwaltungen zielt das Projekt

darauf ab, eine umfassende OER-Einfiihrung und Kompetenzentwicklung zu entwicklen und

zu erproben. Konkret leiten wir folgende Zielstellungen ab:

- Entwicklung von Kompetenzen zur Nutzung und Anpassung von OER in &6ffentlichen
Verwaltungen

- Analyse der Kompetenz- und Themenbedarfe in 6ffentlichen Verwaltungen

- Aufbau eines unterstiitzenden Netzwerks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

- Entwicklung eines Vorgehensmodells zum Finden und Anpassen sowie entsprechender
Empfehlungen als Basis fiir ein Ausbildungsmodell von Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren

- Bereitstellung der Zugange zu bzw. Anpassung von Infrastrukturen fiir beteiligte
Partnerinnen und Partner
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- Entwicklung und Bereitstellung von Geschaftsmodellen fiir 6ffentliche Verwaltungen
sowie entsprechenden Verbindungen zu Wissensmanagement

- Erprobung der Modelle anhand ausgewahlter Themen

- ldentifikation und Publikation guter Praxis und darauf aufbauend Bereitstellung von
Leitfaden

Ergebnisse

Im Projekt wurden gemaR der Zielsetzung vielfaltige Ergebnisse erzielt, um &ffentliche Ver-
waltungen zu unterstiitzen (Raffl, Moebs & Pawlowski, 2018). Diese werden im Folgenden kurz
zusammengefasst.

Sensibilisierung

Um Interesse zu wecken und grundsatzliches Verstandnis zu vermitteln, muss die Zielgruppe
im ersten Schritt auf das Thema aufmerksam gemacht werden bzw. sensibilisiert werden. Um
nachhaltig vorzugehen, wurde eine Literaturrecherche zu den Themen Sensibilisierung und
Sensibilisierungsstrategien durchgefiihrt. Verschiedene Vorgehensweisen wurden abgewo-
gen und eine Strategie nach Nielsen und Kepinski (2014) ausgearbeitet. Dafiir wurden soge-
nannte Sensibilisierungsanker entwickelt, die in den digitalen Kontaktaufnahmen, den digi-
talen Medien der Projektpartnerinnen und -partner sowie in Workshops immer wieder
eingesetzt wurden.

Mithilfe dieser Sensibilisierungsanker wurde eine Sensibilisierungsstrategie erstellt, welche
in die Kommunikation mit der Zielgruppe eingebunden wurde. Unterstiitzt wurde diese Stra-
tegie durch verschiedene Materialien, die im Rahmen des Projekts erstellt wurden. Dazu geho-
ren Flyer, Newsletter, Poster, aber auch Beitrage in Social-Media-Kanalen wie Twitter oder Xing.

Insgesamt konnten durch die SensibilisierungsmaBnahmen bereits mehr als 18 Workshops
fiir Verwaltungen, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Netzwerkerinnen und Netz-
werker mit insgesamt tiber 170 Personen auf das Thema OER in der 6ffentlichen Verwaltung
aufmerksam gemacht werden.
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Anforderungsanalyse der Kompetenz- und Themenbedarfe in 6ffentlichen Verwaltungen

In der 6ffentlichen Verwaltung wurden nicht zuletzt durch die umfangreichen Sensibilisie-
rungsmalBnahmen ein grofRes Interesse fiir das Thema offene Wissensressourcen geweckt.
Daher galt es, ein Verstandnis dafiir zu entwickeln, welche Themen und Herausforderungen
im Verwaltungsalltag zu bewaltigen sind. Hierzu konnten bereits in vorherigen Workshops —
im Rahmen des EAGLE Projekts — einige Anforderungen zur Nutzung offener Wissensressour-
cen in der offentlichen Verwaltung erarbeitet werden. Diese wurden in einem Kompetenz-
rahmen zusammengefasst, der im Projekt OWR an die BedUrfnisse deutscher Verwaltungen
angepasst werden soll.

Im Projekt OWR wurde dazu ein qualitativer Ansatz der Anforderungsermittlung gewahlt.
Die Methoden umfassen Fokusgruppen und semi-strukturierte Interviews, die in Workshops
durchgefiihrt werden. Durch die Diskussionen wurde das Feld im Dialog besser erkundet und
das Engagement der teilnehmenden Stakeholder bewirkt. Darliber hinaus wurde eine einge-
hende OER-Recherche durchgefiihrt. Um unser Wissen uber verwaltungsrelevante Plattfor-
men und passende OERs zur Adaption auf dem neuesten Stand halten, wurde zusatzlich eine
eingehende Onlinerecherche durchgefiihrt. Diese richtete sich (auch) nach relevanten The-
men, die in Workshops durch Teilnehmerinnen und Teilnehmer benannt wurden.

Die Ergebnisse der Anforderungserhebungen wurden qualitativ analysiert. Der erweiterte
Kompetenzrahmen umfasst insgesamt fiinf Kategorien mit insgesamt 36 Kompetenzen und
wurde hinsichtlich Vollstandigkeit, Verstandlichkeit und Genauigkeit durch Expertenbefra-
gungen validiert. Anwendungsmoglichkeiten des Kompetenzrahmens sind die Messung von
Kompetenzen, die gezielte Ableitung von SchulungsmalRnahmen sowie die Evaluation der
Kompetenzentwicklung.
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QualifizierungsmafBnahmen und Workshops

Mithilfe der Anforderungsanalyse sowie des Kompetenzrahmens konnten spezifische Quali-
fizierungsmaBnahmen geplant und durchgefiihrt werden. Hierzu wurden Workshops als
Blended-Learning-Konzept etabliert, die neben dem Wissenstransfer und der Diskussion im
Face-to-Face-Kontakt auch Onlinematerialien auf der Plattform Moodle enthalten. Zu den
Hauptinhalten der Workshops zahlten die themenspezifische Vermittlung von OER, z.B. fiir
den Einsatz im Bereich Wissensmanagement oder fiir die Schulung von Anwendungsprogram-
men wie Excel.

Unterstitzt wurden die Workshop-MaRnahmen durch die technische Infrastruktur des
Projekts, im Wesentlichen durch die Moodle Plattform mit der Erweiterung des Autoren-
tools H5P. Diese Plattform wurde genutzt, um bereits vorhandene OER fiir die Workshop-
Teilnehmerinnen und -Teilnehmer anzupassen und zur Verfligung zu stellen. Sofern keine
geeigneten Inhalte verfligbar waren, wurden neue Inhalte erstellt und wiederum als OER frei-
gegeben. Neben der Bereitstellung von Materialien durch die Workshop-Leiterinnen und -Lei-
ter konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch in der Erstellung eigener Inhalte auf der
Moodle Plattform geschult werden. Kompetenzen wie multimediale Materialerstellung oder
digitale Recherche wurden hierdurch geférdert.
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Aufbau eines unterstiitzenden Netzwerks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Ein wichtiger Aspekt im Rahmen von Projekten mit Pilotwirkung ist der Aufbau eines Netz-
werks von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und die Nutzung von Synergien mit beste-
henden Netzwerken. Vor diesem Hintergrund wurde zunachst eine Netzwerkstrategie erarbei-
tet, die verschiedene Niveaus von Partnerschaften und entsprechende Vereinbarungen enthalt.
Adressiert wurden diese Netzwerkstrategien an Multiplikatoren-Institutionen und -Verwaltun-
gen, die als Ganzes oder teilweise an Workshops beteiligt waren sowie an Netzwerk-Institutio-
nen, die OWR-Termine und -Einladungen teilen und in ihren Netzwerken verbreiten.

Im Rahmen des Projekts wurden unterschiedliche Kanale identifiziert. Ziel war es dabei,
OWR-Stakeholder mithilfe themenbezogener Diskussionen (auch in den Sozialen Medien) zu
erreichen und diese so zur Partizipation einzuladen. Langfristig streben wir hiermit einen ver-
stetigten Kontakt an, einerseits zur interessierten Zielgruppe und andererseits auch innerhalb
der Gruppe der Interessierten. In Anbetracht der Giberwaltigenden Fiille an Netzwerkméglich-
keiten musste eine sorgfaltige Auswahl getroffen werden. Letztendlich wurde eine Medien-
mix-Strategie als bestmogliche Losungsoption gesehen, um moglichst viele Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren zu erreichen.

Zu den genutzten Social-Media-Kandlen gehdren Facebook, Twitter, Xing und Linkedin.
Mehr als 40 Followerinnen und Follower bei Twitter und bisher knapp 1000 Views der Xing-
Beitrage zeugen an dieser Stelle von einem positiven Fortschritt im Rahmen der Sensibili-
sierung und Vernetzung durch OWR. Die weitere Kontaktaufnahme erfolgt zusatzlich durch
Informationsmaterialien wie Flyer, Poster oder Prasentationen. Der direkte Kontakt zu Verwal-
tungen erfolgte per E-Mail und Newsletter. Weitere Moglichkeiten fiir den OER-spezifischen
Austausch erméglichen die Moodle- und die Jointly-Plattform.
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Zusammengefasst entstanden verschiedene Produkte, die im Rahmen der Roadmapping-
Strategie weiterverfolgt werden:

1.

OER-Sammlung

Hierbei handelt es sich um die Identifikation von liber 500 existierenden offenen
Wissensressourcen mit Bezug zu Themen der 6ffentlichen Verwaltung (finale Version
demnichst auf der Jointly-Plattform abrufbar) (OWR Projekt 2018).

. OWR-Kompetenzrahmen

Der OWR-Kompetenzrahmen baut auf verschiedene andere Kompetenzrahmen auf,
erweitert diese und setzt einen Schwerpunkt auf die Zielgruppe der 6ffentlichen
Verwaltung (VoB et al. 2018).

. OWR-OER

Im Rahmen des Projekts entstanden eine Reihe von Inhalten, die insbesondere in der
Vorbereitung auf Workshops und Schulungen, teilweise auch wahrenddessen und im
Nachgang, entstanden sind und im OWR-Repositorium auf Moodle (https://oewr.projekt.
dhbw-heidenheim.de) erstellt und / oder hinterlegt wurden.

. Trainings

Hierbei entstanden umfangreiche Materialien im Zuge durchgefiihrter Workshops,
Vortrage und Impulse.

. Strategie

Mit Blick auf die Entwicklung eines OWR-Netzwerks entstand eine entsprechende
Netzwerkstrategie. Weitere Schritte einer allgemeinen Strategie stellt das vorliegende
Dokument vor, insbesondere die nun folgenden Abschnitte zu den Lessons learned und
dem Roadmapping, welche die Verstetigung dieser Ergebnisse sowie deren (mogliche)
Fortsetzung beschreiben.
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Lessons learned
Die Erfahrungen des Projekts wurden in Form von Empfehlungen fiir Verwaltungen aufberei-
tet, die wir im Folgenden kurz darstellen.

Empfehlungen an die Organisationsfiihrung

Gesamtstrategie: Entwicklung einer integrierten Strategie zu offenen Ansatzen
Positionierung: klare Positionierung von OER innerhalb der integrierten Strategie
Kommunikationsregeln: klare, verbindliche Kommunikationsregeln und -prozesse
Entwicklung einer Kultur der Offenheit

Entwicklung verbindlicher Prozesse: fiir die Umsetzung einer OER-MaRnahme, die

eine einfache Entwicklung, Adaption und Nutzung von OER am Arbeitsplatz auf
Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiter-Ebene regelt

Investitionsbereitschaft: Allokation eines Budgets fiir die Koordination und Organisation
zur Einflihrung von OER in die Organisation

Vorbilder: Die Organisationsfiihrung verfiigt liber eine Vorbildfunktion und beteiligt sich
aktiv an der Entwicklung von OER-MalRnahmen und unterstiitzt diese.

Wertschatzung und Anerkennung von Aktivitdten im OER-Zusammenhang: Entwicklung
eines lernfreundlichen, fehlertoleranten Betriebsklimas, in dem Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern gegentiber klar kommuniziert wird, dass die Nutzung, Erstellung und
Teilung von OER einen wichtigen Stellenwert einnimmt

Transparenz: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie interessierte Akteurinnen und
Akteure in der Organisation werden laufend liber die Entwicklung und den aktuellen
Stand der OER-MaRnahmen informiert.

Zeitliche Ressourcen: fiir die Nutzung, Erstellung und Adaption von OER wie auch fiir die
Inanspruchnahme des Qualifikationserwerbs und zum Transfer des Erlernten in die Praxis
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Empfehlungen in Bezug auf Strukturen der Organisation
Bezliglich der Strukturen der Organisation werden nachstehende Empfehlungen ausgespro-
chen. Hierfir bedarf es:

Einbettung in Gesamtstrategie: OER als Teil eines organisationalen Lern- und
Weiterbildungskonzeptes verankern

IT-Infrastruktur: OER-MalRnahmen in die Gesamt-IT-Strategie der Organisation einbetten
Prozesse: OER-MalRnahmen in bestehende Prozesse integrieren; mitunter missen
bestehende Prozesse angepasst werden, um mit OER-MalRnahmen kompatibel zu sein
Ressourcen: (jahrliches) Budget fiir WeiterbildungsmaRBnahmen, technische Infrastruktur,
Anpassung von Prozessen etc.

Zustandigkeit: klare Aufgabenzuweisungen, die Verantwortlichkeiten und
Ansprechpersonen fiir Redaktionsprozesse und das Qualifikationsmanagement regeln
Raumliche Infrastruktur: geeignete Raumlichkeiten an einem gut zu erreichenden
Standort oder (bevorzugt) die Méglichkeit, OER direkt am Arbeitsplatz zu erstellen
Weiterbildungskonzept: laufende Moglichkeit, sich fiir grundlegende
Digitalisierungskenntnisse weiterbilden zu kdnnen

Empfehlungen fiir die technische Infrastruktur, Autorinnen- und Autorensysteme und
Werkzeuge

Auf Bestehendes aufbauen: Wenn es verwaltungsintern bereits ein funktionierendes,
erweiterbares Portal gibt, kann dies modular ergénzt werden (sofern offene Schnittstellen
vorhanden sind).

Voraussetzung: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter benétigen einen freien Zugang zum
Internet am Arbeitsplatz.

Zugang: Eine Anbindung an /Schnittstelle zu einem Repositorium /Lernmanagement-/
Wissensmanagementsystem (z.B. Jointly, SharePoint, Moodle) muss gegeben sein.
Werkzeuge: Autorinnen- und Autorensystemen zur Anpassung und Erstellung von OER,
z.B. H5P, miissen bereitgestellt werden

Mehr als Dokumentenmanagement: Bei der Einflihrung einer neuen Intranet-/
Portalldsung miissen modulare interaktive, kooperative Software-Werkzeuge mitgedacht
und in das Gesamtkonzept integriert werden.
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- Die Nutzerinnen und Nutzer mitnehmen: Bei Implementierung einer neuen technischen
Intranet- / Portalldsung sollten die kiinftigen Nutzerinnen und Nutzer von Anfang an (ab
Anforderungsanalyse) miteinbezogen werden. Grundlegende IT-Kenntnisse diirfen nicht
vorausgesetzt werden, sondern miissen kontinuierlich geschult werden.

- Uber den Tellerrand schauen: Bei einer OER-MaRnahme sollte eine
verwaltungsiibergreifende Zusammenarbeit angestrebt und im Konzept bereits
mitgedacht werden.

- Bereitstellung eines Rechte- und Publikationskonzeptes: Von Anfang an muss geklart
sein, welche Inhalte a) innerhalb einer Behérde, b) behérdeniibergreifend und c)
offentlich geteilt werden kénnen.

- Lizenz: Eine erfolgreiche OER-MaRnahme klart, welche (offenen) Lizenzen verwendet
werden sollen (z.B. Creative Commons-Lizenzsystem, Datenlizenz Deutschland, Open
Data Commons).

- Alternativen: Es sollte keine Lock-in-Situation fiir bestimmte Systeme entstehen; hier
sind modulare Systeme mit offenen Schnittstellen sinnvoll.

Empfehlungen fiir die Entwicklung von Netzwerken und Strategien

- Verbiindete finden: Mit Organisationen und Personen, die sich mit dhnlichen
Herausforderungen beschaftigen und ahnliche Interessen verfolgen,
zusammenarbeiten (etwa im Bereich der Open Government- und Open Data-Initiativen,
Verwaltungsmodernisierung, Verwaltungsvereinfachung, im Wissenstransfer und
-management, in den Personal- und IT-Abteilungen etc.).

- Gemeinsame Initiativen anstreben

- Kooperative Gesamtstrategie: Zur Erreichung wichtiger Kooperationsziele das Thema OER
in eine groRere Gesamtstrategie (liber die eigene Organisation hinaus) einbetten
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Empfehlungen fiir die Qualitét von Inhalten

Klare Prozesse: Ein Erstellungs- und Veroffentlichungsprozess innerhalb einer
Organisation klart, wer Inhalte erstellen und ver6ffentlichen darf (z.B. jeder darf sofort
veroffentlichen, Vorgesetzte tiberpriifen die Inhalte etc.).

Klare Inhalte: Inhalte, die sich fir OER eignen, sind festgelegt (z.B.: bestimmte Inhalte
dirfen von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sofort veréffentlicht werden,
kritische Inhalte unterliegen einem klar definierten Redaktionsprozess etc.)
Expertinnen /Experten: Ernennung von Fachexpertinnen und -experten, die Inhalte
priifen. Hierbei ist darauf zu achten, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das notige
Vertrauen entgegengebracht werden soll.

Eigenverantwortung: Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterschulungen zum

Thema OER Qualitatssicherung; diese sensibilisieren fiir das Thema und férdern
Qualitatsbewusstsein.

Der gute Name biirgt fiir Qualitit: Die Namen der Autorinnen und Autoren von OER
werden entweder direkt genannt oder anonymisiert (z.B. sieben Jahre Erfahrung als
Leiterin/Leiter des Amtes fiir Biirgerbeteiligung) (Klarung der Expertise / Hierarchie der
Autorinnen /Autoren)

Bewertung: Ein Rating-/Rankingverfahren gibt Aufschluss tiber das Know-how der OER-
Autorinnen und -Autoren (bspw. 5-Sterne-Bewertung) oder Community-Bewertungen /
Kommentare)

Checklisten: Qualitat sichern, z. B. liber Kriterienkataloge, die eine Selbstiiberpriifung
ermoglichen bzw. erleichtern (etwa: Ist mein erstellter Inhalt bearbeitbar? Fir welche
Zielgruppen ist der Inhalt geeignet?)

Qualitatspriifung: Ein klar definierter Redaktionsprozess kann vorsehen, dass bestimmte
Personen /Kolleginnen /Kollegen eine Qualitatspriifung durchfiihren.

Weisheit der vielen: Bei groBen Organisationen ist es denkbar, Inhalte sofort zu
veroffentlichen, die Community greift korrigierend ein (wie etwa in der Open-Source-
Community oder nach dem Wikipedia-Prinzip).
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Empfehlungen an die Politik und den Projekttriger

OER und offene Ansitze (Open Data /Open Government etc.) sollten im Rahmen der
Digitalisierungsaktivitaten der Bundesregierung diskutiert werden.

OER sollten integrierter Bestandteil des Wissensmanagements von Projekten zur
digitalen Verwaltung, der E-Akte und dhnlichen GroRprojekten in der Verwaltung werden.
Die Erstellung von Trainingsmaterialien fiir oder von Behorden sollte grundsatzlich unter
einer freien Lizenz bzw. als OER erfolgen (dquivalent zu Open Access fiir Publikationen in
6ffentlich geforderten Projekten).

Pilotkommunen sollten anfanglich kontinuierlich begleitet werden und Unterstiitzung
(etwa in Bezug auf die Erstellung von Trainingseinheiten und Strategieentwicklung)
erhalten.

Projekte sollten iiber eine ldngere Projektlaufzeit verfiigen, um nicht nur als Impuls zu die-
nen, sondern eine Veranderung im Sinne eines Change Managements bewirken zu kénnen.
OER-Projekte waren bisher auf Deutschland beschrinkt, stof3en aber auch im Ausland auf
Interesse; die Internationalisierung von OER bzw. der Projektergebnisse sollte unterstiitzt
werden.

Der Fokus der geforderten OER-Projekte lag bislang auf dem Bereich der Sensibilisierung.
Weitere Qualifikation in Bezug auf OER sollte Teil eines neuen Forderprogramms werden,
um den Einsatz signifikant zu erhéhen.

Ein Schwerpunkt der geférderten Projekte sollte auf der wissenschaftlichen Begleitung
liegen, etwa der Durchfiihrung von Wirksamkeitsanalysen.
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Open Educational Resources in der
akademischen Weiterbildung, OpERA

Das Verbundprojekt OpERA wird unter Federfiihrung der School of Advanced
Professional Studies der Universitat Ulm in Zusammenarbeit mit den
Universitaten Weimar und Oldenburg durchgefiihrt. Das zentrale Ziel des Projekts
ist der zukiinftig sichere und kompetente Einsatz von OER in der akademischen
Weiterbildung.
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Abbildung 1: Aktivitaten OpERA
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Projektinformationen

Das Verbundprojekt OpERA der drei Universitaten Ulm, Weimar und Oldenburg widmete
sich im Rahmen der OERinfo-Forderlinie der verstarkten Einflihrung von Open Educational
Resources (OER) in die akademische Weiterbildung. Hierfiir hatten sich die Verbundbeteilig-
ten das Ziel gesetzt, interessierte Akteurinnen und Akteure fiir OER zu sensibilisieren und die
konkrete Ausbildung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in diesem Bildungsbereich
zu fokussieren. Durch verschiedene Informations- und Vernetzungsangebote sollte so ein Bei-
trag zu einem zukiinftig sicheren und kompetenten Einsatz von OER in der akademischen Wei-
terbildung geleistet werden. Denn: OER sind in der Hochschullehre sowie speziell in Einrich-
tungen und Angeboten berufsbegleitender wissenschaftlicher Weiterbildungsprogramme
noch kaum verbreitet, obwohl insbesondere letztere aufgrund des zunehmenden Online-
Anteils der Lehre einen relevanten Einsatzbereich darstellen. Innerhalb der Projektlaufzeit
sollten Lehrende und Studierende, aber auch Leitungspersonen, fiir die Potenziale von OER
interessiert, informiert und zum Wissenstransfer ermutigt werden. Dabei wurden relevante
Aspekte, welche die Nutzung und Erstellung offener Bildungsmaterialien flankieren, identi-
fiziert und zielgruppengerecht aufbereitet. Die Arbeitsergebnisse des Projekts werden so wie
jene der anderen Forderprojekte Uber die zentrale Informationsplattform der OERinfo-Stelle
der Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt.

Um die verstarkte Nutzung von OER in der berufsbegleitenden wissenschaftlichen Wei-
terbildung zu propagieren, wurden stets die Moglichkeiten des etablierten Netzwerks Offene
Hochschulen (NOH) genutzt. Die Verbundbeteiligten von OpERA fungieren zugleich als Koor-
dinationsknoten des NOH und konnten auf entsprechende Kommunikationskandle und Kon-
takte zuriickgreifen, um die Dissemination von Informationen und Angeboten des Themen-
felds OER zu unterstiitzen. Durch die Verortung im Bund-Lander-Wettbewerb ,Aufstieg durch
Bildung: offene Hochschulen erreicht das Netzwerk Offene Hochschulen eine groBe Anzahl
der in der wissenschaftlichen Weiterbildung aktiven Universitaten und Hochschulen fiir ange-
wandte Wissenschaften. Die durchgeflihrten MaRnahmen zur verstarkten Einflihrung von OER
konnten sich so in die bereits existierenden Beratungs- und Informationsangebote einfligen.
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WEITERBILDUNG

Zielgruppen

Relevante Zielgruppen, die durch die Angebote und Informationen des Projekts angesprochen
werden sollten, waren vorrangig Lehrende in wissenschaftlichen Weiterbildungsangeboten,
aber auch Projektmitarbeitende, Mediendidaktikerinnen und -didaktiker, Einrichtungsleitun-
gen und Studierende.

Um Potenziale von OER einrichtungsweit bekanntzumachen und um vielschichtig agie-
ren zu konnen, sind verschiedene Akteursgruppen als Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren der Ideen und Ziele von OER relevant. Lehrende werden insbesondere durch die Angebote
fokussiert, wenn sie eine Schnittstellenfunktion einnehmen, indem sie zum Beispiel selbst
OER nutzen, erstellen und teilen, sich in Communities engagieren und informieren oder Stu-
dierende aktiv einbinden und diesen ihr Wissen vermitteln. Sie nehmen somit eine Schliis-
selfunktion beim Kompetenzaufbau im Umgang mit OER ein und kénnen in ihrem Umfeld
Interesse am Thema wecken. Lehrende sollten also liber Lizenzierungsmodelle und rechtliche
Rahmenbedingungen bei der Verwendung und Erstellung von OER informiert werden, sie soll-
ten bei der Digitalisierung von Lehrmaterialien und damit verbundenen didaktischen Heraus-
forderungen unterstiitzt werden und ihr Wissen hinsichtlich Autorinnen- und Autorenwerk-
zeugen erweitern konnen. Studierende sollten die Moglichkeit erhalten, den Umgang mit OER
kennenzulernen, um auch im Rahmen von Seminar-, Projekt- und Abschlussarbeiten auf OER
zuriickgreifen zu kdnnen und um Lernprozesse eigenverantwortlich zu meistern. Wenn Ein-
richtungsleitungen und -verwaltungen fiir das Schaffen von Rahmenbedingungen zum Ein-
satz von OER verantwortlich sind und die umfassende Kommunikation hinsichtlich der Mehr-
werte des OER-Einsatzes ibernehmen, obliegt ihnen die strategische Rolle zum Abbau von
Hirden und Barrieren. Dass diese Gruppe von Akteurinnen und Akteuren mit rechtlichen
Aspekten vertraut ist, wird beispielsweise bei der Entwicklung von OER-Policies zur Einbin-
dung in Geschaftsmodelle relevant. Damit sich alle interessierten Personen grundsatzlich und
umfangreich zu den jeweils relevanten Handlungsfeldern informieren konnen, ist die Bereit-
stellung von Arbeitsergebnissen durch die Projekte ein notwendiger Schritt auf dem Weg zu
mehr Akzeptanz fiir und den Einsatz von offenen Bildungsmaterialien.
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Abbildung 2: BegriiBung und Einfiihrung, Team OpERA Abbildung 3: Tagungsmaterial

Abbildung 4: Team OpERA, OER-Festival Abbildung 5: Dominic Dives (Bauhaus-Universitat Weimar)
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Zielsetzung des Projekts

Digitale Lehr- und Lernmedien gewinnen insbesondere im Kontext eines zunehmenden An-
gebots an raum- und zeitunabhangigen Studienangeboten und eines wachsenden Online-
Anteils der Lehre an Bedeutung. Um einen sicheren Umgang mit offenen Bildungsmaterialien
zu gewahrleisten, mussen die vielfdltigen Potenziale sichtbar gemacht und bekannte Hur-
den, zu denen kulturelle, rechtliche und technische Aspekte zahlen, abgebaut werden. Dieser
Herausforderung nahm sich das Projekt OpERA an und setzte sich zum Ziel, Verunsicherungen
oder auch Skepsis gegenuiber OER zu verringern.

Intensive Recherchen zu Rahmenbedingungen bildeten dabei die Ausgangsbasis fiir wei-
tere sensibilisierende Aktivitaten. Hierzu gehdrten Angebote wie die Ausbildung von Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren durch gezielte Qualifizierungsschulungen, aber auch indi-
viduelle mediendidaktische Hilfestellungen in innovativem Instruktionsdesign, Webinare zu
rechtlichen Aspekten und Lizenzierungsmoglichkeiten sowie Netzwerk- und Informations-
veranstaltungen und die Ver6ffentlichung von Handreichungen. Mit diesen MaBnahmen soll-
ten ebenso relevante politische und rechtliche Rahmenbedingungen erortert werden wie kon-
krete Anwendungsszenarien und -méglichkeiten.

Die speziellen Herausforderungen, die mit dem Einsatz von OER im Rahmen uiblicherweise
kostenpflichtiger Weiterbildungsangebote einhergehen, sollten und mussten als besonders
relevante Aspekte in die verschiedenen Informationsangebote integriert werden. Fragen
danach, ob und wie frei verfiigbare bzw. kostenfreie Materialien in gebiihrenpflichtigen Ange-
boten verwendet werden konnten, ob die Erstellung von OER zusatzliche Kosten verursachen
oder langfristig senken kdnnte, oder inwiefern die Veroffentlichung von Lehrmaterialausziigen
strategisch in Geschaftsmodelle integriert werden und sich somit als gewinnbringend fiir die
Sichtbarkeit von Einrichtungen erweisen konnte, wurden vielfach bestimmend fiir den Aus-
tausch in verschiedenen Kontexten. Widerspricht der kommerzielle Kontext dem Openness-
Gedanken von OER? Unter welchen Bedingungen kann ein produktives Zusammenwirken
ermoglicht werden? Verschiedene Anldsse boten Raum zur Auseinandersetzung mit diesen
oder dhnlichen Fragestellungen.
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Ergebnisse

Die relativ kurze Laufzeit des Projekts erforderte eine intensive Einarbeitung in und die gezielte
sowie strategische Bearbeitung der relevanten Themenfelder. Bestehende Kooperationsstruk-
turen der Verbundmitarbeitenden, die sich im Rahmen der andauernden Zusammenarbeit im
Kontext des Netzwerks Offene Hochschulen entwickelt und bewiesen haben, konnten effizient
genutzt und Aufgabenbereiche in strukturierter Teamarbeit bestritten werden.

Die Verbundpartner verantworteten individuell oder gemeinsam Arbeitspakete und grif-
fen hierbei auf standortspezifische Expertise zurlick. Die Universitaten Ulm, Weimar und
Oldenburg haben die strategische Bedeutung der berufsbezogenen wissenschaftlichen Wei-
terbildung seit Jahren erkannt, in ihren Struktur- und Entwicklungsplanen festgeschrieben
und jeweils fakultatslibergreifende Einrichtungen fiir die wissenschaftliche Weiterbildung
geschaffen. Durch die lange Tradition und Beschaftigung im Kontext der Weiterbildung konnte
so eine Vielzahl an Erfahrungen gewonnen werden, wobei der Fokus stets auch auf die Berlick-
sichtigung von Bedarfen heterogener Zielgruppen gerichtet gewesen ist. Diese Erfahrungen
konnten daher auch im Projekt OpERA Anwendung finden. Die Universitat Oldenburg ver-
antwortete Aufgabenbereiche, die Zielgruppenbefragung und -analyse, zielgruppengerechte
BeratungsmalRnahmen sowie die Dissemination von Informationen beinhalteten. Als Mit-
glied des ELAN e. V. hat die Universitdt Oldenburg auRerdem auf die Expertise dieses Vereins in
Rechtsfragen des E-Learning im Rahmen verschiedener Formate zurlickgreifen kdnnen.

Die Bauhaus-Universitat Weimar war im Rahmen des Projekts insbesondere verantwort-
lich fur die Entwicklung und Durchfiihrung von Angeboten, die mediendidaktische Einsatz-
szenarien fokussierten und sich mit innovativem Instruktionsdesign befassten. Die Mitarbei-
tenden konnten fiir diese Ziele auf eine lange Erfahrung in der mediendidaktischen Beratung
und in der Qualifizierung von Studierenden und Lehrenden aufbauen. Die Verbindungen zum
edu-sharing NETWORK e. V. konnten im Sinne thematischer Synergien intensiviert werden.

Die Universitat Ulm widmete sich Arbeitspaketen, die umfangreiche Recherchen zu tech-
nischen und (hochschul-)politischen Rahmenbedingungen beinhalteten. Dabei wurden unter
anderem OER-Repositorien sowie zugrundeliegende Konzepte untersucht und der Austausch
und die Bereitstellung von Metadaten in den Blick genommen.
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Zu den Ergebnissen des Projekts OpERA zdhlen unter anderem umfassende Dokumentatio-
nen der beiden durchgefiihrten Informations- und Netzwerkveranstaltungen in Oldenburg
und Ulm. Sofern von den jeweiligen Referentinnen und Referenten genehmigt, wurden Vor-
tragsfolien ebenfalls unter Creative-Commons-Lizenzen verdffentlicht sowie zusammenfas-
sende Fazits und Ergebnisprotokolle einzelner Workshops erstellt. Um die Informationen zu
relevanten Akteurinnen und Akteuren der OER-Community, Projekten sowie deren Fokusse
auch nach der Projektlaufzeit verfligbar zu halten, erméglicht die Website des Projekts www.
oer-opera.de Einsicht in vergangene Aktivitdten. Weiterhin einsehbar ist eine erstellte Lite-
raturliste zu Beitragen, die sich mit den Chancen und Herausforderungen von OER, mit der
(Weiter-)Entwicklung und mit der generellen Auseinandersetzung mit OER in der akademi-
schen Weiterbildung sowie im Hochschulkontext beschaftigen. Im Rahmen des Oldenburger
Teilprojekts wurden in Zusammenarbeit mit dem ELAN e.V. rechtliche Aspekte bei der Erstel-
lung und Verwendung von OER beleuchtet. Neben Aufzeichnungen der zwei durchgefiihrten
Webinare wurde aufbauend auf diese eine Handreichung erstellt, die Einblick gibt in urheber-
rechtliche Rahmenbedingungen und Moglichkeiten des Einsatzes von -Lizenzen. Ein Webinar
zu Nutzungsmoglichkeiten von OER fiir Hochschullehrende wurde auflerdem im Rahmen
einer Webinarreihe des eCult-Projekts' durchgefiihrt. Um die weiterhin bestehenden Hemm-
nisse einerseits sowie die wahrgenommenen Potenziale des Einsatzes von OER andererseits zu
identifizieren, wurde im Herbst des Jahres 2017 eine Online-Umfrage durchgefiihrt, die sowohl
Lehrende als auch Personen in Managementfunktionen im Feld der wissenschaftlichen Wei-
terbildung adressierte. Beide Gruppen von Akteurinnen und Akteuren nehmen eine Schliissel-
funktion in der Verbreitung und Sensibilisierung flir OER ein und steuern relevante Kommuni-
kations- und Transferprozesse. Die Ergebnisse machen deutlich, dass Lehrende grundsatzlich
mehr Potenzial im Einsatz von OER sehen als Personen mit Managementfunktion — beispiels-
weise hinsichtlich didaktischer Innovationen. Leitungspersonen begriindeten ihre Hemm-
nisse insbesondere mit der Sorge um steigende Kosten durch die Erstellung von OER. Bei bei-
den Befragungsgruppen ist jedoch eine grundlegend positive Einstellung zu OER ersichtlich
und eine zukunftig verstarkte Thematisierung ausdriicklich erwiinscht. Allerdings wurde auch
deutlich, dass insbesondere hinsichtlich urheberrechtlicher sowie qualitativer Aspekte wei-
terhin Unsicherheiten bestehen. Die Ergebnisse dieser Umfrage wurden im Rahmen von Vor-
tragen und Workshops auf verschiedenen Veranstaltungen — darunter OERcamps und eine
Arbeitstagung der AG Fernstudium der Deutschen Gesellschaft fiir Weiterbildung und Fern-
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studium (DGWF)? — umfassend vorgestellt und diskutiert. Verschriftlicht werden die Ergeb-
nisse im Rahmen einer Handreichung des Projekts OpERA.

Um die Adaption von OER in Hochschulen weiter voranzutreiben, wurde am Standort Ulm
eine Zielgruppenanalyse durchgefiihrt. Die dort identifizierten Stakeholder kénnen syste-
matisch Gber OER aufgeklart und mit in den Prozess der Entwicklung und Implementierung
strategischer Ansatze einbezogen werden. Autorinnen- und Autorenvereinbarungen, die das
Arbeiten mit und die Publikation von frei lizenzierten Materialien rechtlich sichern, sollen in
Kiirze fertiggestellt und veroffentlicht werden. Die bald erscheinenden ,Openness Policies”
der Universitat Ulm werden unter CCO verdffentlicht: Sie erméglichen eine freie Veréffentli-
chung und Kollaboration nach Genehmigung der Vorgesetzten.

Weiterfiihrende Ergebnisse und Hinweise zu verschiedenen Aktivitaten des Projekts sind
auf der Website abrufbar.

Die im Rahmen des Verbundprojekts am Standort Weimar konzipierte eTutOER-Schulung
sollte Grundkenntnisse im Umgang mit offenen Bildungsressourcen vermitteln und dazu
ermutigen, in die eigene Nutzung, Anpassung und Erstellung von OER zu investieren und diese
damit in den Alltag der (Hoch-)Schule einzubringen. Sie fokussierte auerdem lernpsychologi-
sche Grundlagen. Das Blended-Learning-Format der Schulung bot die Méglichkeit, eine Mehr-
zahl der Inhalte und Anwendungsaufgaben orts- und zeitunabhangig zu absolvieren.

Die Schulung begann mit einem interaktiven Online-Auftakt, an den sich die ErschlieBung
der einzelnen Online-Anteile anschloss. In einem Rhythmus von zwei bis vier Wochen wurden
anschlieBend insgesamt sechs Kursblocke nacheinander freigeschaltet, in denen sowohl theo-
retische Inhalte vermittelt wurden als auch praktisch gearbeitet wurde. So konnten die Teil-
nehmenden durch kollaborative Aufgaben, in Ubungseinheiten und beim Transfer der Theorie
in das eigene OER-Praxisprojekt in einen gemeinsamen Austausch treten.

Den Einstieg bildete eine mit Beispielen untermauerte Anleitung zur Recherche bereits vor-
handener offener Bildungsmaterialien. Verschiedene Tools wurden dabei erldutert und getes-
tet. AnschlieBend wurde die Produktion und Distribution eigener OER in den Blick genom-
men. Dies regte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur aktiven Auseinandersetzung mit
dem Thema an und sollte dariiber hinaus das Angebot an bestehenden Materialien schritt-
weise vergroRern.
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Nach diesem Ubersichtschaffenden Einstieg wurden die bereits angedeuteten lernpsycholo-
gischen Grundlagen in den Fokus gerlickt. Den ersten Schwerpunkt bilden dabei Motivation
und Leistungsiiberpriifung in digitalen Einsatzszenarien. Die individuelle Produktion eige-
ner Materialien wurde durch den Punkt lernforderliche Gestaltung digitaler Medien angeregt.
Dabei wurde im Speziellen ein Einblick in die Konzeption und Produktion von Video-Tutorials
und Erklarfilmen mit der Legetricktechnik gegeben. Die Workshops wurden durch praxisnahe
Anwendungsaufgaben und Ubungen begleitet, um das gelernte Wissen zu wiederholen und
zu festigen. Dariiber hinaus waren die Teilnehmenden gebeten, sich ein eigenes OER-Projekt
auszuwahlen, an welchem sie parallel zur Schulung arbeiteten und in welches sie vorhatten,
die oben vorgestellten Inhalte der Schulung zu transferieren. Alle Schulungsergebnisse wur-
den digitalisiert und im Sinne des shared knowledge in einer fiir alle zuganglichen Online-
Lernplattform gespeichert sowie im Jointly Contentbuffet? veréffentlicht.
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Lessons learned

Um die Bedenken gegeniiber dem Einsatz von OER abzubauen und um eine verstarkte Aus-
einandersetzung im Kontext der berufsbegleitenden wissenschaftlichen Weiterbildung anzu-
stolRen, ist der Einsatz verschiedener Akteur*innen, die sich entsprechend tiberzeugend zu der
Idee und dem Potenzial von OER positionieren, unabdingbar. Die Verschrankung von sensibi-
lisierenden MalRnahmen und Aktivitdten, die zugleich top-down durch Einrichtungsleitungen
sowie bottom-up von Multiplikator*innen aus dem direkten Lehrkontext initiiert und durch-
gefiihrt werden, konnten einen weiteren Schritt in Richtung einer offenen Bildungspraxis
ermoglichen. Dabei sollten OER stets als Moglichkeit betrachtet werden, beispielsweise recht-
liche Unsicherheiten zu Giberwinden. Denn: offenes Arbeiten an der eigenen Hochschule oder
Weiterbildungseinrichtung umzusetzen, ist keine leichte Umstellung und erfordert vielseiti-
gen und lUberzeugten Einsatz. Angestrebte oder mit dem Entwicklungsprozess einhergehende
Veranderungen beispielsweise hinsichtlich erprobter Arbeitsweisen kdnnten Unsicherheiten
oder gar Ablehnung verursachen. Eine strategische Planung zur schrittweisen Integration in
bestehende Arbeitskontexte und Abldufe und der Aufbau eines Unterstiitzungsapparats im
Sinne von betreuenden Ansprechpersonen oder Beauftragten kénnten sich deshalb als vorteil-
haft erweisen. In jedem Fall aber ware es ein wichtiger Schritt, (rechtliche) Rahmenbedingun-
gen zu schaffen und offene Arbeit grundsatzlich unterstiitzend zu férdern.
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Anmerkungen

1 Verbundprojekt dreizehn niedersachsischer Hochschulen zur Verbesserung der Qualitat
der Lehre durch digitale Lehr- und Lerntechnologien, http://www.ecult.me/

2 Am 28./29.Juni 2018 fand die Frithjahrstagung der AG-F mit dem Titel ,,Innovation durch
Digitalisierung? e-Assessment, OER, Social Learning als Moglichkeit der Gestaltung neuer
Formate im Fernstudium® an der Diploma-Hochschule in Bad Sooden-Allendorf statt.

3 https://uhh.de/4rmxa

©@®O®

Bei einer Weiterverwendung soll dieser Beitrag wie folgt genannt werden: Dominic Dives,
Gabriele Groger, Kristina Karl, Kristina Novy, David ,-1° Schmid (2018). OpERA. In: Projekte
der BMIBF-Férderung OERinfo 2017/2018. Sonderband zum Fachmagazin Synergie. Universitat
Hamburg, 2018, S. 254 —265.
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OER InfoKit

Das InfoKit ist ein Tool, das denjenigen Hilfestellungen bietet, die OER dissemi-
nieren mochten. Es ermdglicht eine Analyse von Zielgruppen, eine systematische
Reflexion sowie eine Evaluation der Veranstaltungen, deren Ergebnisse zu einer
konstruktiven Weiterentwicklung beitragen kdnnen.

" Jera—
.ER WASISTOER  BUOG  VERANSTALTUNGEN — OEADEKARTE  MATERIALIEN  HOWTO  (3EROERINFO . DIPF # P

Start » How to > Das OER-InfokIT als Reflexionstoal Suche in OERinte Q

Das OER-InfoKIT als Reflexionstool

- How

Medienpartnerschaft
Das DER-InfoXit verfolpt das Ziel zwei verschiedene Werkzeuge zur Evaluation und Reflexion von OER-Projekten zu .--}
entwickeln Die Emwicklung erfolgt in Kooperation mit funf OER-Projekten Mit den Werkzeugen werden die Projekte selbst, D E&d o E R
aber auch die an und &ng gesprochen. Das Infokit begleitet dabei die einzelnen Akteure E D DE . n
in ihren Prozessen und dabei im laul Projektveriaul die Die werden hier versifentlicht P ESTIV/ »

und anderen Projekten frei zur Verflgung gestelit B e .
O%Rinfo ist die digitale Heimat das

Die g kinnen Sie hier OER-Festivals 2017 #OERdel?

‘Werkzeug Nr. 1 - Projekte

Mit diesem Werkzeug kdnnen Projekte die eigenen Prozesse und Arbeitsphasen reflaktieren Es ist sinnvoll wann der Projekt Neueste Beitrage
mu Beginn, zum Zwischenstand und zum Abschluss von den I jektl fullt werden Mit dem offenan = Qpen Education Awards 2018 -
Auszeichrung und Wiirdigung Kr
sollen Verand und im Projekt deutlich werden die GER World Mg und fir OERink
= Vernetzen, Koapeneren, Teilen —
L doad F Abschissveranstaltung des

Projekts GERAALP
= QER fur (freizerufliche)
Erganzend daru gibt e danaben noch einen far die Projek urm dig eigenen Ziele zu reflaktioren Trainer*innen: = 5 Scheitten zum
OER-Fachexperten
= Themen antegen cdet Idee

Downigad Frapebogen adoptieren - der Twitter-Hashtag
WSescaonwurach zu den OERcamps
iinehmend 2018
il - il b OYERinfe =

Abbildung 1: Screenshot der
Infoseite zum OER InfoKit:
https://open-educational-
resources.de/das-oer-infokit-
alsreflexionstool/
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Forderkennzeichen Projektwebsite

01P0O16015 https://open-educational-resources.de
das-oer-infokit-alsreflexionstool

Laufzeit

01.11.2016—31.10.2018 Projektkontakt

julia.muenzinger@uni-duisburg-essen.de
Projektleitung

Dr. Bettina Waffner, Universitat Duisburg-Essen, Weiterfiihrende Info

learning lab https://learninglab.uni-due.de/forschung/projekte/
oer-infokit

Projektmitarbeitende

Julia Miinzinger, Universitat Duisburg-Essen, Projektférderung

learning lab BMBF-Fordermittel

InfoKit

OER [ learning lab

Information, Transfer, Vernetzung exploring the future of learning
zu Open Educational Resources =
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Projektinformationen

Lehren und Lernen mit digitalen Medien kann einen dynamischen Innovationsprozess in Gang
setzen, um partizipative, kooperative und kollaborative Lehr- und Lernszenarien zu starken.
In diesem Zusammenhang ist die Arbeit mit offen lizenzierten Materialien bedeutend. Die
Kompetenzentwicklung von Lehrenden und von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir
neue Lehr- und Lernszenarien unter Einsatz digitaler Medien erfolgt in Form von handlungs-
und gestaltungsorientierten Lehr- und Lernangeboten. Zentrale Gelingensbedingung dafiir ist
neben einer systematischen Planung eine lber den gesamten Prozess begleitende Reflexion
und riickblickende Evaluation. Der Fokus liegt auf dem kritisch-konstruktiven Hinterfragen von
Inhalten und didaktischen Methoden sowie dem strukturellen Aufbau. Ein zentrales Element
bildet das Dokumentieren des Prozesses, das ein auf empirischen Erfahrungen basierendes
standiges Weiterentwickeln erméglicht. Das OER-InfoKit regt diesen systematischen kritisch-
konstruktiven Reflexionsprozess an.

Das Toolset besteht aus zwei verschiedenen Elementen. Den am Projekt beteiligten Mit-
arbeitenden steht ein offener Online-Fragebogen zur Verfligung, der in drei Phasen projekt-
begleitend eingesetzt wird. Bei Projektbeginn werden Lehr- und Lernziele des Vorhabens sowie
eine erste Spezifizierung der Zielgruppe formuliert und die Planung beziiglich der inhaltlichen,
methodisch-didaktischen Vorgehensweise und zur Ausstattung des Projekts vorgenommen.
Im laufenden Projekt werden als Zwischenstand Zielvorhaben und Erfahrungen miteinander
abgeglichen. An dieser Stelle konnen Veranderungen vorgenommen werden, um den Erfolg
durch flexible Anpassungen zu erhéhen. Gegen Projektende bietet der Fragebogen einen
Rahmen zur systematischen Reflexion der Ziele, Strukturen, Didaktik und Entwicklung des
Projekts.

Das zweite Element des OER-InfoKits besteht aus einem Online-Fragebogen fiir die Teil-
nehmenden der Projektvorhaben. Ausgehend von der Annahme, dass die Arbeit mit offenen
Bildungsmaterialien auf eine Kultur des Teilens abhebt, wurden vier zentrale Items identifi-
ziert, mit denen die Haltungen und Einstellungen der Akteurinnen und Akteure ermittelt wer-
den sollen: Wissen, Erfahrung, Einstellung und Handlungspraxen.

Der Fragebogen kann auf drei unterschiedliche Arten eingesetzt werden. Vor Beginn des
Lernangebots werden die Voraussetzungen in Bezug auf den Wissensstand und die Haltungen
und Vorerfahrungen mit Blick auf den Einsatz von digitalen Medien ermittelt. Daran ankniip-
fend kann nach dem Lehr- und Lernangebot eine Lernerfolgsmessung stattfinden. Es besteht
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WEITERBILDUNG
BERUFSBILDUNG

auch die Méglichkeit, den Fragebogen nur nach Ende der MaBnahme einzusetzen und so eine
klassische Evaluation des Bildungsangebots durchzufiihren. Alle drei Einsatzszenarien zielen
darauf ab, zukuinftige Angebote passgenau anbieten zu kénnen.

An der Entwicklung des OER-InfoKits wurden von Beginn an sechs unterschiedliche Projekte
der OER-Forderlinie beteiligt. Auf diese Weise wurden die Tools in einem Prozess des Austau-
sches mit der Praxis und der konzeptionellen Arbeit entwickelt.

Es ist ein Angebot entstanden, das nachhaltig im Rahmen der OER-Infostelle frei zuganglich
ist und je nach Bedarf verandert und angepasst werden kann.

Zielgruppen

Das OER-InfoKit ist fuir Akteurinnen und Akteure entwickelt worden, die Bildungsangebote
und -malRnahmen zum Thema OER planen und durchfiihren mochten. Das Tool kann pass-
genau in allen Bildungsbereichen zum Einsatz kommen. Generell werden zwei Gruppen von
Agierenden unterschieden: Die Projektmitarbeitenden planen das Vorhaben und fiihren die-
ses durch. Ihnen ist das OER-InfoKit zundchst eine Hilfe, um das Angebot zu konzipieren. Die
Fragebogen heben auf die prazise Lehr- und Lernzielformulierung sowie eine Spezifizierung
der Zielgruppe und didaktisch-methodische Uberlegungen ab. Die Projektteilnehmenden bil-
den die zweite Gruppe. Sie haben die Moglichkeit, auf der Basis des Fragebogens ihren Lern-
prozess zu verfolgen.

Insofern adressiert das OER-InfoKit unterschiedliche Akteurinnen und Akteure in den Bil-
dungsbereichen. In der Schule sind es neben den Lehrerinnen und Lehrern auch all jene, die
in der Lehreraus- und fortbildung tatig sind. In der Hochschule sind E-Learning-Akteurinnen
und -Akteure aus dem wissenschaftlichen Bereich der Fakultdten und aus dem nichtwissen-
schaftlichen Bereich, z.B. aus der Verwaltung, der Technik oder der Bibliotheken, adressiert. Im
Bereich der Erwachsenen- und Weiterbildung sind es Leitungen von Weiterbildungseinrich-
tungen, Fachbereichsleitende und Dozentinnen und Dozenten.
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Abbildung 2: Dr. Bettina Waffner
Quelle: cc by 4.0, OERde17 Camp
Tilman Vogler, Tag 1

= Abbildung 3: Julia Miinzinger

Quelle: cc by 4.0, OERde17 Camp
Tilman Vogler, Tag 2
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Zielsetzung des Projekts
Der Erfolg eines Projekts und dessen Nachhaltigkeit hdngen im Wesentlichen von einer inten-
siven Vorbereitung und Reflexion sowie von flexiblen Anpassungen an unvorhergesehene
Situationen ab. An diesem Punkt setzt das OER-InfoKit an, das Unterstiitzung fiir das Projekt-
management und die Reflexion sowie Evaluation bietet. Zeitgleich mit den OER-Projekten der
OER-Forderlinie des BMBF startete die Entwicklung des OER-InfoKits. Da das aber nicht unab-
hangig von den Erfahrungen geschehen sollte, die in der Praxis gemacht wurden, wurden die
Fragebogen wahrend der Entwicklung parallel von unterschiedlichen Projekten der Forder-
linie getestet, um Riickmeldungen liber den sinnvollen Einsatz des Tools geben zu kénnen.
Auf Grundlage dieser Riickmeldungen konnten Fragestellungen liberarbeitet und die Struk-
tur des Fragenkatalogs verbessert werden und weitere in der praktischen Arbeit auftauchende
Themen integriert werden. Wahrend der Laufzeit musste allerdings erkannt werden, dass es
schwer moglich war, den Fragebogen fiir die Gruppe der Teilnehmenden ausreichend zu tes-
ten. Dieses lag vermutlich daran, dass es fiir die Projektmitarbeitenden schwierig war, den
Vorher-Nachher-Fragebogen in die haufig kurzen Veranstaltungen einzubinden. Aufgrund
der gerade erst gestarteten OER-Projekte waren weder Infrastruktur noch Routinen vorhan-
den, die es moglich gemacht hatten, den Fragebogen vorweg oder im Anschluss zu versenden.
Insofern konnte dieser Fragebogen im Wesentlichen nur anhand friiherer Erfahrungen und auf
der Basis von Annahmen entwickelt werden.

Fir die Gruppe der Projektmitarbeitenden ist ein Tool entstanden, das demgegeniber
bereits in der praktischen Arbeit getestet wurde.
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Ergebnisse

Mit dem OER-InfoKit wurde ein Tool zur Evaluation von OER-MaRBnahmen konzipiert und

offentlich auf den Seiten der Informationsstelle OER (https://open-educational-resources.

de/das-oer-infokit-als-reflexionstool/) zur Verfiigung gestellt. Auf Grundlage der aktuellen

Diskussion um OER wurden mit der Entwicklung und Erprobung der Werkzeuge erste Uber-

legungen zur Lernerfolgsmessung von Bildungsangeboten im Bereich OER in Form eines

Selbstreflexionswerkzeugs fiir Projektmitarbeitende angestellt. Dabei riickten insbesondere

folgende Fragen in den Vordergrund:

- An welchen Kriterien lassen sich eine nachhaltige Implementation von OER und ein
Lernerfolg messen?

- Welche Aspekte lassen eine Veranderung von Handlungspraxen erkennen?

In der Zusammenarbeit mit den Projektmitarbeitenden und in der Reflexion sowie Evaluation
der Werkzeuge wurde deutlich, dass die Notwendigkeit nach frei zuganglichen Tools fiir die
Projektreflexion ebenso vorhanden ist wie die, eine Moglichkeit zu haben, Ergebnisse und wei-
terfiihrende Erkenntnisse projektiibergreifend und bundesweit zu vergleichen.

Aus der Zusammenarbeit mit den verschiedenen Projektmitarbeitenden wurde deutlich,
dass die Zielsetzung der einzelnen Projekte ahnlich ist: Zentral im Mittelpunkt stand das For-
dern einer Kultur des Teilens. Dabei lag ein starker Fokus auf der didaktischen Ebene, die sich
insbesondere auf die Rollenveranderung und neue sowie innovative Lehr- und Lernszenarien
konzentrierte. Der Projekterfolg wurde groRtenteils iiber die Anzahl der Teilnehmenden an
den Bildungsangeboten gemessen.

Auf Seiten der Projektteilnehmenden kann aufgrund der wenigen vorliegenden Daten die
vorsichtige Vermutung ausgesprochen werden, dass die meisten Personen ein grundlegendes
Vorwissen mitbringen.
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Lessons learned

MaRnahmen zur Sensibilisierung in Bezug auf die Urheberrechte und dessen Schutz sowie
zur Qualifizierung der Arbeit mit OER kénnen hinsichtlich Bildungsbereich und Zielgruppen,
methodisch-didaktischem Vorgehen und der Schwerpunktsetzung sehr unterschiedlich kon-
zipiert sein. Aufgrund dessen kann ein Werkzeug zur Reflexion und Evaluation der MalRnah-
men nicht alle Aspekte gleichermalRen beriicksichtigen, wenn es nicht sehr allgemein kon-
zipiert sein und an der Oberflache verbleiben soll. Es zeigte sich, dass es sinnvoll ist, wenn
einzelne Bausteine der Fragebdgen individuell zusammengestellt werden konnen. Auf diese
Weise konnte ein Differenzierungsgrad erreicht werden, der der Diversitat und Komplexitat
der Sache gerecht wurde. Dieser Anspruch zog technische Herausforderungen nach sich und
bedeutete in der Umsetzung, dass die Werkzeuge idealerweise ex- und importierbar sein sol-
len und auch individuell zu verandern oder erganzen sind. An diesem Punkt wird derzeit wei-
tergearbeitet, um die technische und nutzerfreundliche Umsetzung und Bereitstellung der
Reflexionswerkzeuge zunehmend besser zu erméglichen.

Das OER-InfoKit konnte bisher zwei Gruppen von Akteurinnen und Akteuren in den Blick neh-
men. Es hat sich jedoch herausgestellt, dass weitere Ebenen und strukturelle Verankerungen
fiir die Reflexion von Projekten relevant sind. Bis jetzt wurde der Fokus bei der Entwicklung der
Werkzeuge auf die kleinsten Projekteinheiten — die Projekte selbst sowie die Teilnehmenden
von BildungsmaRnahmen — gerichtet. Doch in der Regel sind Bildungsangebote und -akteu-
rinnen und -akteure in einer Institution sowie in einer spezifischen Entwicklungs- und Digita-
lisierungsstrategie eingebettet und bisweilen auch von bildungspolitischen Faktoren abhan-
gig. Daher konnte zukiinftig ein weiterer Fokus auf die strukturelle Verankerung von OER und
deren Reflexion gelegt werden.
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Starke OER fiir ein neues Lernen mit Medien

Fiir eine erfolgreiche Verbreitung und nachhaltige Implementierung des OER-InfoKits als
Reflexions- und Evaluationswerkzeug ist eine nutzerfreundliche technische Losung wichtig,
die das individuelle Zusammenstellen von Fragenkatalogen sowie die Veranderung einzelner
Fragen ermoglicht. Ein interaktives Handbuch, das Potenziale, Zielsetzungen und Nutzungs-
moglichkeiten des OER-InfoKits darstellt, konnte dabei eine erhebliche Hilfe darstellen.

Die wissenschaftliche Erforschung der Nutzung von OER und deren Potenzial fiir innova-
tive Lehr- und Lernszenarien mit digitalen Medien steht noch am Anfang. Nicht nur das Nutzen
und Verandern von OER als sogenannte ,,schwache OER" bergen groRRes Potenzial, sondern ins-
besondere das Erzeugen und Veroffentlichen von OER in einem kooperativen, kollaborativen
Prozess von Lehrenden und Lernenden, die sogenannten ,starken OER“! Das OER-InfoKit kann
einen Ausgangspunkt darstellen, ein wissenschaftliches Datenerhebungstool zu entwickeln,
das empirisch gesicherte Erkenntnisse dariiber liefert, wo Anknlipfungspunkte an bestehende
Handlungspraxen von Lehrenden und Dozierenden eine erfolgreiche und damit nachhaltige
Implementation auch von ,,starken OER“ erméglicht.

Anmerkungen
1 Vgl. Kerres, Michael, Heinen, Richard, Getto, Barbara (2016). Alles open — alles gut?

Informationelle Okosysteme und ihr Beitrag zur Offnung von Bildung. In Synergie.
Fachmagazin fiir Digitalisierung in der Lehre. Ausgabe 2. Hamburg. 28 —-31.
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Bildnachweis

Die ver6ffentlichten Inhalte (lllustrationen, Fotos) stehen — sofern im zugehérigen
Beitrag bzw. fiir das Foto / die lllustration nicht explizit anders angegeben —
unter der CC BY 4.0-Lizenz. Ausgenommen von dieser Lizenz sind geschitzte
Marken- oder Warenzeichen sowie die Logos des BMBF und der Universitat
Hamburg. Das Copyright der Portrat-Bilder liegt bei den Autorinnen und Autoren.
Die Lizenzbedingungen gelten unabhangig von der Veroffentlichungsform
(Druckausgabe, Online-Gesamtausgaben, Online-Einzelbeitrége).

Cover: blum design unter CC-BY

Seite 4: Foto Kerstin Mayrberger

Seite 13: Karte: blum design unter CC-BY
Seite 21/23: Foto: André Wagenzik/BMBF
Seite 46: Abb 2 Susanne Friz/Elke Hotter,

Abb 3 Elke Hotter,
Abb 4 Susanne Friz,
Abb 5 Elke Hotter

Seite 62: Foto Bettina Waffner: Lichtschacht, Essen.
Foto Seda Avseren: Studio Photogram, Gelsenkirchen
Seite 78: [llustration unter CCO
Seite 82: Abbilungen unter CCO
Seite 87: Abb 6 unter CC-BY Meike Schmidt, VCRP
Seite 88: Illustration unter CCO
Seite 96: [llustration unter CC-BY Susanne Prediger
Seite 101: Abb 2 unter CC-BY-SA Ulrich Kortenkamp, Birte P&hler, Susanne Prediger

Seite 120: Abb 2 unter CCO,
Abb 3 unter CC-BY Toni Gunner,
Abb 4 unter CCO
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Seite 122:
Seite 146:
Seite 150:

Seite 157:

Seite 164:
Seite 172:

[llustration unter CC-BY blum design
[llustration unter CC-BY Hedwig Seipel
Foto unter CC-BY Hedwig Seipel

Logo der RWTH AAchen
LOERSH-Goodies unter CCO

Abb 8 Claudia Kuttner
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Abkurzungsverzeichnis

A
AEWB
AG
ALP

BDVT

BIBB

BMBF
BSB

CcC
Cio
CMS

DGHD
DIE
DIPF
DLR

DZLM

Agentur fiir Erwachsenen- und Weiterbildung
Arbeitsgruppe
Akademie fiir Lehrerfortbildung Dillingen

Bundesverbanwd fiir Training, Beratung und
Coaching

Bundesinstitut fiir Berufsbildung
Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Behorde fiir Schule und Berufsbildung Hamburg

Creative Commons
Chief Information Officer
Content Management System

Deutsche Gesellschaft fiir Hochschuldidaktik
Deutschen Institut fiir Erwachsenenbildung
Deutschen Institut fiir Internationale Padago-
gische Forschung

Deutsches Zentrum fiir Luft- und Raumfahrt
(Projekttrager OERinfo)

Deutsches Zentrum fiir Lehrerbildung
Mathematik

EHB

FAQ

GMW

HBZ
HOOU

KHSB

LI

LISUM

LMS

M

Evangelische Hochschule Berlin

Frequently Asked Questions

Gesellschaft fiir Medien in der Wissenschaft

Hochschulbibliothekszentrum Nordrhein-Westfalen
Hamburg Open Online University

Katholische Hochschule fiir Sozialwesen Berlin

Landesinstitut fiir Lehrerbildung und Schulentwick-
lung Hamburg

Landesinstitut fiir Schule und Medien,
Berlin-Brandenburg

Learning Management System

MOOC Massive Open Online Course

N
NRW

Nordrhein-Westfalen
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OEP  Open Educational Practices
OER  Open Educational Resources (freie
Bildungsmaterialien)

P
PDF  Portable Document Format

R

RLP  Rheinland-Pfalz

S

SIG  Special Interest Group

Vv

VCRLP Virtueller Campus Rheinland-Pfalz

Z

ZLB  Zentrum fiir Lehre und Beratung, Hochschule

Hannover
ZMML Zentrum fiir Multimedia in der Lehre
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	Übersicht über OER-Info Projekte
	Index
	Projekte der BMBF-FörderrichtlineOERinfo 2017

	OER-Info-Förderrichtlinie
	OERinfo – Die Richtlinie zur Förderung von offenenBildungsmaterialien
	Richtlinie zur Förderung von Offenen Bildungsmaterialien (Open Educational Resources – OERinfo). Bundesanzeiger vom 15.01.2016

	OER-Info-Projekte2017/2018
	Lehrerfortbildung durch Nutzung und Produktion von OER-Materialien, LOERn
	Lehrende für freie Inhalte (OER) gewinnen, openUP
	Kompetenzentwicklung für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, MainstreamingOER
	Offene Bildungsressourcen in der schulbezogenen Medienbildung in Berlin und Brandenburg, OSM@BB
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